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VORWORT. 



Dieser Abtheilung habe ich nur wenige Worte voranzuschicken. 
Das Notwendige, was man bei der Benutzung der hier mitgetheil- 
ten Glossare zu wissen nöthig hat, ist in der Einleitung gesagt wor- 
den, in welcher ich zugleich bemüht gewesen bin, eine gedrängte 
Geschichte des Studiums der kurdischen Sprache in Europa zu geben. 

Die von mir versuchte Vergleichuug kurdischer Worter mit 
denen anderer iranischen Sprachen war anfangs nicht für den Druck 
bestimmt. Ich hatte sie für mich ursprünglich zu dem Zwecke an- 
gestellt, um vermittelst derselben eine genauere Einsicht in die 
Lautverhältnisse der einzelnen mir bekannten kurdischen Idiome 
und Dialecte zu gewinnen. Wenn ich auch weit davon entfernt 
bin, alle jetzt schon möglichen Vergleichungen kurdischer Wörter 
innerhalb der iranischen Sprachen angedeutet zu haben, so ent- 
schloss ich mich dennoch dieses Material, auf welches ich ohnebin ' 
mich in der Lautlehre öfters berufen muss, allgemein zugänglich 
zu machen. Am häufigsten sind natürlich die Vergleichungen mit 
dem Neu persischen, aber auch selbst nach dieser Seite hin habe 
ich lange nicht Alles erschöpft, was zu leisten möglich wäre. 
Nächst dem Neupersischen sind von lebenden iranischen Sprachen 
das Afghanische und Ossetische am zugänglichsten, da ein glückli- 
cher Anfang zur lexicalischen Bearbeitung dieser Sprachen, wie 
längst bekannt, bereits gemacht ist. 

Aus dem Huzväresch konnte ich erst in den Nachträgen Wör- 
ter anführen, weil der Druckerei der Kaiserlichen Academie soge- 
nannte Peblevitypen erst einige Monate nach dem Beginne des 
Drucks dieser Abtheilung zu Gebote standen. 
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Schliesslich muss ich mich noch eutschuldigen, den in der Ein- 
leitung, 8. 77, versprochenen Iudex jetzt noch nicht liefern zu kön- 
nen. Mit den Vorbereitungen zu einer wissenschaftlichen Reise be- 
schäftigt, war ich verhindert denselben auszuarbeiten. Aus demsel- 
ben Grunde muss auch die Veröffentlichung meiner Forschungen 
über die Kurden für jetzt unterbrochen werden. Obgleich ich mei- 
nen Studien in diesem Augenblicke eine neue Richtung zu geben 
mich veranlasst sehe, so hoffe ich doch, dass es mir zugleich mög- 
lich sein wird, die Wissenschaft des Iranismus nach einer andern 
Seite hin nach Kräften zu fördern. 

St. Petersburg, den 18. März 1858. 



I». Lereli. 
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■ 

E I \ L E I T U N-G 

in das Glossar der kurdischen Mundarten 
Kurmändi dnd Zazä. 



Id der Einleitung soll zunächst besprochen werden, was bis 
1 857 für die Kenntniss der kurdischen Sprache geleistet worden ist. 
Darauf wird eine kurze Uebersicht über die Mundarten des Kurdi- 
schen und die uns bisher bekannten iranischen Sprachen folgen. Am 
Rande füge ich die im Wörterbuche gebrauchten Abkürzungen bei. 

1. GRAMMATICA K VOCAROLARIO DELLA LlNGÜA Kl'RDA COMPOSTI G. 

dal P. Maürizio Garzoni de* Predicatori Ex-Missionario Aposto- 

L1CO. HOWA MDCCLXXXVII '). NELLA StAMPERIA DELLA SACRA C.ON- 
GREGAZIONE DI PROPAGANDA FlDE. CoN LICKNZA DE* Sl PERIORI. (288 

SS. 8°). Sechs Jahre also nachdem Schlözer den W unsch ausge- 
sprochen hatte, dass die Sprache der Kurden ans gelehrte Tages- 
licht kommen möchte 2 ), erschien das Werk, dessen Titel wir hier 

■ 

1) Die hier von mir getroffene Reihenfolge ist eine chronologische. Obgleich 
der erste Band der Linguarom totius orbis Vocahularia comparaliva in den 
ersten Tagen des Jahres 1787 erschien und die Vorrede von Pallas das Dalum «20. 
Dec. 1786» trägt, so glaubte ich dennoch die Arbeit (»arzoni's in dieser Uebersicht 
oben an stellen tu müssen, da der Pater seil 1764 18 Jahre lang in Kurdistan lebte 
und während dieser Zeit die Erlernung der kurdischen Sprache sich angelegen sein 
liess. Ausserdem tragt das Decretum der Propaganda, welches den Drink der Arbeit 
G arzoni's verordnet, das Datum des 27. November 1786. 

2) S. Schlüters Abhandlung «von den Cbaldäern» in M ichaelis Repcrtorium 
für Biblische und Morgenländische Literatur. Th. VIII (1781; S. 113 — 176, welche 
er mit den Worten schliesst: «Sollten die Chaldäer (oder auch die Kurden) über lang 
oder kurz das Glück haben, dass ihre Sprache ans gelehrte Tageslicht komme; sollt« 

Forsch, üb. d. Ku.den. Ablh. IL 1 
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ausgeschrieben. Die Nachricht von dem Erscheinen desselben ge- 
langte schon im Jahre 1 789, wie später von mir näher angegeben 
werden soll, (durch Michaelis) an das gelehrte Publicum Deutsch- 
lands. Eine bibliographische Angabe des Inhalts ubergehe ich hier, 
weil sie schon vom Prof. Rödiger in den Kurdischen Studien (s. 
Zeitscbr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. IIIS. 17) gegeben wor- 
den ist. Ueber den Zweck seines Buches spricht sicbGarzoni selbst 
aus: er schrieb für Missionäre. Er sagt (s. Prefaztone S. 7.): «Der 
erste Missionär, der sieb in Kurdistan niederliess, war der Pater 
Leopoldo Soldini, ein Dominicaner, und zwar seit 1 760 ; seine Ta- 
ge beschloss er in der Stadt Zäko (Zajfu am Habtir), in dem Ge " 
biet von Amadia , im Jahre 1779. Der zweite war ich, welcher 
Mossul, nachdem diese Stadt mit andern Missionären verseben wor- 
den, im J. 1764 verliess und sich nach Amadia begab. Ich kann 
nicht sagen, wie schwer mein Stand gewesen ist und wie mühselig 



ober kurz oder lang ein Chaldälsches Wörterbach erscheinen . . . * Schoo rorSchlö- 
zer hatte Michaelis (Job. Dan.) in seinen «Fragen an eine Gesellschaft gelehrter 
Männer, die auf Befehl Ihro Majestät des Königs Ton Dänemark nach Arabien reisen. 
Frkf. a. M. 1762. 8°. (französisch: «Recueil deQueslions proposees ä uneSociete des 
savanls, qui par ordre de Sa Majeste Danoise fönt le voyage de l'Arabie. Amsterd. 
et Utrecht. 1774. 4°.»] die nach Vorderasien Reisenden auf die Sprache der Kurden 
aufmerksam gemacht (s. deutsche Ausgabe S. 220, franz. Ausg. S. 152). Zwei Jahr 
spater, also 1764 (S.A. L. Schlözers Leben ron ihm selbst beschrieben. Göttin- 
gen. 1802. S. 274) reichte Michaeli'» grosser Schüler der Kaiserin Catharina II den 
Plan zu einer Reise in den Orient (bekanntlich Schlözers Ziel, das ihn nach Russland 
trieb) und deu Plan zu einer alten russischen Geschichte ein. In dem ersten, wel- 
cher in russischer Sprache in dem Joornal des Ministeriums der Volksaufklärung 
(JKypua-i-b ManncTepcTBa Hapo4uaro llpocrtmeuüt) T. XXV (1840), Abth. V. S. 1—4 
gedruckt ist, sagt Schlözer, welchem die Fragen ton Michaelis, wie aus einem Cilat 
im Plan selbst zu ersehen ist, bekannt waren: «Wenn man wünscht und es mir 
möglich ist, so will ich bis nach Persien Tordringen, die Umgegenden des Euphrat 
und Tigris sehen und über das Kaspische Meer oder den Pontos Enxinos zurückkeh- 
ren.» Schlözer balle auch schon hier gewiss die Kurden im Auge. Pococke's und 
Otters Reisen werden ihm gewiss bekannt gewesen sein, und diese beiden Reisen- 
den berichten Manches über die Kurden, was schon damals für dieselben lebhaftes 
Interesse bei deneu erwecken mussle, die ihr Augenmerk auf die Ethnographie und 
Geschichte Vorderasiens lenkten. Es ist bekannt, dass Schlözer seine so lauge gehegte 
Lieblingsidee nicht ausführen konnte. Es war ihm Yorbehalten über die Geschichte 
eines andern Tbeils der Erde, des Nordosten» von Europa, neues Licht zu rerbreilen. 
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es war, eine Sprache völlig ohue alle Hülfe eiuer Grammatik oder 
▼od irgeud welchen Büchern zu erlernen, da die Kurden in ihrer 
Schrift sich der persischen Büchersprache bedienen, so wie es un- 
ter ihnen auch keine Gelehrte giebt. Die Christeu unter ihnen 
machen in ihren Büchern von ihren respectiven Sprachen Gebrauch, 
d. h. die Nestorianer bedienen sich der chaldäischen 8 ), die Jacobi- 
ten der syrischen, die Armenier der armenischen, diesen allen muss 
aber das Kurdische nicht nur wegen des Verkehrs mit den Mubam- 
medanern, sondern auch wegen der eigenen Interessen, die sie bei 
ihren Patronen zu vertreten haben, geläufig sein. 

«Nachdem ich die angedeutete Schwierigkeit bedacht und das 
Kurdische in so weit, als es einem Europäer möglich, mir angeeignet 
hatte (mehr als 18 Jahre habe ich mit den Kurden verkehrt), ent- 
schloss ich mich, zum Nutzen späterer Missionäre, eine Grammatik 
und ein Wörterbuch zusammen zu stellen. Anfangs schreckte mich 
solches Unternehmen, indem ich aber darüber weiter nachdachte, so 
wie die ganze Redeweise der Kurden im Einzelnen mir vergegenwär- 
tigte, gelang es mir endlich nach vielen Mühen mir eine Idee zu bilden, 
in welcher Weise die Grundzüge der Grammatik zu geben seien. Ich 
gestehe es, dass diese Grammatik' in keinem ihrer Tbeile vollkom- 
men ist und hoße daher auf die Nachsicht verständiger Männer, 
weil ich der erste gewesen bin, welcher, ohne Jemandes Hülfe, ohne 
etwaige in dieser Sprache geschriebene Bücher, es gewagt bat, die 
Kenntniss einer Sprache, die bis dahin unbekannt geblieben war, 
an das Licht zu bringen, zu keinem andern Zwecke, als um künftigen 
Missionären behülflich zu sein. Es wird mir daher Niemand abspre- 
chen können, dass ich mit meinem Werke die Vervollkommnung 
dieser Arbeit demjenigen erleichtert habe, der mit der Zeit von die- 
ser Sprache Gebrauch machen könnte. Wenn es auch wünsebeus- 
werth, obgleich nicht leicht zu erreichen ist, dass die Missionäre 
die eigenen Sprachen der Christen kennen, so wird doch zu deren 
Aneignung zu viel Zeit oöthig sein; auch würde ihnen die Zeit zur 

3) d. b. neusyrücben. 
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Erfüllung ihrer Pflicht, nämlich zur Unterweisung und Erleuchtung 
dieser Christen, fehlen; um diese Pflicht ausüben zu können genügt 
aber die Kenntniss des Kurdischen. 

«Ausserdem ist Kurdistan, als ein Land, das auf der Grenzschei- 
de zwischen Persien und der Türkei liegt, verschiedenen Umwäl- 
zungen unterworfen, so dass die Missionäre vielleicht gar gezwun- 
gen werden könnten, es zu verlassen, und dass einige Jahrhunderte 
hingehen, bis sie wieder von Neuein dort Eingang finden. In einem 
solchen Falle wird mein Buch erwünscht sein und als Hülfsmittel 
dienen, um die ersten Elemente der von mir behandelten Sprache sich 
anzueignen. Man würde sonst mehr Zeit verlieren, als man sich 
vorstellen kann. 

«Mit diesen Absichten habe ich mich an die Zusammenstellung 
einer Grammatik und eines italienisch-kurdischen Wörterbuchs ge- 
macht. Ich bitte daher Jeden um wohlwollende Nachsicht, wenn 
ich in manchen Punkten gefehlt; Andere werden im Stande sein, 
den Mängeln meines Buches abzuhelfen.» 

Eine solche Bescheidenheit, wie sie sich in den Worten des 
Paters hier ausspricht, bestimmt für uns den Standpunkt, von dem 
aus wir seine Arbeit zu heurtheilen haben. Wir können uns nicht 
verhehlen, dass seine Grammatik, die kaum 40 Seiten einnimmt, 
sehr lückenhaft ist und manche Irrthümer enthält, dass er an die 
von ihm behandelte Sprache zuweilen den Maasstab seiner Mutter- 
sprache oder des Lateinischen legt, dass dieser Theil seines Buches 
überhaupt für einen Sprachforscher ungenügend ist, dass er dem- 
selben einen grösseren Dienst geleistet hätte, wenn er treu nach- 
geschriebene Erzählungen in kurdischer Sprache mit genauer Inter- 
linear- Uebersetzung in sein Buch aufgenommen hätte, auf der an- 
dern Seite muss ich aber gestehen, dass sein Wörterbuch und die 
kordischen Idiotismen, die er in demselben, so wie an verschiede- 
nen Stellen der Grammatik niedergelegt bat, einen nicht unbedeu- 
tenden Schatz kurdischen Sprachgutes ausmachen, der demjenigen, 
der an Ort und Stelle das Kurdische kennen zu lernen Gelegenheil 
hat, sehr zu statten kommen und das Studium der Sprache erleich- 
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tero muss. Das Unheil, welches der protestantische Missionär 
Hörnle Ober das Buch seines katholischen Vorgängers in Kurdistan 
fallt, hat schon Herr Prof. Rödiger ungerecht genannt. Hörnle (sieh 
Baseler Missions-Magazin 1836, S. 491) sagt, die Grammatik sei 
«von geringem Werth für die Erlernung der Kurdensprache, da die 
kurdischen Wörter in der Formlehre sowohl (die Syntax mangelt), 
als in dem angehängten Vocabularium nur mit italienischen Cha- 
rakteren geschrieben sind, was die richtige Aussprache für einen 
Nichtilaliener sehr erschwert». «Auch, sagt er, fühlt man der Gram- 
matik ab, dass sie ohne Kenntniss der persischen Sprache geschrie- 
ben wurde, welches für richtiges Verständniss des Kurdensprache 
unentbehrlich ist.» Was deu letzten Vorwurf anbetrifft, so hat Gar • 
zoni, wie schon Herr Rüdiger bemerkt, sehr wohl daran gelhan, 
nicht auf das Persische Rücksicht zu nehmen, «weil ihm das leicht 
den empirischen Bück und die unbefangene Ansicht des Materials 
der Sprache hätte trüben können.» Wer mit Kenntniss des Persi- 
schen an das Studium des Kurdischen geht, überwindet die ersten 
Schwierigkeiten gewiss leichter, läuft aber zugleich Gefahr, seinen 
objectiven Standpunkt zu verrücken, wenn es auf philologische Si- 
cherheit bei der Auflassung aukomml und er dabei nicht bemüht ist, 
die Sprache, um die es sich handelt, vorzüglich aus sich selbst zu 
erklären. Verwandle oder solche Sprachen, aus denen manches 
Gut entlehnt ist, darf man nicht anders, denn als secundare Hülfs- 
mittel, gebrauchen. — Von den eigenen Bemühungen des Missiouärs 
Hörnle, von denen uns übrigens keine Resultate vorliegen, werde 
ich noch später reden. Hier soll sein Urtbeil über Garzoni's 
Buch in Betracht gezogen werden. Hörnle vergass, dass er es 
nicht mit dem Dialecl zu thun hatte, den Garzoni zu seiner Darstel- 
lung gewählt hat, dass Garzoni nur für Ilaliener schrieb, dass fer- 
ner, hätte dieser bei seiner Transcription kurdischer Wörter die 
lateinische Aussprache der Buchstaben zu Grunde gelegt, er sich 
einen grossen Voilheil hätte entgehen lassen müssen, weil das Ita- 
lienische manche Cunsonauteu mit dem Kurdischen gemein hat, die 
dem Lateinischen fehlen, oder wenn er das arabisch - persische Al- 
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phabet gebraucht hätte, die Transscriptiou in dasselbe ohne eine an- 
dere mit europäischen Buchstaben, wegen der Unmöglichkeit die 
Vocale durch arabisch persische Zeichen genau darstellet) tu können, 
höchst mangelhaft geblieben wäre. 

Garzoni hat den Dialect von Anjadia seinem Werke zu Grunde 
gelegt. Er nennt die Ausprache der Kurden von Amadia «la piü 
pulita», im Vergleich mit der in Bitlis, Dulamerk, den Bohtan-Ge- 
birgen und in Suleimania (s. pref. S. 5). Einige Seiten früher (S. 3) 
sagt er, dass die kurdische Sprache für das Ohr nicht unangenehm 
sei. Von der Verwandtschaft der kurdischen Sprache mit der persi- 
schen hat er noch keinen ganz richtigen Begriff, denn er sagt (S. 3), 
«Trae la sua origine dalla Persiana, che coü'aodar del tempo si e 
corrotta appropriandosi motte parole Arabe, alterate unitamente ad 
altre frasi, e parole Caldee, cosi che da piü secoli se ne formö una 
lingua dislinta afialto dalle altre, e prese un nomo proprio.» Diese 
Worte scheinen zu verrathen, dass Garzooi einige Kenntniss vom Per- 
sischen und Arabischen hatte, vielleicht aus Handbüchern, deren es 
damals in lateinischer Sprache mehrere gab und mit welchen er 
sich wahrscheinlich noch vor seiner Abreise in den Orient bekannt 
gemacht hatte. Doch scheint mir, dass er dem Arabischen mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt hat, als dem Persischen. 

Was Garroni s Umschreibung der kurdischen Wörter anbetrifft, 
so spricht er sich über die Principien, die er dabei befolgt hat, selbst 
aus (S. 1 1 , 1 2), bleibt ihnen aber nicht streng getreu, wie schon 
Professor Pott (Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. 111. S. 
26) bemerkt hat. Ich füge hier eine Tabelle bei, welche Garzoni's 
Umschreibung der kurdischen Coosonanten veranschaulichen soll. 
Die Länge der Vocale bezeichnet er zuweilen durch den gravis, den 
Accent nicht immer. Ein Komma zwischen zwei Konsonanten ei- 
nes Wortes bezeichnet bei ihm einen unbestimmten Vocal, der 
nach seiner Aussage an das e streift. Einen andern unbestimmten 
Vocal, der an das i streift, lässt er unbezeichnet (z. B. mst Faust), 
o und u sind bei Garzoni nicht vertreten. 
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h ist vertreten durch hh n ist vertreten durch n 

h « « « h, zuweilen § a M , <SC.SCIirora.»,u 
unbcseichnel geblieben I SS od. s vor k 

q « « durch k 2 « « « z, s, z, x 

k « « « k, q, k s « « « s, zi 

g « « « gh, gh z « « « i, z 

n « « « n, ngh r « « « r 

X « « « k, q, q, qu 1 « « «I 

Y « « a gh, gh p « « « p 

t « « « C,civora,o,u b « « * h 

d « « « g t gi «a,o,u,gm « « « m 

y « « « jt i f a « « f 

t « « « t, tt V « « « v, f 

d « « « d w « « « vv 

Anmerkung. Aus typographischen Rücksichten setze ich beim 
Citiren aus Garzoni für q - x, für g - d, för z und i - 2, für gh - y. 

Noch zu bemerken ist, dass Garzoni hh und h gewöhnlich nach 
dem Vocale stellt, vor denen sie zu lesen sind. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass hier die einzelnen Irrthfi- 
mer, die sich Garzoni in seiner Grammatik hat zu Schulden kom- 
men lassen und die wir ihm gar nicht verargen dürfen, nicht nach- 
gewiesen werden können *). Solches wird von mir gehörigen Ortes, 
wenn ich an die grammatische Behandlung der Sprache gehe, ge- 
schehen. Das Wörterbuch Garzoni's aber zeigt, dass er des Kurdi- 



4) Nur auf Einiges will ich hier aufmerksam machen. In seinem Wörterbuche 
so wie Grammatik S. 49 u. flg. übersetzt Garzoni die Adrerbia meistens in einer 
Form, die einen ganzen Satz darstellt, z. B. S. 49 bene - kangia, S. 52 meno - kima, 

S. 54 tardo - drengha, S. 155 gius tarnen te - dresta, S, 193 ni$nte - nina, denn diese 
Worter bedeuten: ist gut (schön), ist wenig, ist spat, ist recht, es ist ni.ht. Das a 

am Ende der angeführten Wörter entspricht dem persischen tl*»«' . In dem westli- 



Kurdistan (d. h. in den von mir aufgezeichneten Tezten) hat sich dies a zu e 
geschwächt Auch Adjecliva fuhrt Garzoni in dieser Form an. Das Praeflz be (oder 
ba, bo, bu, bv), das nach ihm zur Bildung der Praesensform der Verba dienen soll, 
habe ich in der Form für das Futurum angetroffen. Ich glaube allein aus Garzoni s 
Buch nachweisen zu können, dass im Dialecl von Amadia dieses Praeflz nicht für das 
Praesens gebraucht wird. 
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sehen in nicht geringem Grade mächtig gewesen sein muss. Wenn 
man seine Transscriptions weise begriffen hat, so kann man viel aus 
, dem Buche lernen. Künftige Reisende, welche Gelegenheit haben 
werden, die Mundart der Kurden von Amadia kennen zu lernen, 
sollten es sich angelegen sein lassen, Garzoni zu veriüciren und zu 
vervollständigen. Dazu wäre aber nöthig, dem Wörterbuch eine 
neue Anordnung, nämlich nach dem Kurdischen, zu geben, damit 
die verschiedenen Bedeutungen, in welchen ein oder das andere 
Wort gebraucht wird, gleich ubersehen werden können. Hier soll 
uns eine andere Frage beschäftigen, nämlich die: wie sich der von 
Garzoni bearbeitete Dialecl zu dem Kurmängi, wie ich es habe kennen 
lernen, verhält? Um dies Verhältniss zu veranschaulichen, setze ich 
einige kurdische Begrussungsformeln und Redeweisen, so wie einen 
Theil des grösseren Gespräches aus Garzoni hierher, und füge dazu 
meine eigene Transscription mit den Abweichungen in den Formeln 
und Redeweisen, wie ich sie an den das Kurmändi redenden Kur- 
den in Roslawl' bemerkt habe. 

Garzoni S. 62. 

Cerimonie, e sahtti alFuso kurdo. 

Sabahh'l ker. Sabäfi il reir. 

Ni,vro'l ker. Nlvro il reir. 

Iväri'l ker. Eväri il reir. 

K&fäta cidva? Keifa te tdva (oder tavana)? 



Lo utato tuol (s intende come e) Dein Beünden? (sc. wie ist es). 



Ahhle ta? 
Kangia. Tu ci&va. 



H'äle te (sc. täva)? 
kände; tu täva. 



Alla matlina. 
Vicino a mezzo giorno. 
Tempo dt vespero. 
Come $tai? 



Guten Morgen! 

Guten Tag! (eigentl. «g. Mittag.») 

Guten Abend! 

Wie ist deine Gesundheit? 



Bern. Tu come? 



Gut. Wie befindest du dich ? 
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Alahhm d'allah. Kangia. §ikef Xode; kämje. 
Scuker Xod6. Kangia. 

Keir ati. xeir häti. 

Ser sere men at. ser seri min hat. 

Ser ciave men at. ser t£ve min hat. 

S. 63. Augur j obbliganti. 

Xod6 scogholeta rast init. Xod6 Soyüle te rast bine. 

Xod6 b,eljt kvrv ta. Xode behsle küru te. 

Xode t'aveSket. Xode te bäveze. 

Xode e$ ta raiibit. Xod6 i te razi be. 

Xod6 Dauleta ta mazen b,ket. Xode" dauleta te mezin bike. 

Az korbäne tä. ez qurbäni te (oder teme) 

Az koläme ta. ez gulämi te (oder teme.) 

S. 65. Termini supplichevoK. 

Katera Xode. X^teri Xode. 



Grazie a Dio bene. 
Ringraziato D*o, bene. 
Ben venuto. 

Sopra la mia tesla sei venuto. 
Sopra Ii miei occhj sei venuto. 

Iddio conduca a buon fine i tuoi 
affari. 

Iddio laset vivi i tuoi figlj. 

Iddio ti conservi da ogni male. 

Iddio tia eontento di te. 

Iddio aggrandisca le tue ricchezze. 

Jo sono vittima tua. 

Jo sono servo tuo. 

Per amor di Dio. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II. 



Gott Lob, gut. 

Willkommen. 

Ihr seid mir willkommen. 

Ihr seid mir willkommen. 

Gott stehe dir bei in deinem 

Geschäft. 
Gott erhalte deinen Sohn. 
Gott bewahre dich. 
Gott sei mit dir zufrieden. 
Gott vermehre deinen Reichthum. 
Ich bin deiu Opfer. 
Ich bin dein Diener. 

Um Gottes Willen. 

2 
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Katera Peghamber 
Katera Äisa. 
Katera Musa. 



Xäteri pelyamber. 
xateri Isa. 
xateri Musa. 

S. 66. Modo di giurare. 

ser seri te. 
ser seri min. 
ser seri kür'u te. 
ser seri biivi te. 



Sere ta. 
Sere men. 
Ser kvr? ta. 
Ser babe tä. 

S. 70. 

Ahhkaftina be'i,n dv agha Ismael u Mustafa ayä mu- 



musulma'n Ismael u 
Mustafa. 

I. Saläm äleik. 

M. Äleik salam , u rahhmeH 
Allah. 

I. Sabahh'l ker. Keifäta ciäva. 



sulmänan hev u dinra qjse 
djkerin. 

Seläm aleikum. 
— Aleikum eselam u rahmet 
Xode. 

Sabaft il xeir. tfeffa te täva? 



Per amor del Profeta. 

Testa tua. 
Testa mia. 
Testa del (wo figlio. 
Tetta del luo padre. 

Discorso tra due tignori maomet- 
tani Itmaele, e Mustafä. 

/. Pace a le. 

M. A te pace, e mitericordia di 
Dio. 

1. Buon giornb. Come $tai? 



Um des Propheten Willen. 
Um Jesu Willen (zu Christen). 
Um Mosis Willen (zu Juden). 

Bei deinem Haupte. 

Bei meinem Haupte. 

Bei dem Haupte deines Sohnes. 

Bei dem Haupte deines Vaters. 

Gespräch zwischen zwei mu- 
hammedanischen Vorneh- 
men Ismael und Mustafa. 

Friede sei mit dir. 

— Der Friede und die Barm- 
herzigkei Gottes sei mit dir. 

Guten Morgen. Wie ist dein 
Beßnden? 
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M.ScukerQodekangia;Tuciäva. — SukerXode, kanda. tut va? 

I. Scuker Qode. §uker Xode. 

M. Atiuata, Ansciallah, keira. — Häthia te, iSaläh, *eir be. 

I. Ansciallah keira. Järimen ISalah, feirbe. Dostiminaztz, 

aziz. Az atum nek ta kater iek ez hätim dem te jfäteri pursi 

pesciära, niäsum dele ta kangia yek; zänim tu me haz deki; ez 

ghel men; u penavastum peida- nekanim peida kirn yeki t te 

kern iek e2 ta ammtera. amintere. 

ÄJ. Ser sere men. liu kalm&a — Ser seri min, ie vjzmetite 

ta ciü taksir nakem. ez tistik teksfr näkim. 

I. Qode t'avez ket. Teagesna- Xode^ebäveze; ad6smeke,ek 

ka, eglier bu ta bezium ci6 ser tera bibezim tuma min hat. 
men at. 

M. Taklif b,ela k,narek, au, — Teklif behele, Win me la- 
bein uia, batal. zim njne. 

M. Grazie a Dio betie. Tu come? — Göll sei Dauk, gut, wie ist 

dein (Befinden)? 

Ringrazio Dio. Gotl sei gedankt! 

M. La tua venuia, piacendo a — GebeGolt, dass dein Besuch 

Dio, e in bene. glucklich sei! 

/. Piacendo a Dio, in bene. Amico Gebe Göll, dass er glucklich sei! 

mio caro, io sono venulo da teper Mein iheurer Freund, ich kom- 

unadomanda; connosco il tito buon me zu dir wegen einer Angele- 

cuore versodime; e nonpossotro- genheil: ich weiss, dass du mir 

vor uno piü fedele diu. gut bist, ich kann (auch) keinen 

treueren als dich finden. 

M. Volentieri. Per seroirli a nien- — Bei meinem Haupte, um dir 



te risparmio. xu dienen spare ich nichts. 

/. Iddio ti conservi. Non eMedia- Gott erhalte dich; sei nicht un- 

m ti diro cosa sopra di me e willig, wenn ich dir sage, warum 

venufo. ich gekommen bin. 

M. Lascia le ceremonie da parle, — Mache keine Umstände, un- 

queste tra noi sono inutili. ter uns sind sie überflüssig. 



- 
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I. Ghoh b,dei bu men. Bu ta 
ammo eskara bezium. Par Mir 
me vererkiria ser ciähr ghund 
kater draf bestinum. Men ba- 
ve>kiria, ke kes ehhsiarnäbit, 
men stand ahzär ghruszeidabu 
men; Merövek gbund (nazänum 
kiia) skajätdanekMir. Auahh- 
zer ei* men kerba vekiria, me 
derekast, pasi ke talankiria ma- 
le men, u stand ammo paz, n 
ester; Nuk tu feker beka, ciäva 
az sciäpezra, azkem ke tu niscan 
d6i bu men cie lazem cebekem. 

M. Del Qo karab naka. Äläd 



Göe )föe bid6 be min. Eztera 
hemu bibezim. Sali tu'ine Mir 
mera emir kir ke saliani tar 
gund berev kim. Me inaiinuS 
bu, kes ze xau ra nebia, girt 

hezär gorüs ze min. Yek merü'i 
gund, nezänimkiye,xab£rdaba 

Mir. Mir we Sünda behirshat, 

me beder ket, päsemäliminta- 

län kir, hemu paz u qati'r girt 

^ • • 

£)z doroazim tu mera ni£an bi- 
di, te lazime ez te beklm. 

■ 

— Dili ro verab meke. Ilädi 



I. Ascollami; ti dico iltuttoaper- 
tamenle: Vanno passato il Princi- 
pe tni inando sopraquaUrovillaggi 
ad eriggere il danaro. Jo non ere- 
il endo d 'euere scoperto, ho preso 
milte piaslre di piü perme; unno- 
modeivillaggi (non so chi sta) diede 
T accusa appresso il Principe quesio 
ando subito in collera controdime, 
mi ha banaito, dopo aver saccheg- 
giata la mia casa, e prese lutte le 
pecore, e muH; Ora tupensi, come 
sono imbrogliato; desidero, che 
m'insegni cosa devo fare. 



M. Nonpetdilidicoraggio. Uri- 



Höre mich ao. Ich will dir Al- 
les erzählen. Im vergangenen 
Jahre befahl mir der Mir die Ab- 
gaben von vier Dörfern einzusam- 
meln. Ich glaubte, dass Niemand 
es bemerken wurde, uud nahm 
tausend Piaster für mich. Jemand 
aus einem Dorfe (ich weiss nicht 
wer), hinterbrachte es dem Mir. 
Dieser gerieth (darüber) sogleich 
in Zorn, jagte mich weg, darauf 
plünderte er mein Eigenthum, 
nahm alles Vieh und alle Maul- 

tbiere 

Ich wünsche, dass du mir re- 
ihest, was ich zu thun habe. 
— Lasse den Muth nicht sin- 
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avi zahhmet nina. Au rengh wi zehmet njne. Au m'ig te. 

cebka. Benevisia iek maktüb bu bike. Benevise yek inektub be 

Malkoi, u ghel maktüb yerer- Malroi, be mektüb besine du 

beka dvkisa, ukrarbeka, egher kise u keriärbike, eksuYÜlete 

scioghöletä pek iuit seh kisa rast bine, kiseki sesiän; . hem'a 

k'idi; amma au bessa nina am ek väya bes nine, päse lazi'm 

lazem vererkei iek diari bu Mi- be tu beslni diäri yek ba 2eni 

ra ei rengh avi, kater ghel Mir • Mir xäteri Mirra qise bik£, be 

ahhkavit, ke ciu giär be del avi te dili wi uäke. 
naket. 

I. Bu Mir testeki t,vet. Mir tjstlk doroäze? 

M. Malüm. Au kefsa. — Va raste. 

I. Nezänum cie le dem. Nezanim te le dim. 



medio non i difficile. Fa cosi. 
Scrivo una lettera al primo Mini- 
Uro. e con ia lettera manda due 
borse con lapromessa, se aggiusterä 
Ii tuoi affari d'altre Ire borse; Ma 
questo non basta, bisogna anclie 
mandare un regalo alla Principes- 
sa da pari $uo, accio che parli col 
Principe, il quäle non la lascia 
tnai disyusiata. 

/. Per il Principe qualche cosa 
vi vorrä? 
M. Certamente, Questo e chiaro. 
/. Non so cosa darli. 

M. II primo Mimstro ti serwerä 
cid, che büoyna. 



ken. Das Mittel dazu ist nicht 
schwer. Verfahre folgender 
Maassen. Schreibe einen Brief 
dem Dorfältesten, mit dem Briefe 
schicke zweiSeckel, und verspre- 
che för den Fall, dass er deine 
Angelegenheit wohl leitet, einen 
dritten, wenn dies aber nicht hin- 
reicht, wird es nöfhig sein ein 
Geschenk der Frau des Mir zu 
senden, damit sie mit dem Mit- 
spreche, sonst thut sie nichts. 
Also der Mir will Etwas haben? 

— Gewiss. 

Ich weiss nicht was ich ihm 
geben soll. 

— Der Dorfälteste wird dir 
schreiben, was nöthig ist. 
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M. Malkoi bu tä ben6visit, cie — Malkoi tera benevise te la- 

lazem. zime. 

I. Kiva peida kern enda drat? Leku'iendperän peida bekini? 

M. Tu Merövi sciater nfoa. — Tu merü'i zü be zü njni. 



/. Dove (roter 6 tanto danaro? 
M. Tu non sei uomo svelto. 



Wo soll ich so viel Geld her- 
nehmen? 
Du bist kein gewandter Mann. 



Da Garzoni's Buch nie in den Buchhandel gekommen ist, so 
braucht man sich nicht zu wundern, dass die Orientalisten, welche 
ihre Aufmerksamkeit den Sprachen Vorderasiens damals schenkten, 
erst zwei oder drei Jahre nach seinem Erscheinen über das Werk 
des römischen Missionärs Nachricht gaben. Zuerst geschah dies, 
wie schon bemerkt, durch Joh. Dav. Michaelis in seiner Neuen 
Orientalischen und Exegetischen Bibliothek. TheilVI. Göt- 
tingen 1789. S. 153 — 177. Nachdem Michaelis den Inhalt des 
von ihm angezeigten Buches ausföhrlich besprochen, zieht er den 
Schluss, der sich ihm aus der Betrachtung der kurdischen Sprache 
für die Geschichte darbot, nämlich: «die Kurden gehören zu dem 
grossen Med isch- Persischen Völkerstamm; und wenn sie Abkömm- 
linge der alten Chaldäer sind, die ehemals auf diesen Geburgen 
wohnten, so waren auch diese ein mit den Persern und Medern 
verwandtes, von Assyriern, Syrern und Babyloniern aber, in Sprache 
und Abkunft ganz verschiedenes Volk. Das Kurdische bestätigt 
folglich die Sage der morgenländischen Geschichtschreiber von der 
Verwandtschaft dieser Völker, so wie die von Herrn Hofr. Schlözer 
im Reperl. VIII. St. S. 161. gegebene Vorstellung vou der Ver- 
wandtschaft ihrer Sprachen. Ohne historischen Nutzen ist also diese 
Entdeckung nicht.» Michaelis schliesst mit einer Vermuthung, die 
sich jetzt, namentlich nach der Bekanntschaft mit dem Zazd-Idiome, 
bestätigt. Er sagt nämlich: «ob nicht vielleicht für die Zendschrif- 
ten aus dem Kurdischen, worin sich wahrscheinlich manche in 
dem neueren Persischen veraltete Wörter und Formen erhalten ha- 
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ben, noch viele Erläuterungen anzutreffen wären« ist eine Frage, 
deren Untersuchung den Kennern dieser Schriften überlassen bleibt.» 

Die zweite Recension von Garzoni's Buch lieferte Sam. Kr. 
Günther Wahl in seinem Magazin für Alle, besonders mor- 
genländische und biblische Literatur. Lief. III. Halle 
1790. 8°. S. 147 — 156. Auch er erkannte, dass «die Kurden zu 
dem grossen niedisch- persischen Völkerslamm gehören.» 

Beide, Michaelis und Wahl, hatten in ihren Anzeigen die gram- 
matischen Eigentümlichkeiten des Kurdischen, soweit ihnen Gar- 
zoni's Buch dazu Material bot, besprochen. 1792 sprach auch 
Conr. Gottl. Anton in seinem Versuch das zuverlässigste Un- 
terscheidungszeichen der orientalischen und occidentali- 
schen Sprachen zu entdecken nebst einigen Resultaten für 
die Grammatik und die Geschichte der alten Sprachen und 
Völker. (Leipz. 1792. 8°.) von den kurdischen Verben, allein in 
der an ihm bekannten Weise. Auch der ältere Adelung lässt in 
dem ersten Theil des Mithridates (S. 294 — 299) das Kurdische 
nicht unberücksichtigt und theilt das kurdische Vater-Loser aus Gar- 
zoni mit. Letzteres findet sich auch in: Oratio Dominica GL 
Unguis versa, et propriis cujusque lingae characteribus 
plerumque expressa. Edente Marcel, Typographei Impe- 
rialis administro generali. Parisiis, typis Imperialibus. 
Anno repar. sal. 1 805, Imperiique Napoleonis primo. 4°., 
aber nicht ausGarzoni entlehnt, sondern aus Hervas, wie angege- 
ben, wahrscheinlich aus dem XXI. Theile von dessen Idea del 
Universo (Saggio prattico delle Lingue conprolegouieni 
e una raccolla di Orazioni Dominicali in piü di trecento 
Lingue e Dialetti. Cesena. 1787. 4°.) Bei Marcel ist das Vater- 
Unser sehr durch Druckfehler entstellt. In dem XX. Theile von 
Hervas grossem Werke, welches den Titel führt: Vocabulario po- 
liglotto sollen auch 63 kurdische Wörter aufgenommen sein, (sieh 
Mithridates I.' S. 298 Anmerk.), ob aber auch ausGarzoni, weiss 
ich nicht, da ich vom Hervas nie Etwas gesehen. 
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V.C. II. LlNGDABUM TOTIÜS ÜBB1S VoCABÜLARIA COMPABAT1VA, AüGÖ- 

STI8SIMAR CüBA COLLECTA. SkCTIONIS PRIMAE , LlNGUAS EüROPAE ET 
ASIAE COMPLEXAK, PARS PRIOR. PeTROPOLI 1786. PARS POSTERIOR. 

Petropoli. 1789. 4°. Auch unter dem Titel: 

CPABUBTEJbHblE CjOBAPH BCRXl» R3bIKOBl> H HAP'BUti, COEPAU- 
HblE 4eCUHUKK> BCEBbICOHAÖUJEÜ OCOEM. 0T4. UEPBOE, C04EPHCA- 

■ 

1UEE BT> CEE* EBPOUKliCKIE H A3IATCK1E H3blKH. 4. I. CnB. 1787. 

H. II. Che. 1789. 4°. 

Die Geschichte dieser Polyglotte ist bei Fr. Adelung Cathari- 
nens der Grossen Verdienste um die vergleichende Sprachenkunde. 
St. Petersburg. 1815. 4°. nachzulesen 5 ). Die Anordnung ist nach 
Redetheilen, zuerst Substantiva, dann Adtjectiva, Verba, Pronomina, 
Particeln und Zahlwörter. Im Wörterverzeichnisse ist das Kurdische 
unter Jl? 77 angeführt. Viele Wörter sind kurdisch in zwei, manche 
auch in drei Formen wiedergegeben. Ueberhaupt sind 276 Wör- 
ter in's Kurdische ubersetzt, davon sind 193 Substantiva, 25 Ad- 
jectiva, 20 Verba, die übrigen 38 sind Pronomina, Partikeln und 
Zahlwörter. Letztere stehen unter JW 83. 

Pallas, welcher bekanntlich die Ausgabe der Vocabularia Com- 
parativa besorgte, hat für das Kurdische zwei oder drei Quellen ge- 
habt. Die eine war Güldenstädt, über dessen kurdische Wörter- 
samnilung wir gleich sprechen werden. Ausserdem finden wir un- 
ter den in der Bibliothek der Kaiserlichen Akademie aufbewahr- * 
ten Papieren von Pallas 3 kurdische Wörterverzeichnisse, von de- 
nen zwei wenig von einander abweichen. Sie enthalten jedoch 
manche Wörter in noch anderer Form als sie in den Vocabulariis 
mitgetheilt worden sind. 

Ich gebe hier ein Verzeicbniss derjenigen Formen, die von 
Pallas nicht aufgenommen sind: 

5) Interessant wäre es etwas Näheres xu erfahren über Daniel Dumaresq's 
(oder Dnmaresque), einei geborenen SchoUIändcrs, Coraparative Vocabulary 
of the Easter □ Languages, in 4°, das er wahrend seines ersten Aufenthalts in 
* Russland, auf Aufforderung Catbarina II, damals noch Grossfyrstin, rerfasst haben 
soll. Adelung (v. I. I. p. 22-23), welcher Beweise ron der Existenz dieses Buches 
halte, konnte trotz seiner vielfältigen Bemühungen, nichts darüber erfahren. 
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zu I , Seite 2, Kyaa (das icy.ia ist wohl nur Druckfehler) 
» » 5, » 14, Kyppy (Kind), Kyppe, Ryppt 
» » 8, » 24, kvuikt> 

» » 9, » 27, MeprL (xepn> ist gewiss Druckfehler) 

»10, »31, ceuH-b 
» » 23, » 72, KyBßt 
» » 24, » 75, caHu 
h » 70, » 219, friätib 

» » 114, » 359, <t>Hppa (kann schwerlich Tiefe, wohl aber 

Breite bedeuten) 

» »115,» 362, Aepnuib 
» » 124, » 390, xoü 
Pars II. 

zu JW 1 48, Seite 55, iMKay, iMbttay 

» » 161, » 95, MHpHIDKT» 
» » 163, » 101 , 0p4bflKT. 

» » 203, » 232. xym-b 

» » 214, » 268, 30BHKb 

» » 231, » 330, BepKy yftn&n.. 

Ausserdem finde ich in diesen Verzeichnissen einige Wörter, 
die in die Vocabularia Comparaliva nicht aufgenommen sind, aber 
aus Güldenstädl's Verzeichniss entlehnt sein müssen, daher ich sie 
hier nicht anführe. 

Es ist bekannt, dass schon seit 1790 eine zweite Ausgabe des 
Vergleichenden Wörterbuchs, ebenfalls im Auftrag der Kaiserin, er- 
schien. Der Herausgeber war Theodor Jankiewitsch de Mi- 
riewo, der aber diese Ausgabe nicht nur durch neu herbeigezogene 
Sprachen vermehrte (sieh Adelung 1. 1. S. 93 und folg.), sondern 
auch eine andere Anordnung des vorhandenen Materials traf. (Vergl. 
Pott Die Ungleichheit menschlicher Rassen hauptsächlich vom 
sprachwissenschaftlichen Standpunkte. Lemgo und Detmold 1856 
8°S. 206, Anmerkung.) Der Titel dieser neuen Ausgabe ist: CpaB- 
HüTeabUbitiGjoBapb bcbxt> a 3 bi k o b i> h iiapiiiii, noa3(jyH- 
h 0My nopjiAKy pacnojoHveiuibiH (d. i. Vergleichendes Wör- 
Forsch. üb. d. Kurden. Abth. 11. 5 
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terbuch aller Sprachen und Mundarten, nach alphabeti- 
scher Ordnung geordnet). l I. 1. A — 4. Cnö. 1790. l l. II. 
4 — JL. Cno. 1791. 4. III. Ä — C Cn6. 1791. M. IV. C — 0. 
Cn6 1791. 4°. 

q ld III. GulDENSTÄDT (A. J.). RkISEN DURCH RUSSLAND UND ImCaüCA- 

siscuen Gebürge. Auf Befehl der Russisch-Kaiserlichen Akadk- 
mie^er Wissenschaften herausgegeben von P. S. Pallas. Theil 
II. St. Petersburg 1791, enthält, auf S. 545 — 552, 228 kurdische 
Wörter, verglichen mit persischen und kasachisch-tarlarischen. Sie 
linden sich wieder abgedruckt in: Dr. J. A. Güldcnslädls Be- 
schreibung der Kaukasischen Länder. Aus seinen Papie- 
ren gänzlich umgearbeitet, verbessert herausgegeben und 
mit erklärenden Anmerkungen begleitet von Julius Klap- 
roth. Berlin 1834. 8°. S. 239 — 246. 

Schon oben wurde bemerkt, dass Güldenstädt's kurdisches Wör- 
terverzeichniss von Pallas in dem vergleichenden Wörterbuche be- 
nutzt worden ist. 

Was die Transscriptionswcise bei Güldenstädt anbetrifft, so 
wäre über dieselbe Folgendes zu bemerken. Bei ihm entspricht 
ch unserm x* unserm s 

tsch » t s. » z 

sh » i j » y 

Länge und Kürze der Vorale sind nicht unterschieden. 
H p IV. Hammer. Ueber die kurdische Sprache und ihre Mund- 
arten, aus dem III. Bande der Reisebeschreibung Ewlia's. Sieh 
Fundgruben des Orients Bd. IV. Wien 1814. Fol. S. 246—247. 

Hammer giebt hier erstens eine Liste von 15 Mundarten des 
Kurdischen aus Ewlia, auf die ich noch zurückkommen werde, 
dann eine Probe der Mundart der assyrischen (!) Kurden. Das 
der Name assyrische hier von Hammer unrecht gebraucht ist, 
werde ich später nachweisen. Voran stehen Zahlwörter: 1 JL, 2 
j> % 3 <t», 4 jL, 5 (muss g> heissen), 6 L /^, 7 8 ^^i*, 

9 <u, 10 «p, 11 yfL (das S ist nach türkischer Weise als sa- 



Digitized by Google 



_ 19 

yir nun zu lesen), 12 0 *j\ j (muss wol ©der irgend wie an- 
ders zu lesen sein). Dann folgen Redensarten und einzelne Wör- 
ter; ich führe nur die ersteren hier au, weil die letzteren ihren Platz 
im Glossar finden. 

Steig aufs Pferd <ujJj~ tu***» (muss heissen <u <u***>). 
Schauduzu J*^ (mir unverständlich; vielleicht ist's ein Anruf 

ij?« jf ^ lö (oder lau) kurmändi = Kurmdn^i-Jungling!) 
Komm o jj (wer'e). 

Willkommen <üU C-«^L (be selamel hate, vide p. 16.) 
Wie gehts? 4^ <dL (muss heissen <üJL. Fiale te tine?). 
Ich befinde mich wohl ^j^U ^j^y* (??)• 

nach deinem Geschäfte ^. 0 J* (heVe soyüli xo). 
Komm herab Jy* 0JJ (wör'e voär). 
6>/i At/mu/" jjjojp (her'e zör oder zor). 
A'omm bring's ^ e ^ (4JL0 heVe bine). 
Ist lirod da? <u* (muss heissen «jb <u* heiye nan). 
Es ist eins da <u* (heiye). 

Bring Gerste wenn eine (sie!) da ist y*» <u* <l» (<Uo <u* 4» te (oder 
de) heiye, bine). 

Bring Hühner wenn du einige hast j*t <u» JCL J (der Uebergang von 
m in f wäre nicht sehr auflallend; es könnte aber auch ein 
Druckfehler oder ein Fehler in der Handschrift sein; müsste 
dann lauten <u* mrisk heiye, bine). 

Ich kenne kein Huhn dLi,» jLu (negänim frisk oder ferisk; der 
Wechsel von g und einem Zischlaute ist nicht auffallend, sieh 
im Glossar s. v. derez; später sieht aber Jlkj). 

Uu lügst du»fjjz (muss wol heissen jj> y> tu derQ oder 
deraü deki). 

Du hast deren und verkaufest sie iljJ^ <u* (heiye tendik d. i. du hast 
einige; die andere Hälfte des Satzes fehlt). 
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Ich weiss nicht, geh und bring ^ Q j» ^ILi (nezänim, her'e blne). 
Ich stehe auf j (ra rlm?). 

Ich spalte dir den Kopf in vier Theile ^ßb jL (muss heissen 

ff jW (j^- s§ri te tar tan kirn). 
Bei dem Haupte des Chans AiL (wahrscheinlich dl be 

seri xsni te, d. i. bei dem Haupte deines Chans). 
Bei dem Haupte des Begs (vielleicht soll es heissen 

(U9 j** jutj be seri mir heiye?). 
Geh 0 jp (her'e). 
Steh auf <ul j (raye). 

Hast du dein Shawl? a*» Juli (<uj> Jfili Salik heiye; kann nur 
heissen: hast du einen Shawl?; dabei isl das Pronomen elliplisch 
ausgelassen). 

Ich habe denselben <u* (heiye, es giebt, ich habe). 

Du verkaufst es ^jj* (Ewlia halte gewiss ^jj» ferusi aufge- 
zeichnet) 

Ich verkaufe es (d. i. ^Ljj» ferüsim). 

Wie theuer jl» <u (be tend ßrwie viel?). 

Sie haben die Schiffe besetzt ^jl >j> jIT (statt jiT muss wohl Slf 
lesen sein; ich vermuthe der Satz bedeutet: sie haben das 
Schlauchfloss beladen. 

Warum hast du mir dies gethan ^iü jjdT ^ y* (nur die beiden er- 
sten Worte sind richtig, die übrigen sind gewiss sehr verun- 
staltet). 

Heute ist 's zwei Tage, dass ich mich entfernte <jöU ujjj 

ojj* (ausser ^kU ist alles deutlich: fru du rozin (rfizin) me 
dflre). 

Was ist diese Nacht für eine Nacht? 0 yL a» ^1 (ei scv te seve?) 
So finster aT (saüke däri; d. i. eine finstere Nacht). 
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Es regnet ^jL jJjL (muss geschrieben werden jljL ba- 

r&n debäri). 

Auf ihrem zartm Hah das Maat JU ojj* J J-^ ji (* cn scu ^ a g e vor 
zu lesen : J U ^ L^i JCj^j pe z6nik nerma wi xal, denn ich 
6nde bei Garzoni genik, d. i. $6nik fronte; es wurde dann 
heissen : auf ihrer zarten Stirne ein Maal). 

Diese kurdischen Sprachproben haben für uns ein nichl gerin- 
ges Interesse, da sie dem XVII. Jahrhunderte angehören. Sehen ' 
wir von den Ungenauigkeiten, die Ewlia zu vermeiden kaum im 
Stande war, so wie auch von den Fehlern ab, die sich durch 
unkundige Gopisten haben einschleichen müssen, so linden wir, 
dass sie im Vergleich mit dem Kurmändi, wie ich es in Ros- 
lawl' habe kennen lernen, wenig Abweichendes bieten. Es ist ge- 
wiss zu bedauern, dass Hammer nicht auch das türkische Original 
uns mitgethcilt hat. 

Was das von Hammer sonst im 4ten Bande der Fundgruben, (S. 
106-108, 380-382) aus Ewlia über dieDialecte von Diarbekir und 
Ruzigan Mitgetbeilte anbetrifft, so vermag ich darin nichts Kurdisches 
zu erkennen, ausser was Hr. Prof. Rüdiger (siehe Zeitschr. für die 
Kunde des Morgenlandes Bd. III. S. 14) als Solches erkannt hat. 

V. Kurdisches Wöbterverzeichniss, mit dem Persischen und K. F. 

ANDERN VERWANDTEN SPRACHEN VERGLICHEN, VON JUL. V. KLAPROTU. 

Fundgruben des Orients. Bd. IV. S. 312 — 321. 

Diese Wörtersammlung 6 ) machte Klaproth in Tiflis im Früli- 
lingc d. J. 1808. Er schöpfte sie aus dem Munde eines gewissen 
Oannes ben Davud, der aus der Stadt Müsch war. Der Name 
dieses Mannes scheint anzudeuten, dass derselbe kein Kurde, son- 
dern Syrer war; auch sagt Klaproth vordem, dass die Vorstadt von 
Tiflis, Awlabari, auf der Ostseite des Kur gelegen, von Kurden 
und Syrern bewohnt wird. Es werden uns hier 280 kurdische 

6) Auch in die Asia Polyglolla, 2lc Ausgabe (Paris 1831 4°j S. 76— 81, aufge- 
nommen. 
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Wörter mitgetheilt; von ihnen sind 20 Verba, 16 Numeralia, 6 
Pronomia personalia, 4 Partikeln, 35 Adjectiva, sonst Substantiva. 

In Bezug auf Klapruth's Transscriptionsweise ist zu bemerken, 
dass bei ihm 

ch unserm x entspricht sh unserm ä entspricht 

tsch » t » s » z u. s » 

dsch » $ » w » v » 

sch » z u. s » u vor a » w » 

Auffallend ist ds in dsauem ich wem (S. 320). Die Langen 
sind unbezeicbnet geblieben. 

F. VI. NaBRATIVE OF A RbSIDENCK IN KoOROISTAN, RY THE LATB 

Cl. J. Rice. Editeo by his widow. Two volumes. London 1 837. 
Vol. I. S. 394 — 398. Specimens of tue koordisb language, in 

VARIOLS D1ALECTS (KoOBDISTAN PROPER, Iii LB ASSI, LoRISTAN, FfilLEH.) 

Unter allen Beisenden in Vorderasien, welche über die Kurden 
berichten, ist Bich gewiss der sorgfältigste Beobachter. Auch seine 
kurdischen Sprachproben, obgleich nicht umfangreich, zeichnen 
sich hinsichtlich der Aufzeichnung vor denen Güldenstädts und 
Klaproths vorteilhaft aus. Ich habe schon in einer Anmerkung zu 
meinem Reiseberichte (s.Abth.l S. xxvii.) das ungerechte Urtheil zu- 
rückgewiesen, welches ein späterer Reisende über Rieh's kurdi- 
sche Wörtersammlung gefällt hat. 

In dem eben angeführten Verzeichniss sind im eigentlichen Kur- 
disch 122, im Buibassi-Dialect 93, im lorischen 88 und im Feilen- 
Dialect nur 12 wiedergegeben. Es sind meistens Substantiva, sonst 
einige Adjectiva, Verba und Partikeln. Ausserdem linden sich bei 
Bich in seiner Beisebeschreibung kurdische Wörter, namentlich Be- 
nennungen von Naturgegenständen, zerstreut (s. I, 105, 140, 142- 
144, 167, 183, 195-197, 227, 255, 270). Auch ist bei Bich die 
fleissige Aufzeichnung von kurdischen Ortsnamen nicht genug zu 
loben. 

Ueber Rieh's Transscriptionsweise, welche zum Theil auf den 
Lautwerth des lateinischen Alphabets im Englischen gegründet ist, 
bemerke ich Folgendes . 
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a schreibt Rieh a, z. B khazoo. khasseerfatherinlaw (I, 394). hei 
uns xazur; asterra slar (1, 395). 

a bleibt meistens von a nicht unterschieden, denn in ispindar, a p«»p- 
lar (I, 143), eben so wie in dariben (ibid.) the turpenlinelree, 
shorabi weeping - willow (I, 143), kani a foutain (I, 390), 
bab father (I, 394), bekbeirhateh , khoshhateh welcome {I, 
397) ist gewiss langes a zu lesen. Zweimal ist 3 durch aa 
wiedergegeben, in : maam pat. uncle (394), maang moon (395). 

0 ist nicht unterschieden von e. 

e scheint durch se in trae grapes (I, 144) vertreten zu sein, 
c und e werden nicht unterschieden, so ist in hcleka eggs das erste 
e gewiss lang. 

1 ist mit i bezeichnet; dagegen wird das dumpfe i (unser i) nicht 

unterschieden. Im Diphtong scheint einige Mal y für i gesetzt 
zu sein, nämlich in kelleybab, kelleyshir cock (I, 397). 
T wird nach englischer Weise mit ee bezeichnet, z. B. in dem schon 
angeführten khasseer, in khoceshk sister (1,394), sheermilk 
(I, 395) sword (I, 398). 

o und u sind durch o und u ausgedrückt. 

ö scheint von o nicht unterschieden zu sein, z. B. ghosht flesh (395), 
khor sun. 

Fi wird durch oo und ou ausgedrückt, z. B. kuppoo nose (I, 394), 
augoost fiftgers (I, 395), khoon blood (I, 395), betchoo go 
(I, 397); ou finde ich nur nach vorhergehendem a oder e 
und scheint mit diesen Diphtonge zu bilden, z. B. piaou man 
(I, 394), tcheoo eyes (ibid.), kaour lamb. 

h ist nur einmal vertreten durch hh, in hhard earth (I, 396). 

h : h, z. B. hatem J am come (1, 397), henooka now (ibid.). Am 
Ende einiger Wörter, nach e, scheint h die Dehnung des e 
zu bezeichnen, z. B. separch trefoil (I, 143), im Bulbassi: 
khueh salt (1, 396); dagegen in dayeh molher (I, 394), gbch 
ear wäre es wol auszusprechen. 

q und k werden nicht unterschieden, z. B. kur son (I, 394), kitch 
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daughter (ibid.) undkussaword (I, 396) — das arabische <u»i, 

kawat strength (ibid.) — das arabische iyt. (Sollte vielleicht den 

Bulbassi-Kurden der j-Laut fremd sein?) 
k : k, z. B. dayik, dak, dalik mother (I, 394)» jesk, esk, estik bo- 

ne (I, 395), kervesh, kerishk, kergheh a hare (I, 396). 
k scheint gelesen werden zu müssen in kiu (= ku?) mountain (I, 

396) ebenso wie 

g in ghiu (=gu?) ear (I, 394). 

g : g in gevdan, ugtoo neck (1, 395), germaya head (ibid.), tche- 
leg wood (I, 396), tigarim I will bring (I, 397). 

n wäre zu lesen in einigen Wörtern, wo n vor g steht z. B. mang, 
mahang, maang, moon (I, 395), heng hörnet or bee (1, 397). 

X : kh in khal maternal uncle (I, 394), khoshk, khushk, khoeeshk, 
khowar sister (ibid.); khiun, khoon blood (I, 395). 

Y : gh in aghir fire (I, 396), ghiyah grass (ibid.) kenghi when (I, 

397) . 

t : tch, z. B. tchinar oriental plane (I, 105), tchaoo, tchav, tcheoo 
eyes (I, 394), tchia mountain (I, 396), botchi why (I, 397). 

d : j in jesk bone (I, 395), juwanoo colt (I, 397), durraj franco- 
lin (ibid.), buja come (ibid.). 

y ist bald durch i, bald durch y ausgedrückt, z. B. dayik, daya, 
dayeh mother (I, 394), sennaya cold, germaya heat (I, 395), 
und khiun blood (ibid.), piaou (=pyau?) man' (1,394) baiaki 
gawra (= baya ki gavra) a great wind (I, 396). 

t : t. 
d : d. 

§ : sh in shan Shoulders, sheer milk (I, 395), ghoshtflesh (I, 396), 

resh black (I, 397). 
i : zh in zhin woman, wife (I, 394), roozh, ruzh day (I, 395), 

azhnaftin to smell (I, 398). 
s : s und ss. 
z : z. 

r : r und rr. 
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1 : 1 und 11. 

p : p und pp. 

b : b. 

m : m und mm. 

f : f. 

v : v und w. So ist w in aw water (I, 396), kew blue (I, 397) 
wohl v auszusprechen. Dagegen in show night (1, 395) scheint 
w mit dem vorhergehenden o den Dipbton» au auszudrücken 
(Sau?), v schreibt Rieh in tchav eyes (1,205), kerveshahare 
(I, 396), kava a west (1, 398). 

w : w in zuwan tongue (I, 394), waran rain (Lor. I, 395), wa 
wind (I, 396), riwi fot (ibid.) wurra come (1, 397). Etwas 
auffallend ist das w in ewareh evening und hawin summer 
(I, 396), juwanoo colt (I, 397), wo man geneigt sein könnte 
v zu lesen; doch ist es möglich dass w ausgesprochen wer- 
den muss. 

Anmerkung. Die vier Dialecte bei Rieh bezeichne ich im 
Glossar mit k., blb., lr., fl. 

VII. Kurdische Studien von E. Rödiger und A. F. Pott. 

1. Allgemeine Ansicht der kurdischen Sprache, Statis- 
tik und Literatur (E. Rödiger) in d. Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgenlandes. Band Hl. S. 1 — 25. 

2. Lautlehre (A. F. Pott). Ibid. S. 25 — 63. P. Z. III. 

3. Naturgeschichtliches aus der kurdischen und an- P. Z. IV. 
dern Sprachen Westasiens (A. F. Pott). Ibid. Bd. IV. S. 1 — P. Z. V. 
42, 259 — 280, Bd. V. S. 57 — 83 und Bd. VII. S v 91 — 167. P. Z.VII. 

Durch diese Arbeiten wurde das für die Kenntniss des Kurdi- 
schen vorhandene Material der Sprachwissenschaft allgemein zu- 
gänglich gemacht. Prof. Pott mit seinem bewährten Scharfsinn 
und seiner ausgebreiteten Gelehrsamkeit hat durch Untersuchung der 
Lauteigenthümlichkeiten des Kurdischen der weitern Erforschung 
dieser Sprache auf glückliche Weise den Weg gebahnt. Wer das 
historische Verhältniss der kurdischen zu andern iranischen Spra- 
Forsch. üb. d. Kurden. Ablh. II. 4 
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eben festzustellen versucht, wird Pott's treffende Fingerzeige nicht 
aus dem Auge lassen dürfen. 

Dass keiner der beiden Verfasser der «kurdischen Studien» eine 
Formenlehre geliefert, darf uns nicht wundern, da es ihnen an 
brauchbaren zusammenhängenden Texten fehlte. 

Professor Rödiger hatte 1 840 zwei Handschriften in Händen, 
welche von dein Missionär Hörnle aus Kurdistan mitgebracht wa- 
ren und Gedichte, angeblich im Gurandialect, enthalten (s. ZeiUchr. 
f. die Kunde des Morgenlandes Bd. III S. 15 u. flg.). Diese Texte 
werden wol schwerlich geeignet sein, um vermittelst ihrer ein 
klares Bild von der grammatischen Eigentümlichkeit des genannten 
Dialects Zugewinnen, denn sie sind mit persisch-arabischen Lettern 
geschrieben und wahrscheinlich fehlen in ihnen die matres leclionis. 
Eine besondere Abhandlung über diese kurdische, Gedichte, welche 
Prof. Rödiger versprochen (s. a.a.O. S. 17), ist nicht erschienen 7 ). 

K. W.II. VIII. Wanobruhgen im Oriente wahrend der Jahre 1843 
und 1844 von Professor Dr. Karl Koch. II. (a. u. d Titel: 
Reise im pontischen Gebirge und türkischen Armenien). Weimar. 
1 846. 8°. 

Seite 329, 331 und 422 — 425 sind einige dreissig Wörter: 
Benennungen von Kleidungsstücken , Schmucksachen , Waffen , 
Wirthschaftsgegenstäiiden kurdUch, armenisch und türkisch wie- 
dergegeben, lieber seine Transscriptions weise hat sich Koch S. IX 
bis XVI ausgesprochen. Danach giebt er 

q durch kh x durch ch d durch dsch 

k» k y»gh S» sch 

g » g t » tsch s » sz, s 

z » s 



7) Der bibliographischen Vollständigkeit wegen bemerke ich hier, dass Prof. 
Rödiger » Aufsatz im HI. Bde. der Zeitsrhr. f. d. K. d. M. von Ritler (Erdkunde Tb. 
IX. S. 627—033) und von dem Amerikaner Edwards in seiner «Note on the Kur- 
disch Language» (Journal of the American Oriental Society Vol. II. 8. 120—124) ab 
(Quelle benutzt worden ist. 
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Länge der Vocale ist our bei a (durch aa) bezeichnet; ä und ü 
kommen auch vor. 

IX. Layard (A. H.) A Description of tue Province of Küuzi- L. 
stan. Sieh Tue Journal of tue Royal Geographical Society of 
London. Vol. XVI. Part. I. (Lond. 1846. 8 Ü .) S. 83—84. 

Layard theilt uns hier vier Zeilen aus einem Baxtiyari-(Bakhti- 
yäri-) Liede mit, bezuglich auf eine Localsage im Simbar- (Shim- 
bär)-Thale. 

Es heisst bei ihm a. a. O.: «There is a tradition tbat Shembär 
was, in fact, a lake, and tbat Filömars, aware of the security of 
thes position and of the ricbness of the land, delermined to cut 
throug the mountain and drain (he piain. The Channel was accor- 
dingly commenced at the southern extreme angle, where themoun- 
taius suddenly subside, and are comparatively low. lt is sometimes 
carried completely through the hill, and sometimes forms subterra- 
neons passage, about 20 feet in height, and almost the same in 
breadth, and one quarter of a mile in length. The Lurs call the 
place Puli-Nigin (the bridge of the ring), and have many traditions 
relating to it, repealing the followiüg distichinthe Baktiyäridialect: 

«Ar yeki iporsi aval zedaurün, 
Filömars ser kuchir sardär Gaurün. 
Ar yeki iporsi aval Negiwänd 
Sad hezar kbanjar telä berövar üi stand». 

Wbich may be thus translated: 

«Should any one ask about (the wonders) around 
(Answer) Filömars, with the small head, the leaders of thelnfidels. 
Should any one inquire about Negiwänd, 

(Answer) one bundred thousand (men with) golden daggers stood 
before him.» 

Or the distich is sometimes thus varied: — 

«Negin kih beburd dauruu be daunin, 
Filomars ser kuchir sardär Gaurün. 
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Sad hezär khanjar telä berövar üi städ 
Be'amal neh kih az räbyesh neyoftäd.» 

«Who cut Negin aruund aud around? 
Filömars with the small head, the leader of tbe Infidels. 
One hundred thousand (men witb) golden daggers stood before bim, 
Lest he sholdd fall frona bis patb.» 

Tbis distich, it appears, bas an allusion to a remarkable pecu- 
liarity in the person of tbis Filömars, who is called the Sardär, or 
Commander of the Gaurs or infidels. Ar (he traditioo, and even 
the distich, is probably of great antiquity, it may not be un intere- 
sting to endeavour to trace its origin.» 

Die beiden Strophen transscribire ich folgendermaassen : 

Er yeki iporsi evel ze daurun, 
Filomers ser kutir serdär Gaurun. 
Er yeki iporsi evel Negiwand, 
Sed hezar rander tila berover wi stand. 

Negin kih bebord daurun be daurun, 
Filomers ser kutir serdar Gaurun. 
Sed hezär jcander tila berover wi stad, 
Be emel neh kih ez rahyeä neyoftad. 

Ich halte evel (aval) = pers. jA , pars. jj\ ; vgl. 

Spiegel Grammatik der Pärsisprache (Leipzig. 1851. 8°.) S. HO, 
und Vullers Lexicon s. v. 

\\r, X. Reise nach Persien cnd dem Hände der Rdrden. Von Mo- 
ritz Wagner. (Leipzig 1 852. 8°.) Bd. II. S. 258. 

M. Wagner theilt hier neben Uebersetzungen von Yeziden-Lie- 
dern auch den Text einer vierzeiligen Strophe aus einem kurdischen 
Liede mit, welches wahrscheinlich von Yeziden am Goktai - See 
herrührt. Text und Uebersetzung lauten bei Wagner : 
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Ghawra — mn ave the 

Bina michak, darts-chin br-pschthe 

Dave roo cbala surath-ta kjalte 

Natscbalnik as bjerdza-ma, bschanda-uia Russette. 

Mein süsses Liebchen dort an dem Brunnen steht, 
Von ibrem Busen der Duft der Nelken weht. 
Auf ihre Lippen inöcht einen Kuss ich drucken, 
Sollt' auch der Kreis-Chef mich nach Sibirien schicken. 

Die kurzen dumpfen Vocale, namentlich unser i sind hier nicht 
wiedergegeben. Auffallend sind die Consonantenverbindungen dz 
und ts. Die zwei Worte michak und darts-chin im zweiten Verse 
weiss ich mir nicht zu deuten. Für as möchte ich ak (— pers. 

J>\) lesen. Ich würde dies Liedchen so lesen: 

Gävrä min äv6 te 

Bina ber piste 

Dave min )fäla surät ta Kate, 

Natälnik as (ak?) byerdza ma, bisända ma Rusete. 

Mit Ausnahme der zwei unklaren Worte, möchte die wörtliche 
Uebersetzung lauten: 

«Mein Ghristenmädchen kommt zum Wasser, bringt .... auf 
dem Rücken ; meinen Mund drücke ich auf das Maal deines Gesiebtes, 
wenn auch der Natscbalnik mich fesselt, mich nach Russland schickt. 

XL Recher cu es scb les dialectes mdsclmans. IL Recuercues B. 

SUR LES DIALECTES* PERSANS, PAR E. BERESINE, PROFESSUR DE LANGUE 

turque a l'universite de Casan. Casan. 1853. (158, 79 und 149 
SS. 8°.) 

Dieses Buch ist die Frucht einer gelehrten Reise, welche Herr 
Magister Beresin, gemeinschaftlich mit seinem Studiengenossen, 
dem Magister Dittel in den Jahren 1842 — 1845 durch die Län- 
der Persiens und der Türkei im Auftrage des Curatoriums der Uni- 
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versitat zu Kasan ausführte*). S. 25 des unten angeführten Reise- 
plans wird den Reisenden unter Anderm zur Pflicht gestellt: «npo- 
H3B04iiTb TiiiaTe.ibHbiH jBHr-BucTHqecKiji po3MCRauia o pa3Hbixi» 
uapfriiax/b üepciucKaro aabiKa, rocnoACTBy lomnx b bi> paaiibixi, 
oö.iacTflxi. rocy^apcTBa, ocoöeHHO bt> Thaslu^ h Maaeiuepani.» 
(d b. «sorgfaltige linguistische Untersuchungen anzustellen über 
die verschiedenen Dialecte der persischen Sprache, welche in ver- 
schiedenen Provinzen des Reiches (Persiens) herrschen, besonders 
in Gilan und Mazanderan»). Herr Prof. Beresin sagt in der Vorrede 
seines oben angeführten Buches : «Dans le livre que je public main- 
tenant j'ai reuni ä raes propres etudes sur les dialectes persans, des 
notions que j'ai trouvees dans les voyages de Gmelin, Eichwald et 
surtout dans le livre interessant de M. Chodzko. J'oflre ici au lec- 
teur de nouvelles traduclions de chansoos talyches, guilanes et ma- 
zanderanes, en y joignant des notes critiques: les textes talyches 
qui manquent chez M. Chodzko, sont reslitues par moi d'apres sa 
transcriptioo. Dans le vocabulaire, qui termine mon travail, j'ai 
ramasse tous les mots, qui sont parvenus ä ma connaissance et que 
j'ai pu tirer des ouvrages de M. M. Gmelin, Eichwald et Chodzko: 
cependant je n'ai pas ajoute les mots kurds qu'on trouve dans la 
grammaire kurde de Garzoni, craignant que ce ne soit pas absolu- 
ment le m£me dialecte que j'ai eu l'occasion d'etudier ä Mosoul, 
car on sait qu'il y a plusieurs dialectes kurdes.» Nach der Vorrede 
spricht sich der Verfasser über die von ihm angewandte Transscrip- 
tions weise aus. Es heisst: 



8) S. BMWh yieuaro nyiemecTiia no Bocroay MaracTpor» Ka3aHCKaro yaa- 
•epcareTa Anwe ja a Bepeaaaa, cocTaweai» do nopyneaiio IIoneiBTeja KasaacKaro 
yseöaaro Oapyra, OpAnaapabim» Upo«eccopoirb KaaaacKaro yaasepcaTeTa Mnp- 
30» Kaaeu6eK0Hi>; paacuoTptai» Humen atopcko» Aita4eiiieK> Hayai h yTBepac- 
Aea-b r. MuBKCTpoMi> Hapo4aaro IIpocBtmeaifl 27. Uo«6pa 1841 roaa. Kaaaub. 
1841. (d. i.: Programm einer gelehrten Reise im Orient der Magister der Universität 
zu Kasan Dittel nnd Beresin, verfasst, im Auftrage das Curalor's des Kasanseben 
Lehrbezirkes, vom Prof. ordin. MirzaKasembek, durchgesehen von der Kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften, und bestätigt von dem Münster der Volks- 
jurklaning, d. 27. Nov. «841. Kasan. 1841». 38 88. 8<>.) 
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1 A. 






B. 

• 


> D. 


ijo Z. 


^ V. 


^ z. 


1 T 
Ja I . 


6 1 


, R. 


t z. 


vJj C. 


J z 






J J- 




• Tsch. 








Sh. 





«J'ai adopte cette melhode daos la transcription des sons: 

*) Qu. 

£ Gu. 
J L. 
p M. 
JN. 

j Ou, u, v. 
Q H. 

<jl 6» y- 

voyelles. 

I ä. Le russc m esl exprime par y. 

J ä. Le russe /» est — — ya. 

~ i, e. Lc russe »est — — e (sans signe) 9 ) 

_!_ ou, u, o. _^ a, e. 

4 eh. 

0 

Herrn Beresin's Buch zerfallt in drei Theile. Im ersten werden 
(auf S. 4 — 158) behandelt die grammatischen Eigentümlichkeiten 
des «dialecte täte» (S. 4 — 20 mit einem Wörterverzeichnisse: «les 
mots totes» S. 21 — 24). «dialecte talyshe» (S. 24 — 47, nebst einem 
«Spcciinen des mots talyshes» S. 47 — 55), «dialecte guilek» (S. 55 — 
75), «dialecte de Mazanderan» (S. 75 — 99), «dialecte guebre» (S. 
101 — 118), «dialect* kurdc oriental (in Khorassan, S. 118-136 
mit einigen «phrases kurdes» S. 137 — 138), dialecte kurde Occiden- 
tal» (S. 138—158). Der zweite Theil (79 SS.) enthält zunächst 
7 Gespräche, übersetzt in «guilek, mazanderan, guebri, kurde-orien- 
tal» und «kurdc-occidental» (S. 1 — 38), daun folgt eine Transsci ip- 



9) Da da« n im Russischen nicht ausgesprochen wird, so begreift man nicht 
was es hier soll. 
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tion der bei A. Chodzko Specimens of the populär poetry of Per- 
sia S. 55G — 566 mitgetheilten und 8. 507 — 510 übersetzten Ta- 
lisch-Strophen in Lettern des arabisch-persischen Alphabets, nebst 
französischer Uebersetzung (S. 38 — 46). Hierauf Gnden wir S. 47 
— 79: 1) eine französische Uebersetzung der bei Chodzko S. 525 — 
546 mitgetheilten und S. 467 — 504 übersetzten «Songs o( the Ghila- 
nis», 2) 4-zeilige Strophen aus mazanderanischen Volksgesängen, von 
denen die 4 letzten auch bei Chodzko S. 569, 575 und 577 (j\f 1 , 2, 
11, 15) stehen, 3) französische Uebersetzung der bei Chodzko S. 
569 — 581, sonst noch mitgetheilten «mazanderani songs», 4) die 
in Fundgr. d. Orients III, 46 und beiß. Dorn Sehir-eddin S. AI — AV 
gedruckte vierzeilige Strophe in Mazanderani [?], 5) endlich Auszug 
aus dem Buche «&JI <jUyl» le deluge des pleurs, Histoire de la mort 
des imames schiites, composee pour les mysteres du Mouharrem» 
persisch und mazanderänisch (mit arabisch-persischen Lettern). 

Den dritten Theil (149 SS.) bildet ein Glossar, französisch, per- 
sisch, gilänisch, mazanderänisch, «guebri», kurdisch (Ost- und 
West-). Voran stehen die Zahlwörter und Adverbia. Die ersteren 
sind auch im Tälisch-Idiom wiedergegeben. Da uns hier nur das 
Kurdische angeht, so verweiseu wir den Leser auf die Recension 
des Herrn Akademikers Dorn in «^eavmaTb-TpeTbe npacyH<4eiiie 
yqpe>K4euHbixT> D. H. AeMii40BbiMi> narpa4b. Cn6. 8°. S. 195 — 
200. Der östliche kurdische Dialect, welchen H. Beresin hat ken- 
nen lernen, wird, nach ihm, von den Stämmen «Schadoullu, Zak- 
houroullu, Quavanlu, Tourousanlu, Karatschoullu, Araarlu» inCho- 
rasan gesprochen. Er hat ihn in Teheran studirt. Den andern, 
welchen die Kurden nennen sollen, Ijat Herr Beresin wäh- 

rend seines Aufenthaltes in Mosul studirt. Welcher Art und von 
von welchen Stämmen die Individuen waren, die er beim Studium 
des Kurdischen benutzt, erfahren wir nicht. Es ist daher von dem 
in H.Beresin's Buch gesammelten Material sehr vorsichtig Gebrauch 
zu machen. Denn erstens kommen in Mossul Kurden aus den verschie- 
densten Gegenden zusammen; (die Kurden in Chorasan sind unter 
Schah-Abbas von der türkischen Grenze übergesiedelt worden; sieh 
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Ritter Th. VIII, S. 394). Feroer wird uns von H. Beresin nichts 
darüber milgetheilt, auf welche Weise er beim Sammeln seiner 
Sprachproben verfahren ist Nur eine Aeusserung (t re partie S. 1 00) 
giebt der Verinuthung Raum, dass er sich an Individuen gehalten 
habe, welche eine sogenannte persische Bildung besassen. An der 
angeführten Stelle heisst es hinsichtlich des «dialecte guebre»: «j'ai 
eu l'occasion de l'etudier pendant raon sejour a Teheran, ä Ispahan 
et ä Ghiraz: malheureusement le nombre des Guebres est tres re- 
streint dans ces villes et les individus que j'ai rencontres 
etaient trop peu leltres pour qu'on puisse leur demander 
tout ce qui constitue le fond d'une langue, dont les principes 
ne sont nullement connus.» Meiner Meinung nach ist ein «indi- 
vidu lettre» unter Orientalen noch kein sicherer Föhrer bei dem 
Erforschen grammatischer Formen. Und zudem bedarf es gar 
nicht eines solchen, um über eine Sprache belehrt zu werden: der 
Sprachforscher hat nicht allein zu fragen, sondern mehr noch zu 
beobachten. Was erst wiederholte Beobachtung bestätigt hat, ist als 
sicher anzunehmen. Hätte Castren, hätten andere Sprachforscher 
unter rohen Naturvölkern solche Bedingungen wie H. Beresin an 
ihre Gewährsmänner gestellt, wir wüssten wol nichts oder sehr 
wenig über so viele Sprachen des Nordens, Afrika's und anderer 
Erdtheile, während uns jetzt ausführliche Sprachlehren davon vor- 
liegen. Wie ich schon in einer Aumerkung zu meinem Berichte (s. 
Abth. I, S. XXVI und XXVII) behauptet habe, sind längere zusam- 
menhängende Texte das einzige Mittel, um in das Verständniss einer 
Sprache einzudringen. Herr Beresin hat nur einige kurze Gespräche 
{-2 partie S. 25 — 38) für beide Dialecte und ausserdem 16 Sätze 
für den östlichen Dialect (Ire partie S. 137 — 138) veröffentlicht. 
Wir machen ihm keineswegs den Vorwurf, warum er nicht mehr Texte 
gesammelt habe, denn die Zeit seines Aufenthaltes im Oriente hatte 
er sehr mannigfaltigen Beschäftigungen zu widmen. Es wundert 
uns aber, in einem seiner Reiseberichte 10 ), nachdem er von seinen 

10) Siehe ro4HHHwü OTier* nyTemecTBjiomaro no boctokjt in den yqeiiu« 
3anneKH HmiepaTopcRaro KaaaacKaro yemepcHTeTa für 1844 kb. I. S. 118, Son- 

Forsch, üb d. Korden. Abth. II. , 5 
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Beschäftigungen mit deo Idiomen der TM, Talisch, Gilaner, Mazande- 
raner, Kurden in Chorasan und der Guebren gesprochen« am Schlüsse 
zu lesen, dass er ungeachtet aller Schwierigkeiten dahin gelangt 
sei, vollständige grammatische Regeln («Dojaua rpaMiiaTimecKifl 
npaBHja») für alle diese Dialecte aufstellen zu können. Die von ihm 
veröffentlichten «Recherche* sur les dialectes persans» bestätigen 
diese Versicherung keineswegs. 

H> Beresjn nennt die von ihm behandelten Idiome Dialecte der 
persischen Sprache. In seinem Buche sagt er nicht, worauf sich 
diese Benennung stütze und welchen Umfang bei ihm der Begriff 
«persisch» habe. In dem schon erwähnten Reiseberichte hebst es 
wol "): «Das Studium der persischen Dialecte hat mir das völlig 
Irrige der Meinung von dem Alter und der l rsprünglichkeit einiger 
von ihnen gezeigt, namentlich des mazanderao jschen : sie sind alle 
augenscheinlich, aps dem Persischen hervorgegangen, nachdem sie 
mehr oder weniger die Formen der Wurzeln verändert haben; und 
wenn sie ihre eigenen Wörter besitzen, so kann man vermuthen, 
dass im Altertbumß, wie auch jetzt, hier besondere Dialecte bestan- 
den haben, und dass diese Wörter Ueberbleibsel der alten Dialecte 
sind. Solches muss man annehmen, denn die Wurzeln dieser Wör- 
ter finden sich, weder im Zend noch im Peblevi ,2 ). Uebrigens hin- 
dert nichts die U rsprünglichkeit dieser Wörter anzunehmen, deren 
es überhaupt wenige giebt». 

Einige Zeilen weiter lesen wir: «Durch alle diese Dialecte 



derabdrook 8. 28 ood deo Auszug im HCypnaxt Mhhhct. Hapo4naro Ilpoca. (184S) 

T. XLVI. Ota II. S. 34). 

11) S. 21 und 22 des Sonderabdrucks. 

12) 8. 2 seiner Rechen-hes sagt H. B. aber: «ce n'est qo'en recaeillant les roots 
des dialectes persans qu'on peut ressusciter Ja langue ancieuae des Akbamaniens». 
Haben ibn Ii. Cbodzko's Speciniens of tbe populär poetry ofPersia zu dieser gewag- 
ten Behauptung veranlas»!? H. Chodzko drückt sich (Vorrede S. VIII des genannten 
Werkes) viel vorsichtiger aus; es beisst dort: «Those (L e. tbe speoimens) of tbe Tu- 
ka-Turkman and Perso-Turkisb dialects are given in eztract onjv; bot, those of the 
Zendo-Persian are printed entire, as well from tbeir greatly aiding the researcbes of 
inveitigators into.the cuneiform inscriptions of Van, Bisituo, and Per*epoli§, — and 
probably, of le*dlnff to aome knowledge eren of those of Babylon.» 
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geht eiu unsichtbare» allgemeines Band — die persische Sprache, 
uod daher Hödel man in jedem derselben etwas mit den andern Ge- 
meinschaftliches.» 

Diese Folgerungen stützen sich auf ein zweimonatliches unun- 
terbrochenes Studium in Teheran (s. d. Bericht S. 6). Meiner An- 
sicht nach darf man Ober das historische Verhältnis» der ranischen 
Idiome zu einander nur dann urtheilen, wenn man nicht nur die 
grammatischen Eigentümlichkeiten und den Wortschatz, son- 
dern auch die Lautverhältnisse eines jeden einzeln untersucht hat. 
Dieses ist von H. Beresin nicht geschehen. Er sagt selbst in der 
Vorrede zu seinen Recberches (S. 2): «je ne donne pas de regles 
pout le mouvemeol de sons dans ces dialectes, parceque les matö- 
riaux nie manquent», und begnügt sich bei jedem Dialect einige 
Bemerkungen über cbangement des consonnes und cbangement des 
voyelles zu geben. Hierbei nimmt er das Neupersische als Aus- 
gangspunkt der Vergleicbung. Das Studium der älteren irani- 
schen Idiome hätte ihn belehrt, dass iu den von ihm behandelten 
Dialecten sich mauches alte Gut erhalten hat, was ihm als Entstel- 
lung des Persischen erscheint. Pott's Lautlehre des Kurdischen so 
wie überhaupt die obeo von uns angeführten «kurdischen Studien» 
werden von ihm iguoritt. 

Die Transscriptiousweise des H. Beresin finde ich nicht genug 
genau für linguistische Zwecke. Er sagt S. 3: «j'ai lache de suivre 
dans la transscriplion les regles de la langue persane en general, 
mais dans les ras necessaires je presente les diflerentes manieres 
d'orthographier les dialectes persans». Daraus fliessen aber mehrere 

Widersprüche; so soll im dialecte ktfrde or. <uLl jl -az demeh, J 
^Ü-tou tei, jl -az hotma ^l* y-tou hoti (S. 132), aJU 
hotti (S. 133), im dialecte kurde occidental U <u-bo ma und bou 
ma (S. 141), j\ - az detein, j\ -av dete jlö ^1 -amde- 
ten, ^lö ^LiJ ishoun dete, j\ - az tem, ^ L j) - az bem, 
(jL J - am ben (S. 153) ausgesprochen werden. Diese Beispiele 
könnten noch bedeutend vermehrt werden. Das Wichtigste ist aber, 
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dass Lauge und Kürze der Vocale nie bezeichnet sind. Ausser- 
dem balle eio Verzeichniss der Druckfehler am Schluss des Buches 
gegeben werden sollen, wodurch den Uneingeweihten manches Miss- 
veiständniss erspart worden wäre. 

Was H. Beresin' s Auflassung der grammatischen Formen der 
von ihm behandelten kurdischen Dialecte anbetrifft, so werde ich 
über die einzelnen Punkte, in denen meine Ansicht von der seinigen 
abweicht, in der Grammatik reden. Hier will ich nur einige Be- 
merkungen voranschicken. S. 128 des ersten Theiles sind im dia- 
lecte kurde oriental unter der Aufschrift «Futur» Formen des Au- 
xiliars zusammengeworfen, die dem Praesens und Futurum angehö- 
ren. Wir finden da: az bebem, habem, dabem, bemje serais ,3 ): 
dabem wie habem sind aber Praesens formen. Die 3 pers. sing, 
vou dabem ist dabeh und seine Nebenform daveh oder dava; in 
den Gesprächen IV, 7 (S. 28) finden wir dies dabeh und VII, 4 
(S. 30) dab£ ") wieder, und in beiden Fällen bedeutel es, wie es 
auch nicht ändert sein kann, ist. Auf der angeführten S. 128 folgt 
nach jenem aFutur» ein «Futur indefini», welches in der f. 
pers. sing, wl» j»\f>J az khahed haboum lauten soll und «j'au- 
rai$ iti 15 ) überselzt wird. Diese Form ist gewiss auffallend; sie 
beweist, wie wenig man sich auf einen Orientalen, wenn er auch 
ein «individu lettre» ist, verlassen kann. H. Beresin wird seinen 
Gewährsmann gefragt haben,* wie das persische ^p\y> kurdisch 
wiederzugeben sei und erhielt zur Antwort jenes p>\* jJ»J^i jJ. 
Nun folgt aber bei H. B. auf derselben Seite die Conjugalion des 
kurdischen Verbums für wollen. Wir finden keine Form j»)^, 
vielmehr ^Jil^jl az dakhezim ich will, d*~\j> j* men khast ich 
habe gewollt. In keinem der mir bekannten kurdischen Dialecte ist 
der Zischlaut dieses Vernums zur Aspiration gewurden wie im Per- 

13) Wahrscheinlich nur Druckfehler statt je serai. 

14} Ich sehe auch nicht ein, warum II. It. am Ende der Wörter h nach Vo- 
calen setzt, wo es gar nicht ausgesprochen werden soll. 

15) Wahrscheinlich nur Druckfehler statt: j'aurai e'te. 
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sischen. Ich behaupte daher, dass die Form ^jU jl gar 

nicht im Kurdischen exislirt. Auch sagt H. B. S. 136 (Ire partie) 
selbst, dass das Vernum y> khastineh vouloir mit dem Futu- 
rum anderer Verba verbunden wird: az dakhezim beparsem heisse 
je veux demander und nie dakhast beparsem oder az dakhastem 
beparsem je voulus demander, was gewiss richtig ist. — S. 132 
ist von einem Passiv im Dialect von Cborasan die Rede. Es werden 
Beispiele gegeben für Gegenwart und Vergangenheit; diese Bei- 
spiele kann ich aber nicht als Passivforinen ansehen, denn az de- 
inen guertin uud az hotma guertin, welche H. B. je suis pris und 
je fus pris übersetzt, sind nichts weiter als Umschreibungen, deren 
wörtliche Uebersetzung: ich komme, sie gri/fen (sc. mich); ick kam* 
sie griffen (sc. mich) lauten wurde. 

In das Glossar hat H. B. nur diejenigen Wörter aufgenommen, 
die er selbst zu hören Gelegenheit gehabt bat. Es sind, ohne die 
Zahlwörter, gegen 370 Wörter in den d. k. or. und gegen 230 in 
den dial. k. occid. fibersetzt. Präpositionen und Gonjunctiooen sind im 
ersten Theile gegeben. Bezug auf die Verba des d. k. occid be- 
merke ich, dass die Intinitivformen derselben, nach H. Beresin's ei- 
genen Worten (Ire partie S. 155), von ihm erfunden sind. Von deu 
Infinitivformen der Verba im d. k. Orient, bei ihm werde ich in der 
Grammatik reden. 

XU. Sandbeczki (G.). Reise nach Mossul und durch Kurdistan Sdr. 

NACH URMIA, UNTERNOMMEN IM ÄUPTRAGE DER ChüRCH JUlSSlONARV 

Society in London, 1850. In brieflichen Mittheilungen. Drei 
Tbeile (Stuttgart 1857. 8°.) Th. II. S. 238—240, 243—245. 

Die hier mitgetbeilten kurdischen Sprachproben sind einem 
Kurden aus der Ortschaft Heschtik, nordoestlich von Mossul, ab- 
gefragt. Es sind meistens Substantiva, sonst einige Proben von 
Goujugation und ein Paar kurze Sätze. Bei der Transscription ist 
das deutsche Alphabet, ohne alle Erweiterungen angewandt, so 
steht s sowohl für z als für s. Im Ganzen stimmen die hier gebote- 
nen Spiachprobeu zu dem Kurmändi, wie ich es habe kennen ler- 
nen, nur dass einige Mal statt der tenues k und t die mediae g 
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uod d stehen. Die Länge der Vocale ist von Ii. Sandreczki oieht 
bezeicboet. 

Cö. XIII. CHODZKO (A.). £tUOES PHILOLOG1QUBS SUR LA LANGOE KUROB 

(dialecte de Solbimanib). Sieh Journal asiatiqub 1857, Avril — 
Mai. (V* serie, T. IX.) S. 297—356. 

Die Veraulassuug zu dieser Arbeit war der Aufenthalt des Kur- 
den Ahmed Xan von Suleimania zu Paris in den Jahren 1 853 — 
1854. H. Chodzko hatte schon während seiner langjährigen Reisen 
in Vorderasien Gelegenheit gehabt, kurdische Sprachproben zu sam- 
meln. (S. Specimens of the Populär Poelry of Persia, S. 435, wo 
ein kurdisches Lied übersetzt ist; vgl. auch Nouv. Ann. des voyages 
1 850, T. iL p. 207). Aus einer Bemerkung voo Laurens in der 
Illustration (1854 Fevr.) JW 574. S. 119 erfuhr ich, dass H. 
Chodzko sich mit der Zusammenstellung eines kurdischen Glossars 
beschäftige. Seitdem ich mich dem Studium der kurdischen Sprache 
zugewandt, war ich auf das Erscheinen desselben sehr gespannt. 
Jetzt gebt die vor 3 Jahren uns gemachte Hoffnung in Erfüllung, 
ja wir erhalten noch mehr als wir erwartet haben. Die im April- 
Maiheft des J. asiat. von diesem Jahre veröffentlichte Abhandlung 
des H. Chodzko bringt uns die Grundzüge der Formenlehre des 
kurdischen Dialects voo Suleimania und einige Seiten Text mit Ue- 
. bersetzung und Worterklärung. In einer der nächsten riefte haben 
wir ein Glossar zu erwarten. Nicht ohne Interesse ist auch was H. 
Chodzko aber kurdische Dichter uns mitlheill f6 ), wenn ich auch 
seiner Ansicht beistimmen muss, dass für das Studium der Sprache 
selbst aus ihnen sich verbal tn issmassig wenig gewinnen lasse uod 
man daher in dieser Beziehung besser thue, sich an das Volksidiom 
zu halten. H. Chodzko giebt sowohl die kurdischen Wörter, die er 
anfährt, als auch die Texte erstens nach der Orthographie seines 
Gewährsmannes, Afimed-Xan, in arabisch-persischen Leiern, und 
dann mit lateinischen Buchstaben nach dem Lautwerthe des Fran- 

16) Ueber kurdische Dichter bal ans H. Shaba interessante Details mitge- 
teilt (s. Abtheilung I diese« Werke«, Vonrede. S. XI V und Bulletin historico-pnüV 
lofique T. XIV. 8. 3tt*>. 
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zösisehen transscribirt. Diese Transscription lässt Manches iu wün- 
schen übrig; so bitte man gewünscht, dass die Lange der Vocale 
durchgängig bezeichnet worden wäre; y ist bald Vocal (wol unser 
{?). bald Consooant; dadurch kann in einzelnen Fällen Zweifel in 
Betreff der Aussprache entstehen. 

Was die Behandlung der Formenlehre des Dialectes anbetrifft 
so werde icb über die einzelnen Punkte, in denen ich von seiner 
Auffassungs weise abweichen zu müssen glaube, in der Grammatik 
reden. Nach Garzoni's erstem Versuch und nach H. Beresin's ober- 
flächlichen Fragmenten über die Formenlehre des Kurdischen ver- 
dient H. Chodzko's Arbeit über diese Sprache volle Anerkennung 
und wir sehen mit Spannung der weitern Veröffentlichung derselben 
entgegen. 

Hiermit glaube icb denn alle Materialien, die zur Kenntniss 
des Kurdieeben bia jetzt veröffentlicht sind, erwähnt zu haben. Ich 
habe noch von dem Material zu reden, welches mir handschriftlich 
für das Studium dieser Sprache zugänglich geworden ist. 

I. Wie ich in meinem Reise - Berichte erwähnt, stellte einige Ditt. 
Tage vor meiner Abreise nach Roslawl' Hr. P. Sawelje w der histo- 
risch - philologischen Gasse der Akademie der Wissenschaften ein 
Päckchen Papiere von des verstorbenen Professors extr. Dittel Hand 
zur Verfügung. Sie enthielten Bemerkungen über die Geschichte, 
Stämme und Sprache der Kurden. Es ist oben (S. 29) angeführt 
worden, dass Dittel and H. Beresin im Auftrage des Curatoraums 
der Universität zu Kasan während dreier Jahre in den Ländern Per- 
siens und der Türkei reisten 16 ), und dass ihnen unter Andern zur 
Pflicht gestellt worden war, sorgfältige linguistische Untersuchun- 
gen anzustellen über verschiedene Dialecte der persischen Sprache, 
welche in mehreren Provinzen Persiens, besonders in Gilan und 
MazanderAn, herrschen. Im Jahre 1847 erschien im JKypHa.n> 
M BHRCTepcTBa HapoAHaro UpocDimeuifl l I.LVI, 0t4, IV, S. 1 — 

16) Oer Leier sieht, dm Dittel oicht im Auftrage der Kaiserlichen Aka- 
demie kurdische Sprachproben gesammelt hat, vrie Herr Gosche im Jahresbericht 
d. d. morgcnL Gesellschan (s. Zeitschrift Bd. XI, 8. 310) der Meinung ist. 
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30. Dittels Bericht über seine dreijährige Reise. Aus demselben 
erfahren wir, dass er sich mit den Idiomen Tat, Talisch, Mazan- 
derani, Gileki, Kurdi, Leki und Lüri beschäftigt habe und dass 
er damals an einem Werke über die Sprache und die Dialecte Per- 
siens arbeitete. 

Die von H. Saweljew der Akademie ü bergebenen Papiere (336 
SS. 17 )) erweisen sich als das Brouilloo zu einer Abhandlung über 
die kurdischen Dialecte Kurdi, Leki und Lüri. (Auch findet sich 
Manches über die Idiome Tälisch, Giläni und Mazanderäni.) Dittel 
halte die Absicht, eine historisch-ethnographische Einleitung zu ge- 
ben, und bat sich mit der in seinen Gegenstand einschlagenden Reise- 
Literatur bekannt gemacht, wenigstens finde ich die Titel der Rei- 
sebeschreibungen von Rieh, Mignan, Dwight und Smith, Fowler, 
Bode und Anderer notirt. Die in St. Petersburg vorhandene o Hand- 
schriften des Tarikh-al-Akrad 18 ) und des Tarikhi-Guzide hat Dittel 
benutzt, um sich mit den kurdischen Stämmen und der Geschichte 
derselben bekannt zu machen. 

Auch die damals vorhandene Literatur über kurdische Sprache 
war ihm bekannt und zwar, wie eine Notiz auf S. 29 andeutet, 
in Folge einer Angabe des verstorbenen Akademikers Frähn. 

Nach einer genauen Durchsicht der Papiere Dittels lassen sich 
dieselben unter folgende Abtheilungen bringen: 1) Bibliographische 
Verzeichnisse: S. 27—31, 153, 154, 162, 163, 174,175,191 — 
196, 198—201, 242—249, 254, 280—283, 287, 331 -336; 
2) ethnographisch-historische Einleitung: S. 1 — 26. 32 — 58,63— 
122, 143— 147, (148 ist leer), 149—152, 155—161,164— 
167, 176, 177, 197, 255—279, 288—289; 3) Grammatisches: 
S. 141, 142, 168—173, 178-190, 202—241,252, 253,290 
— 330. Ausserdem findet sich S. 130 — 140 das Brouillon eines 
Reiseberichtes, S. 284 — 286 ein Fragment aus einem Reisejournal 

17) GrÖMtentheils in Folio, einige aber auch in 4° and 8°; auch sind nicht alle 
ganz beschrieben, manche haben nur ein Paar Zeilen. 

18) Es findet sich eine Uebersetzong aus den 4 ersten Capitelo des I Buches 
dieses Gesrhichtswerkes, tbeils russisch, theils französisch, aber, wie mir scheint, 
nicht ron Dittels Hand. 
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uud S. 59 — 61. werden kurdische Dichter aufgezählt. Die Namen 
derselben milzutheileo werde ich nächstens Gelegenheit haben. 

Fragt man nun nach der Brauchbarkeit der in diesen Papieren 
zerstreuten Materialien zur Kenntniss der kurdischen Dialecte, 
so kann ich keine andere Antwort geben , als dass von ihnen nur 
ein sehr eingeschränkter Gebrauch möglich sei. Denn erstens ist 
alles linguistische Material meistens in arabisch-persischen Gharac- 
teren wiedergegeben, nur in einigen Fällen sind die Charactere des 
russischen Alphabets benutzt, jedoch ohne jede Erweiterung oder 
Modiücation desselben. Die Vocallängen bleiben also unbezeichnet. 
Am Ende der auf einen Gonsonannten ausgehenden Wörter steht t»; 
n und H) werden gebraucht, ohne dass man er/ährt, welche Laute 
sie vertreten; dass sie Moullirung der vorhergehenden Gonsonanten 
anzeigen könnten, — zu solcher Annahme ist kein Grund vorhanden. 
Bei solchen Umständen ist auch nicht auffallend, dass Dittel keine 
Rücksicht auf die Lautlehre nimmt. 

In einer Anmerkung zu meinem Reiseberichte (m. s. Mel.as. II 
S. 639) habe ich bereits bemerkt, dass Dittels Papiere nur wenige 
Fragmeute einer grammatischen Bearbeitung der kurdischen Spra- 
che enthalten. Ich habe sie seitdem nochmals genau geprüft und 
mir alles Zusammengehörige zusammengestellt ,9 ), und kann nur 
bei meinem früheren Urtheile bleiben. Am ausführlichsten sind noch 
die Pronomina behandelt; die Belege zu dem über sie Gesagten sind 
aber nicht zahlreich genug, als dass dasselbe ganz durchsichtig sein 
könnte. Die Beispiele sind meist in kurzen Sätzen gegeben. Für das 
Zeitwort der drei Dialecte Kurdi, Leki und Lori sind viele Paradigmen 
vorhanden, also Material, aber leider in arabisch-persischen Charac- 
leren. Dabei fehlen alle Bemerkungen über den Gebrauch der Tem- 
pora; auch müssen diese Paradigmen abgefragt sein, denn ich finde 
immer eine persische Uebersetzung beigefügt. Wie ich auf diese 
Art, Sprachproben zu sammeln, sehe, darüber habe ich mich schon 
oben bei Besprechung von H. Beresin's Recherches sur les dialec- 

19) Diese Arbeit hat mich nicht geringe Mühe gekostet, da Dittels Handschrift 
oft sehr schwer zu lesen ist. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 0 
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(es persans, ausgesprochen. Auch fehlen bei Dittel, wie beiH. Bere- 
sin, Nachrichten darüber, welcher Art die Individuen waren, die 
ihm als lebendige Quellen bei seinen Sprachstudien gedient haben. 
Nur an einer Stelle (S. 61), bei Erwähnung eines Dichters, Assad- 
Ullah mit dem Beinamen Schah-Navaza, sagt er, dass dieser sein Leh- 
rer gewesen; aber für welchen Dialect? An einer Stelle (S. 3), 
welche für die Einleitung seiner Abhandlung über die kurdischen 
Dialecte bestimmt gewesen sein muss, sagt Dittel, dass er einen 
grossen Theil der von ihm aufgestellten Regeln aus kurdischen Dich- 
tern belegen wird. Für den von ihm Kurdi genannten Dialect ge- 
schieht dies nicht. Auch sagt er S. 139, dass derselbe fast gar keine 
Schriftdenkmale besitze [?]. 

Ich führe hier fast alle aus Dichtern bei Dittel cilirlen Stellen an, 
und gebe auch an, wo sie als Beispiele angeführt sind; der Leser 
wird sich dadurch ein Urtheil bilden können über Dittels Behand- 
lungsweise der Formenlehre kurdischer Dialecle. 

S. 57, wo von kurdischen Dichtern die Bede, ist der Anfang 
der Ode «Gott» von Mül'a Nedef gegeben: 

jJj*J f.J fr \ 

dir* U u? wr* 

Dieselben Zeilen werden auch S. 220 angeführt als Beispiel 
der Endung ni für die 2.pers. sing, im Leki so ). Daselbst wird 
als Beispiel der Endung (j für dieselbe Person folgende Zeile, 
wahrscheinlich auch aus derselben Ode 21 ), angeführt: 

J* CS» ffL ^XL 

Die Uebersetzung dieser 6 Zeilen wäre nach Dittel . 

20) S. 136 heisst es, dass er anter Kardi die Dialecle des nördlichen Kurdi- 
stans, auch Chorasans rerstehe. 

21) Die Ode «Gott» gehört dem Dialect Leki an, nicht Luri, wie ich in mei- 
nem Reiseberichte irrthümlich angegeben. 
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O gnädiger uud giossimllhigslei Gott, welcher uährt die Ameise 
und die kriecheude Schhnge, Nacht und Tag Lenkender, Lebendi- 
ger, Höchster, Ursachloser, welcher der Nacht die Finsterniss und 
dem Tage das Licht zuweist! 

Weiser, herrsche über die Weisheit. 

S. 227 als Beispiel der pron. interrogativa ^ und (beide 
solleu = pers. ^Jji'sein) 2 Stellen aus einein Dichter Türk Emir: 

d. i. welchen Tag kreuzte ich meine Arme nicht auf meiner Brust, 
welchen Tag küsste ich nicht den Staub deiner Füsse? 

uud pljLi ^ Oj^ 

d. i. welches Werk endigte ich nicht für dich. 

S. 252 — 253 tiude ich unter der Ueberschrift «Verschiedene 
Bemerkungen, entlehnt aus Gedichten im Leki-Dialect» neben ein- 
zelnen Wörtern folgeude Verse aus Mül'a Nedef: 

pjy = ich spreche. 

uud jjLo JJ^TJ*^ pfjie 
die persische Uebersetzung davon soll sein: 

dann auch aus M. N.: 

d> JA JU JU 

wovon die persische Ueberselzong : 

l> jj JU Ji* JU j\ 

S. 297 sagt Dittel: bei Mül'a N. findet man die türkische [?] 
Casusendung (Jd) mit einer kurdischen Proposition (aJ in), und er 
führt als Beispiel an : 
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Die (Jebersetzung dazu fehlt. 

S. 303. Als Beispiel dazu, dass io den Poesien des LeKi-Dia- 
lecles bei der Komparation das Adjectiv im Positiv bleibt, wird 
angeführt 

jtt* jjWj Ii/ 

Die Übersetzung, die sich vorfindet, ist sehr undeutlich. 

Dann heisst es weiter: «nach dem Comparaliv steht J und <u, 
z. B. bei Mül'a Nedef 

S. 307 steht neben einer Tabelle von Pronominalfonuen im Leki : 



Ibid. aus eines j^j j+S- Gedicht: 

d. i. «Der Himmel hat mich und dich von einander getrennt». 

S. 311. Beispiel vom Gebrauch des Pronominalsuftixes im Leki, 
übereinstimmend mit dem Persischen, aus Mül'a Nedef: 

w 

S. 312 heisst es: «ich will aus Gedichten einige Beispiele zum 
Beweise des verschiedenen Gebrauchs der Pronomina pers. der ersten 
Person (bei den Baxtiyari) als Possessiva anfuhren, für <u 

für yo : 

jLLc y J:> mein Herz ist wie Atlar. 
für ^: 
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S. 321 als Beispiele der Adverbia: S j von wo: 

(i. i. «zu der Zeit (uud) auf Befehl des Spenders der Gaben, ging 
Selman vorüber und gind weiter» M ). 

S. 322 steht folgender Doppelvers, ohne dass ich mir vorstellen 
kann, was in ihm namentlich hervorgehoben werden sollte; ich 
vermutbe aber der Gebrauch des : 

Ol/ 

d. i.: «Der Kopf (ist geschaffen) zur Erfüllung der Gebete zu Gott 
und* zum Entzünden des Glaubenslichtes.» 

S. 329 und 330 sind mehrere Beispiele des Gebrauchs von 
Praeposilionen angeführt, ich theile aber nur eins mit, weil die an- 
dern sehr undeutlich geschrieben sind; nämlich zwei Verse als Bei- 
spiel des Gebrauches der Präpositionen ^ und ^j^j = für, zu; 
der Dialect, in dem sie vorkommen, ist nicht angegeben: 

d. i.: «Das Auge zum Sehen, das Ohr zum Hören, die Hand zum 
Befehlen, das Herz zum Gehorsam.» 

Mau sieht, wie häutig in den Poesien der Baxtiyäri- und Leki- 
Dietiter, denen die angeführten Beispiele entnommen sind, der Ge- 



22) Diese Worte sollen, nach einer Notiz bei Dille), aus einer Tradition ent- 
lehnt sein, laut welcher Selman, der Erzieher Ali'», denselben ein Jahr lang auf 
den Schullern getragen habe. 
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brauch der arabischen Wörter ist. Weun auch die Kuuslpoesie der 
genannten Stamme nicht ohne Interesse ist, so bleibt es doch im- 
mer wünschen» werth, dass zunächst auf die Volksidiome derselben 
von den Beisenden Rücksicht genommen werde. Ohne Kenntniss 
der Yollisidiome kann man sich kein Urtheil über die ethnogra- 
phische Stellung jener Bergstämme in der Beihe der iranischen 
Völker bilden. 

Es sei hier noch angeführt, wie Dittel sich über die von ihm 
unternommene Arbeit ausspricht. S. 2heisstes: «Was ich hier vor- 
lege bat eine Characteristik der Sprache der Kurden zum Zwecke». 
Er erwähnt dann der Wörtersammlungen Güldenstädt's, Klaproth's, 
Rieh's und des Buches von Garzoni. Von diesem sagt er, dass es 
bisher die einzige Quelle war, aus welcher man nähere Kenntniss 
des Kurdischen schöpfen konute und dass es den lexicographischen 
Untersuchungen Pott's und Bödiger's als Grundlage gedient habe. 
Dann fährt Dittel fort (S. 3): «Nachdem ich eine solche Arbeit unter- 
nommen, will ich mich für jetzt auf eine Auseinandersetzung der 
grammatischen Begeln von zwei oder drei Dialecten der Kurden, 
welche ich Kurdi, Leki und Lüri nenne, beschränken. Diese 
schwache Skizze ist nur ein Theil der Arbeit, welche weiter geführt 
und durch einige Details über die Literatur der Kurden ergänzt wer- 
den muss. Da ich mich nur an meine eigene Beobachtungen halle, 
die ich an Ort und Stelle gemacht habe, so lege ich in keinem Falle 
die Grammatik Garzoni's zu Grunde, erwähne aber der Verschie- 
denheiten in unser beiderseitigen AulTassuug.» Man sieht, dass Dittel 
seine Bemühungen nicht überschätzte M ). 

11. Kurdische Texte aus Erzerum. (M. s. Abth. I. Vorrede.) 
i. 1) Zunächst von dem Heft, welches IJ. S ha ba im December vo- 
rigen J. der Akademie zusandte. Es ist ein Manuscript von 1 18S. fol. 

Die linke Seite enthällt immer das Original und die kurdische 
Uebersetzung von der Hand des Chodja, die rechte eine vou H. Shaba 
versuchte Transscription des kurdischen Textes in Buchstaben des 

23) Uebrigens darf man im hl rergeasen, dass Diltel seine Entwürfe nicht aus- 
fuhren konnte. 
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lateinischen Alpbabels nach französischer Aussprache. Seilet — 46 
enthalten 3 Stücke aus Nizami's Iskendernäme *•). Sie tragen im 
Original folgende Leberschriften: 1) ^Xib jl jjjü jliL^ 

AjUyi (j^f g^J^J er*?? O^*' LTJJ 

^-i^ v^L^J 3) oU*» jj^O O**^ 

das erste Stück enthält 7, das zweite 70 und das dritte 10 Doppel- 
verse. Seite 47 — 118 steht die (Jebersetzung von 244 der türki- 
schen Sprichwörter aus Jauberl's Grammaire turque (nämlich 1 — 
107, 109—245). 

Auf den ersten Blick erkannte ich, dass diese Uebersetzungen 
in reinem Kurmindi abgefasst sind. Auch habe ich darin die 
meisten der von mir während meines bisherigen Studiums dieses 
Idioms erkannten grammatischen Formen wiedergefunden. Neben 
den mir bekannten Wörtern enthalten die vorliegenden Sprachpro- 
ben eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, die mir bis dahin nicht 
bekannt oder als im Kurmändi gebräuchlich nicht vorgekommen 
waren. 

Indem ich an die Beurtheilung des kurdischen Textes ging, legte 
ich mir folgende Fragen vor: 1) wie giebt der Verfasser derUeber- 
setzung die Laute seiner Sprache wieder? 

2) wie giebt Herr Shaba die Laute des Kurdischen wieder ? 

3) welche grammatische Formen und welche Wörter des Kur- 
mindi treten mir hier als neu entgegen? 

und 4) ist die Ueberselzung treu ohne sclavisch zu sein, oder 
ist die Treue dem Genius der Sprache geopfert worden, oder leidet 
letzterer durch erstere? 

Um die erste Frage beantworten zu können, untersuchen wir, 
welche Zeichen entsprechen in diesen Texten den im Kurmindi- Idiom 

der kriegsgefangenen Kurden von mir wahrgenommenen Lauten. 

■ 

2#) nach: Expedition d'Alexandre le Grand contra les Russe«: extrait de 
l'Alexandreide ou Itkender-Name de Nixamy, par L. Spitinagel et P. B.Charmoy. 
T I. St Petersb. (1828.) 8°. 



Digitized by Google 



43 

a bezeichnet der Clioilja 

1) im Anlaut durch I , z. B. ^J&LJ astangän (= per*», jl^jj^). 

2) im Inlaut gar nicht, z. B. ^ )(aber (Nachricht). oder durrh 
I , z. B. J^lb taläii (= pers. ^ jL). 

3) im Auslaut stets durch I, z. B. ^jjj Lj_,jl (= pers. jliL 

a 1) im Anlaut, 2) im Inlaut und 3) im Auslaut durch I oder J (im 

Anlaut), zuweilen auch durch £, z. B. i^J ^ v ei *äb, {j*>jj\ 
äzutin, Lb dinya (Welt), ard (Erde) gj> Berda. 
e 1) im Anlaut durch I, z. B. ^1 (wir). 

2) im Inlaut unbezeiciinet, z. B. hebü (ist gewesen), dev 
(Mund). 

e unbelegbar. Auch habe ich in Roslawl' diesen Laut sehr selten 
im Kurmändi beobachtet und zwar nur im Inlaut. 

j. Dieser unbestimmte i-Laut ist von mir im Anlaut nicht angetrof- 
fen worden, eben so wenig im Au laut. Im Inlaut ist er un- 
bezeichnet geblieben, z. B. <to bibe (wird sein), af> dike" 
(macht). 

i 1) im Anlaut durch I allein, z. B. Iskender, oder mit fol- 

gendem ^c, z. B. (jl J Tran. 

2) im Inlaut theils unbezeichnet, z. ß. ^ j> di£min (Feind), theils 
durch ^ bezeichnet, z. B. ^Ij zänin (wissen), ^jfgotin 
(sagen). 

3) im Auslaut meistens durch ^, unbezeichnel bleibt es nur in den 
Verhällniss Wörtern j i\ (von, aus) und ^ di (in). 

T 1) im Anlaut nicht belegbar. 

2) im Inlaut durch ^, z. B. ^ yesiri (Gefangenschaft). 

3) im Auslaut unbelegbar. 

o nur im Inlaut Jy z. B. xo§ (gut), l^i ^odd fGolt). 
ö ebenfalls nur im Inlaut, durch j, z. B. li-^i *ostina. 
o unbelegbar. 

u 1) im Anlaut durch ^1 , z. B. <jrjj.^ Urüs, oder durch ^, z, B. 
v £ / *c ümri (Alter). 
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2) im Inlaut durch j, z. B. j/ gtxr (Wolf), ü^j/ kurtan (Sattel) 

3) im Auslaut durchgängig durch j, z. B. ku (wer), jiL (isst 
nicht) 

ü, im Inlaut durch z. B. Sy* bük (Braut, Schwiegertochter) 
u, im Inlaut unbezeichnet, z. B. depursin (fragen, 3. P. pl ) 

q durch j 
k durch s 

K durch JT z. B. JO->j» vondekar 
h durch ^ 

h durch » 
X durch £ 

g durch J7 z. B. ^jf gazi 
g unbelegbar 

Y durch J7 und durch £, z. B. Jt\ ayjr (Feuer), > qunay. 

n durch (j 

t durch ^ 

d durch £ 

y durch ^ 

t durch O und L 

d durch a 

n durch <j 

§ durch ^ 

s durch ^ und 

i durch J 

z durch j und £ 

r durch j 

1 durch J 

p durch 
b durch w 

f durch ^ 

durch j und vor Consonanten 

w durch j 

Forsch, üb. d. Karden. Ahlh. II. 7 
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Mas die Dipblonge anbetrifft, so habe ich sie io folgender 

Weise bezeichnet gefunden : 

au durch im Anlaut 
eu durch Jf im Inlaut 
ai durch i x, im Anlaut 
ei durch ^J, im Anlaut. 

Die in dem Voranstehenden gelieferten Resultate meiner Untersu- 
chung der Rechtschreibung, wie sie io den mir vorliegenden kur- 
dischen Texten angewandt worden ist, nöthigt mich, die von mir in 
meinem Reisebericht erhobenen Zweifel gegen die Brauchbarkeit 
kurdischer Texte aus der Feder eines in seiner Weise gebildeten 
Kurden, wenn auch nur zum Theil, aufzugeben. Der Verfasser hat 
sich nicht durch die im Türkischen oder Persischen übliche Recht- 
schreibung verfuhren lassen. Da er aber die matres lectionis nur in 
höchst seltenen Fällen anwendet, so können wir Herrn Shaba nicht 
anders als erkenntlich sein für die Muhe, der er sich unterzogen 
bat, um die von ihm eingesandten kurdischen Texte mit einer 
Transscription in ein europäisches Alphabet zu versehen. Hätte der 
Verfasser selbst überall die matres lectionis gesetzt, so hätte er für 
die Lautbezeichnung Alles das geleistet, was beim Gebrauch des 
arabisch - persischen Alphabets für das Kurdische nur möglich ist. 
Ich glaube in obiger Angabe der Verwendung dieses Alphabets von 
Seiten des Cbodja gezeigt zu haben, wie dasselbe für eine genaue 
Darstellung der phonetischen Seite des Kurdischen ungenügend ist» 
namentlich in Betreff seiner zahlreichen Vocale. Was die Conso- 
nannten anbetrifft, so ist die Auwendung des j für den Laut v sehr 
willkommen zu nennen, da das j nach einem I Zweifel erregen 
könnte, ob es u oder v auszusprechen sei. 

Indem ich an die Beantwortung der zweiten der von mir bei 
der Beurlheilung der vorliegenden Texte aufgestellten Fragen gehe» 
nämlich, wie Herr Shaba in seiner Umschreibung die eineinen 
Laute des Kurmändi wiedergegeben, halte ich es für meine Pflicht 
in Erinnerung zu bringen, dass zu der vollkommen befriedigenden 
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Losung einer solchen Aufgabe, wie sie der geehrte Consul sich ge- 
stellt hat, ein Vertrautsein mit der Geschichte der wissenschaftlichen 
Linguistik und ihren heutigen Forderungen nöthig ist, ferner auch 
einige Kenntniss des grammatischen Baues der zu fixirenden Sprach- 
proben. Da wir früher nicht berechtigt waren, an Herrn Sbaba 
diese Forderung zu stellen, so wird das Verdienst, das er sich er- 
wirbt, indem er den Bemühungen der geehrten Classe um die Er- 
forschung der kurdischen Sprache durch Vermehrung des Materials 
entgegen kommt, keineswegs dadurch geschmälert, dass in seiner 
Transscription die Länge und Kürze der Vocale nicht immer, oder 
die Unterschiede nah verwandter Laute (wie zwischen n und h, 
j und jt q und k) gar nicht bezeichnet oder streng durchgeführt 
sind. Da das Französische, wie bekannt, keine ächte Diphthonge be- 
sitzt, so hat Herr Sbaba zur Darstellung der Diphthonge im Kur- 
mändi zumTheil seinen eigenen Weg eingeschlagen. Er bezeichnet 

au durch äou, eu durch eou, ai und ei aber durch ai und ei. 

Ueber die dritte der von mir oben aufgestellten Fragen wird 
meine Grammatik Aufschluss geben. 

Die Uebersetzung der türkischen Sprüchwörter scheint nicht 
sclaviscb zu sein. Dagegen trägt der Styl der Uebersetzung aus dem 
Persischen ein anderes Gewand, da Vers für Vers, obgleich in Prosa, 
übersetzt worden ist. Auf der andern Seite sind aber Wörter aus 
dem Original auch hier selten entlehnt worden. 

II. Eine zweite Erwerbung kurdischer Texte in Folge der Be- 
mühungen des Herrn Sbaba war die «Notice sur la litterature Su. II. 
et les tribus, tiree des documens kourdes recueillis et 
traduits par A. Jaba, Consul de Russie ä Erzeroum». 

Da ich hier nur auf das linguistische Material, welches uns in 
dieser Abhandlung vorliegt, Rücksicht zu nehmen habe, so verweise 
ich was den Inhalt derselben betrifft, auf meinen Bericht im Bul- 
letin historico-philologique T. XIV. J\£ 22, (Melanges 
asiatiques. T. III. S. 109 — 11 3). 

Die hier vorliegenden kurdischen Texte sind Original -Texte 



Digitized by Google 



5» 



(m. s. Abth. I Vorrede S. IX). Herr Shaba bat sich angelegen 
sein lassen, in das Versländniss derselben einzudringen, und hat sie 
mit einer französischen Lebersetzung begleitet. Was ich über die 
kurdische Rechtschreibung und Herrn Shaba's Transscriptions- 
weise vorhin gesagt habe, gilt auch hier. 

Die historisch-philologische Classe der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften hat beschlossen, alle bisher von Herrn Shaba 
eingesandte Materialien zur Kennlniss der Sprache, der Literatur 
und Stämme der Kurden besonders drucken zu lassen. Ich habe in 
Folge dessen H. Shaba das Standard-Alphabet zur Transscrip- 
tion kurdischer Texte vorgeschlagen und erwarte seine Einwilligung. 

Einer Nachricht vom 18. August d. J. zufolge haben wir in 
nächster Zeit eine neue Arbeit des Herrn Shaba über das Kurdi- 
sche zu erwarten; also einen neuen Beweis von dem warmen Eifer 
des geehrten H. Gonsuls für die Wissenschaft. 
Gul. HI. Kurdische Uebersetzung des Anfangs des Gulistan. 

Wie bekannt, verdanken wir diese Uebersetzung der gefälligen 
Vermittelung Sr. Excellenz des Herrn Chanykow. Der Verfasser 
der Uebersetzung ist ein gewisser Mirza Zemän aus Sina in Arde- 
län gebürtig. Gegenwärtig weilt er nicht mehr in Sa'ud-Bulak, da 
ihn seine Angelegenheiten nach Chorasan geführt haben. Wir müs- 
sen daher einstweilen die Hoffnung aufgeben, die Uebersetzung des 
Gulistan fortgesetzt zu sehen. 

In diesem kurdische Texte, den ich Abtheil. I S. 98 — 103mit- 
getheilt habe, liegt uns also eine Probe der Mundart von Sina vor 25 ). 

In seiner Orthographie scheint mir Mirza Zem<£n in mancher 
Hinsicht bemüht gewesen zu sein, die Aussprache so gut wiederzu- 
geben als das arabisch - persische Alphabet es zulässt. Das Fatba 
(JL) steht für e, für a gebraucht er das senkrechte (_!_). Für g 
und k setzt er aber ohne Unterschied ^J. Dass hinsichtlich der Aus- 



23) Diese Uebersetzung umfasst 8. i — 8 ron K. H. Graf« deutscher Ueber- 
setzung (m. s. Moslicheddin Sadi's Rosengarten, aus dem Pers. übers, ron 
Karl Heinric h Graf. Leipzig. 1846. 8°;. 14 Verse siud ausgelassen, bei Graf S. 6 
Ton «Du fragst» bis «Glück und Heil gefunden«. 
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spräche ausserdem noch manchem Zweifel Raum gelassen ist, davon 
kann Jeder sich uberzeugen, wenn er es versuchen wollte, den Text 
Mirza Zemän's genau zu transcribiren, z. B. gleich im Anfange 

(S. 98, Z. 3), soll gevTeye oder gevreye oder geureye ausge- 

sprochen werden? Eben so Z. 5,^ derev oder derev oderderew, 

Z. 15 U"gia oder giya? 

Ich bemerke dies nur, weil einige hiesige Orientalisten mir 
ihre Verwunderung darüber äusserten, dass ich die von mir in Bos- 
lawl' gesammelten kurdischen Texte nicht in arabisch-persischen 
Characteren veröffentliche. 

Der uns in der vorliegenden kurdischen Uebersetzung entge- 
gen tretende Dialect von Sina weicht in manchen Stucken von dem 
westlichen Kurmändi ab, wie ich es in Roslawl* und aus den von 
H. Shaba zugesandten Texten habe kennen lernen. 

Ich will versuchen, die Vergleichung in einigen Punkten durch- 
zufuhren, während eine ausführliche Darstellung der Verschieden- 
heiten der Grammatik vorbehalten bleibt. Beginnen wir mit dem 
Zeilworte. 

In dem westlichen Kurmändi hat das Praesens das Praefix de 
(oder di oder da oder do oder du). Dieses de entspricht also, sei- 
ner Rolle nach, dem persischen ^ oder ^ 

Dem Futurum wird, wie im Persischen dem sogenannten Aorist, 
die Partikel bi (oder be oder bo oder bu) vorgesetzt , welche im 
Kurmändi meistens auch der Imperativ erhält. 

Derselben Mittel bedient sich auch die Mundart von Sina bei 
der Bildung der genannten Zeitformen. Die Abweichungen dieser 
Mundart von dem westlichen Kurmändi sind am auffallendsten in 
der 3. pers. sing, des Praesens und Futurums, so wie im Perfect- 
stamm. Zum Belege gebe ich verschiedene Zeitformen des Verbum s 
für machen nach beiden Mundarten. 
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Westl. Kurm. Dial. v. Siua, 
Praes. 1. pers. sing, dekim 

3. pers sing, djke «J^b, negat. ok'L 

3. pers. plur. dekfo Jf* 

Fut. I. pers. sing, beklra ^ 
3. pers. sing. bjk6 

Imper. sing. bike (und <t£) 

2. per*. pAtr. bekin 

Praeter. I. kir oder dekir >f oder 

Praeter. //. kirim ^jf 

Per/". J. pers. sing. ? *e oder 



Partie, praes. T 



(— p«rs. 



Dieses Participinm scheint hier aus dein Persischen entlehnt zu 
sein. Einen eigentlichen InGnitiv habe ich bisher in der Mundart 
von Sioa nicht bemerkt; die vorkommenden nomina actionis sind 
durch Anhängung von en an den Perfeclstamm gebildet und glei- 
chen daher den persischen InBnitiven, z. B. (f^* (* m weitl. 
Kurm. hitin) das Kommen von oU kam, jlj (im wesll. Kurm. go- 
tin) das Sprechen, die Aussage von O, (= pers. «JJiT sprach). 

Was das Nomen anbetrifft, so kommt die Endung I j zur Be- 
zeichnung des Daliv oder Accusativs gar nicht vor, während sie im 
westlichen Kurmäridi sowohl beim Nomen als Pronomen für den 
Dativ gebräuchlich ist. Dagegen ist eine Endung da (f>) mitLocativ- 
Bedeutung beiden Mundarten gemeinschaftlich, und zwar in Verbin- 
dung mit der Praeposition <J in der Mundart von Sioa. Sonstige 
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Beziehungen werden in derselben theils durch dielzafet, theilsdurcb 
Praepositionen ausgedruckt. Unter diesen spielt die schon erwähnte 
J eine grosse Rolle; sie bedeutet aus, zu, t» und vertritt die persi- 
sche Praepos. jl (im westl. Kurm. ie, zi, J") oder j>. Als Postpo- 
sitionen treten Jfund J2 auf. welche auch im westl. Kurm. vor- 
kommen. 

tu Hinsicht der Pronomina bemerke ich, dass ich das neben 
min (^) für die erste Person im westl. Kurm. gebräuchliche ez 
(jl) im Dialect von Sina nicht vorfinde. — Für das persische 
steht in beiden Mundarten durchgängig \vl oder ro - ji. Von De- 

monstrativen ist in der Mundart von Sina J für persisch (j\ und 

^1 fär pers. ^jJ gebräuchlich. Die Form ^1 kommt im westl. Kurm. 
nicht vor. 

Im Wortschatze habe ich im Ganzen wenig Neues gefunden. 

0 

Ich erlaube mir nur einige Bemerkungen. Der Mond heissl JEI*. 
Diese Form steht dem «^owCT des Vendidad (m. s. Avesta her- 
ausgegeben von Dr. F. Spiegel, I Ablh. S. 2 Z. 3) viel näher, 
als das neupersische »L und mah des westl. Kurm., welche sich an 
das altpersische niähyä, mähahya der Keilinschriften (m. s. Op- 
pertim Journ.asiat. IV. Serie, T. XVII, p. 382, 383) anschließen. 
Rieh führt die Formen mang, mahang und niaang an; auch im 
Giläni soll, nach Chodzko, der Mond maunghe geoannt wer- 
den. — Ein anderes Wort, welches mir in der Uebersetzung des 

Gulislan zum ersten Male aufstößt, ist «oLr*l> (3. pers. sing, prae- 

sentis); m. s. Ablh. I. S. 98, Z. 14 — 15, wo es heisst: 

Ich halte dieses Werl für verwandt mit dem neupersischen (jj^ji. 

i 1 ■ i 1 i 1 

— Eine interessante Form ist auch ^L^ü in (jL.jU Jjj die 
Tage des Taemuz. 

Zum Schlüsse gebe ich hier noch einige Bemerkungen über 
de» von Herrn Cbanykew dem Asiatischen Museum der Kaiser- 
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liehen Akademie der Wissenschaften verehrten kleinen Codex, 
welcher neben persischen *) und türkischen Gedichten auch kur- 
dische enthält. Dieser Codex umfasst 66 Blätter in 16° obl.; er 
scheint sehr viel in Gebrauch gewesen zu sein, denn manches Blatt 
hat schon ganz verwischte Schriftzuge. Die meisten kurdischen Ge- 
dichte gehören einem Achmed mit dem Beinamen der Blinde (j>J 
j S) an. Ein anderer kurdischer Dichter ist Abdallah J*c)t ein 
dritter ^ L. So viel ich bis jetzt habe bemerken können, sind fast 
nur die Verba kurdisch : sonst ist Alles aus dem Arabischen und Persi- 
schen herüber genommen. Die Verbalformeo stimmen meistens mit 
denen des westlichen Kurmändi uberein, so: ^ ich war, y> war, 
^ ich mache, ^ b ich mache nicht, %L»ß (= pers. C*ß) griff, 
kam, ich ruhe, *J ist nicht, <u» ist, p>yj) ich werde essen, 
^A» ich stehe auf, C. »»f erschlug, tödtete, afs 'macht, sie machen, 
<u* sei nicht (fol. 12 v. — fol. 14 v.) 

Von Haup Wörtern treten, wie gesagt, fast gar keine in kurdischer 
Form auf, allenfalls jU (= pers. u^), Jjj (= pers. jjj), ^J» 
(= pers. Am meisten linde ich kurdische Elemente in einem 

Gedicht voo Abdallah, überschrieben jur ^if\ es sei hier mit- 
getheilt, weil es das einzige zu sein scheint, welches original ist. 
Dieser Abdallah muss, wie Zeile*23 andeutet, ein Kurde aus Erze- 
rum, oder dessen Umgegend gewesen sein. 



JS f > c-JJ fJJ £ 

^Li»U iSjjj* cJj j** asLTasL 



26) Von persischen Dichtern sind hier hanptskchlich rertreten: Sadi, HABx, DjAmi. 
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V^* wßj» ^r*^ ^ 
^r^jJjtJj* oJ> **** 
V^* er" cr»^- ^^x/^ ***** <J*^ ul* 

c-ryr» jj fj^^ ijjL jiiu I^J* 
^ aJU ^ J3 J Ji v5j/ 

cajwJ ^Ji^c «i—^ir ^ *p ^1,^ 

- - - - — p 

^ *IL ») (?>L, J^ly ol!L ^ 

-^ < ?v a7 ) ^«j-^uk/» 

J-J ^S^rO^o^ ^ 

O^, j£L yiy. yäu yj jiy^ 



27) Die Handschrift bat an Uesen Mellen Trolenieeto. 

For*ch. üb. d. Kurden. Ahlh. It. 



|Ä jjj r+i*Jj~ ^ ü^i 
{& L# (t! £ji 



jk? X (?) ^ jli ^ ^ ^ j^j ^ 

*Ü)'^ (J-^- '^y- <Lr^ fi? 

üU 1 * c/ 3 

üLr» ^jlij 

Man sieht, dass fast nur die Verbal- uod Pronominalformen kur- 
disch sind, ausserdem der häutige Gebrauch der Präposition le (J) 
und der als Präposition geltenden^*, nicht persisch ist. 
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Io einem Gedicht (toi. 17.), überschrieben ^TL ^ linden «ich 
ganze Stellen aus der bekannten Ode von Ha6z: Jjj <j) 
IjUJi *j\ <1~~Jj »jjtr^ eingestreut. 

So heisst es Zeile 4 und folg.: 

sJ^Ai u!A Jjpj* J* Jt^L-l Sj 

leb bemerke, dass ich diese Verse so habe abdrucken lassen, 
wie sie sich in der Handschrift vorBnden. Daher ist auch in dem 
Gedichte Abdallah s die Conjunction j mit dem vorhergehenden 
Worte stets verbunden. Dies mag seinen Grund in dem Umstände 
haben, dass der Kurde das u mit dem vorhergehenden Worte zu- 
sammen ausspricht, also <^UJL j*U> = Sahu sultan. 



Nachdem ich nun über die mir bisher von Aussen zugänglich Volksl. 
gewordenen Materialien zur Renntniss der kurdischen Sprache Be- 
richt erstattet habe, wird der Leser vielleicht erwarten, dass ich 
hier auch Mittheilungen mache über die von mir in Roslawf nie- 
dergeschriebenen Volkslieder. Ihre Veröffentlichung bleibt, wie ge- 
sagt, einer besoudern Abhandlung vorbehalten; es möge hier eine 
Bemerkung über das Sprachliche in denselben vorausgeschickt sein. 
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In das Verständnis dieser Volkslieder einzudringen, hat mich 
nicht geringe Muhe gekostet, weil einerseits einzelne Wörter durch 
Verschlucken von Vocalen und Silben oder durch Assimilation von 
Consonanten schwer zu erkennen sind, anderseits Formen auftre- 
ten, die in der ungebundenen Rede gar nicht oder sehr selten vor- 
kommen. Das Nähere darüber gehört in die Grammatik. 



Nach den Berichten der Reisenden soll die kurdische Sprache, 
wie wenig andere, in eine grosse Menge Dialecte zerspalten sein. 
Hat es schon allein für deu Linguisten grossen Reiz, das Lehen ei- 
ner Sprache in so reicher Verzweigung zu verfolgen, so ist es auch, 
und noch mehr, im Interesse der Ethnographie und Geschichte wün- 
schenswert!) . dass wir von der bestehenden Verschiedenheit durch 
genaue Untersuchungen Kenntnis* gewinnen. Solche Untersuchungen 
müssen natürlich über das ganze Gebiet der kurdischen Zunge aus- 
gedehnt werden, und wer sie übernimmt, wird sich nicht darauf be- 
schränken di.ifen, nur diejenigen Orte zu besuchen, wo Individuen 
von verschiedenen Stämmen zusammenkommen. Im Gegenlheil, 
wer seine Aufgabe vollständig lösen will, wird sich nicht scheuen, 
die einzeln -n Stämme in ihren Wohnsitzen aufzusuchen, und, wo 
er auf das Gebiet einer neuen Mundart stösst, so lange zu verweilen, 
bis er ihre Eigenlbfimlichkeit erkannt hat. Dazu ist freilich nöthig, 
dass man mit dem Leben des Volkes ganz vertraut werde, so zu 
sagen, au seinen Leiden und Freuden Theil nehme. Auch hatte der 
Forseher sich Iiier nicht allein auf das Studium der Sprache zu be- 
schiänken , vielmehr könnten ethnographische, statistische und 
historische Untersuchungen mit jenem Hand in Hand gehen. Denn 
jetzt, wo dem Studium des iranischen Allertbums verschiedene 
Kräfte sich zuwenden, wäre es gewiss an der Zeit, auch die einzel- 
nen noch bestehenden Zweige des iranischen Votksstamroes einer 
allseiligen wissenschaftlichen Untersuchung zu unterwerfen. Da- 
mit das Studium des iranischen Alterthums möglich werden konn- 
te bedurfte die Wissenschaft des MuuV>* und der Entsagungs- 



Digitized by Googl 




fahigkeit eines Anquetil da Perroo. Vielleicht ist die Zeil nicht 
fern, wo sie ihre Junger aussenden wird, damit diese die in dem 
Munde, den Anschauungen und den Gebräuchen der jetzigen irani- 
schen Völker und Stämme noch erhaltenen Ueberreste alliranischen 
Lebens sammeln und dadurch für die Forschung fruchtbar machen. 
Ueberhaupt, glaube ich, wird die Wissenschaft des Iranismus die 
deutsche Sprach- und Alterthumskunde sich zum Vorbild nehmen 
dürfen; denn wie man hier sich nicht allein auf das Studium der 
alten Dialecte und Schriftdenkmale beschränkt, sondern auch deu 
Volkssagen und noch bestehenden Mundarten eifrig und mit Gluck 
zugewandt hat, ebenso wird das Zuschlägen eines ähnlichen Weges 
für die Erkenntniss des Iranismus nicht erfolglos bleiben 28 ). 

Ich bemerkte vorhin, dass Reisende uns von einer Menge kur- 
discher Dialecte berichten. Es ist bekannt, dass des Missionärs 
Hot nie Bemühungen um eine kurdische Uebersetzung des Neuen 
Testaments an dieser Menge scheiterten. Nach eigenen Erfahrungen 
bat er es versucht, eine Uebersichl der bestehenden kurdischen 

28) Man vergleiche was Spiegel in den Münchner gel. Anz. 1854. Bd. 39. 
No. 17. S. 143 — 146 über das Studium iranischer Sprachen sagt. Wenn Ferrier's Be- 
richte aber Sprachverhällnisse iranischer Volker sich auf sichere Beobachtungen 
stützen, so ist manche Bemerkung in seinem Reisewerke gewiss geeignet, bei den 
Iranisten lebhaftes Interesse zu erwecken. Leider scheint man aber seine Nachrich- 
ten über Spracbverhällnisse \orsicblig aufnehmen zu müssen; doch wird ihnen die 
Wahrheil einer bestehenden Verschiedenheit zu Grunde liegen, und es wäre im In- 
teresse der Wissenschaft wrinsrhenswerth, dass nun nahe e Aufklärung erhille. So 
heisst es bei ihm (m. s. Ausland 1857, No. 14, S. 323), dass die Aimak eine sehr 
alle Mündart des Persischen reden, in die noch sehr wenig Arabisch eingedrungeu 
sei. Von den Bewohnern des Hilmendella's sagt Ferier, dass sie im Lande Pehlewans 
genannt werden und Peblevi zu sprerhen behaupten. Auch versichert er uns, ein alter 
Mann habe ihm ein Buch gezeigt, welches in einer Schrift verfasst war, wie sie vor 
den Islam in Gebrauch gewesen sein soll. Freilich wäre dies ein unschätzbares 
literarisches) Kleinod), wenn es sich damit so verhält, wie uns berichtet wird (m. s. 
A «eland. 1857. No. 16, S. 372; ich kenne Ferrier's Berichte über seine Reisen nur 
nach den im Ausland gegebenen Auszügen), üo.ch nicht allein im Osten Iran's, noch 
viel mehr im Westen leben Idiome fort, die von uns näher gekannt zu werden ver- 
dienen: ich meine die Volksidiome Maz;:nderan's, Gilan's und der Ta lisch- Alpen, 
lieber das Mazanderani und Gilani haben wir Mittheilungen vom II. Akademiker 
von I))orn tu erwarten, über das Talisch liegt uns eine Arbeit von einem im Cauca- 
sus lebenden H. Riess vor, bei welcher er von H. v. Chanykow durch Mitthei- 
lungen vou Talisch-Texten untcrtliitzl worden ist. 
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Mundarten zu liefern. Ich will hier Hörnle's Mittheilungen mit de- 
nen anderer Reisenden über diesen Gegenstand zusammenstellen. 

In dem Magazin für die neueste Geschiebte der evangelischen 
Missions- und Bibelgesellschaften. Jahrgang 1836. (Basel 8°.) S. 
403 lesen wir: «Die kurdische Sprache betrieb ich bisher 39 ) neben 
der persischen nur in sofern, als es mir zur Beurtheilung ihrer ver- 
schiedenen Mundarten nöthig schien. Zwar hatte ich geraume Zeit 
einen jungen Kurden als Lehrer, mit welchem ich aus dem Evan- 
lium Johannis eine kurdische Uebersetzung versuchte, und diese 
Andern zur Berichtigung vorlas; aber ich konnte nur langsam vor- 
anschreiten, indem mich neben vielen Schwierigkeiten der Gedanke 
an die mannigfaltigen Dialecte dieser Sprache hemmte, und die Be- 
sorgniss in mir erregte, aus Mangel an Kenntnis» derselben, gar 
leicht Zeit und Muhe an einen für die Bibelübersetzung untauglichen 
Dialect zu verschwenden.» — Daher erschien dem Missionär, zur 
näheren Untersuchung der kurdischen Dialecte, eine Reise nach dem 
Kurdenlande nöthig. Es sei hier aus dem Tagebuche 80 ), welches 
Ilörnle auf dieser Reise mit seinem Gefährten Schneider gefuhrt, 
dasjenige mitgetheill, was sich auf die kurdischen Dialecte be- 
zieht. — Die beiden Missionäre hatten von der Bibelgesellschaft in 
London eine kurdische Uebersetzung der Evangelien in Händen. 
Kein Kurde, dem sie dieselbe zur Einsicht vorlegten, konnte sie le- 
sen und verstehen. Der Eine gab diesen, der Andere jenen Grund 
dafür an. Der Zweck der Reise war also ein mehrfacher: erstens an 
dem Orte, wo jene Uebersetzung gemacht worden war, Aufschluss 
über den erwähnten Umstand zu erhallen, zweitens auszumitteln, 
welcher von den vielen Dialecten der für die Uebersetzung taug- 
lichste sei. Daneben wollten sie drittens sehen, ob die Kurden im 
Allgemeinen so viel Kenntniss der persischen, arabischen und tür- 
kischen Sprache besitzen, um die Uebersetzung des N.T. in diesen 
Sprachen beuutzen zu können. 



29) Der Brief ist rom 3. Dec. «835 am Tebrti. 

30) t. a. O. S. 481-309. 
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Am 24. Oct. 1835 verliessen die beiden Reisenden Tebrtz. 
Auf dem Wege zwischen Salmas und dem Dorfe Gawilan (am 
26. Oct.) trafen sie mehrere Kurden, die sie versicherten, «rdass die 
Kurden dieser Gegend alle die tatariseh-lörkische Sprache verstehen, 
in ihren Schulen ein wenig persisch treiben, unter sich aber nur 
kurdisch reden.» 

«Urmia, d. 1. Nov. Frühe Morgens Besuch von einem Perser 
und einem Kurden. Letzterer war vom Stamme Mekri, konnte 
mir aber wenig Auskunft geben über sein Volk und dessen Spia- 
che, und obwohl er persisch und türkisch sprach, konnte er doch 
weder lesen noch schreiben». — An demselben Tage gingen Hörnle 
und Schneider nach dem syrischen Dorfe Gögtaza, eine Meile süd- 
östlich von der Stadt Urmia gelegen. In jenem Dorfe fanden sie 
Verwandte des Bischofs Schevros, des Verfassers der erwähnten 
kurdischen Uebersetznng der Evangelien. Aus den Mittheilungeu 
über Scbevros möge Folgendes hier stehen: «Nachdem er in Kon- 
stantinopel, wahrscheinlich von einem Agenten der brittischen Bi- 
belgesellschaft den Auftrag erhalten hatte, eine Uebersetzung der 
vier Evangelien in die Kurdenspracbe zu besorgen, liess er sich in 
Urmia nieder, verschaffte sich einen unterrichteten Kurden Moliah 
Mohammed, nahm ihn zu sich in'sHaus, und versorgte ihn vorläufig 
mit Kost und Kleidern. Der Kurde war vom Sumaili-Slanime, und 
redete mitbin den Hakari-Dialect, in welchem er unter der Aufsicht 
des Schevros die Uebersetzung nach dem Arabischen ausfertigte. 
Dessen erstmalige Uebersetzung wurde ein- oder zweimal überar- 
beitet. Dem ungeachtet ist sie unbrauchbar. Kein Kurde, selbst an 
dem Orte, wo sie angefertigt wurde, kann sie lesen oder verstehen. 
Ueberdies sind vom Evangelium Johannis nur die ersten dreiCapitel 
vorhanden, auch fehlen einige Capitel in den übrigen Evangelien.» 

4. Nov. Ein Kurde Mirsa Hasan unterrichtete Schneider im Per- 
sischen, Hörnle im Kurdischen. «Wir erfuhren von ihm auch Man- 
ches, was fßr unsern Zweck nützlich war. Er nannte uns eine 
Menge Stämme, welche im Norden des kurdischen Gebirges woh- 
nen, theils frei, tbeils zinsbar sind, und vier verschiedene Dialecte 
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reden, die jedoch gegenseitig mehr oder minder verstanden werden. 
Er selbst behauptet, den besten, den Mekridialect zu sprechen und 
auch die übrigen zu verstehen. Da übrigens jeder Kurde sieb die 
Ehre geben will, den besten Dialect zu reden, so ist es schwer, den 
in Wahrheit besten herauszufinden, und man rouss daher, wenn 
man nach dem besten gefragt hat, sich auch nach dem zweitbesten 
Dialect erkundigen.» 

«Den 5. Nov. Nachdem wir mehrere Patienten mit Medizin 
versehen hatten, ling ich mit Mirsa Hasan an, zur Probe eine kleine 
Uebersetzung aus dem Persischen in den Mekridialect auszuarbeiten. 
W ährend wir biemit beschäftigt waren, kamen zwei vornehme Kur* 
den, um Medizin für sich zu erhalten. Der eine war vom Sumaili- 
der andere vum Beradost*Slamme, und verstand auch den Sehe- 
kakdialect. Da die Sumaili und ßeradusti den Hakari-, die Kur- 
den aber zu welehen Hasan gehörte, den Mekridialect sprechen, so 
hatte ich eine willkommene Gelegenheit, zu erfahren, in wiefern, 
sie sich einander versleben. Ich Hess daher Mirsa Hasan das Stuck, 
welches bereits in den Mekridialect übersetzt war, den beiden an- 
dern Kurden vorlesen, und bat sie, mir den Sinn im Tartarischen 
zu sagen. Zu meiner Freude fand ich, dass sie mit geringer Aus* 
nähme die Liebersetzung verslanden. Freilich ist zu bemerken, dass 
Hasan zuweilen Erläuterungen beifugte. Im Gespräch verstanden 
sie sich ziemlich leicht, fast ohne dass man eine Verschiedenheit 
der Dialecte bemerkte. Zugleich liess ich unsern Knecht, der von 
Seot bei M erdin gebürtig ist, uod den dortigen Dialect versiebt, sich 
mit ihnen besprechen, uud fand, dass sie sich ziemlich ordentlich 
verstehen. Hieraus erhellt, dass diese drei Dialecte gegenseitig ver- 
ständlich sind, und dass sie untereinander einen Sprachslamro aus- 
machen, der sich über die nördlichen Iheile Kurdistans ausbreitet. 
Ihre Zusammenfassung unter einen gemeiuseba filichen Dialect scheint 
nicht unmöglich; allein die Kurden können nicht begreifen, wozu 
eine Uebersetzung des Neuen Testaments nöthig oder nützlich sei. 
Uebrigens sind weiter nach Süden hinunter Dialecte. die weit ver- 
schiedener und daher für die Nordbewoboer ziemlich unverständlich 
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sind. Mirza Hasan behauptet jedoch, dass es nur eines Aufenthal- 
tes von 6 — & Wochen unter dem Volke eines fremden Dialects 
bedürfe, um auch ihn iu verstehen und zu sprechen». 

«Den 6. Nov. Hasan kam sehr frühe und ich dachte ein ziem- 
liches Stück in der begonnenen Probeübersetzung voranzurücken; 
allein es ging nur langsam. Oft musste ich wie ein Blinder mit dein 
Stabe den Weg suchen, und über manche Steine hinwegsteigen, 
weil ich sie nicht aus dem Wege zu räumen vermochte. Viele Laute 
sind so rauh und so ungewöhnlich, dass ich sie nur mit grosser 
Mühe aussprechen konnte. Weder iu der persischen, noch arabi- 
schen Sprache sind für sie entsprechende Zeichen vorhanden, was 
das Lesen und Schreiben in der Kurdensprache sehr eischwert. 
Zuweilen schwindelt mir, wenn ich in dieses Chaos der kurdischen 
Sprachverwirrung blicke». 

aDen 7. Nov. Der Dialect des Sumailisiammes ist dem Mekri- 
dialect sehr nahe; nur die Aussprache ist zuweilen sehr verschieden. 
Diess zeigte eine Probeubersetzuog, welche ich beute mit einem 
Kurden, der Hauptmann in der persischen Armee ist, ausfertigte». 

«Den 9 Nov. Mirsa Hasan fand heute die Uebungen in der 
Kurdensptache sehr schwer, weil er mir auf viele, in der Regel 
leichte Fragen, nicht antworten konnte. Mir ging es eben so, weil 
ich mich bei manchen Zeitwörtern in Erlauterungnn und Umwegen 
erschöpfen musste, um den Infinitiv zu linden und doch gelang es 
nicht immer». 

«Den 10. Nov. Ich ging heute mit Hasan und einigen andern 
Kurden die Probe durch, welche ich in Tebris in verschiedene 
Dialecte bei Gelegenheit übersetzt und hierher gebracht halte. Die 
von Senna, Siban und Souchbalagh wurden mehr oder weniger ver- 
slanden, und reihen sich unter den Schekak- und Mekridialect. 
DievonLek, Guran, Kermanschahund Gärus, Stämme, welche dem 
südlichen Sprachssamme angehören, waren sehr wenig, und nur 
in einzelnen Stellen verständlich. Unter sich selbst haben sie dage- 
gen mehr Verwandtschaft; daraus erhellt, dass zwischen denDialec- 
ten des Südens und Nordens ein Unterschied stattfindet, der theils 

Forsch, üb. «1. Kurden. Abth. II. 9 
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in der Aussprache ood in andern Wörtern, theils im innern Bau 
der Sprache besteht. Rücksichtlich dieses Unterschiedes bilden sich 
zwei Spiachstämme, der Eine für den Süden, der Andere für den 
Norden. Beide entsprossen einer gemeinschaftlichen Wurzel, welche 
höchst wahrscheinlich die altpersische Sprache, die Pehlewi [?] ist. 
Wenigstens deutet hierauf der innere Bau der Sprache, welcher mit 
dem der neupersischen fast ganz gleich ist [?]; so wieder Umstand, 
dass der grösste Theil der Wörter persisch ist 31 ), nur anders aus- 
gesprochen, wober sie zuweilen auch anders geschrieben werden 
müssen. Die beiden Sprachstämrae stehen einander am fernsten; 
tragen aber viele Aeste, Zweige und Zweiglein, welche zwei Fami- 
lien bilden, deren Mitglieder sich einandern nähern und ziemlich 
unter einander verstanden werden. — Die vier kurdischen Evan- 
gelien von der briltischen Bibelgesellschaft verstand Mirsa Hasan 
nicht, und konnte sie nicht einmal leset)». 

Am 13. Nov. erhielt Hörnle von dem Häuptling des Stammes 
Sumai, nordwestlich von Urmia, folgende Mittheilungen über die 
Sprache der Kurden: «Er ordnete sammtliche Stämme des Nordens, 
deren er eine ungeheure Menge nannte, unter drei Dialecte, den 
Hakari- deu Mekri und den Schekakdialect, wozu noch der Dialect 
der Jesiden kommt. Sie sind die vier Ha upizweige des nördlichen 
Sprachstammes, und erstrecken sich hinunter bis nach Senna und 
Suleimaneah, über eine Einwohnerzahl von ungefähr 300.000 In- 
dividuen. — Unsere Frage, ob er es für möglieh halte, Bücher in 
eiuem der Kurdendialecte zu schreiben, die auch für Kurden von 



31) Diese Cbaracteristik des Kurdiseben wird sich wohl schwerlich jemals be- 
stätigen, wenn Hornle hier unter »persisch» das Neu persische versteht. C. F. Vol- 
ney (Voyage en Syrie et eu Egypte. 3. edil. T. I, S 365) sagt auch, dass die Sprache 
der Kurden diabetische Verschiedenheiten darbiete, findet aber, dass ihr Grundele- 
ment persisch sei, welches mit einigen arabischen und chaldäischen (syrischen?) 
Wörtern vermischt ist. Layard (Üiscoveries in the ruins of N'iniveh and Bab>lon 
Lond. 1853. 8°. S. 374, deutsche Uebers. 8. 284) hält auch die kurdischen Dialecte 
für blosse Verstümmelungen des Persischen, welche mit wenigen Ausnahmen ab 
Schriftsprache nicht gebraucht werden. Ebenso oberflächlich drückt sich der Missio- 
nar Sandreczki aus, m. s. seine Reise Th. II. S. 238. wo es beisst: «die Sprache 
(der Kurden) ist ein Gemisch von verderbtem Persisch, Türkisch und Arabisch». 

♦ 
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anderer Mundart verständlich seien, beantwortete er mit Ja, und 
meinte, jeder der Dialecte wurde sich hierzu eignen [?], man dürfte 
ihn nur bearbeiten; allein solche Bücher würden nutzlos sein, weil 
die Kurden sie nicht verstehen konnten, ehe sie nicht ihre Mutter- 
sprache lesen und schreiben gelernt haben». 

Beim Mittheilen dieser Nachrichten Hörnle's hatte ich künftige 
Reisende in Kurdistan im Auge. Ich wollte zunächst darauf auf- 
merksam machen, wie wichtig es sei, zu wissen, welchem Stamme 
Diejenigen angehören, denen man die gesammelten Sprachproben 
verdaukt. Ausserdem war es meine Absicht, deutlich zu machen, 
wie sehr es zum Erforschen des Kurdischen nothwendig ist, alle be- 
stehenden Dialecte dieser Sprache kennen zu lernen. Es mögen da- 
her auch die Notizen einiger anderen Reisenden über kurdische 
Dialecte ihren Platz hier finden. 

Ker Porter (Travels in Georgia, Persia and ancient Babylonia, 
duringtheyears!8l7, 18, 19 and 20. London 1 821— 22. Vol. II, 
S. 457 — 458) findet, dass die Sitten der Kurden ebenso unverän- 
derlich seien wie die Felsen ihres Landes; ihre Sprache aberscheint 
ihm bedeutende Veränderungen erlitten zu haben (undergone consi- 
derable mutations). Sie ist ihm eine verschiedene je nach der Gränze 
der verschiedenen Kurdendistricte, indem sie bald Türkisch, bald 
Persisch, bald Arabisch oder andere Elemente in die ursprünglichen 
Dialecte mischte und dadurch das widersprechenste Kauderwälsch, 
das man sich denken kann, hervorbringe (producing the mosldiscor- 
dant jargon simagination cau conceive). Das reinste Kurdisch sollen, 
nach Ker Porter's Urtheil, die Stämme von Bitlis und Revanduz und 
die kleineren kurdischen Stämme, welche südlich und südwestlich 
vom Wansee leben, reden. 

J. Morier, in seiner zweiten Reise (m. s. d. deutsche Ausgabe, 
Weimar 1820. S. 131), sagt, dass die Baxtiyäri über ihren Ur- 
sprung abweichende und entgegengesetzte Ueberlieferungen hätten; 
«einige behaupten in's Wüste hin, sie kämen aus dem Osten her, 
andere von Rum und so durchaus, dass sie nicht Persischen Ur- 
sprungs sind. Ihre Sprache könnte dieser letzten Behauptung zu 
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widersprechen scheinen, da sie fiele Wörter aus dem Allfarsiscben 
hat uiul der Zendsprache sehr verwandt ist». 

J. Rieh schreibt an Silvestre de Sacy (m. s. Journ. desSavans 
1821, S. 315): «Puisque je vous ai parl6 du Curdistan et des Cur- 
des, je saisirai cette occasion de corriger une grande erreur, dans 
laquelle sont toinbees, sans qn'on puisse dire pourquoi, tous ceux 
qui ont ecrit sur la Perse. Iis onl fait une dislinclion entre les tri- 
bus curdes et les tribus du Louristan et ils sembleut croire que les 
Louris forment une nalion tout - ä - fait dislincte. Le fait est, que 
toutes les tribus du Louristan, les Bakhtiyaris, les Zends, les Laks, 
etc. sont tres-reellemenl Curdes, et parleut la languccurde, comme 
je le sais par ma propre experience». 

Rawlinson (m. s. Journal of the Royal Geographica! Society, 
vol. IX, S. 105; vgl. Ritter Erdkunde Th. IX, S. 213) sagt von 
den Stämmen in Gross-Luristan, dass ihre Sprache ein kurdischer 
Dialect sei, der bei den Baxtiyäri in vielen Stucken abweichend er- 
scheine und zumal in der Aussprache bei ihnen viel abweichender 
sei als in irgeud einem der vielfach modiGcirten Dialecte, welche 
bei den Tribus jener Bewohner der ganzen Zagros- Kette angetrof- 
fen werden. 

Von der Sprache der kleinen Lur heisst es bei Rawlinsou (m. 
s. a. a. O. S. 109; vgl. Ritter a. a. O. S.217), dass sie nur wenig 
von der der Kurden in Kermanschah abweiche und dass ein Indi- 
viduum, welches einen Dialect spricht, auch den andern vollkom- 
men verstehe. Dann sagt er: «These dialects of the mountainers of 
Zagros bave been hitherto assumed by all writers as remnants of 
the ancient Pehlevi, but it appears to nie on insufficient grounds: 
I regard them as derived from the old Färsh the Farsi-Kadim, as 
it is called; which was a oo-existent, but perfeclly distinet lauguage 
from the Pehlevi, as we read it at the presen* day, upontnscriptioos 
and in books, does not possess any analog y with the Kurdish, and 
1 doubl if aoy dialect of it now exisls as a spoken language, except 
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amoog the Gabr colonies 8i ) aod in a few detached village of Azer- 
baüjan; (iu the village of Dizraär, in parlicular the vernacular dia- 
lect is certainlv Pehlevi). 

Was C. A. Bode Ober die Sprache der Luren sagt (m. s. Tra- 
vels inLuristan and Arabislan. London 1845, vol. 1, S. 275 — 276) 
stimmt im Ganzen zu dem von Rawlinson Gesagten. Die Nachrich- 
ten des Tarikhi-Gaztde und anderer Geschieht* werke über die luri- 
schen Stämme werden von mir in der Abhandlung über die kurdi- 
schen Stamme berücksichtigt werden, wie solches auch schon in 
der russischen Ausgabe meiner Forschungen geschehen isl. Hier 
stehe eine Notiz Cazwini's {Ikjf ^j^** Handschrift des Asiat. Mu- 
seums der Kaiserlichen Acad. d. Wiss. No. 578', S. 289) über die 
Sprache der Luren. Nachdem er verschiedene über die Abstammung 
der Luren verbreitete Sagen mitgetheilt hat, bemerkt er, dass in 
ihrer Sprache viele arabische Laute vorkommen, jedoch folgende 
zehn ihr fehlen sollen : o^^tL^i^^i £ £. 

Dass die Luren zu den Kurden zu rechnen seien, dafür spricht 
auch die Kurdenchronik. ScherefGhan sagt 83 ), LI 

fJ+f^f (?~ ^ Der Kurden giebles vier Zweige, und 
die Sprache und die Sitten derselben sind von einander verschieden; 
der erste Zwrig ist Kermänd, der zweite Lur, der dritte Kelhür, 
der vierte Gurän. 

Hammer hat, wie früher schon angeführt worden, in den Fund- 
gruben des Orients Bd. III. S. 246, die Namen von 15 kurdischen 
Dialecten, deren Ewlia erwähnt, mitgetheill. Es sind: 

1) tjlj ijLJ. Müsste nicht vielleicht 0 Jj Zaza zu lesen sein? 

2) jjjl^» ^LJ. Bekanntlich giebt es noch jetzt viele IlekKäri- 

Stämme. 



32) Heiner Meinung nach, wäre in der Sprache der Guebern eher Verwandt- 
srhaft mit.deu) Pdrsi zu erwarten. 

33) Handschrin der Kai «er 1. Oeffentliehen Bibliothek No. CCCVI. Toi. 5 t. 

34) In der Handschrift des Asiatischen Museumn No. 37«, & 9 Steht statt 
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3) 0^* 

4) <jLJ. Nach E. Smith giebt es zwischen Satmas und 
dem Wan-See einen Kurdendislrict Mahmudiye (m. s. 
Riller Erdk. Tb. IX. S. 674). In der Kurdencbronik 
wird auch unter den Yeziden ein Stamm genannt. 

*>) ciU-r* Der Name Schirwan ist in Kurdistan nicht sel- 

ten (m. s. das Register zu Ritters Westasien). 

6) y&jij* tjLJ. Wahrscheinlich sind hier die Bohtan- Kurden 
gemeint. 

8) <jLJ. Wohl der Dialect der Yeziden im Siodscbargebir ge. 

9) if^/u* <jLJ. HarTr ist noch jetzt ein Dislrict südwestlich von 

Rovandiz (m. s. Perkios im Journal of the American 
Oriental Society. Vol. II. S. 101). 

10) <jLJ. Ardelan ist bekannt. 

11) jjJjj-© ^ er Stamm Soran ist bei Rieh häuGg erwähnt. 

In der Kurdenchronik heisst er Sokrän Sche- 
ref-Cban führt die Etymologie dieses Namens auf kur- 
disch roth (im westl. Kurmändi: sör, imZaza: sür, 
suri) zurück, was wohl eine fingirte Etymologie ist. Auch 
in den Bohtau-Gebirgen soll ein Stamm Soran, wie mir 
von einigen Kurden milgetheilt wurde, nomadisiren. Den 
Namen dieses Stammes mit dem der Assyrier indentifi- 
ciren zu wollen, scheint mir etwas gewagt. 

12) ^jLj. Unter den Yeziden in der Kurdenchronik auch 
ein Stamm ^jJu. 

*3) jljC oLJ * 

14) ^ Lc (jLJ. Die Mundart, mit welcher uns Garzoni be- 

kannt gemacht hat. 

15) ^fjx> Wahrscheinlich die Mundart der Kurden von 

Biüis (im Scberefname ^fjjj und ^/j^j). 
Niebuhr (m. s. seine Reisebeschreibung Th. II, S. 330) hörte 
von drei kurdischen Dialecten: dem von (jij* o j» oder *1» 
(Qara^ölan oder QaladöUn), dem von ^Lu ^ (Koi-Sanday) 
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and einem nördlichen. Der erstere ist wahrscheinlich der von Su- 

leimania. 

Von der Verbreitung des Zazä- Idioms habe ich schon in mei- 
nem Reiseberichte gesprochen. 

Es bleibt mir noch zu berichten, dass ich auch eine kleine Probe 
der Mundart, welche in Hfedrüs, einem Dorfe zwischen Temjsge- 
z6k und Gumi§-Mäd6n gesprochen wird, besitze. Ich habe diese 
Probe in Roslawl' nach den Worten eines aus dem genannten Dorfe 
gebürtigen Kurden, Namens Mustafa, aufgezeichnet. Sie bildet den 
Anfang eines Mährchens. Text, und Uebersetzung seien hier mitge- 
theilt: 

Yek he, yek tunebia, se laüe padise hßbüne; la haspe xöe 
suar büne, pe reda tüna, la tairike qoimjS büne, la häspe xöe da- 
hatine, runistine. Wan berg mazin nah xoärine, har du rä kati- 
ne; dev hatia, göt: hün kuve her'in? Götie kö: em revie xodina. 
Dev göt kö: ez sere te ze kam, boxüm. Lauk götie ko: tu seri 
min il näki Xoadl 2i ta ka. Dev göt kö: ez syüre xöe bjgerfme, 
sere ta xfnim. Lauk be dSvda göt kö : be izina Xoadi, ezi le seh 
dev beri, gohe dev berin kir döba xoe. 

Subeda qeve kaländin, qevata vaxoärin, näneta xoärin, xolu- 
stian häspe xöe, suär bün, pa rgda tün, tüne baSäreki, tüne %k- 

Es waren einmal drei Söhne eines Königs; die bestiegen ihre 
Pferde, zogen aus, machten Halt an . . . (?), stiegen ab von ihren 
Pferden (und) lagerten sich. Der älteste Bruder von ihnen speiste, 
die andern ruhten; (da) kam ein Dev (und) sagte: wohin gehl ihr? 

(Jener) sagte Der Dev sagte: ich schneide dir den Kopf ab, 

esse ihn. Der Jungling sagte: du schneidest meinen Kopf nicht ab, 
Gott wird dich köpfen. Der Dev sagte: ich nehme mein Schwert, 
schlage dir den Kopf ab. Der Jüngling sagte zum Dev: mit Gottes 
Hülfe schlage ich dir den Kopf ab. Der Jungling schlug den Kopf 
des Dev ab (und) steckte dessen Ohr in seine Tasche. 

Des Morgens kochten sie Kaffee, tranken ihn, assen, schirrten 
ihre Pferde, sassen auf, zogen des Weges, kamen zu einer Stadt, 
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neke, hevrin. Xoad6 xani göt: we xanimehevrin. Laükan göt 
kö: em tuma neheverin? Xoad6 x*ne göt kö: Arap lewia. Laü- 
kan göt ko: Aräpa ma ti takd? Laüik betük tü tarsu'e. Laükan 
näne x^e xoärin, her du berö mezi'n raketin, be>ei betük rfinist. 
Aräp hat, göt kö, tuma levrä sekinina. "Wi-zegotkö: emrevlne. 
Arap göt kö: seri wa her sian borüm. Arap syüre xöe girt, le 
lauk xist, syüre Arap näberi. Lewik syüre xöe girt, la sere Iräp 
Xist; seri Iräp feränd, bilyüva Irap beri, gdhe, lyeve Irap berl, 
kirna deba xoe. 

Her du berä'i mezin ra kenn, pilav kaläudie, xoarin 



kamen vor eio Haus, kehrten (in dasselbe) ein. Der Herr des Hau- 
ses sagte: kommt nicht in mein Haus. Die Jünglinge sagten: wa- 
rum sollten wir nicht eintreten? Der Herr des Hauses sagte: Ein 
Araber ist darin. Die Jünglinge sagten: was thut uns der Araber? 
Der jüngste der Jünglinge ging auf den Markt. Die Jünglinge speisten, 
die beiden älteren legten sich (darauf) hin, der jüngste Bruder blieb 
sitzen. Der Araber kam, sagte: Warum seid ihr hier? Jener sagte: 

(?). Der Araber sagte: ich esse eurer aller drei Köpfe. Er 

griff nach seinem Schwerte, schlug nach dem Jünglinge, das Schwert 
traf aber nicht. (Da) griff der Jüngling nach dem Schwerte, schlug 
nach dem Araber; nachdem der Kopf desselben gefallen, nahm (der 
Jüngling) eine Locke, die Ohren, die Lippen des Arabers und 
steckte sie in seine Tasche. 

Die beiden älteren Brüder schliefen, kochten Pilav, assen .... 



Der Leser wird bemerkt haben, dass Mustafa nicht sehr ge- 
schickt im Erzählen ist und dass seine Mundart zu dem Kurmandi- 
Idiom zu zählen sei. ich habe früher (m. s. Abth. 1, Bericht S. xxi) 
die Vermuthung ausgesprochen, dass die kurdische Sprache sich in 
fünf Zweige theile, nämlich Zazä. Kurmändi, Kelhnri, Gurani und 
Lüri. Die mir bis jetzt {zugänglich^ gewordenen kurdischen Texte 
und Wörtersammlungen gehören grösstenlheils den Idiomen Zaz6 
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und Kurmändi an. Erst nach der folgenden Untersuchung des 
Wortschatzes so wie der phonetischen und grammatischen Eigen- 
tümlichkeiten der uns vorliegenden kurdischen Sprachproben wird 
es möglich sein, zu bestimmen, ob die Mundarten von Suleimania 
(bei Chodzko) und Sina (Uebersetzung des Gulistan) beide zu dem 
Kurmandi zu zählen seien. Die Sprache der Luren, von welcher 
uns keine genügende Proben vorliegen, wird uns für's erste noch 
ein Räthsel bleiben müssen. 

Sowohl in dem zunächst hier folgenden Glossar als in der Gram- 
matik nehme ich Bücksicht auf ältere und neuere iranische Spra- 
chen "J, ich gebe daher hier das Verzeichniss derjenigen Schriften, 
welche von mir am bäuGgsten angeführt werden. Zugleich füge ich 
einige von mir gebrauchte Abbreviaturen hinzu. 

Für das Altpersische (Sprache der achämenidischen Keil- 
inschriften): 

Chr. Lassen. Die Altpersischen Keil -Inschriften von Perse- 
polis. Entzifferung des Aphabets und Erklärung des In- 
halts. Bonn. 1836. 8°. 

— Die Altpersischen Inschriften nach Hrn. N. L. We- 
stergaards Mittheilungen. Sieh Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgen!. Bd. VI. (Bonn 1845. 8°.) S. 1 — 188, 
467—580. 

H. C. Rawlinson. The persian cuneiform Inscription at Be- 
histun. Sieh Journal of the R. Asiat. Soc. Vol. X u. XI. 
Part. 1. (London 1846—49. 8°.) 

Tb. Benfey. Die persischen Keilinschriften mit Uebersetzung 
und Glossar. Leipzig. 1847. 8°. 

J. Oppert. Das Lautsystem des Altpersischen. Berlin. 1847.8°. OPP- 

— Memoire sur les Inscriptions achemenides, coneues 

3») Es tbut mir Leid, das Verhältnis», in welchem die mir endengvorlie kur 
disohen Idiome zum Sanskrit stehen, nicht in Betracht ziehen zu können; ich muss 
mich beschranken, die dem Kurdischen zunächst verwandten Sprachen zur Verglei- 
chung herbeizuziehen, und zwar nur so weit als mein noch sehr junges Studium der 
letzteren es mir möglich macht. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 10 
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dans l'idiome des anciens Perses. Sieh Journal asia- 
. XVII. lique IV Serie. T. XVII, S. 255—296 (l 1 art.); 378 

XVIII. — *30 ( 2e art -)i 534—567 (3 e art.). T. XVIII S. 56 

—83 (4 e art.); 322—366 (5* art.); 553— 584 (6 e art.). 

XIX. T. XIX S. 140—215 (7 a art.). 

Für das Altbaktrische (Zend): 

E. Burnouf. Commenlaire sur le Yacna. Tome I. Paris. 

1833. 4°. 

— fitudes sur la langue et sor les textes zends. Tome I. 
Paris. 1840—1850. 8°. 

F. Bopp. Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend, Grie- 

chischen u. s. w. Berlin. 1833 — 1852. 4°. 

— — Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. I Band, 
Ite Hälfte. Berlin. 1856. 8°. 

F. Spiegel. Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Zum 
ersten Male im Grundtexte sammt der Huzvaresch-Ue- 
bersetzung herausgegeben. Erste Abtheilung: Veodidad. 
Fargard. I — X. Leipzig. 1851. 8°. 

— Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Aus dem 
Grundtexte fibersetzt, mit steter Röcksicht auf die Tra- 
dition. Erster Band: der Veodidad. Leipzig. 1852. 8°. 

Zen da vesta or the religious books of the Zoroastrians edited 
and translated with adictionary, grammarsetc. byN.L. 
Westergaard. Vol. I. The Zend Texts. Copenhagen. 
1852—1854. 4°. 

Herrn. Brockhaus. Vendidad Sade. Die heiligen Schriften 
Zoroaster's Yacna, Vispered und Vendidad. Nach den 
lithographirten Ausgaben von Paris und Bombay mit 
Index und Glossar herausgegeben. Leipzig. 1850. 4°. 

Für das Huzväresch (Peblevi): 

Fr. Spiegel. Einleitung in die traditionnellen Schriften der 
Parsen. Erster Theil: Huzvärescb-Grammatik. Wien. 
1856. 8°. (M. vergl. die Recensioo M. Haug's in den 
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Göttinger gel. Anzeigen. 1857. Stück 68—71; S. 673 
-698). 

M. Haug. Ueber die Pehlevi-Sprache und den Bundehesb. 
Ans den Götüng. gel. Anxeigen. Vollständigerer Ab- 
druck. Güttingen. 1854. (46 SS. 8°.) 
Für das PArsi: 

Fr. Spiegel. Grammatik der Pärsisprache nebst Sprachpro- 
ben. Leipzig. 1851. (M. vgl. die Recension M. Haug's 
in den Göltinger gel. Anzeigen 1853. Stück 194—197, 
S. 1937—1974.) 
Für das Neupersische: 

Joannis Augusti Vullers. Institutiones linguae persicae 
cum sanscrita et zendica lingua comparatae. Gissae. 
1840—1850. 8°. 

— Lexicon persico-latinum etymologicum. Fascic. I — IV 
(Tomus I ) — >) et fasciculi V pars prior (j — jM* 
Bonnae ad Rhenum 1855 — 1856. 

Für das Afghanische: 

H. Ewald. Ueber das Afghanische oder Puschtu. Sieh Zeit- 
schrift f. die Kunde des Morgenlandes. Bd. 11 (Göttin- 
gen 1839.) S. 285—312. 
B. Dorn. Ueber das Puschtu, oder die Sprache der Afghanen. 
Sieh Memoires de l'Academie Imperiale des sciences de 
St. Petersbourg. Vl e Serie. Sciences politiques, histoire, 
Philologie. Tome V. S. 1 — 163. 

— Zusätze zu den grammatischen Bemerkungen über das 
Puschtu. Ibid. S. 436—487. 

— Auszüge aus afghanischen Schriftstellern. Ibid. S. 
581—643. 

— Nachträge zur Grammatik der afghanischen Sprache. 
Sieh Bulletin scientiBque pubüe par l'Acad. Imper. des 
sc. de St. Petersb. T. X. S. 35S— 368. 

— A chrestomathy of the Pushtu or Afghan language; 
to which is subjoined a glossary in Afghan and English. 
St Petersburgh. 1847. 4°. 
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(C. Harris). The Pushtü or Afghan Language; s. Classlcal 
Museum, vol. I (London. 1 844. 8°), S. 270—27 1 . (Ent- 
hält eine kleine Wörtersammlung.) 

Pushtoo Vocabulary bei Elphinstone. An accountoflhe 
Kingdom ofCaubul and its dependencies. (2te Ausgabe.) 
London. 1842. Vol. II. S. 431—440. 

H. G. Raverty. A grammar of the Pukhto, or language of 
the Afghäns. Part. I u. II. Calcutta. 1856. 8°. 

Für das Talisch, Mazanderäni und Giläni: 

S. G. Gmelins Reise durch Kussland zur Untersuchung der 
drei Naturreiche. Theil III: Reise durch das nördliche 
Persien. St. Petersburg 1774. 4°. (Besonders S. 352 — 
359 für das Gilänischc). 

II. 4>. Pucca o TajbimHHuax'B, hxt» oopa3f» <kb3Hh h n3MK J h. 
(Riess. Ueber die T&lisch, ihre Lebensart und Sprache 
in den Denkschriften der kaukas. Abtheilung der Kai- 
serl. Russ. Geograph. Gesellschaft. Bd. III. Tiflis. 1 855.) 

A. Chodzko. Specimens of the populär poetry of Persia. 
(London. 1842. 8°.) S. 453—581. 

Für das Ossetische: 

Andr. Job. Sjögren. Ossetische Sprachlehre, nebst kurzem 
ossetisch -deutschen und deutsch-ossetischen Wörterbu- 
che. St. Petersburg. 1844. 4°. 
— Ossetische Studien mit besonderer Rücksicht auf die 
Indo - Europäischen Sprachen. Erste Lieferung. Die 
Selbstlauter. Sieh Mem. de l'Acad. Imper. de St. Pe- 
tersburg. VP Serie. Sc. polit., histoire, philologie, T. 
VII. S. 571 — 652. 

G. Rosen. Ossetische Sprachlehre. Lemgo u. Detmold. 1846. 

Ausserdem ist noch zuweilen Rücksicht genommen auf: a) Epi- 
tome of the Grammar of the Brahuiky, the Balochky and the Pan- 
jäbi languages, with Vocabularies of the Baraky, the Pashi, the La- 
ghmani, the Teerhai, and the Deer dialects. By Lieut. R. Leech. 
b) Lassen. Untersuchungen übnr die ethnographische Stellung der 
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Völker im Westen Indiens: 3) die Sprache der Baluken (s. Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes, Bd. IV. S. 419 — 488); 
4) die Brahui und ihre Sprache (ibid. B. V. S. 337—409). 

Das Glossar ist zunächst mit Rucksicht auf die von mir veröf- 
fentlichten Texte ausgearbeitet, und ich nehme daher Wörter in das- 
selbe auf, welche 

1) in den in der ersten Abtheilung dieses Werkes veröffentlichten 
Texten vorkommen; 

2) alle diejenigen Wörter, die ich sonst in Roslawl' aufgezeich- 
net habe ; dazu gehören auch solche, welche nur in den Volks- 
liedern mir entgegengetreten sind. 

Das Glossar zerfällt in zwei Abtheilungen: die eine für das 
Kurmäridi-, die andere für das Zazä-Idiom. 

In der ersten Abtheilung führe ich bei den einzelnen Wörtern 
auch die Formen derselben an, wie sie in den bisher veröffentlich- 
ten kurdischen Wörtersammlungen und den andern von mir oben 
besprochenen Materialien auftreten. Darauf folgen die Vergleichun- 
gen mit einzelnen iranischen Sprachen M ). In einem Anhange zu der 
ersten Abtheilung des Glossars wird das Verzeichniss der Wörter 
gegeben, die sich in der Probe von der Mundart in H'edrüs und in 
der Uebersetzung aus dem Gulistan finden. In dem Glossar des 
Zazd-Idioms wird, um Wiederholungen zu vermeiden, häufig auf 
die erste Abtheilung verwiesen werden. ZumSchluss soll ein Index 
gegeben werden. Ferner citire ich im Laufe meiner Arbeit noch 
folgende Schriften sprachwissenschaftlichen Inhalts: 

Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache. Herausgegeben 
von Dr. A. Höfer. Band I— IV. (Berlin. 8°.) 

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete 
des Deutchen, Griechischen und Lateinischen, herausgegeben von 
Dr. Adalb. Kuhn. Bd. I — VI. (Berlin. 8°.) 



36) Die rerwandtschafllichen Beziehnungen der kurdischen Pronomina, Zahl- 
wörter und Präpositionen zu denen anderer iranischen Sprachen werden jedoch erst 
in der Grammatik besprochen werden. 
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Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung auf dem Gebiete 
der arischen, celtischen und slawischen Sprachen, herausgegeben von 
A. Kuhn und A. Schleicher. Band I. Heft 1 und 2. (Berlin. 
1856 — 1857.) 

Kuhns Aufsatz: Zur ältesten Geschichte der indogermanischen 
Völker, in Webers Indischen Studien, Band I (Berlin 1850), S. 
321 sq. 

Fr. Spiegels and M. Haugs Aufsätze in der Zeitschrift der 
deutschen morgenländiscben Gesellschaft. 



Erklärung: der Abkürzungen. 

afgh. - afghanisch, s. oben S. 75. 

altb. - altbaktrisch (Zend), s. ob. S. 74. 

bacbt. - Dialect der Baxtiyari (Luri) bei Dittel, s. ob. S. 39. 

bei. - belutschi, s. ob. S. 76. 

blb. - Bulbassi bei Rieh, s. ob. S. 25. 

B. - Beresin, s. ob. S. 29. 

Bnf. - Benfey, s. ob. S. 73. 

Brckh. - Brockbaus, s. ob. S. 74. 

Brnf. - Burnouf, s. ob. S. 74. 

Ch. - Chodzko, s. ob. S. 38. 

(Ch.) - Chodzko, bei gilänischen, mazanderänischen und Talisch- 

Wörtern, s. ob. S. 76. 
(D) - Dorn, afghanisches Wörterbuch, s. ob. S. 75. 
Ditt. - Dittel, s. ob. S. 39. 

(Elph.) oder (E.) - Elphinstone's afghanisches Wörterverzeichniss, 

s^ ob. S. 76. j 
fl. • Feileh bei Rieh, s. ob. S. 25. 
G. - Garzoni, s. ob. S. 1. 
gil. - gilänisch, s. ob. S. 76. 

Gl. - Glossare bei Benfey (s. ob. S. 73), Brockhaus (s. ob. S. 74), 
Rawbnson (s. ob. 73). 
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Gld. - Goldenstedt, s. ob. S. 18. 

Gul. - Kurdische (Jebersetzung des Gulistan, s. ob. S. 52. 
(H) - Harris, bei afghanischen Wörtern, s. ob. S. 76. 
HF. - Hammer in den Fundgruben d. Or., s. ob. S. 1 8. 
hzv. - huzyäresch, s. ob. S. 74. 
JC. - Achämenidische Keilinschriften. 

1) eigentliches Kurdisch bei Rieh, s. ob. 8. 25. 
' ~ 2) kurdi bei Dittel, s. ob. S. 39. 
KF. - Klaproth in den Fundgruben des Orients, s. ob. S. 21. 
KW. II. - Koch, Wanderungen im Orient, Th. II, s. ob. S. 26. 
L. - Layard, s. ob. S. 27. 
lr, - lurisch bei Rieh, s. ob. 8. 25. 
maz. - mazanderanisch , s. ob. S. 7 6 . 
npers. - neupersisch. 
OS8. - ossetisch, 
pärs. - PArsi. 

PZ. - Pott in d. Zeitschrift f. d. Kunde d. Morgen!., s. ob. 8. 25. 

R. - Rieh, s. ob. 8. 22, wo aus Versehen H. F. vorgesetzt ist. 

(R) - Riess, bei Talisch-Wörtern, s. ob. S. 76. 

Rav. - Raverty, bei afghanischen Wörtern, s. ob. S. 76. 

Rawl. - Rawlinson, s. ob. S. 73. 

Sdr. - Sandreczki, s. ob. S. 37. 

Sh. I. - Shaba, s. ob. S. 46. 

Sh. II. - Sbaba, s. ob. S. 51. 

Sp. Parsigr. - Spiegel, Parsigrammatik, s. ob. S. 75. 

Sp. H. Gr. - Spiegel, Grammatik der Huzvaresh-Sprache. 

s. v. - sub voce. 

s. vv. - sub voeibus. 

tal. - talisch. 

Völlig. - kurdische Volkslieder, s. ob. S. 59. 
W. - Wagners Reise, s. ob. S. 28. 

Wstrg. - Ausgabe des Zendavesta von Westergaard, s. ob. S. 74. 



■ 
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Nachschrift vom 29. October (10. Nov.) 1857. Laut 
eines Ssbreibeos des H. Shaba, dat. Erzerum, den 12. (24.) Sep- 
tember d. J., hat die Akademie der Wissenschaften von ihm eine 
Sammlung kurdischer Volkslieder und Volkssagen zu erwarten. 
Auch arbeitet der geehrte Consul an einem kurdisch - französischen 
und französisch-kurdischen Wörterbuche, wovon das erste bereits 
beendet ist. Nach Beendigung des Drucks meines Glossars hoffe ich 
an die Vcröflentlichung der von H. Shaba gesammelten Materialien 
zu gehen. — Vor einigen Tagen kam mir Ferrier's Reise werk 
in die Hände. Die von mir oben (S. 61 Anm. 28) mitgetheilten 
Nachrichten kann man bei Ferrier (Caravan Journeys and Wande- 
rings in Persia, Afghanistan, Turkistan, and «Beloochislan, London 
1856. 8°.) S. 252 und 417 nachlesen. S. 207 und 393 spricht 
Ferrier von Keilinschriften in Balkh und Furrab. 
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GLOSSAR FÜR DAS IDIOM 

KÜRMÄNpi. 
A. 



ai! Ioterjectioo. 21,5. 
au, er, sie, es; jener, e, es. 
au tay, zu der Zeit, dann. 41.4. 
aütia, bellte. 

deaüte, bellt, 
ah! Interjection. 
Ahm6d, Achmed, 
äqil, (arab. Jic), Verstand, Scharf- 
sinn. 

äqili wi pur'e, er hat viel Ver- 
stand, er ist sehr klug; äqili 
wi tun'e, er hat keinen Ver- 
stand, es fehlt ihm an Ver- 
stand; be Sqjl, verständig, 
klug 15.13; bi aqjl, unver- 
ständig, dumm; be äqili xöe 
gö , er dachte bei sich (er 
sagte für sich) 13.12; äqjlihät 
seri , kam wieder zu Sinnen 
38.»; äqili me näberlne, 
mein Verstand wird mich 
nicht retten, 45.2; s. Gh. 

' 343 : Jiu probablement. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 



äqili, vernünftig, klug, 
äqtek, (türk.d^J), eine kleine tür- 
kische Münze, 12,io t i4. 
akreb, (arab. <*j/ic), Scorpion. 
ayä, (türk. LI), Agha. 
ayjr, Feuer. 

G: aghe>, aghri fuoco; Vc. 
*4f 1 12: arupb; Gld: agir; 
KF: agir; R. k., blb., lr: 
aghir; fl: tesh. 

Vgl. allb.: (s. Brkh. s. 

v. atar); pars: (Spg. 
Pärsigr. 157); npers: Jsj, 
J£\ , J^*\ , J&\ afgh.: 
j) (D.);or(Harr.Elph.); lal: 
öteS^^Jy (Riess); oss: ap^. 
Ay-MezirG, ein Dorf des Stammes 

Karatyür. 
adele (arab. ^sP) dekim, ich eile, 
adele meke, übereile dich nicht, 



7,5. 



Ii 
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atmede(lürk. ax^I ), Habicht, 20, 1 . 
Adar, Monatsname, s. Abth. i. S. 

XIV. 

adet, (arab. vlole), Gewohnheit, 

19,8. 

Vgl. G: adet, consuetudine, abito. 

adef, Sonne; s. tav. 

G: atäf sole; Vc. J\f 75: 
xaTaöi,; KF. 318: law; 
R. k: hetavo, blb: hatava; 

B 133: jbT alav; Ch. 307: 
3J *S hetaveke 
guerm emrou il fait chaud 
aujourd'hui. 
Vgl. >fa*f(c brennend (ßopp Vgl. 
Gr. 2te Ausg. I, 92; Brockh. 

s. v. tafnu); npers: «wiL»); 
osset: aH-^ao», an^iea» Hitze, 
heiss, hitzig; s. PZ. III, 36. 

äneka, jetzt; s. anuha. 
G: nuk adesso. 

anjsk, Ellbogen. 

G: anisk tjormVo; Ch. 347:^^1 
anyche coude. 
äni, brachte, 7.8; 10.8,12. 

R. k: (Jean im [will bring; Ditt. 

239 kurdi: bringen, 

praes. ^ jl, praet. ^jJ. 

ez tlnim, ich bringe; ez nainim, 
ich bringe nicht; blne, brin- 
ge; äni der, nahm heraus; äni 
hundür, führte hinaus. 12.li. 



ez änim hoare, ich brachte 
herunter. 13.1; Xode soyö- 
le te rast bine, Gott lenke 
dein Werk zum Rechten. 

änuha = äneka. 

ankoa, bis jetzt. 3 1 .4. 

angay, während, unterdessen. 
17.5,6; 23.7; 27.9. 

as, Mühle. 

G: asc, asca molino. Hier ist 
kaum ein Zusammenhang mit 

dem npers. ^kL) ,^^1 . 

Vgl. npers: ^J, LJ. 
äsik, (arab. J^ic)» Geliebter, Ge- 
liebte. 
G: asck, ascak amante. 
asiret, (arab. ij~Uc), Stamm, 
Tribus. 
G: assireta tribü. 

äzutin Jijf, Ueberfall, (Sh. I), 
90.1; einfallen, sich hinein- 
begeben, 90.3. 

äse, (arab.^^olc), Empörer, Rebell. 

G: asi ribelle. 

asr, (arab.^,^:), Vesperzeit. 

asl, (arab. J-J), Ursprung, Ab- 
kunft. 7.12. 
G : asli condizione di persona 
d'onde provtene, 

azäd kir, befreite; vgl. nper: i I j I . 

azeb, (arab. *^Jc), ledig. 

Azikän, Dorf des Stammes Balän. 

azmän, Himmel. 
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G: asman cielo; Vc. J£ 2: 
acMaHi,; KF. 318: asman; 
Sdr: asman. 

Vgl. JG. acniünani (Opp. XVIII, 
567; Benf. s. v. asman, Rawl. 
s. v. asinanam); allb: ^j>x«, 
pars: |^>Ga>MJ (Sp. Parsigr. 
129, Z. 3 v. unt.); npers: 

I *t O » 0 > V 

^jLJ; tal: osmön 
är, Feuer, 4.37; s. a^jr, er. 
aresänd, zertrümmerte, tödtete. 
G: arescinum, arescänd am- 

maccare. 
arfiin, Heerd; vgl. ayjr. 

Artüsi basi, ein kurdischerSiamm; 

(S. Ii3C.rf>/I. kh. i, 65). 
ard, Erde, Feld, Boden, 3.32; 7.1 1; 

8.2. 

G: ard terra; \c.J\f 97:apTb; 

(5ld: art; R. k: hhard; B.III. 

139: :>j) ard, ^Tguard. 
Vgl. oss: ardus (Ros. 29), Ge- 

tilde. ■ 

tu ärdi tepmjs ki, du stampfest 
den Boden, 17.6; ardvedä, 
wühlte den Boden auf, 1 8.12; 
kir bin ärdi, that in die Er- 
de, vergrub, 27.14, 28.12. 

Arsän, Dorf des Stammes Balän. 
alai, (tüik. ^J), Koppel, 19.7. 
Alaymur, Dorf des Stammes Sädi. 
alam6t, (arab. Ce^lc), Zeichen, 
Standarte, 7.3. 



Alegän, ein im Bohtängebirge no- 

madisirender Stamm. 
A1Ö, s. Abth. I, 32, Anm. *\ 
älb, Eimer. 

G: aelbek cassetia, tnisura per 
i7 grano. 

äp, Onkel von väterl. Seite, s.am. 

äba, Mantel. 

G.: aba, veste grandea forma di 
toga senatoria ornata di gal- 
lonid'oro; KocuW.ll, 422: 
aba . Fr a s e r (Travels inKoor- 
distan, 1,112) berichtet, dass 
er von Kurden hörte: «tbe 
abba is not our regulär dress, 
il is an adoption of recent 
days. We get them from Bag- 
dad or make tbeni here uow». 
Ibid. I, 86huisstes: «abba, 
a sort of cloak of camel s 
hair, white or black, or stri- 
ped, white, brown, and black, 
clapsed in thecreast, and Qoa- 
ting picluresquely behind». 

Abüs, Name eines derkricgsgefan- 
genen Kurden vom Stamme 
Omerigän; er gehörte zu der 
Abtheilung desselben, welche 
v. Bektäs-ayä angeführt war 
(s. unten s. v. Bekta§-aYa). 

äm = a~p. 

G: mäm, mamo zw paterno; 
R. k: maam , lr: inummoo, 
fl.: ammoo. 
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Amadi-manän, ein im Bohtange- 1 
birge nomadisirender Stamm, 
amanet (arab. «ULI) girt, lieh, 

1 0.2. G: amanät deposüo. 
ami'r (arab.^J), Befehl. 

amir kir, befahl. 
Ambarlu, ein Kurdenstamm (s. H3- 

ca^a. kh. I, 71). 
äv, Wasser. 

G: ave aqua; Vc. 96: a*i», 

aDa; Gld: af; HF: j; KF. 
316: aw; R. blb: aw. 

^ Vgl.altb:eMw(6.Brckh.s.v.ap.); 
pars: e^(Sp. Pärsigr. 130. 

Z. 8); npers: , j| ; afgh: i*J 

ab, (H:obä);tal:^,löv(Riess) 
s. PZ. III. 35 u. Opp. XVII, 
426; gÜ: aph (Gm.). 



me äv \ex6 kir, wusch mich, 
ez dekim av6 kevim oder ez 
k6tim av6, ich tauche ins 
Wasser, ich badete mich; ezi 
de aveda kirn , ich werfe 
(stecke) ios Wasser, 14.i; 
kir näv av6 warf (steckte) 
ins Wasser, 14,1. 
avaya, dieser, ll.i; s. au. 
Svik, Bach, kleines Wasser, 1 3.12. 
avit, warf. 

G: av6t buttare, gettare. 
ez dävim oder davezlm, ich 
werfe. 

Vgl. JC: avazam (Opp. XVII, 
562); altb: j<*r^; npers: 

avit der, warf hinaus. 
Avdül'a beg, s. Abth. I, 42.i». 



E. 



ek, wenn, als, dass, damit, da, 

7.14; 8.3; 9.3; 13.5; 15.7; 

1 8.5; 43.10 u. s. 
G: egher sc; Ch. passim: ß 

eguer; Vgl. pars: (Sp. 

Pärsig.ll2);gil:Maka(C H .). 
§k — dfsa, wenn auch — so 

doch, 5.3,5,6. 
Egfl, eine Kurdenstadt (s. Ritter 

Erdkunde, Reg. 2. West-As.) 
egilmjs (lürk. bu, beugte 

sich. 43.5. 



e§k, hart, s. he§k. 

G: eska duro. 
e§kerä, offen, geöffnet, 
esker, Heer, 
ez, ich. 
ezi = ez. 

- 

erük, Pflaume. 

G: ehluk, ehluciak (auszuspre- 
chen heluk, heluciak)/>my na. 

Vgl.npers: <UjJl; s.PZ. VII. 1 08. 
erd, Feld, Erde, s. ard. 
§16 reSik, soll der Name eines Vo- 
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gels im Bohtangebirge sein. 
Vgl. G: alö aquÜa, u.PZ.IV 31. 
em, wir. 

Edi5, ein Frauenname. 
Sh. II.:,*! Emu, Mimi 
= <U*J Enüne. 
emir = amir. 

einderg, Mannschaft, Heergefolge, 
41. 2. 

einr (arab.^), Leben. 



eferin, (= pers. ^^J, aus dem 
Türkischen von den Kurden 
entlehnt), Lob v Beifall, 
eferin i mera ez hebki dim. 
18.1. 

ev, dieser, e, es; s. au, va. 

ev te, was ist das? 
eva = ev. 
evaya (14.9) = eva. 
ewi — wi. 



ei ^1 (Sh. I), derjenige. 

eiku Sprw. 5.7, derje- 

nige welcher, 
egerti a*^) (Sh. I), wenn auch, 

91.2. 

etarän, vierte, 2.14. 
edüi, zweite, andere, 30.7; 36.7; 
s. din. 

G: idi, jedi, aüro; Ch. 322: 
^JjI tncore. 
edudüan, zweite, der, die, das an- 
dere, 2.14; zweitens, 27.2. 
eyek, erste, 2.14. 
fsia, schmerzte, 31.4; s. hf§ia. 

dg§e, tfse, tehfse, schmerzt. 

G: esä, essä, tessit, tesit untire. 
ezlr, Feige; s. hezlr. 

G: ezir fiche. 

Vgl. afgh: _ -r J? J l, npers: ^^1, 
Q^I;s.PZ.IJI,39;VÜ,lio. 
esesiah, dritte, 2.14. 



$si, Dorf des Stammes Dilmamj- 

kein. 

er, Feuer; s. ar. 
eroe, heute, s. rö, röz. 

G: auro, ero oggi; KF. 318- 
im. Vgl. npers: jj^J, 
erzän, billig, nicht theuer. 

G: erzäna abbondanza, a buon 

mercato. 
Vgl. npers: (JjJ. 
Elün, Monatsname; s. Abth. I, S. 
xv. 

Elül = Elün. 

epur, die meisten von denen, 32.3. 
evär, Abend. 

KF. 318: ewar; R. blb: eva- 
reh; Gh. 341: J j&l eouou- 
ar ä la tombie de la nuü. 
Vgl. npers: JjA. 
evari, Abends, s. evär. 

dö evari, gestern Abend, 4.40. 
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ikrämi (arab. ^[^I)dik6, bewill- 
kommnet, erweist Ehre, 7.8. 

indäz, Pomeranze ; s. PZ. VII, 1 1 4. 

indi, (turk.y^J), Perle, 18.H sq. 

idäri, jetzt, dieses Mal; s. dar. 

Idiz, Spitzbube; s. Tz. 

Ina, nahm. 

ez fnim, ich nehme, 
me zm fna, ich habe eine Frau 
genommen; s. G: ammoggli- 
arsi zen fna. 

Inanmj'g (tiirk. ^^JÜ)) kir, ich 
glaubte, vertraute. 

Tnanmjs bu, vertraute, 9.1. — 
bün, vertrauten; — näbi, 
du glaubst nicht, 11.7; — 
bike, wird folgen, 27. l, 2; 
— meke, traue nicht, 27.2,3. 

Ini, Freitag. G: Inni. 

Ts (türk. ^1), Arbeit, Beschäfti- 
gung, 7.12; 1 1.12; 12.3. 
her l§era äqil lazlm'e, zu je- 
der Arbeit ist Verstand nölhig. 
min desti xöe le isla nehist, 
ich lege meine Hand ankei- 
ne Arbeit, 17.3. 
le isu te meze dekir, ich sah 
nach deinen Angelegenhei- 
ten, 24.i, 2. 
Iske bebine , suche Arbeit , 

31.4,8. 



I§ ^1 (Sn. I), Schmerz 94. Sprw. 

10; s. (>sia. ^ 
is alah = türk. «Ujl'Li 22.3. 
T§ev, heute Abend, heute Nacht, 

s. §ev. 

Cu. 341: _yiJ emchöou , cejle 
nuü. 

Vgl. npers: ^L*\. 
Iskänd, zerbrach. 
G: skänd, skest. 
Vgl. pars: sm^ooku^o; npers: 

. rjS, 

diskfnim, ich zerbreche. 
Minder jjJjCj (Se. I), Alexan- 
der, 90.1. 
Isäi, dieses Jahr, s. säl. 

Ch. 341: jLJ imsar. 
istera", sang. 

lauk distera, sang Lieder, 27.3. 
— nastere, singt keine Lie- 
der, 27.14. 
isterSn, Gesang. 

istörik, Stern, 4.3«; s. hustfrg, 
hister sterik. 
G: stera Stella; Vc. 77: 
cempe; KF.: sterk; R. k: 
a sterra, blb: asteira, Ir: a- 
sara; Ch: jjj ^If^-J 
t_ ,',ttA astergane kirzor gui- 
chentl les itoües quibeaueoup 
resplendüsent. 
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Vgl. Brckh. Gl. s. vv. actar, 
Stare, ctehr, Zeitschr. f. d. vgl. 
Sprachforschung!, 540; np. 
0 jL~: af»h.: 0 jU~ sitära; 

tal.: yU astua. 
istiri^^yU (Se.I)Dorn.Spn*. ^. 
Ispivyän, Dorf im Bohtangebirgt 

drei Stunden von pezfra. 
Iz, Lasterhafter. 

G: iz carnale libidinoso, deso- 
nesto, lussurioso. 
^fzin (arab. <ji>J), Erlaubniss. 
be Tzna Xod6, durch den Wil- 
len Gottes, 30.8. 
Xod6 tzin da, möge Gott die 
Erlaubniss geben, gebe Gott! 
Izol, ein Kurdenstamm, 4 Stun- 
den von Urfah. 
IT6, irö, heute, 34.3. s. 6roe. 



Ch. 341: . emrou.' 

fcTrö sünda, heute gleich, 25.9. 
Iroe = Trö. 
iru = irö. 

Irumell, Rumlien, 46.5-7. 

iläd (türk. J^U), Mittel, Heilmittel. 
G: aläd cura. 

w 

Ilün = Elül. 

imäm (= -LI), Imam, 6.8. 
Ivi, Hoffnung; s. hlvf. 

G : ivi speranza; s. P. Z. III, 
27, 30. 

Vgl: ?Koy"G*>v> (s. Brockh. Gl. 

s. v. upamaiti), npers. j~»f, 

ivi dekim, ich hoffe, 
be Ivi bu, verzweifelte; vgl. G: 
be Ivi bum düperare. 



Ofitiän, Dorf des StammesBulanüh. 
odä (türk. I*,!), Zimmer, Stube, 
ostriai, vom Strausse. 

per'e ostriai, Straussfedern, 
33.2. 

organa (türk. ok#)» Decke, 

16.1, 3, 8. 

örtmjs' (türk. dik6, macht 

zurecht, 11. 10. 



Ord6k, ein Dorf 4 Stunden von 
Urfah (bei Kiepert Ordek). 

ordi, Schaar, 33.4. 

Vgl. G: ordi accampamento. 

Omeri, ein bei Mardin nomadisi- 
render Stamm. 

Omerigan, ein bei Diarbekir no- 
madisirender Kurdenstamm, 
(s. H3Cji4. kh. I, 70). 
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u, und. 

urd6k (türk. J^J), Ente. 

G: ordek; s. P. Z. IV, 31. 
Urtis, Russland. Auch bei Osse- 
ten und Andern: Urüs, Urjs 
(s. Sjögren, Wörtern.) 



ustün, Stange, 7.1. 
G: stun colonna. 



1 T 

Vgl. npers. (jy~S , ^jL*\ , 



M'idi, Interjecüon, 25.4. 

haivän (arab. (Jy*)* Thier » t7 - 9 J 
s. heivän. 

hau§, Hütte, Hörde, 65.9; s.kösk. 
G: ahhusc, (hhausc auszuspre- 
chen) corsile; Ch. 346: 
haouch cour. 

Hak (arab. j»), Wahrheit, Gut, 
Eigenthum, 10.9; 21.9. 

nakim (arab. ^C), Arzt, 24.3. 
G: ahhkim (auszuspr: hhakim) 
medico. 

Rad hadik, Schwalbe, (vgl. arab. 

fiafli re§k, Schwalbe; s. PZ. IV, 
34. 

G: ahkgi (auszuspr: hakgi) 
resc rondine. 
hädi legleg, der Storch; s. Ablh. 
I, S. XVI, wo statt xa^i zu 
lesen Mfli; vgl. J. Perkins 



A Residence of eight years 
in Persia ( Andover andNew- 
York. 1843.8°),S.416, wo: 
«Häjee - leglek, clakkiog 
pilgrim», und Bucking- 
ham Travels in Mesopotamia 
(London. 1827.4°), S.349, 
wo: «HadjeeLugLug». 
Hier möge Einiges zur Na- 
turgeschichte des Storches in 
Kurdistan, wie es mir vom 
Kurden Mehmed, dem Soh- 
ne Ali- AYa'smitgetheilt wor- 
den, stehen. Legleg hat mihi 
Adar, sagte er, hilina xo te- 
kir ser s6ri dar, di tel6ki 
wi hen'a; pä'izi, mahallü- 
nixeläsbü, legleg tü. Leg- 
leg mähe Guläneda telekan 
der dexfae, d.h.: «der Storch 
kommt (sc. zu uns) im Mo- 
nat Adar; nachdem er sein 
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Nest auf der Spitze eines 
Baumes gebaut« hat er zwei 
Junge; im Herbste, im Mo- 
nat Htm, nachdem die Jun- 
gen flügge geworden, zieht 
der Storch weg. Der Storch 
brütet seine Jungen im Mo- 
nat Gulän aus». 

Hadilo, ein Yeziden-Dorf, dessen 
Wohnungen in den Felsen 
des Bohtangebirges ausge- 
hauen sind, eine Stunde We- 
ges von Midiäd. 

nayanik, bis, so lange als, 30.2-3. 

hat, rauh, unrasirt, 8.10. 

hater, (arab. J.L), Wunsch (?). 
häteri dla te, um deiner Mut- 
ter Willen, 40.12-13. 
hätiri Xode\ um Goltes Willen, 
41.10. 

be hätire te, lebe wohl, 23.3. 
hätir, s. hater. 
had, Fass. 

H'&dir sör, ein Kurdenstamm, wel- 
cher zwischen Adiaman und 
Semsat nomadisirt. 

hani, Haus; s. x&ni. 

G: kam camera, casa; Ch.346: 

Vgl. npers. u. afgb: <üL. Op- 
pert (Journ. as. XVI], 550) 
leitet das npers. <üU vom 
altpers. avahanam, avanam, 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 



uvahanam «bonne demeure» 
ab. 

han6k, ein Haus, 30.6; Häus- 
chen. 

Häs&n (arab. yu+) , männlicher 

Eigenname; s. Hasü. 
liasänd, castrirte. 

G.: kassiuum, kassand castrare. 

dehasinim, ich castrire. 

hasp hasä, Wallach. 

hasar (arab. jL*) kir, belagerte. 
G: ehhser, ahhsar (auszuspr. 
hheser, hhasar) amdio; ahh- 
sar kern assaltare. 
Vgl. npers. jL»». 

O j* <» 

hasid (arab. j«*») kir, beneidete, 

17.9. 

G: ahhsüdia (hhasüdia) invidia^ 
alihsüd (hhasüd) innidioso, 
ahhsüd kern invidiare. 
hasü, (arab. J-oL), Vortbeil. 
te hasil debi, welcher V ortheil? 
26.1-2. 
H f asü = H'asän. 

Sh. II: y^a. H f asaö, rTasf, 
dL* Haslk. 

hasret, (arab. ö ^r****)» Wunsch. 
I wi hasreti, mit diesem Wun- 
sche, 17.10. 

haz (arab. iL?) kir, liebte. 
H'azananlu, ein Kurdenstamm (s. 

Haca^A. RH* I, 72). 
hazäl = gazäl. 

12 
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hazir, (arab. ^L),dasGegen war- r 

tige. J 
ez desti xöe hazjrda nainim, 
ich Dehme meine Hände nicht 
von dem Gegenwärtigen, ich 
lasse das Gegenwärtige nicht 
fahren, 26 3. 
Ifäzkäl, Dorf des Kurdenstammes I 

Dälmamikän. 
här, toll. 

kutiki har, toller Hund. 
H'arüne, Dorf des Kurdenstamines 

Balan. 1 
Hartüsi, ein Kurdenslamm, s. H3- 

CJlkß.. kb. 1, 68. 1 
Rai, (arab. jL), Zustand. 1 
hal, Onkel von mütterlicher Seite. 1 
G: kali zio materno. 
V^l. npers: arab: jU. 
H'aläde, ein Kurdenslamm, s. H3- 

crfc*. kh. 1, 71. 
H r äMp, Dorf des Kurdenstammes J 

Delmamikäu. 
hapänd, betrog. 

ez dihapinim, ich betröge, 
hapes, Gefängniss, 38.» sq. 
G: ahhbs (hhabs) carcere. 

hab (arab. <u»?) Korn; s. hebik. 

häbi tri, Weintraube, s. tri. 

habänd, liebte. 

tu Xod6 deliabfni, du liebst 

Gott, 15.8. 
habände, liebte, 6.5. 



haber = rabe>. 

hamelind, schmückte; v^t. zinet 
und hamil (nicht jfamel) 91 .5. 
G: kamelinum, kameländ abel- 

/tire, ornare a perfezione. 
ez xöe behamelinim, ich wer- 
de mich schmücken, 
hamis, Umarmung. 

em hev u din hamis kin, wir 
umarmen uns; min utehev 
u din hamis kin, ich und 
du, wir umarmen uns. 
himile (arab. äLL), schwanger. 

be hämile, ist schwanger, 1 .6. 
H'&mzebeg, ein Kurdenstamm. 
hav, Schlaf, 28.3; s. xaun. 
hebik, Körnchen, ein Koro, 1 9.3; 
ein wenig, 22.1. 

I mera ez hebki dim, ich gebe 
Etwas von mir, ich strenge 
mich etwas an, s. hab. 
hefidi, sogleich, 43.9. 
H eiäterän, Dorf des Stammes Ba- 
hin. 

heini = häni, 1 I.12. 
heir = npers. ^; 8. xeir. 
G: keir, kelra a bene. 

ze heiri min , meiner Treu, 
17.10-n, um meinetwillen, 
26.8; heir u selam£t, Be- 
grüssungsformel, vgl. oben 
S. 9 und 10. 
heir bikin, thuel Becbt, 31.4. 



Digitized by Google 



fieilebaz (opers. jL^L»), Schelm, 
14.4; s. Mle. 

heif, (arab. *Ju»), Ungerechtigkeit, 
Gewaltsamkeit , Rache , 
Schmerz. 

fieifa xo big^ri , wird Rache 
nehmen, 23. 11; ez heiti r/>e 
desti voe bigerim tera, ich 
werde mit eigener Hand an 
dir Rache nehmen, 43.11-12. 
helfe, Schade! 
heivan = haivan. 
hek, Ei, 4.36. 

G: ek evo; Vc: rem,, Gm: hek: 
KF: haek; R.k:heleka, lor: 
khaia, kha, 11: khaia, Soa: 
heg. Vgl. oss: ajk, ajke. 

Hekkäri, ein Kurdenstamm; s. 
HacrflA. KU. I, 63,64. 

Red, Schenkel, s. hid. 
herainbäz, Verbrecher, Spitzbube, 

14.14. 

Rer'l. Staub, Saud, 30.12. 
herme\ Birne. 

G: surmikperi; s. VI. VII, 107. 
Vgl. npers: 
helas (arab. t /»')U) bebiu, werden 

frei sein, 22.9. s. xeläs. 
njrt, Bär. 

G: erd orto; KF:hartsch; R. k: 
woortch, lor: khers; s. PZ. 
IV, 23. 

Vgl. npers: lal: ^ v » 



hirs (R.); oss: apc; s. Zeit- 

schr. f. d. Wiss. d. Spr. v. 

Hoefer, S. 155-161. 
hjrs, Zorn; (v. arab. ^joj» ?), 1 5.9. 
hjrs hat, be hirs hat, gerielh 

in Zorn, 7.4-5. 
hjrs bu, ward zornig, ärgerlich, 

12.9. 

be hjrs hätin, wurden unge- 
duldig. 22.2. 

hiare kulikau, Name einer IMlanze 
(Hundekraul?). 

hid = hed. 

Hlne = H'yäni. 

hist, schlug, klopfte, spielte. 
Cu: c.ii^ khyst, 3. pers. siny. 
du prit. du verbe transitif 
khyslen, faire coucher, 
correspondant au persan J^i 
j jj L (?); ibid. 354: jL*** 
dahkystene, qui siyni/ie de- 
ployer, etendre et aus« fermer. 
ledöri liist, klopfte an der Thöre, 

26.9-10. 
sileike lyehist Avdül'a begra, 
schlug den Awdullah-Baeg 
ins Gesicht, 43.4; sileike le 
me hist, schlug mich ins Ge- 
sicht, 45.12; min desti xöe 
le f§ki nehist, ich legtemeine 
Hand an keine Arbeit, 17.»; 
le hev u din histih, schlu- 
gen sich, 15.5; dili xöe ra 
hist, warf seine Kleider ah, 
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entkleidet« sich, 36.1 : ek 
hev u din dehtnin, damit 
sie einander treffen, 1 5.6. 

Vgl. npers: fj j»Zn*i. 

Alle (arab. «JL»), List. 

be hfle, listig, 21.3. 
lio&r oder hoare, herab. 

G: kuhr pendente; ez änim ho- 
ar6, ich brachte herunter, 
13.1 (wo fälschlich: «dass 
ich herunter kam» übersetzt 
ist); vgl. G: tem a kuar dis- 
cendere. 

H'oarik, Dorf des Stammes Del- 
mamikän. 



lioalf, Asche. 

fio6hg, Schwester, 3.19, 17.3. 
G: kusk; Gld: chor; Sh. II: 0 f> 
ruh j£ y> vühek; Vgl. altb: 
o^ju^w, acc. gcJstJw&e^i 
pars: {jfA) (Sp. Pärsigr. 
S. 158 Z. II); npers: j»\ 

afgh:^, pl. ^jL^; tal: 
0J y> höve ; oss: xo, xope: s. 
Kuhn in Weher's Ind. Stud. 
I, 327 — 328. 

hüri, Blattern. 

llyeni, Stadt des Stammes Dömi; 
s. Abth. I, S. xui. 



H. 



hä'ide, Inlerjeclion, s. ha'idi. 
hat, kam. 

be, komme. 

ezi tem^ ich komme. 

ezi bem, ich werde kommen. 

G: bem, tcm, at venire; HF: 
C-*)L <üU (s. oben S. 19); 
DiTT.k.(2O9):^l0 kommen, 
^ j\ ich komme, jl* ich 
kam,leki(212): ^ <u> ich kam. 
Su. I: ^Uhätin, das Kom- 
men, kommen (s. oben S. 
54); Gh. 329 sq: J>\» ha- 
tyne, venir. 



hat hoär, h3t hoare, kam her- 
ab, 12.8,9. 

hätin, sie kamen. 

hat ser . . . , kam zu, 29.4. 

rast (raste) hat, kam entgegen, 
kam dazu, 29.5. 

rästi du sevänan hat, begegnete 
zweien Hirten, 36.10. 

hat berln (dengi wihatberfn), 
verstummte, 31.5. 

s. G: nesif beem, tem, atum 
dincendere; R.k: bekheirhateh 
welcome, Ir: khoshhateh wel- 
come. 

s. here, wer e. 
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hasta, Eisen. 

G: as6n ferro; Gld: bessiu; R. 

blb: asin. 
Vgl. altb: V**" (Vend. XIV. 9, 
Wstg. ) im Compositum, 
Brnf. J. As. IV-e s. 
t. v, 273 (fit. 195); upers: 

j*l; tal: j~J ösin; bei: 

asin: s. PZ. IV. 261—62. 

hasti, Knochen. 

G: astii osso; Vc. JW 137: 
recm; Gld: hesti; KF: basti; 
s. PZ. III, 39. 

Vgl. altb: V^iM' (Brnf. Com. 
464 sq.) in Compositis; np: 

hastlv, Schaufel. 

G: astif />a/e«a </a /'uoco. 
hasp, Pferd. 

G: asp cavallo; Vc. 152: 
acnb; Gld: asp; KF: hasp, 

asp; Sdr: hasp; 8h. 11: < .. . . g> 

hesp; Ch: c-— I. 

Vgl. altb: (s. Brkh. Gl. 

s.v. acpa); hzv: asprah Pfer- 
debahn (Sp. Hzv. Gr. 89); 
npers: c-*J , J; afgh: 
^1; tal: c-—) asp; oss: 
a*ce; PZ. IV, 9sq: s.Kuhn 
in Webers Ind. St. I, 341. 

hazär, tausend, s. hezär, vezar. 

haft, sieben. 



Haft berä, die sieben Brfider, ein 
Sternname, s. Abth. I, S.xvi. 
haftg, Woche. 
Gld: haftadir (?). 
Vgl. npers: «Ii», 
haft?, siebzig. 
hava r Luft, Wetter. 

G: ahuva (1. hauva) an'a, gozzo: 
Vc. ,Af 1 10: xa66a; KF: 
hawu: Vgl. npers: ly». 
havenni's, Seide. 



Vgl. upers: J^ m ^ 



havin, Sommer. 

G: avini, avin estate; KF: ha- 
vin; Sh. I: havin 94. 
Sprw 13. 
Vgl. altb: (Sp. Av. 
1. S. 2, Z. 4); hzv: amlnu (Sp. 
Hzv. Gr. 85); pars: ^»w^; 
s. PZ. III, 29. 

havine und havini, im Sommer, 
16.10, 17.1. 

henin, sind. 

hesin, grün, 4.34; s. heisin. 
Gld: heschin; KF: heschim; 
Sh. I: j*jj> hism, 94. Spr. 
13. 

hesk, trockeo, hart, 3.39. 

G : esk duro ; Ua w I i n s o n , 

Journ. of the K. As. S. XI. 

93: hushk. 
Vgl. JC: ushiiii [s. Biil. Gl. s, v.; 
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Rawl. Gl. s. v: ushka-hyä); 
altb: 8. PZ. III, 

28; Bopp Vgl. Gramm. 2te 
Aufl. S. 40, Schleicher u. 
Kuhn Beiträge, I. S. 17. 

hesjn = hasin. 

hesp = hasp. 

hebü s. bu. 

hebün s. bün. 

hem, Alle, Alles, jeder, e, es. 
Vgl. JC: hama (Bnf. Gl. s. v.); 
pars: 
hem'a, aber. 

hemser, Freund, Genosse. 

Vgl. pars: ^Ll^^**** (Sp. P. Gr. 
S. 158, Z. 12); npers: 
heftdeh, siebzehn, 
hev, zusammen (?). 

hev u diu, einer den andern, 

15.7,9. 

le hev u din, einer auf den an- 
dern, 1 5.5. 

hev u de bike, nimm sie aus- 
einander, 15.9. 

bün bera'i hev, waren einan- 
der Bruder, 46.9. 
heväl, Gefährte, 22 5. 

G: aväl colleyato, associato, aväl 
debüm accompagmrsi; s. PZ. 
III, 29. 

Vgl. npers: jL», JLI*. 
Heväla hlvi, Gefährte des Mon- 
des, Name eines Sterns (der 
Venus?), s. Abth. I, S. xvi. 



hev u diu, s. hev. 
hei, Interjection. 
heiya ist, s. heiye. 
heiye, ist, s. heiya, henin. 
hetäin, s. hesin. 

heismdeb6,wächst,grünl, 3.24. 

heiät, acht, 
heiätf , achtzig, 
heiv, Mond, s. hlv. 

G: aif luna; Vc .^76: $ay<t»b; 
Gld: haif; KF: biw, B. III, 
87: ,/guiv; s.PZ.lll, 36. 
hek, s. nek. 
henär, Granate, 35.5,8. 

G: enär mel granato. 

Vgl. npers: jbl, jL; afgh: jU; 
s. PZ. VII, 106. 
henärik, eine Granate, 35.«. 
heätdeh, achtzehn, 
hezir, s. ezlr. 

Ewlia bei HF: j>y*- 
hezär = hazär. 
hezjng, Holz, 
hezi, Volksl: Nasenring. 

KW. II, 424: kissini. 
her, jeder, e, es. 

her kes, ein Jeder. 

her där, jedes Mal. 

G: ehr (1. her) giar ogni volto. 

her du zi, alle Beide, 12.9. 

her duän, alle Beide. 

her rö her rö, alltäglich. 

G: ehroehro (l. hero hero) ehr 
ruz (1. her ruz) ogni giorno. 



Digitized by Google 



her sa'ät, jede Stunde. 
G: ehr saat (1. her saat) ogm 
ora. 

her ti, Alles was. 
hernierüki, ein Jeder, welcher, 

21.8-9. 

her'e, geh, 6.8; 48.2. 
her'i = her'e. 

her'in, gebt; her'in hun, geht 
ihr, 31.4. 

herek, her'eki, ein Jeder, 39.9. 

Herduän, eiu Kurdendorf, drei 
Stunden Weges von Semsat 
(bei Kiepert: Herdian). 

hertfnim, ich seufze. 

heia. 

meze kin helä debin te, mer- 
ket auf, was sie sagen, 24.io; 

25.2-3. 

heländ, hob auf, bewahrte, s. he- 
lät, heliä, hi§t. 

em mflinin, wir beben auf, be- 
wahren, begraben, 13.». 

G: alinum, aland ahare, tna/- 
zare, 

heläni — heläni, 29.3, s. helänin. 
helänin, aufheben, entwenden, 
helät, ging auf, stand auf, s. he- 
liä, heländ, bist, 
rö helät, die Sonne ging auf. 
rö dehBle, rö behgle, die Son- 
ue geht auf, die Sonne wird 
aufgehen. 
G: ruz alit, alat spuntare delnole. 



heliä, lasse, s. helat, heliä, hiSt, 
dehelim , behelim , lasse 
werde lassen. 

G: elum, elä abbandonare. 
na elum, na ela astenere, 
non permettere, cedere, /asct- 
are, custodire, impedire. 

hilin, Nest, 4.36; 24.7. 

G: elin nido. 

Vgl. gil:<ü Alaune (Ch. 534-5). 
heiin tekir, machte, baute ein Nest. 
24.7. 

G: elin cekem nidificare. 

hölinim, s. heländ. 
helgerini, s. helgirt. 
helgfrt, entwenden, nehmen, auf- 
heben. 

G: elgherum, elghert levare; 
Ch. 346: jU haldegra, 
il prit du verbe composi hal 
guyrtyne , enlever , prendre, 
empor ler, quelque chose; 348: 
o deguire il prend. 

bo xo helgerim, eigene mir an. 

G: bu qo elgherum usurpare. 

Vgl. G: ser vo elgherum ad- 
dossarsi. 

helbet, vielleicht (?), 48.1. 
hing, ein wenig, 17.2; 21.2. 
hinglv, Honig. 

G: enyivin müh; Gld: hiogif; 
HF: ^^; KF: hiogif; Sa. 
1: fi* hingiv, 92;Sprw.4. 
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Vgl. npers: jr^'^ , 
qJ£\i afgb: a^jI s. PZ. 

III, 36, 39. 

hinda, zu, 34.7; ,47.12; s. lehinda. 
hindjk, wenig, 3. 21. 

Sh. I: dTjJ* bindike, ist we- 
nig, 92. Sprw. 1. 
hindure hanl, Diele, Fussboden 

des Uauses, s. hundür. 
hise, wiehert, s. dehi§6. 

G: scihit gridare, nürire de 
cavalli. 

bist, erlaubte, liess; s. heländ, be- 
lät, heliä. 
Cit: t_-n>* je Idchais. 
dehflim, ich lasse; nähelim, 
ich lasse nicht, 
hisä'i kirin, Sn. I: jj ^L-j» 

Ruhe halten, 90.6. 
hister, s. istfrik. 
hlrü, allea herba. 

G: ebru (1. hem) ahea; s. PZ. 
VII, 132. 



hilänin, nehmen. 

Sh. I: ^i^U j*± Kenutniss 

nehmen, 90.7. 
hilavisti de avida. Sb. 1: 1 J^ t ^ 

1 ju»l vertrinkt, 94. Sprw. 1 7. 

him, gleichfalls. 
Vgl. npers: ^. 

him — him, bald — bald. 7.7-8; 
nach einer Negation: weder 
— noch, 6.7. 
hiv = heiv. 
hivi = ivi. 

Sh. I: <ti htvi näkiri, 
du hoffest nicht, 94, Sprw. 
14; ezi be hivia xoe $ z \ 
mahrüm bebim, ich werde 
in meiner Hoffnung getäuscht 
sein, 18.7. 
hivia vo 2e dekim, ich hoffe, 
hodüm kir, schoss herab. 28.8. 
hun, ihr. 

hürik hürik, bei Wenigem, 
hundür, herab, nach unten, 
bur du = her du. 



Q 



qä, Stroh. 

qaimaqam (arab.^Uo ^U), 46.5 sq. 

qauy (türk. Mütze, 6.10 sq. 

qauyä = kauyä, 33.4. 
qaum (arab. ^y>), Volk, 44.10 sq. 
qfihwe (arab. ö>*i), Kaffe, 7.8. 



G:kahhvecajfe;s.PZ.VII, 166. 
qäni, Quelle, 37.10 sq. 

G: kani fönte, ruscello; Gld: ke- 
heni; KF: kaoni Bach, kani 
Quelle; R. k: kani; lor: keh- 
ni; Ber. III, 127: kani. 



1 
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Vgl.JC: kan (Opp.XVIl, 396, 
406): altb: kan creuser. kba 
Quelle (Brckh. Gl. s. vv.). 
3va qänya, Volksl: Quell wasser. 
qat, Su. 1: Li 92. Sprw. 5. 
qati'k (arab. IL»?), Wachtel. 
G: kahhta cotturnice; s. PZ. IV, 
30. 

qati, Benennung einer langen 

Frucht, 
qadjr, (arab. jji), Macht. 

qadjr kir, vermochte, IO.h. z* 

mera qadjr dcbe , le min 

qadjr debi, ich habe die 

Macht, ich vermag, 
qadifc, (arab. <uJii), Sammel. 



qaraq, (törk. as Rabe, s. PZ. 
IV, 33. 

qarismjs ( türk. t j^ J \i) debe, 
mische sich ein, 8.«. 
— uabim, werde mich nicht 
einmischen, 8.4. 

qartal, (lürk.J Ü,»), Adler, 46.8sq. 

qalender, Sh. I: jjjdiMöuch, 92, 
Sprw. 2. 

qapame, Hammelbraten, mit sau- 
rer Sahne gebraten, 6.2. 

qab, Würfel. 

qamsi, Verräther, 40.7. 

qafeländ, scbloss zu, 17.7. 
deqafilTnim, schliesse zu. 

qawi, Sh. 1: ^»5, stark, 94. Spr. 7. 



Qadist, ein Kurdendorf, nahe bei qedia, ging aus, 17.4. 



Hyöni. 

qasavet (arab. Cj .Li?) meke, 
schweige still! 22.5. 
G: kassavat putredim, sporcheria. 

qaz, Gans. 

G: kas oca; Xc.Af 162: Kacb; 
GLD:kas; KF:cbass; PZ. IV, 
30; vgl. npers: jls: oss: 
qa3, gaa; s. Kuhn in Webers 
Ind.Stud. I, 345; BoppVgl. 
Gr. 2te Aufl. S. 43. 

qazanmjs (tiirk.^^j) » kir. nahm 
ein. 

qazanmjs dekl, du nimmst ein, 
27.11. 

nie — kirie, ich nehme ein, 
27.12. 

Forsch, uli. tl. Kuideu. Ablh. II. 



qßndi, Sh. I: ^«i», schön, gut, 
91.2; s. kaiid. 

qelas, (arab. ö^>*}» Koppel, 
duänzde qeläsi tiizi, zwölf Kop- 
pel Hunde; s. Chodzko, 
Grammaire persane, S. 101. 

qisle, (türk. JLiJi), Winterplatz. 

qizäk, Kister, bei den Kurden zwi- 
schen Mat din und Nisibiu und 
beiPalu; s. PZ.1V, 33, 34. 

qisä, (arab. d^i), Rede. 

qise dikerin, unterhielten sich, 
führten ein Gespräch, 19.6-7. 
qiz, (türk.», Mädchen, Tochter, 

2.9; 40.8. 
qir, männliches Glied. 
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G: kiri meinbro virile. 
Vgl. opers: jS. 
qoti, (türk. y^s), Schachtel, 
Kästchen. 

Sh. I: ^yy. 

qondy, (türk. ^Ly)* Herberge. 

Sh. I: £Ly, 90.6. 

qolä, (türk. ^üy). Gewinnst, 
Nutzen. 

qund, eine Eule, die quk schreit. 



qun, Hintern. 

qun fera, ein Lump, ein Feig- 
ling; s. ferä. 

G: kun frd cocardo, timido. 

Vgl. opers: (j S. 
qundür = kundjr, 48.5 sq. 
quz, weibliche Scham. 

G: kuz natura di feminu. 
qnrbesik, Luchs, 
qnrme däri, Baumwurzel, 
quin, (türk. ^\ Sand. 



K. 



kaitän, Band, Seidenband. 
G: keitan fe&tuccia. 
semil kaitänu, Schnurrhart wie 
Seide, Volksl. 
ka'in, (arab. ^U), Verräther, s. 
Va'in. 

Kairgän, Dorf des kurdeu&tam- 
mes Balän. 

kä'il (arab. J-li?) bu, war zufrie- 
den, zugetban. 

tu derig ine laükan k&'il näbe, 
du wirst ausser mir andern 
Jünglingen nicht zugethan 
sein, Volksl. 

ka'ütänd, 1) sammelte, 17.6: 2) 
jagte weg, 13.2. 

deka'utinim, ich sammele, jage 
weg, s. Grammatik, Capitel 
über dasVerbum. 



kauyä, Kampf, Streit, s. qauyd. 

ezi kauve bekim, ich werde 
kämpfen. 41 .4. 
kahun, alt. 

G: kaünaanft'co. kahuna vetusto. 

Vgl. npers: s. PZ. III, 42. 

kayid, (jcfc), Brief, 
kand, gut, schon, s. qen$. 

G: kangia flene, beneficw; Vc. 
j\f 216: Kanada dofipo: Gld: 
kansha; Sh. I: ^«ü, s. qendi. 

kadärki jedes Mal, s. dar. 

kay&s, Schlaukopf, 46. l, s.keiyäs. 

Katilbil, ein Kurdendorf nahe bei 
Diarbt kir, (bei Kiepert: Cby- 
lvib>l), Geburtsort des Kur- 
den Hussein, s. Abtb. I, S. 

XIII. 

katist, was, welches Ding, s. ti§. 
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tu katjst n£zäni, was weisst du 
nicht! 

kadinim, befriedige, s. dikadniini. 
k;ine, ist fertig (?), 48.13. 
känia, konnte. 

ez kanim, ich kann, 42.12; ez 

nekanim, ich kaun nicht, 

42.io; i5.i3. 
Känun, [Monatsname, s. Abth. I, 

S. xv. 

Kanüni pasin, dasselbe, ibid. 
Kanüui pesin, dasselbe, ibid. 
Kanun — Käuun. 
Kaskanli, ein Kurdenstaniiii (s. 

Hacrfe;!. ku. I, 87). 
Kazikän, Dorf des Stammes Balän. 
kär, Zickkin. 

kar, Arbeit, Muhe, Angelegen heil, 
Thal; s. kir. 
G: kar officio; XcJl? 63: Kiapb. 
Vgl JC: kara(Opp.XVU, 290; 
s. Hnf. und Kawl. s. v. kära); 
pars: npers. undafgb; 

Jt; tAl:Jfkar ^IL, Ch). 
kar te, 17.12. 
Karatyür, ein Rurdenstanim, auf 
dem rechten Ufer des Murad. 
Karadür, ein Kurdeudorf, nördlich I 
von Sem sät, (bei Kiepert: 
Karadjör). 
karafil, Nelke. 

G: karünfol garofani; s PZ. 
VII, 92. 
kärik, Zicklein, — kar, 26.6 sq. 



G: karek capretto; Gld: karik 
Umm; s. PZ. 111,38; IV, 8. 
Kartusi basi, ein Kurdenstamiii, 
s. HartuSi, H3crIi4.Ku.i,6(>. 
karvan, Sh. I: 92. Sp. 3. 

kal, alt, 23.4 sq. 

käliin, ich bin alt, 15.12. 
Käle be seri, der Alte ohne 
Kopf (der grosse Bär, s.Ablh. 
I, S. xvi.) 
kalaVi, Zinn. 

G: kalai stayno; KF: kal«.y; 

s. PZ. IV, 260. 
kaiäst, zerschnitt, theilte. 

ez dekalislni, ich zerschneide, 

tbeile. 

G: kalescium, kaläsct spaccare; 
Üitt: kurdi (239): 
öffnen, praes: JJtfj),impe- 

Feit* g maA^J« 

Käle be seri, s. kal. 

kaliä, blökte. 

ml dekäle, das Schaf blökt. 

ldlbuna, das Alter, (23.5 ist falsch 
«Höhle» übersetzt). 

kabirstau, Kirchhof. 

Vgl. npers: (j j+s. 

kabül(arab. J*»i) kir, willigle ein, 
nahm an, 24.5. 
G: kabül kern aeconsentire , ay- 
yradire, approvare. 
kauianta, Violine. 

G: kamameia violino; s. PZ. III, 
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29 und in Höfer s Zeitschrift 
II, 353. 
kafelf, ermüdet, müde. 

ez kafellm, ich bin müde, 
käfeländ, schloss: s. qafehind. 
deri kafcländ, schloss die Thür, 

17.7. 

Kavrankeran. ein Sternbild, s. 

Abtli. 1, S. xvi. 
kekö, Bruder; s. Abth. 1, S. xvi. 
R. J, 151: KakoH.issan 6ro- 
iher Hassan. 
ket, Tochter, Mädchen, Jungfrau. 
G: kec, keccia figlia, bambina; 
Vc. J\£ 6 1 : KeMawen h; Gli>; 
ketchamen (d. i. meine Toch- 
ter); Ch: £ % j£. 
Vgl. npers: JC^; gil: U^ki- 
ja. ifirl (Ch. 456); maz: 
kija .Ch. 571-2). 
ketik = ket, 2.1 i, 34.8sq,40.isq. 
ker, taub, 2.i«. 
ker, Esel, s. ker, ker. 

G: kerro, kerrcutno, mahker- 
masina; Gu>:ker; KF: kerr; 
SH.l:_/ker, 94.Sprw. 13. 
Vgl. allb: u/XuöET; pars: XuOC ; 
npers. u. afgh: täl: U va 
(R.); oss: xapaer, xapar. 
kerosk, Hase, s. kergü. 

G: ke,vrisk lepre; Gli>: ki- 
wrusch'k Hirsch; R. k: ker- 
vesh, blb: kerishk, Ir: ker- 
gheh; s. PZ IV, 8, 9. 



Vgl. npers: yf> , SLfj>\ 

tal: havös (R.); oss: 

rapqyc, rapijoc. 
keve, s. ket. 
kevin, s. ket. 

kevin, alt, Sh.1; 96.Sprw.25. 
kevir, Stein, 3.29, 29.9. 94. Sprw. 

12; s. kevir, kevir. 
kevir, ein Längenmaass, die Eni- 
• fernung von Stein zu Steiu, 
s. kevir. 
kevuk, Taube. 

G: koter colombo;s. PZ.IV, 28. 



Vgl. npers: 



tal: keflefCh. 



558-9); s. Kuhn in Webers 
Ind. Studien 1, 346 sq. 
kevznik, Krebs, 
ke, dass. 

Vgl. päxs: >$; npers: <tf. 

keiyäs, (arab. fjZ^f) = kayäs, 

44.7 sq. 

keif, (arab. Gesundheit, 
Wohlsein, Ruhe; s. Keif. 

keif inim, keif Ina, geniesse, 
genoss Ruhe. 

G: keif inum qioire. 
kek, welcher auch, 
ket, fiel, legte sich. 

Praes. kevim, dekevim. 

beder ket, der ket, kam her- 
aus, sprang hinaus, 22.12; 
■ zog aus, entfernte sich, 32.1. 
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ra ket, legte sich hin, 36.1-2. 

va ketika ket vamlzi, le»te sich, 
um dieses Mädcheu zu um- 
armen, 36.2, s. nanüs. 

düi xöe ket ketik, sein Her« 
fiel auf das Mädchen, er ver- 
liebte sich in das Mädchen, 
40 .2; düi te kete, du bist ver- 
liebt, 40.9; düi me nekete, 
ich bin nicht verliebt, 40 10. 

giäk her'e nav duSmenan keve, 
Alles geht mitten unter die 
Feinde, Alle stürzen unter 
die Feinde, 33.5, s. kevin. 

G: kavu'm, keft cadere; Ditt. 
209, kurdi: praes.^k^ jl, 

praet. imp.^lC; 212, 

leki: ^iC», praet. inip. 

kenia, kenid, lachte, 7.to, 9.9. 
ez dekeViin, ich lache; de- 

ken'e, lacht, 2.n, 7.7. 
ez be .via keniam , darüber 
möchte ich lachen, 17.5. 

G: kenum, keni ridere; KF: 
kenni ich lache. 

Vgl. npers: jJLi, afgh: 

JjÜ; s. PZ. III, 60. 

kengi, bei Mardin = kinga. 

Kendali, ein im Bohtangebirge 

nomadisirender Stamm, 
kes, Jemand. 

G: kes alcww, quakuno. 



kesi, Volksl: lieblich, angenehm 
Vgl. pärs: >hw£» das Angeneh- 
me (Spg. Pärsigr. 129.2i). 
kesk, irgend Jemand. 

kesk na'i, Niemand istgekom- 
men, 
kesk, grüu. 

G: kesek verde; Vc. JW 211: 
KacKb; Glo: kesk; KF:kask; 
s. PZ. III, 44. 
ker, s. ker, taub und Esel, 
kerez, Kirsche. 

G:keras ccrasa/s.PZ.VII, 108. 
Vgl. npers: ^1 jS. 
kcrl, keria, kaufte, 39.5. 

ez dikerim, ich kaufe; s. kiria. 
Kerkin, Dorf des Stammes Del- 

mamikän. 
kerpit, vermittelst des Türkischen 
aus dem Persischen entlehnt, 
p. gjf), Ziegel, 30.8. 
keländ, kochte (act.). 

G: kalinuni, kaland bollire. 
ez dikelinini, ich koche. 

kelek Floss aus Schläuchen. 

keleS, Räuber, 36.3 sq. 

kelia, kochte, siedete (neutr.). 

dikel'e, es kocht, siedet. 

G: kalia bollito. 

kebir, (arab.^^f), 1) Stolz, 

2) stolz; s. kibtr. 
keblr kir, war stolz, hoebrnü- 
thig. 
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kemer, Gürtel. 

G: kamar cintura; Vc. J\? 176: i 

KeMept»; s. PZ. III, 59. 
Vgl. npers: jS. 
kember = kemfo*. 
Kef&rb, Dorf des Stammes D61- 
mamikan. 

kefir, (arab.^iT), Sünde, 
kefir kir, sündigte, 31.9. 

ki2jk, Rabe, 21.1 sq. 

G: kasksk corco; s. PZ.1V, 33 
sq. 

ld, wer, welcher, e, es. 

kie, wer ist? 
klk, wer es aucb sei, s, kek. 
klk hat, wer auch kommen 
möge, 28.8: 37.11. 
Kikan, ein Kurdenstamm, s. Ha- 

ca*4. kh. i, 70. 
kinga, wann. 

G: kanghi quando; R. k: ken- 
ghi kei tchen; s. kengi. 
kingäk, sobald als. 
kihg, Kleider, 13.4 sq; 18.4, h. 

kitSb, (arab. v^)» BucD - 

Ditt. 141 bactitijUT. 
ldnik, (bei Pälu), gross, s. qin. 
kisänd, zog, sog heraus, nahm her- 
aus, öffnete, 1 4.7, 12. 
ez djkMnim, ich liehe, ziehe 
heraus 

G: kesciüm, kescia tirare. 
Vgl. npers: (jJ+jS- 



purta wi djkShiin, ziehen ihm 
das Fell ab, 18.». 

bera kiSänd azmänan, warf 
(warfen ihn) aus dem Him- 
mel, 14.13-14. 

ez syüre xo biksinira, ich werde 
mein Scbwert ziehen. 

eh dedäni ro bikSinim, ich 
werde einen Zahn ausreissen. 

ez tutöne bikSiniin, ich werde 
Rauch ausziehen, d. i. ich 
werde rauchen; s.G: kaliun 
kescium fumare la pippa. 
kisnis, Koriander. 

G: ksiris coriando; s. PZ. VII, 
141. 
üsla = qiäle. 



kiüän, welcher, e, es. 
kisau'et(arab. &Lä) kir, war be- 
trübt, schämte sich, 9.4. 

kir, machte, s. kar, tekir. 

ez dekini, kirn, mache; kirie 

hat gemacht. 
G: kern, ker fare; Ditt. 209, 
kurdü praet. ^ jl, ^ jJ; 
imp. Uo, j£i 212, leki: 

praes. ^U*, praet. ^>J> ^ 

imp. l£; £14, hacht: praes. 

, praet. ^ ', imp. 
iß*, imp.prohib. Sh. \ ß 
kirin; Ch. 332 sq.: 
kyrdyue, 0 ->/ /W 
de. kein je fais. 
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Vgl. JC: karta (s. Bnf.GI. i. v. 
kai; Oppert, Lautsystem, 34 
sq. Rawl.GI. s. v. karta, etc.), 
akuoavam (s. Opp. J. as. 
XVII, 405 sq.); ahb: kere 
(Brckh. Gl.s. v.); guttf 
(Spg. Pärsgr. 129.22); npers. 

vj-*/; afgh: Jy; tal: ^-^ö 

kardei (R. 32 sq.): oss: 
K<fhvh , «anvii, Ranin (Ros. 
17). 
kiräs, Hemd. 

Gu>: khas; R\V. II: kiras. 
kiria, kaufte, s. kerf kerTa. 

ez dekirim, kirim, ich kauft«. 

G: kerum, keriacomprare, ke- 
riar compratore, keriaracom- 
pra; Ditt. 181, k: ^jfj* 
ich kaufte. 

Vgl. npers: JJ-j^. 
kirbit, (türk. <L*J)< Schwefel, 
Zündholz. 

kirmjz, roth, carmosinroth. 

G: krmes colore cremi&i. 
kiler, (türk. JU ), Eidechse 
.kilid, Schlüssel; vgl. npers: jjf. 
kilid, Schloss; vgl. npers: jjf. 
kibfr = kebfr. 
kirn, gering, klein. 

Vgl. npers: J> \ tal: kom. 

Kiväx, ein Yeziden-Dorf, in Fel- 
sen des Bohtangebirges ge- 



hauen, 1 Stunde Weges voo 
Midiäd. 

koe, le köe, wo? s. ku. 

Kokäii, Dorf des Kurdenstarames 
Bulanüh. 

köt, Horn; s. kolot. 

Kötaliän, Dorf des Kurdenstam- 
mes Balän. 

ko^r, beständiger Nomade. 
G: kocer vayabondo, per quei 
lavoratori dimuraylie, chenei 
tempi determinali yiraito in dt- 
versi paesi. 

Kötir4, Dort des Stammes Balän. 
kötf, schlecht. 

Ber. III, 53: ^ kouti. 
kirn, VIksl: Zelt. 

KW. II, 425: kohn. 
könir, Geschwür. 

könfrbe der bu, das Geschwür 
ging auf. 
kösk — haus. 

Vgl. npers: 3j~yf. 
köst = kust. 

Kösclian, DorfdesSt.fmmcs Balän. 
kör, blind, s. kdri, kü'ir, kur. 

G: kor cieco, ceco. 

Vgl. pars: (Spg. P. Gr. 

106): npers: jf. 
koling, Kranich. 

G: kolengh yrue, s. PZ. IV, 31. 
Vgl. npers: JjJ,f, JG/; tal: 
kering, (Ch. 558 — 559.) 
kolot, Horn, 22.7-s. 



Digitized by Google 



104 



kobta, Knopf. 

Kömjr, Dorf des Stammes Balän. 
kömi§, Büffel. 

G: ghamesc buffala, s. PZ. III, 

42; IV, 5. 
Vgl. npers: yL**y>i ^^5; 
afgh: 
kost = kost. 

ku, Sh. I und II: wer, welcher, 

e, es. 
ku, wo? s. ku. 
& ku, von wo? 
Vgl. altb: (Vend. III), 
kü'i, wohin? s. ku. 

Ch: 343: «u^koieou akoie = 
p. UC ow. 
kü'isi, Schildkröte. 

G: kuselä testudine; R. I, 143: 
kossal a tortom; s. PZ. IV, 
35. 

kü'ir — kör. 
kutä, wo. 

Vc. JSf 260: Kyqä. 

Vgl. npers: 
kutik, Hund, 1 8 4 sq., s. kuti. 

Vgl. oss: «y4>, pl. sy^»?, 5 yj 

(i^y^ay gyjay, hündisch), 
kut, s. kutä. 
kutä, schlug, klopfte. 

dukuthn, ich schlage, klopfe. 

be Hnge te dar kutä, gab dir 
die Baslonade. 



G: kottum, kottä battere, bus- 

sare, permotere. 
düi te kut kut, dein Herz klopft. 
G: del kottä batlicuore. 
kuü = kütik. 

w 

kudä, wohin? 
kundjr = kundür. 
kundür, Meloue, Kürbis, 48.5 sq. 
G: ghundor melone, kundek zur- 
ca di specie piccola; s. PZ. 
VII, 152 sq. 
kust, erschlug, tödtete. 
dekuzim, ich tödte. 
bikuzlm , ich werde lödten, 

7.5, 12. 
bikuze, lödte, 7.6. 
ezkü&tim, ichbingetödtet, 41 .4. 
Vgl. altb: 5(v&*»^ü&9 (Vend. ausg. 
v. Spiegel, S. 45. Z. 6.); 
npers: 
kur, kurz. 

ez kur dekim, ich rasire. 
seri )(6e kur kir, rasirte seinen 
Kopf, 8.10. 
kür = kör. 

küri, ^jTSu.I; der Blinde, 94. 
Sprw. 1 5; s. kör, ku'ir, kür 
kur. 

kür'o, Sohn Knabe, Jüngling. 
G: kuru figlio, adolescenle, ra- 
gazzo; Vc. JSf 5: KypaMem» 
(d. i. mein Sohn), j\f 13: 
Kyppy (Kind); Gld: kuramen 
(d. i. mein Sohn); R. k: kur, 
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blb: kur; Ber. III, 65: 
quour, jjj* quourou; Ditt. 
179, luri: s. Pott, in 
Zeitschr. f.d. vergl. Sprach- 
forschung von A.Kuh n,V, 
S. 285 sq., Bopp Vgl. Gr. 
433. 

Vgl. gil: kor girl (456). 
kurq, Pelz, Fell, 47.2 sq. 
kurt, kurz. 
G: kurta curto. 
Vgl. npers: ^i, 
Kurd, Kurde. 

Ch. 303; : >J kurd, pl. j&J 
Kurdekane. 
Kurdistan, Kurdistan. 

Sh. II <j L-^r Kurdistan. 
Kurdük, ein Kurdendorf, nördlich 

von Semsät. 
Kurmänfli, s. Abth. I, S. xvm; ! 
auch Kermandi, Kirmandi. j 



Kurmansi, ein Kurdenslamnj bei 

Semsät. 
kürniik, Faust, s. külmek. 

kurmjs (türk. j£) kir, über- 
dachte, 21.4. 

kul, s. kulik. 

kul, Grube, Höhle, 47. 10 sq. 

küle, niest, s. deküle. 

kiilik , Mutze von rother Farbe, 
aus Filz von Ziegenhaaren; 
s. kul. 

külmek (bei Midiäd) = kürmik. 

külfet, Kind, 1.:). 

Kimriki sivian, Name eines Stern- 
bildes, s. Abth. I, S. xvi. 
ku, (bei Mardin), wo, s. kü'i. 
kur = kör. 

kul'e Seilrin qadjr kir = ^Jl Jf 
j>j}[s (s. Dieterici Chre- 
stom.Ottom.34.13), 10.10-n. 



Kau, Rebhuhn, 1 9.6 sq. 

G: kaü pernice; R. k: keowpar- 
tridge; s. PZ. III, 44; IV, 29. 
Vgl. npers: JK 

kayid. (arab: j££ pers: Jctf), 
Brief, Schreiben. 

fcenjr, soll ein Gewächs sein, aus 
welchem Pfeifenröhre ge- 
macht werden. 

Forsch, ab. d. Karden. Abth. II. 



tfemi, Dorf des Stammes D61ma- 
inikän. 

kevir, Stein, f 8.10; 48.5; s. ke- 
vir, kevr. 

Kevirai, Dorf des Stammes Del- 
mamikän und Residenz des 
Häuptlings. 

kern = kirn. 

keif = keif; s. kef. 

14 
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keif bike\ geuiesse, 27.14. 
ker = ker. 
ker, Messer. 

G: ker coltello, kerik coltellino; 
Gi d: kirik; KF: ker. 

Vgl. npers: z/\ oss: gap r i. 



kerkiud, Krebs, 
kergü = kerdäk. 
kef = keif. 

kef bu, war zufrieden, 22.io. 
keftar, Hyäne, 
kur = kör. 



G. 



ga, Stier, Ochs. 

G: gha, ghai bovo toro; B. III. 

27: £guö. 
Vgl. (Yacna 46.4, ed. Wes- 
tergaard; s. Brckh, s. v. g&o); 
pars: q)T+u& (Sp. Pärsigr. 
129.9); npers: jlf; afgh: gau 

(H.)^l/gau (D.); lal: /gö; 

oss: raj; bei: gokh ö com?; s. 

PZ. IV, 4-5; Kuhn in We- 
bers Ind. Stud. 1, 340-1; 

Haug, Zeitschr. d. d. m. G. 

VII, 51 9-20, Anm.3; VIII, 

769 sq; IX, 691. 
gausek, zarl, leicht (vom Tabak), 
gazäl, Gazelle, s. fiazäl. 

G: ghäzal gazela; KF: cbasal 

Hirsch; s. PZ. IV, 8. 
garis, Sh. I: ^jl^, Gerste, 96. 

Sprw. 24. 
G: gharez miglio. 
gark diken, Sh.I: ^f* Jj^c, 04. 

Sprw. 8. 
gabo^ä, ein Vierfüssler aus dem 

Geschlecht der Hirsche. 



gäv, Schritt. 

Vgl. npers: plf; s. PZ. III, 31. 
gavan, Kuhhirt, Hirt; s. govän. 
G: ghavän bovaro, pastore dt 
bestie borine. 
gcnim, Waizen, Getreide. 

G: ghenam grano, frumento; s. 
PZ. III, 60, VII, 155. 
gezü, Manna. 

G: ghazö manna; R. I, 142: 
ghezo; s. PZ. VII, 161 sq. 
gemi, (türk: ^S), Boot, Fahrzeug, 
s. gemidi. 
G: ghamie barca. 

ge == ga, 17.9. 
genek. Name einer Pflanze. 
G: gheni puzzolente, ghenaker- 
ciek catapuccia; s. PZ. VII, 
155. 

Gendeli, ein Kurdeustamro in der 
Nähe von Sberek; s. Kendali, 
geran, schwer. 

G: ghrana grave. 

Vgl. npers: jly. 
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hastii geräna, krauk. G: astii 
ghrana. 

gerän, Sb. I: (jljf, das Waodern; 
90.3. 

gerödjdä, hängt auf, 48.8; s.gir. 
gerfa, geria, wanderte, ging. 

ver geriä, zog ab, zog aus, ging 
weg. 26.13, 41.5. 

gerlan, strichen umher, 36.4. 

geria, heulte, brüllte, weinte. 
Vgl. upers: J^iJ, J^~J>> im P- 

ysJ'i af s h: Jw>aX J 

ez digrfm, ich weine, klage. 

G: ghirüm, ghiria gemere, lagri- 
mare, piangere; KF: diggiri 
ich weine; B. III, 73: \*jf 
guiria gemüsement. 

äer geria, der Löwe brüllte. 

digrT, weint. 

Vgl. npers: Ji^jc, JJjJc. 

gemidi, Schiffer, Bootsmann, Fähr- 
mann, s. gemi. 

gewislnim, drücke (die Haud), s. 
bigewi$!nim,werdedrücken, 

5.3-6. 

gjsk = giSk. 
gi = gisk. 
giä = gihä. 

giabend, absinthum ponticum, s. 
giha. 

G: ghiabend assencio ponlico. s. 
PZ. V, 69 
giS, ganz, sämmüich, s giäk. 



gis yek'e, es ist Alles eins. 
gi§k, Jeder, Alle, 23.«: 33.5; s. 
gisk, gi, gis, -iskie. 

gjskdn, Alle, I4.n>. 
giskle, Alle, welche es giebt, 26.6. 
giStek yek, ein Jeder Einzelne, 
gisti, reif, 
gih.i, Gras. 

G: ghiäer&a; Vc. 127: ria; Gld: 
gia Heu; R. blb: ghiyah. 

Vgl. npers: o 
giza'i, Sh. 1: ^1 jf, Besen, 96. 
Sprw. 25. 

gir, dick, schwer, 4.34, 30; 6.to. 
B. III, 75: ^fguer; Ditt. 183, 

0 

k: j& gross. 

girla = geria, 8.t2, 9.1. 
girt, nahm, griff, I4.i, 2, 34.7. 
ez digrim, ich nehme. 
G: boghrum, ghert carcerare, 
prendere; boghrum, ghert ab- 
bracciare; R. lr: tigarim Itcill 
bring; Ditt. 239, k: praes. 

iy^> jU praet. ^ j\ (?), 
imp.^/Jo. 
Vgl. JC: agarbäyata (Opp. XVII, 
385), Bof. Gl. s. w: garb, 
gharbh, Rawl. s. v: garb; 
altb: gerew (Brckh. Gl. s. v.), 
acc. pari. pf. pass: GSpupzQ? 
(Vend. 18.10, Wslrg.); npers: 
•JLiyf: s. Bopp Vgl. Gr. 2. 
Aufl. 43. 



Digitized by Google 



-1 



lOS 



güi, Ast, 4.34; 21.2; 25 12. 
giyßk'e = gis y6k'e. 
gö, sprach, redete. 

Dm. 239, k: J>£, lr: praes. 

.,£1, imp.^, leki: J>j (?), 

praes. fut- praet. 

J,', imp. ^iy, imp. prohib. 
^i^*; Ch.337: J>$ gouty- 
ue parier, part. pass: <üjf 
goute. 

Vgl. JC: agaubata (Opp. XVII. 
420), s. Rawl. u. Bof. s. v: 
gub; hzv: guptau (Spg. Hzv. 
Gr. 42); pars: (K^xy (Spg. 

Pärsigr. 1 32.18); npers: j^f; 

afgh: Stj (D.o.R. 97, 98). 
Götär, ein Kurdendorf, 4 Stunden 
Weges von Semsal. 

göh, Ohr, 3.30. 

G: ghoh oreeckia; Vc. J\/T 23: 
rö; Gld: go; KF: gub; R. k: 
ghiu, blb: gheh; B.III, 103: 
jfguou; Ch. 303: j^Tgueou. 
Vgl. JC: gausa (Opp. XVII, 
562), Bnf. s. v: gusha,Rawl. 
s. v: gaushä; allb: gaosha 
(Brckh. s. v.); pars: -mAm> 
(Spg. Hzv. Gr. 42); npers: 
Jl£\ afgh: ghwa* (II), J^/ 
(D), ghwuzh, ghwug (Elph.); 
tdl: Jrf gus; oss: qyc, §vc. 

göhär, Ohrring. 



G: ghohark oreechini. 

Vgl. allb : gaoshävare ( Spg. 

A vesta, Li ebers. I, 207, Anm. 

f.); npers: j\ 

gohe misi, Muschel (Fischohr?). 

gö§t, Fleisch. 

G: ghost carne? Vc. JV? 43: 
ryujTb; Gld., KF: guscht; 
HF: Oi/: 

Vgl. npers: Oi^T; afgh: «^-i^T, 
ghwushu, gwukhe (Elph.). 

gori, Flamme, 4.37. 

G: ghori fiamma. 

gorüs, (türk. ^juk), Piaster. 

G: ghurüs piästra. 
görn, Grab. 

golik, (bei Mardin und Nisibin), 
Kalb. 

Vgl. lal: M gügle (R.) 
govan = gavän. 
gövend, ein Tanz. 

G: ghovend ballo, che fanno gli 
cretibi sopra le chiese, o nel 
corlile Hesse in tempo di gran 
solennitä promiscuamente no~ 
e donne. 
gövd, Fleisch, s. gö§t. 
Govderß, ein iu der Nähe von Palu 
nomadisirender Kurdenstamm, 
gu'iz, Nussbanm, Nuss. 
gune, Sünde. 

G: ghüna colpa, delitto, peccaio. 
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Vgl. pärs: e^jxo (Spg. Parsi- 
gr. 35» 39, Hzv. Gr. 47); 
npers: «Lf, 
gunfcär, Sünder. 

*G: ghunakär colpevole y peccatore. 

Vgl. npers: jUiL^jlX^f. 
gund, Dorf, Weiler, 6.8; 7.4; 13.4. 

G: ghund paese., vtUa y villagio; 
KF:gund; B.III, 147: 
gnoonda; Su. I: jJjjTgund. 

[Ich vermag dieses Wort nur 
im Armenischen, das nebst dem 
Phrygischen von Einigen zu dem 
iranischen Sprachstamme im wei- 
tern Sinne gerechnet wird, und im 
Afghanischen nachzuweisen. Im 
Lexicon der Mechitaristen (Vene- 
dig 1836) liest man vor den Bei- 
spielen, in welchen das armeni- 
sche gund vorkommt, Folgendes : 
HrnJurj. orcecpa, cohors, xa&s, ordo, 
ovvaYGrpit S-f^ioc, coetus, plebs. 
Das was Elphinstone (Caubul(l . 
und 2. Ausg.) II, 4) über die af- 
ghanische gundi, eine Art Waffen- 
verbrüderung, mittheilt, lässt ver- 
muthen, dass das Wort gund für 
die noch so dunkle, jedoch höchst 
interessante Geschichte derSlamm- 
verfassung der iranischen Völker 
von nicht geringer Bedeutung ist. 
Jener Reisende sagt a. a. O. : «The 
custom of joining in associations 
for mutua) defence, obtains among 



all the Berdooraunees, except tbe 
Euzofzyes. It evidently originales 
in the continual strife whicb pre- 
vails among them; why tbe Eu- 
sofcyes, wbo appear to require it 
the most, sbould be witbout it, I 
confess myself unable to explain ; 
but the fact is corroborated by all 
the information I possess on the 
subject. These confederacies have 
some resemblance to the Sodalitia 
of the Saxon times. Individuais 
enter into engagements to support 
each olher, either in specific en- 
terprises, or in all cases that may 
arise. These alliances are called 
Goondees, and tbey may include 
any number of persons. The con- 
nection between two persons in 
the same Gooodee, is reckoned 
stronger than that ofblood. Tbey 
are bound to give up all tbey have, 
and even their lives, for each other. 
A Goondee between two chiefs, is 
not dissulved even by a war bet- 
ween their tribes; thcy may join 
in the battle, but as soon as the 
conlest is over, their friendsbip is 
renewed.» — Es wäre daher wün- 
schenswert zu erfahren, ob sieh 
Spüren dieses Ausdrucks auch im 
Avesta oder sonst bei iranischen 
Völkern finden und welches seine 
ursprüngliche Form und ßedeu- 



HO 



tungwar. Spiegel (Ueber die ira- 
nische Slammverfassung, s. Ab- 
handlung der philosoph.-philolo- 
gischen Classe d. k. Bayer. Akad*. 
d. Wiss. Band VII. S. 682) be- 
richtet, dass in dem altiraniscben 
Gesetzbucbe, dem Vendidad, die 
Eintheilung und Gliederung der 
alten Iranier öfter vorkommt, und 
führt als Benennung des zwischen 
dem Glan (vis) und der Gegend 
oder Provinz (danhu) stehenden 
Stammes das Wort zantu (>0^£^*5) 
Burg an, dass er von der Wurzel: 
{Jan gebären abzuleiten geneigt ist, 
so dass also mit ihm auch «das 
lat. gens, natio, cognatus, dasgr. 
*^vo; undgoth. knods, kuni und 
kunds auf das Innigste» zusam- 
menhängen würde. Ob nun das 
obige gund auf dieselbe Wurzel 
zurückzuführen sei oder nicht, 
mögen Andere entscheiden. Eben 
so enthalte ich mich jeder Vermu- 
thung über die Etymologie des in 
vielen Ortsnamen vorkommenden 
kand, kend (jJS, jjtf'), z. B. in 
Taschkend, Samarkand, Cho- 
kand, und bemerke nur, dass, 
wenn auch kend darin die Bedeu- 
tung «pagus» (S. Vullers Lexicon 
s. v. jJl£*~) hat, der vermulhete 
türkische Ursprung desselben doch 
mehr als unwahrscheinlich ist, 



weil die genannte Endung, ausser 
an oben erwähnten Städtennamen, 
an vielen andern Ortsnamen, haupt- 
sächlich auf dem Schauplatz ira- 
nischer Völker auftritt. — Viel- 
leicht wird die ursprüngliche Form 
der Wörter gund, gundl und die 
geschichtliche Entwickelung ihrer 
Bedeutung nur auf dem Wege der 
Vergleichung mit ähnlichen Aus- 
drücken in verwandten Sprachen 
aufgestellt werden können.] 

gundiän, Dorfbewohner, 14.9 sq. 
gur, Wolf. 

G: ghurgh lupo; KF: gur; B. 

III, 87: _/guour; Ditt. 179: 

^pl. Su. I 

gur. 

Vgl. altb:-ay?ev^p, oj^c?c^; hzv: 
gurk; (Sp. Hzv. Gr. 43); 
npers : JJ; afgh: £J 

gurg(D.); tal: J\ 3 väk (R.): 
oss: 6epa3ij, öipaeij; s. PZ. 

IV. 24; f. PottEtym. Forsch. 
11,214, in Höfers Zeitschr. 
I, 137 u. Zäblmetbode 1 77, 
Aom.; s. auch Sjögren Oss. 
Studien 642. 

gul, Rose, Blume; s. gulilik. 

Vgl. npers: Jf* 

güli rözyän, Sonnenblume. 
Gulän, Monatsname, s. Ablh. I, 
S. xvi. 
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gulilik, Blume. 
G: kulik fiore, kulilk det, ket, 
ceket fiorir%; KP: kulilk. 
gumgumuk, eine Art Eidechse. 



gumgtuimku gaunina, aurh eine 

Art Eidechse, 
gumgumuk fehlna, auch eine Art 

Eidechse. 



G. 



gaüri, Gurgel, Schlund. 

G: gherü gola. 
£e-ge, bald-bald, 27.it. 

ge£im, ich pflüge. 

Vc..4f 238: Kanrreub a naiuy(\) 
gez kir, biss! 

G: ghez, gheza morlifieatura, 
ghezüm, ghezä, ghez ledein 
mordare. 
Vgl. npers: 
gerin = germ, 28.7. 



gern, Zügel; s. dizgfn. 
germ, warm, 13.n: s. germ. 
G: gherma, ghermäia ardore, 
caldo; Vc 113: RepMa 
repMb; Gld: germ. 
Vgl. altb: afee7a^ Hitze (s. 
Brckh. Gl. s. v. garema); 
npers: afgh:^/; täl: 

gom Hitze (R.);oss: qapM, 
gapnt, ijap: s. Sjögren Oss. 
Stud. 575. 



raun, Schlaf. 

G: kahhu,n (I. khhaun); Yc. 
ji? 59 xaa; B. III, 133: 
khav. 

Vgl. altb: a>^wtjw; npers: t-J;»« 
s. Bopp Vgl. Gr. (2. Aufl.) 
S. 63; gil: khaoo (Ch. 
540), <üü schlafend, (ibid. 
527.1). 

Xayäl, (arab. jLi), Phantasiege- 
bilde. 

Xän, Dorf des Stammes D61ma- 



mikan, zur Hälfte auch von 
Armeniern bewohnt. 
Xätir = häter, 45.6. 

Ahm6d paäa Avdüla begra 
häte hevbuxätire, Achmed 
P. ging demAwdullah Baeg 
entgegen, sie versöhnten sich, 
45.3-4. 

xani =fiani. 
Xante>, Dolch, 36.2. 

G: kangiar coliello grande. 

Vgl. npers: 
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Xanterik, kleiner Dolch; s. xanter. 
Xasian, erwachten, sprangen auf, 

18.8. 

Xasin, (arab. *Ju>i), Schatz, Geldj 
s. xjzin. 

ze xäsne tave xoe nähere, ver- 
wandte seine Augen uicht 
vom Schatze, 28.1. 

Xarput, Charpul. 42.3 sq. 

Xaläh, Dorf des Stammes D61- 
mikän. 

Xaber, (arab. j*»), Nachricht. 
XQzäh, arm. 
Xerdal, Senf. 

G: kardel senape. 

Xeläl, (arab. j5t?)t Schwierig- 
keit, peinliche Lage, Un- 
glück. 

i me>a .xeläl kir, habe mir ein 
Unglück bereitet, 44.11; tüzi 
mera xeläl ki, du bereitest 
auch uns Unglück, 45.2. 
Xjzn = xasin. 

Xjzmet, (arab. «l^ji, J-*Ji), 
Dienst, Arbeit; s. Yjzmet. 

Xjzmet kir, diente, 23.13. 

ze sultäne xöra xjzmeta wi de- 
binim, ich habe den Dienst 
meines Fürsten imj Auge. 
23.13. 

Xjzmikär, xizmitär, Diener; s. 
yjzmkär. 
Vgl. npers: jfcuji. 



Xianet, (arab. äjlli), Verrath. 
Xiär, Gurke. 

G: kiär cocoftero; s. PZ. VII, 
153. 

XO, Pron. reciprocum für alle Per- 
sonen, (pers. s. xove. 
au xo be xoe, er selbst, 7.1. 
te xo be xo koti dl, du sahst 

dich selbst bässlich, 9.7. 
ie xo ke, ziehe an, 24.4. 
XO dfire, Volksl: um sich herum. 
Vgl. npers: J^^y* gil: 
ojj> y> khu-doure (Ch. 529). 
S. PZ. III, 55. 
XO, Schweiss. 

G: xoe sudore, xoe dem sudare; 
Gld., KF: cho; s. PZ. III, 55. 
xoadi = xodi. 
Xoasia, Schwiegermutter. 
Xoäst, wollte, wünschte, begehrte. 
G: koasium, koäst chiedere, de- 
mandare; Dm. 209, k: -jLa 

ich wünsche; Su. I: ^L-I^i 

Xästin Wunsch, wünschen, 

94. Sprw. 15. 
Vgl. pars: «^(xuüuauju (Sp. Ilzv. 

Gr. 42); npers: {j*~*t ^»; s. 
ers Lex. s. v. ^jL») y»* 

Haug in d. Zeitschr. d. d. 

m. Ges. VII, 321. 
ez doxoäzim, ich wünsche. 
Xoär, ass; s. vexoär. 

G: bokum, koär mangiare; Vc. 
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J^227,228:xopTeHb;KF: 
duchora ich esse, trinke; Ditt. 
239, k: JijL essen, praes. 
praet. xoapi», imp. 
(!); Ch. 317: 
dekhoioaoua, 3. pers. plur. 

de u^j'^» 326 : 
khoardyne manger. 

Vgl.allb: Xm^u, pcw (s. Brckh. 
Gl. s. vv. qar, qere, khäd, 
kbar, khere, qareti, qarelha, 
qartha, qarena , khälhra); 
pars: f^p^a^ Speise (Sp. 
Pärsigr. 129.14.); npers: 

victuals (D.); täl: J^Char- 
dei (R.); oss: xapm, xopyu; 
s. Sjögren Oss. St. 620. 

ez doxüm, ich esse. 

söhd xoär, s. eönd. 

Xoärzi, Neffe von mütterlicher Sei- 
te; Schwestersohn; hoeng. 

G : kuärza nepote per parle di 
sorella; npers: 

Xoend, las, sang. 

G: ko6nd, koencia, bokoinum 
leggere , cantare , studiare ; 
Ditt. 211, leki praes. 

praet. ^j>, imp. 

239, k: praes. ^y»>J , imp. 

ez dexu'inim, ich lese. 

Forsch, üb. d. Kurden. Ahth. II. 



bilbil dexu'lne, die Nachtigall 

singt. 
XoMn, Blut; s. xu'in. 

G: kuhhn (1. khhun) sangue; 

Vc. JP 45, 140: xynb, 

xyHHt; Gld., KF: chun; B. 

k: khiun, blb: kboon; s. PZ. 

III, 42. 

Vgl. altb: wp^V^ (Sp. Avesta, 
Ucbers. I, 218, Anm. 2, 
Vullers Lex. s. v. ^i); 
npers: täl: J^i xun (R) . 

au xoMn ber did6 , er lässt zu 
Ader. 
Xodä, Chodja, 6 iß. 

Xode, Gott; s. xoadl, xodi. 
G: Qode Dio; Vc. J\f 1 : Xyjn; 
GLD.Chudi; KF:chodeh;SöR: 
Gbudi; Ch. 307: Ijikhoda; 
Sh. I: ^jii xodi; s. PZ. III, 
55. 

Vgl. pars: (Sp. Pärsigr. 

30); npers: IjLi; tal: ^J^xu- 
dö; oss: Xyuay, Xnuay; s. . 
Sj. Oss. St. 632 sq. 
Xodi, Herr, Gebieter, Herrscher, 
Eigentümer, 10.4 sq: 24.9 
sq; s. xoadf, Xode. 

Vgl. pars: jtj^u^**^ Herrscher 
(Sp. Pärsigr. 129.lo-ii); oss: 
xijuay, xeuay. 

XOndekär, Su. 1: Herr- 
scher; 90.io. 

15 
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Vgl. npers: jlf , j j», 
(s. Vullers Lex. s. vv.) 

xondlhiri, Sh. 1: ^j^Jjy* Herr- 
schaft, 92.i; s. xondekar. 

XO§, gut, schön, gesund, angeuchm. 
G: quoska buono; Gld: chusch; 
Ch. 315: J^y* khoch; Su. 

Vgl. pärs: Jt*vi*> (Sp. Parsigr. 

26); npers: (s. Vull. 

Lex. s. v.) 
ser xos bu, war trunken, 37.8. 
te xos bibt, du wirst gesund 

sein, 24.4. 
Xoria, juckte, kratzte (neutr.); s. 

xoriänd, huri. 
Voriänd, kratzte (act.); s. xoria, 

Mri. 

ez xorinim, ich kratze. 



G: korlnum, koriä, koriand 
grattare. 

Vgl. npers: 0^>> Ü^.J* 8 ' 
Pictel in Kuhns Zeitschr. 

V, 338. 

Xört, schön, hübsch, jung, 32.5. 
Ist oss: xop3, xoapa zu verglei- 
chen? 

XTöl? 

XÖe* xöl dik6, springt, 2.14. 
X 6ve = xo. 
XU, geschickt, geläufig. 

S. G: ukem, ubum abituarsi, 

accoslumare, assuefarsi. 
zewäni te zü zü xu debe, du 
erhältst bald Geläufigkeit im 
Sprechen. 
Xu'hi = xo'in. 
Xür, Fell. 
Xurt = kurt. 



r. 



yeine, ausser. 

yeine Xod6 kes nikäne, ausser 
Gott kann Niemand. 



yenin = geran. 
Yjzmät = xiz m ^t. 
Yjzmkar = xizmkar. 



tai, (türk. ^U), Fluss, 4.38. 
tahtr, — teiri tahlri = törk. 

^i-j» Lerche, 24.6 sq. 
G: ciahr cief spi knzuolo bianco, 

ciahr ci6f knzuolo di colore. 
läye, zur Zeit, 6.4. 



we tsye, zu der Zeil, sonst, 

tayek, ein Mal, iO.io. 

tatlemjs (türk. JuliL) bu, platzte, 

18.2. 

tader, (npers. j^L), Zelt. 
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tar, vier, 
tarän, vierte. 

täYek, eio Gewichtmaass (Pfund?) 
tarkindele, Mohrrübe, 
tärdeh, vierzehn. 
tarsembG, Mittwoch, 
tarsü, (türk.^L), Markt, 33.tt. 
Täli-Xurd, ein Kurdenslamm, s. 
Ü3Cji4. kh. I, 64. 



talismj'S (turk. 



L) debe\ ist 



bedacht, bemüht sich, 1 8.5. 
tav, Auge, 3.30; 7.13; *28.i. 

G: ciäve occhio; Vc. J)t? 20: 
ia*T»; Gld: tschaf; KF: tchäf; 
R. k: tchaoo, blb: tchav, lr: 
tcheoo; Cu. 305: «Ltchaou. 

Vgl. allb: j*pH.i*fp, i*>&p*>p, 
p»JGs*Mp (s. Bopp Vgl. Gr. 
S. I 108,Brckh. Gl.s. v.cac- 
man); pars: Q*\y*f$» (Sp. Pär- 
sigr. 52, vgl. Hzv. Gr. 43); 

npers:^U; tah^^tcs; oss: 
UXCT, ^seu, ita3CTe, uacTe. 
täve äve, Quelle, Wasserquelle. 

tava, welcher Art. 

G: ciäva com«, in qualmodo, 
quäle. 

tekurdäk, Heuschrecke, 16.il sq. 

Tele'i paSln, Monatsname, s. Ahth. 
S. xv; s. Tin. 
G: cehla avini canicola, perque- 
sto termine intendano del sol- 
»lizio e Ii 40 giorno dal sol- 



stizio deW inverno Cehla ze- 

veslan. 
Tel6'i pesln, dasselbe, 
tep, link. 

G: cep mancino, simstra. 

Vgl. altb : u^k^-ev 



(s. Vull. Lex. s. v. 



* 



0 «• - - 



npers: 

tekir, verfertigte, (schuf), 6.10; 
18.12; 24.7. 
G: cekem adempire, fare. 

[Beresin (I, 151) giebtimdia- 
lecte kurde occidenl. unter den un- 
regelmässigen Verben Üu*» tsche- 
biqua als Imperativ von que- 
ren faire 9 ebenso (1, 152) ^ 
<ojL* men tschequria j'ai fait 
als Praeteritum perfectum und ^ 
^kju? men devet tscheidequ- 
am je ferai als Futurum desselben 
einfachen Veiburas. Auch Gar- 
zoni (s. Gram, e vocab. S. 28 — 
3 1 ) trennt Formen des zusammen- 
gesetzten von denen des einfachen 
Verbums nicht. Dittel (S. 239) 
dagegen giebt dem Compositum 
den Begriff des persischen 
^yLiL, und conjugirt es getrennt 
von (jjt (= p. Das ' ll 

der Inschrift von Behislun (Col. 1. 
§ 13) vorkommende 

n> «TT £T ff t<* Tu 

(Kawl. im J. of the R. As. Soc. 
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vol. X, 204, vol. XI, ! 39: chakh- I 
riya,üpp.XVH, 388,390: cakh- 
riyä, vgl. Bnf. Gl. s. v. kar) 
brauchte vielleicht auch nicht als 
reduplicirtes Optativperfectum 
erklärt zu werden. Es könnte schon 
im AHpersischen ein Compositum 
(Pron. -+- Verbum) bestanden ha- 
ben. Der Sinn jener Stelle bei 
Darius lässt eine solche Annahme 
zu. Im Kurdischen haben te kir, 
te dekim, te beklm stets den Be- 
griff etwas aus etwas machen. Eine 
ähnliche Gomposilion ist im Kur- 
dischen tebün, welches 36.8 vor- 
kömmt, wo es heisst: be Xodera 
den'et u deheVeme tebün durch 
Gott sind Paradies und Hölle ge- 
worden.] 

teng, Hand, Flügel. 

Vgl. npers: ^G». 
tengäl, Gabel. 

G: cinghäl rampino, uncino. 
Vgl. npers: jlS». 
tend, wie viel; 18.13; 28.2,12. 
G: ciän quanto; s. ob. S. 13.3: 

end so viel; PZ. III, 60. 
Vgl. altb: igiV»^ (s. Brckh. Gl. 
s. v. cvat); pars: To^jgvp 
(Sp. Pärsigr. § 60, Hzv. Gr. 
§ 89); npers: 
tendänd, der wie vielste. 

Vgl. pars: *aju?J(v) mit folgenden i 



«x^ warum, mit folgen- 
dem^) (Sp. Pärsigr. 1 28.2,6); 
npers: J j*. 

Teräh sondcrän, Lichtauslöseber, 
s. Ablh. I, S. xviii, xxvi, 
Anm. 22. 

teränd, weidete (act.), s. terta. 

ez diterlnim, ich weide. 

G: ciäirinum, ciäiränd pasco- 
lare. 

terfa, weidete (neutr.), s. teränd. 

Vgl. npers: JJ^», JJ-iS? ( s - 
Vull. Lex. s. v„ Brckh. Gl. 
s. v. car). 
term, Haut. 

G: derma »e/fe; Gu. 347: JT» 
tchirk epiderme morte. 
tel, vierzig, 
tel = telek. 

Telä sonderän — Teräh sonde- 
rän. 

telek, Junges, Kalb, 24.6. 

G: eißla vacca; Vc. J)f 149: 
HH.ieKb; Gld: tschilek Kuh; 
Sor: dschel Kuh. 
telü'i däri, (zwischen Nisibin und 
Mardin gebräuchlich), Baum- 
blatt, Laub, 
ti, 1) was, 17.4. 

ti heiye ti tün'e, was giebt's, 
was giebt es nicht, was geht 
vor, was giebt's Neues? 36.5. 
2) wie, 21.5. 



)igitized by Google 



3) welcher, e, es, 22.6; 24.3. 
iid, Berg. 

G: cid montagna, moiüe; Vc/tf 

106: iia, kk>; R. k: kew, 

blb: tchia, lr: kiu. 
tTan, eine grosse Eidechsenart, 

(türk. jL*). 
tie — tO tie, ging davon (?). 
tTk, welcher auch, jeder welcher; 

s. klk. 

tfki fiakini hebü gö ke, jeder 
Arzt den es gab, sagte, 24.3. 
Titljk, ein Kurdendorf 3 Stunden 

Weges von Urfah. 
tinär, Ahorn. 

Vgl. npers: jL». 
tinim, ich erndte. 

Ditt.21 1,212, leki: ^ (= 
pers. <JJ*»> (j^i)* praes. 
praet. ♦ iuip. 

Vgl. npers: u^tf» s - Potl El - 
F. 1, 204. 
Tiri = Tele'i pesin. 
Tirl pasi = Tele'i pasln. 
tirok, Erzählung, Fabel. 

G: cirök racconto di favole. 
tö, Stab, s. tu. 
töM, Tuch, s. tufiä. 

KW. II, 422: tschucha Dolman; 
vgl. turk. *»^», 
töl, Feld. 

G: ciol deserto; Vc. JVF 138, 
195: qy.ih 



Vgl. npers: Jj». 
tobän, Schlächter, 
tü, Stab, Stecken. 

Vgl. npers: s^tj*, täl: y*tu(R.)« 
tu, ging, zog ab. 

G: ciüm, ciö andare, cium, de- 
cium, ciö partire; R. lr: det- 
chim / ti?i7/ go, neitchim / 
wont go; Ditt. 238, 239, 
k: (jji* gehen, teeggeken, praet. 
p», praes. ^ jl , imp 0 ^ 
und yei, 212, leki: praes. 
^a*L«, praet. ^a», imp. yei; 

Sor: as dschum ich ging. 

Vgl. afgh: (D. s. v. jL : ); 
oss: uaym s. PottEt.F.1, 210. 

S. her'e, wer'e. 
tu'fni, vergangen, verflossen. 

sali tü'ine, im verflossenen 
Jahre, s. ob. S. 12.2. 
tufia = töhd. 

tukiis, wie viel, 27.8; s. tukua. 

tuke käsri, Sperling; s. tutlk. 

tüke resla, (zwischen Mardin und 
Nisibin), ein Vogel von un- 
gefähr 7 2 Fuss Grösse. 

tukuä, so viel als. 
tutik, Sperling, Vogel, 42.10. 
G: ciüciek uccello, qualcunque 
specie d'uccelletto; s. PZ. III, 
39, IV, 26. 
Vgl. npers: <Uj», <t»j»; s. tüke 
käsri, tüke re§la. 

• u — 
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tnrumjä (türk. i J^ J y^ bum, ich 
verweste, 30.u. 



tutor, welch ein, 7.6, 9; 8.5. 
tiiraa, warum? 



da'iz (arab.jjL) nabe, ist Dicht 

erlaubt, 25.9-10. 
dau, Leinewand. 

dan, Seele, Herz, Leben, 18.3; 

28.9. 
G: ghiäne anuna. 
Vgl. npers: jL, <üL, s. auch 

Vull. Lex. s. v. 
dänim, mein Herz, meine Seele, 
dan dedim, gebe meine Seele 

(Leben) hin, d. i. ich sterbe, 

19.10. 

dar, Mal, 17.10; 28.12. 
G: giar volta. 
du daran, zweimal, 
dar daran, von Zeit zu Zeit. 
G: giärgiär daquando in quando. 
darkedi Ii, nochmals, vooNeuem. 
G: giäre k'idi nuovo. 
därki, einmal. 

du röan därki, alle zwei Tage 

einmal, über einen Tag. 
hafteki därki, alle Woche ein- 
mal, 
därde, einmal, 
dam, Fensterglas. 

Vgl. npers: «L. 
de, Gerste 5 , 19.1. 



G: giei orzo; Vc. JW 1 42: qay; 
Gld. u. KF: tscha: HF: <t» 
(s. ob. S. 1 9); Sdk: dschäb. 

Vgl. altb: G^MH}, accus, (s. Brnf. 
Comm. Nott. cxli, Brckh. 
s. v. yava); npers: j»; s. 
Kuhn in Webers lud. Stud. 
1, 355 sq. 
deng, Kampf, Schlägerei; s. deng. 
G: dßnk combattimento,bailaylia, 

guerra. 
Vgl. npers: 

ez deng kirn, ich kämpfe. 
G: denk kim combattere, batiem. 
dem, zu, 16.2: 17.2; 19.10. 
Ditt. 1 85, k: ^> dam. 

dem6d, (arab. ju©L, pl. ju»), Eis. 

G: gemet geh; Vc. JVi 86: 
»caMeTi.. 

de kir, köpfte, enthauptete, tödte- 
te, 42.9 sq. 
G: gellät kern (?) decapitare. 

dehen'em, (arab. J*»), Hölle, 

31.7-8. ' 

G: geehnnam (1. gehennam) 
inferno. 
dena'ür, Thier, 20.4; 23.6. 
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Vgl. pars: ^^»l^ü, (Sp. Pär- 

sigr. 131.9); npers: j^b». 

den'et, (arab. <L»), Paradies, 3 1 .7. 
der, Krug, Wasserkrug. 

G: derra vaso, per iransporlo 
d'acqua. 

perki, ein Kurdenslamm, s. H3- 

CAf>A. KU. I, 71. 
Delali, ein Kurdenstumm, s. H3- 

c.it4. kh. 1, 88. 
devahir, (arab.^J^*), Juwel, 1 9.1. 

G: gioahr (I. giohar) gioja. 
deväb, (arab. «^Jj»), Antwort. 
G: giovab risposta. 
deväb diro, ich antworte. 
G: giväb dem rispondere. 
djzma, djzme, (lürk. *-•>), Schuh, 
36.8 sq. 

dl, di, Ort, Platz, Stelle, 7.2; 29.4. 
Ca. 316: 4tC», wC» djeigueh, 

Ist JC: gathu, gathavä (Opp. 
XVII. 409, Bnf. Gl. s. v. ga- 

tbu), npers: 0 & zu verglei- 
chen ? wohl aber npers: L, 
^L, afgh: (Rav. 72). 
dik edin, an einem andern Orte, 
de dida, auf dem Platze, 47.4. 
dia, dio, Lager, 15.io; s. dl. 
Dihänbegli, ein Kurdenstamm, 
diu, (arab. y»), Geist. 

G: gin genio. 
diran, Nachbar, 1 0.2; 1 6.11: 27.6. 



G: girän, vicino di casa. 
dirit, Wurfspiess (von Holz ohne 
Metall). 

be (}irft listin, sie führten ein 
Lanzenspiel auf, 33.3; s. 
Chanykow in d. Mel. as. 
III, 77. 

dil, Kleid, Kleidung, Anzug, 15.7; 
32.5. 

G: giul abito, vesti in genere; 
Gld: dschil; B. III, 77: JL 
djoulli, aL. djilleh kabit. 
te nSv dilän, ausgekleidet, 1 5.7. 
piliinäh , ein Kurdendorf, zwei 
Stunden Weges von Urfali. 
pibri, ein Kurdenslamm, s. Ha- 

<Mi4. RH. I, 72. 
dibr6k, Maulwurf. 

döt, Joch, Paar (= fr. couple), 
36.8. 

Gld: lschut P/lug. 

Vgl. altb: Jo^kC' apaaku^; 

npers: C*», i» (= y.); s. 
Pott Etym. F. I, 236, 237. 

ezbega (hdspe) döt dekim, ich 
pflöge mit Ochsen (mit Pfer- 
den). 

G: giöt kern arare. 

dötkär, Ackerhauer. 

G: giöt kar agricola. 

flötkäri, Ackerfeld, 28.6. 
{>ov6r, Dorf des Kurdenstammes 
Grovderä. 
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dü, Spunt. 

duän, Junges, Fullen, 29. 11 sq. 
G: gioani puledro; Cu. 315: 

jlj», pars: uUt* ; (s.Vull. 
Lex. s. v. tjlj*). 
duib = deväb. 

duäb kir, antwortete, 9.12. 



Dubohar, Dorf des Stammes D61- 

mamikän. 
dumät, (arab. da*»), Versammlung, 

14.3. 
düve, Quecksilber. 

G: zibak argento vivo; s. PZ. 
IV, 263, 264. 



Y. 



yänzdeh, eilf. 

yasir, (arab.^J), gefangen, Ge- 
fangener. 
G: jasir, jaksir cattivita; Sa. I, 
^jt^i *i <jj» birin be ye- 
sfri, gefangen nehmen, Ge- 
fangennehmung, 90.2. 



yazmjS (türk. ^ jl) kir, schrieb, 
43.13. 

Yalan6z, Dorf des Stammes Balan. 
YaliyanK, ein Kurdenstamm, s. 

HsciiiA. ku. I, Anm. 45. 
yek, ein, eine, ein. 



T. 



tä, Fieber. 

G: tah febbre; s. PZ. 10, 36. 

Vgl. npers: afgh: <uj. 
ta'ala, (arab.JLu), erhaben, 1 1 .7. 
ta'alün (arab. ^A*») bjk6, wird 

lehren, 22.11. 
tain, Nahrung, 16.iosq.; s.tahin. 
Ta'atkän, Dorf des Stammes Ba- 

län. 

taht, Tisch, 13.6 sq. 

Vgl. npers: 
tahta = tain. 
tat, stotternd. 



tat6r = tetär. 

tatkirö, flache Schussel, Teller, 

46.io-ii. 
Tanzlid, Dorf des Stammes Gov- 
der6 (bei Kiepert: Ta nsud). 
täzl, Windhund. 

G: tazi cane de lepre. 
Vgl. npers: ^U. 
tarabulüs, aus Tripolis, 32.7. 
tari, dunkel, finster. 

G: tari Unehre; Ch. 306: dLjb 
tarik. 
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Vgl. npers: dL^U; 

oss: la-inj, T^v^e. 
täri dekim, verfinstere. 
G: tari kern abbrunare. 
täl, biUer. 
G: tähhla amaro. 
Vgl. npers: 
talftn kir, plünderte. 

G: talän bottino, talan kein as- 

sussinare. 
Vgl. npers: 
Talörna^e, Dorf des Stammes Ba- 
lan. 

Tandy, Monatsname, s. Abth. 1, 

xv; s. Tebay. 
tabe, (arab. folgsam, Su. 1, 

Sprw. 21 . 
täm kir, erprobte. 

G: tarn kern assaggiare. 
tambur, Guitarre, Seiteninstru- 
ment überhaupt. 

G: tambür chitarra. 
tav = adeX 
täv», Casserolle. 
te, dein, e. 
teng, eng. 

Sh. I: £LA teng. 

Vgl. npers: Jh. 
teter, Tatar, Bote, 7.13; 42.4. 
Tetcre, Dorf des Stammes Balän. 
teda, 1) darin, 43.13. 

tedaye, darin ist, 34.8. 

Ch. 318: o^Lj teiade dedans, 
dans le quel. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 



teda, 2) loc. pron. poss. te. 
ten, Körper, Person. 

Vgl. allb: taou (s. Brckh. Gl. 
s.v.); pars: f*ve(Sp. Parsigr. 
128.19); npers: 
teni, allein, einzeln. 
G: tene «o/o. 

ez tenime, ich bin allein, 36.8 
tez6, 1) frisch, jnng, neu. 

Vc. Jft 201: Tari. 

Vgl. npers: o)U. 
teze, 2) adv. schnell, rasch, jetzt. 
TerautÜ, Dorf des Stammes Balan. 
terb dim, bestrafe. 

terb wi bid6, bestrafe ihn. 

telef (arab. kir, zerstreute, 
vernichtete, 41.7. 

tepmjs (lürk. J^i>) kim, stam- 
pfe, schlage mit den Füssen, 
tepnris ki, 17.6. 

Tebä-y = Tabäy. 

temakär (arab. pJL) bu, beneidete, 
29.2. 
Vgl. npers: 

temeli, Haarbüschel. 

temi, immer, stets, 31.io, s. tim. 

Temiz = Temüz. 

Temüz, Monatsname. 

Temirleng, Tamerlan, Tirour, 6.7 
sq. 

tembur — tambur. 
te, kommt, s. hat. 

av ze ärda te, das Wasser 
quillt aus der Erde. 

16 
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kär te, 17.12. 
te, du. 

te dltin, Sh. 1: es ist 

möglich zu linden, man er- 
reicht, 92. Sprw. 2. 
teiye, ist dein, 10.9. 
teir, (arab.^J>), Vogel, 24.6 sq; 
26. t sq. 
G: teir, uccello; Vc. JW 157: 

THjpi,; s. PZ. IV, 25. 
telri tahir, s. tahir. 
tekmil kir. beendigle, 14.6. 

(vgl. turk. S+j\ J^J^). 
tenäre, lebt nicht, 1.2. 
tfse, thut weh, schmerzt, s. esia. 
ter, satt. 

ez tf'rim, ich bin satt, 
ter djk6, sättigt. 
Vgl. npers:^^. 
teräs kirn, rasire. 

Vgl. npers: Jj^i) J>< J^J^- 
G: sei* träsc barbiere. 
teri, du gehst; s. her'e. 
Terkän, Stamm in d. St. Egil. 
tertlb, (arab. k^>J>), Anordnung, 
22.9. 

tertib kir, entwarf einen Plan, 

21.4; 23.il. 
tersia, erschrack, zitterte, 46.4. 
G: tersüm, tcrsa lemere, tersi- 

uum, tersänd far paure, im- 

paurire, s. PZ. III, 27. 
Vgl. tarc (Opp. XVII, 392, s. 

Bnf. Gl. s. v. tars); altb: 



u^qjP«av° (s. Brckh. s. v. 
tarsta).; npers: ^jj^L/i, 
jju- J»\ oss: ^apcvii, T>aep- 
cai, ^apcyH. 

terslan, zitterten, fürchteten 
sich, 25.6. 

ez detersim, ich fürchte, zittere. 

detirs£ (init2econsfruirt), fürch- 
tet sich, 20.10. 
tersonek, Feigling, Poltron ; s. 
tersia. 

G: tersok codardo, timido, pau- 
ro; Gld: tirsid furchtsam. 
terzl, Schneider. 

Vgl. npers: ^j^, <jj-P- 
temäm (arab. ^U) kirn, endige. 

G: tarn am kern compire. 
tefeiig, (türk.oJJJ), Gewehr, Fl inte. 
G: tefangh archibuggio; Gld: 
tufank. 

tiäk, irgend Etwas, 15.i; 35.1,2,4. 
tist, tistik, Etwas. 
G: testeki alcuna cosa, tstßki 
testeki qualche cosa; Sh. I: 
CJiX tist, 90.7; Vgl. pars: 
-HWO ( S P- Parsigr. 29, 
129.21); npers: j*». 

ti'Stik tunune, es giebt Nichts, 
tiski n^xum, ich esse nichts. 
tir§, sauer. 

G: tursia acido, agresto, agro; 
Gld: tursch. 

Vgl: npers: J~ß, Ji?. 
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tili, Finger; s. tili. 

Vc. Jl? 36: muu; Gld: tilli; 
B. III, 53: dlo difleh. 
tifdik6, Sh. I: oi^oJ, 94, Sprw.9. 
ti, durstig, 21 .12; 22.1. 

G. tene, tenia sete, teni buin 

aver sete. 
Vgl. JC: tusnä, larsiiä (Opp. 
XVII, 287); pärs : y^'j-^oio 0 
Durst (Sp. Parsigr. I29.t2); 
npers: <ü-iJ Durst. 
tWi — töse. 

tize?, 48.9: kundür tize avdebS, 
die Melone füllt sich bald (?) 
mit Wasser. 

tlz, schnell, bald; s. teze\ 
Vgl. npers: jJ. 

tirson£k = tersonek. 

tili tili- 

tiin, immer, stets, 20.6. 

timutim, fortwährend, 48.6-7. 
Tohubl, ein Kurdenstamm; s. H3- 
c.it4. kh. I, 64; vgl. G: 

tokobi limite. 
tög61 soll nach den Worten eines 
der kriegsgefangenen Kur- 
den die Bedeutung des im 
Türkischen gebräuchlichen 
ojLjj , ojLjj haben, also 
Wüstling (?). 



Tötry, DorfdesStammes Karat) ür. 
töz, Staub. 

tolik, Haarlocke über der Stirne. 
tobekar, Bereuender. 

G: tobekar coittrito, penitente. 

Vgl. npers: Jf&jy. 
tovil, Rinde, Schale. 

G: tivel quscio, scorza. 

tovle dar, Baumrinde. 

tovil hßlgerini, schäle ab. 
tu, du. 

tu, Maulbeere, Maulbeerbaum. 
G: tu moro. 

Vgl. npers: y> s. PZ. Hl, 
56, VII, 107. 
tutün, (türk. {J>y*)i Rauch, Rauch- 
tabak. 

G: tutün tabacco da fumare. 
tunebü, war nicht, 23.7. 
tüui, Knie. 

tunun'e, ist nicht, 25.2; s. tun'e. 
Tüzik, zahlreicher Kurdenstamm; 

s. Met. as. III, 112. 
Tübi, ein Kurdenstamm; s. Ifaci. 

ku. I, 64. 
tun'e, ist nicht, s. tunun'e. 
tuuebün, waren nicht, s. tunebü. 
tufetig = tefeng. 
tri, Weinrebe. 

G. tri uva; s. PZ. V, 61. 
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D. 



da = däna. 

da pur, mehr, noch mehr, 9.2. 
da, Mutter; s. de, di. 

G: däik, daika (S. 60); Vc. Jf 
4: Tarnte, jie; Gld: d6; KF: 
deh; R. k: daya, dayik; Sur: 
dai; Ch: jJ:> daiq mere. 

Vgl. npers: <J^ nutrix; s. PZ. 
III, 39. 

daplr, Grossmutter, Hebamme. 
G: dapira ava, daip'ira mam- 

mana. 
da-marg, Stiefmutter, 
dai bau, Eltern (d. i. Vater und 

Mutter), 
da. gab. 

G: dem, da concedere, dare, do- 

nare; Vc. JV? 244: niue 

(i. e. bid6) gieb; Ch. 316. 

333: \> da, part. p„ 

dan donner, 316: I» deda 

donne. 

Vgl. JC: ädadä (s. Lassen in d. 
Z. f. (). K. d. M. 17), dada- 
tuv (quil donne,, Opp. XVIII 
584), altb: GjgjS&y ^ schuf, 
s. Brckh. Gl. s. v. da; pars: 
gVev^ ich gebe (Sp. Pärsigr. 
132.il), ist gegeben 

(ibid. 132.13); npers: 



dä'i, da'i, gabst, 40.9; 20.5. 
daine, s. dainim. 
dainim, ich stelle, lege hin; s. äni. 
G: däinum, däimi mettere; S«. 
1: AlJl:> findet sich, 96. 
Sprw. 23. 
dame,29.» scheint imper.zu sein, 
däiii, stellte, legte hin 
dainim ser, stelle auf Etwas, 

bedecke. 
G: dainum ser coprire,applicare. 
dau, Buttermilch. 

Vgl. npers: s.a. Pott Zig. 

II, 296 sq. Grimm Gesch. 

d. d. Spr. 998. 
In einem kurdischen Volksliede 

heisst es: dau tun'e run fe- 

rüse, hat keine Bultermifch, 

verkauft Butter, 
dau'ar, Heerde, 18.5. 
dau'et, Hochzeit, Hochzeitsfeier; 

s. zava. 

G: davät nozze; R. I, 295: toev. 
Vgl. npers: sponsalia, 

nuptiae; s. PZ. III. 57. 
ezi dau'eti bekün, ich werde 
Hochzeit halten, 37.4-5. 
dau-haft, siebzehn, s. heftdeh. 
dau-hest, achtzehn s. hestdeh. 
dau-tär, vierzehn, s. tarzeh. 
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dau-dü, zwölf, s. duanz-deh. 
dau-neh, neunzehn, s. nozdrh. 
dau-seS, sechszehn, s. sanzdeh. 
daus, Ort, Stelle. 

le daüsa xizni kevirki daine, 

lege an die Stelle des Schatzes 

einen Stein, 29.9. 
dau-sß, dreizehn, s. sezdch. 
dau-pörid, fünfzehn, s. pdnzdeh. 
Dauveii iin, Dorf des Mammes Ka- 

ratyür. 

däha, (türk. ^i^), noch, s. da. 
dahit, ist gekommen, 28.12-29.1. 
dän, sie gaben, 32.5. 
däni, stellte, legte hin, 11.3; s. 

dainim. 
danine, Sh. I, s. dainim. 
da§ik, Eselein. 
dar, Baum, Holz. 

G: dar albero, legno; Gld: dar 

Holz; KF: dahr; R. k: dar, 

Ch. 306: j\> dar. 
Vgl. altb: >7^»l^, >\m^ (s. Sp. 

Uebers. d. Av. I, 1 40. Anm. 

s. Vull. Lex. a.v.Jz); hzv: 

dar (s. Sp. Hzv. Gr. 45); 

npers: jl^, «I-ip; cf. Opp. 

XVIII, 71. 
dar kir, knüpfte auf, liess hän- 
gen, (im Npers. j\> palibu- 

/um). 

beni lingi te dar bokutim. ich 
werde dir die Bastonade ge- 
ben. 



däriabanös, Ebenbaum, Eben- 
holz. 

G: ebanüs ebano; s. Pott in 

Höfers Zeitschrift II, 358, 

PZ. V, 74. 
däri tri = tri. 
däri zeitün, Olivenbaum. 
G:zeitüno/tVa; s. PZ. VII, 110. 
däri benk, Terpeutinbaum. 
R. 1, 143: dariben the terpen- 

tine tree; s. PZ. V, 63. 
däri berü, Eichenbaum. 
G: dare berü quercia; s. PZ. 

V, 62. 
daremäh, Heilmittel. 

G : derman mediana , droghe; 

Gld: darman Schiesspulver. 
Vgl: pars: ß^X^o^a^ (Sp. 

Parsigr. 1 3 1 .to); npers: jj 

Därdevän, ein Kurdendorf, 5 
Stunden Weges von Sem- 
sät, (bei Kiepert Dardaweli?). 

dabantä, Pistole, (npers. u. türk. 

i*l±). 

G: dabend pislola. 
dam, ich habe gegeben, s. da. 
daf, Schlinge. 

G: daf lacio; s. PZ. III, 31. 

Vgl. npers: 

dafkiin, fange mit der Schlinge. 
G: daf kern allacciare. 
dävine, wirft man, Sh. I: <u*il:>, 
96. Sprw. 25. 
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deh, zehn. 

deka, Hebamme, s. da. 

deng, Geschrei, Lärm, Laut, 
Stimme-. 

G: denk grida, romore, swono, 

voce. 
Vgl. npers. JE. 

deng x° näkini, schweige, re- 

signire. 
G: denk nä kern ressegnarsi. 
deng \o meke, schweige! 
deng x° belind kirn , erhebe 

meine Stimme, schreie. 
G: denk belenda kern gridare. 

dengser, Schreibais (wörtlich: 
Schreikopf), Schreier, 20.8. 

deng, Kampf, Streit, 16.5; 42.8; 
s. deng. 

dest, Hand. 

G: dest tnano; Gld: dast; KF: 
dast; R. k: des, blb: dest, 
lr: des. 

Vgl. altb: *t(Qu*fj; npers: C—o; 
afgh: las Arm (Elph.); täl: 
däs (R.). 
be dest we dim , gebe in eure 
Hände, 13.7. 
dezl, Zwirnfaden. 
Derebeg, Daerebaeg, 33.9 sq. 
derik, Bäumchen, 14.u; s. dar. 
derd, Schmerz, Kummer, 11.5; 
34.13. 

G: derd affanno, af/lizione. Ja- 



slidio, angtisiia; Vc. J\f 61: 
TepTb. 

Vgl. pars: ^jp**^ ^ as Leiden (Sp. 
Pärsigr. 131.7); npers: >jz 
s. auch Opp. XVII, 259. 
260, wo altp. dardaya, dard 
= npers. gesetzt ist; cf. 
Pictet in Kuhns Zeitschr. 
V,. 339; s. unten dil. 

min derde x6e tez6 kir, ich 
habe mir von Neuem ein Un- 
glück bereitet, 1 1 .4-5. 

derdi meheiye, ich habe Kum- 
mer. 

G : derd aia angustia ha, angu- 
stiato. 

derd dedim, verursach* 

Schmerz. 
G: derd bedem augusiiare. 
dev, Mund. 

G: devbocca; Vc/ff 27:4a«i>T»; 

Gld: daf ; KF:daww; s. PZ. 

III, 58. 
Vgl. npers: jU:>, (jf*y 
dev, Dew. 

Vgl. altb: npers: 

deva, Kameel. 

B. III, 35 Qj* davva. 
Vgl. afgh: 0 j> (D.) 
de, in. 
Sh. > di. 

de na"v, mitten in, innen, 21.1. 
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de, gieb, s. bide, 34.7. 
de, Mutter. 

de u bav, Mutter und Vater, d. 
i. Ellern; s. da. 

deiiabänd, hatte mich geliebt, hatte 
mich lieb gewounen, 6.4; s. 
haband. 

dehablni, du liebst, 1 5.8. 

del'u'st, hatte berührt, 29.1. 

deh^li, du verlassest, du lässl zu- 
rück. 

dekän, (a. p. jfc, <j&:>), Bude, 
19.1. 

dekeve, schläft, fällt, 48.4,»; s. 
ket. 

deken'e, lacht, 2.u; s. kenia. 
dekl, du machst, 27.u, s. kir. 
dekin, macheo, 18.io; s. kir. 
dekir, hat gemacht, s. kir. 
dekim, ich mache, s. kir. 
dekuzin, (sie) tödten, 15.7-9. 
deküre, niest. 

detirsg, furchtet, 20.io, mit ze 

construirt, s. tersia. 
dedän, Zahn. 

G: dedän dentre; Vc. JV? 29: 
40 Ha ii ii, TCB4aui>; Gld: de- 
nan; R. blb: didan; Sh. I: 
didän, Sprw. 10. 
Vgl. npers: <jIjl»:>; oss: aaeH- 
4är, AeHAär, s. Sjögren 
Oss. St. 577. 
Dediran, ein im Bohtangebirge 
nomadisirender Stamm. 



[ dedi, du giebst, 19.2; s. da. 
dedim, ich gebe, 40.5. 
desaü'ute, brennt, 4.37; 36.4. 
dili me de§aü'ute , mein Herz 
brennt, 5.1-2. 
d&te, schmerzt, s. e§ia. 
desekinand, hielt auf, 20.7; s. se- 
kinl. 

* 

dezl, stahl, s. dizle, diz. 
G: desüm, desi, desi kemrufom\ 
Vgl. npers: s. PZ. III, 

62. 

dezln, stahlen, 29.8. 

der, der, Thür, Hof, 23.13; 26.8. 
Vgl. JC: duvara (Opp. XVII I. 
563, s. Bnf. Gl. s. v. dhu- 
wara); altb: v».'?^^; npers: 

der, aus. 

der ket, beder ket, sprang her- 
aus, 22.12 sq. 
biksinim der, ich werde her- 
aus ziehen, 22.9. 
deraü, deraük, Betrug, 14.2; s. 
deräv. 

G: draü (monos.) bugia, [also. 
Vgl. JC: drauga (Opp. XVII, 
295, XVIII, 330; s. Bnf. s. 
dhur'ujh); altb: t^>^ (s. 
Brckh. Gl. s. v. derew, druj); 
npers: s. Haug in d. 

Zeitschr. d. d. morgenl. Ges. 
VIII, 572; PZ. III, 44. 
derand, zerriss (act.). 
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Vgl. npers: JJiJ* ÜJ^l»*« 
deräv = deraü. 
deravan — derau (?). 
deravin , Lügner. 

G: drävin bogiardo, faho. 
der6, dere, geht davon, geht hin, 
(= fr. s'en va), 4.38; 7.2; 
20.ii; 48.8; s. deri. 
[Ich halte es für zusammengesetzt 
aus: der e von der Wurzel i; s. 
te, bem]. 

Sh. I: ^sj* deri s'en va. 
derSd, s. derez\ 
derB2, lang, weit. 3.27; 4.35. 
G: drezia lungo, in lungo; Vc. 
JW 204: B. III, 

87: jj> dirij. 
Vgl. JC: dranga (Opp. XVIII. 
338; s. Bnf. s. v. daragha); 
allb: y^y» *t££?s»jß (s. 
Brckh. Gl. s. w. daregha, 
deregh, derez crescere, croüre; 
cf. Sp. Hzv. Gr. 43); npers: 
jlj.v, oss: aapi} (lang), aap* 
(weit), 4ap4ej (von Weitem). 
be derBze, in der Lauge, 32.1-2. 
derez 4 kir, breitete, streckte aus, 
28.7. 

derf (tu deri), du gehst davon, 
30.1, s. der6, d6re. 

DerisanK, ein Kurdenstamm, s. 
Hac.itj. rh. I, 71. 

dßrya, Meer; vgl. npers: L^p. 

dermän = daremän. 



deldl, 1) Räuber, 2) Ausschreier 
(= ar.-tärk: J*a), 33.12. 
G: dellal banditore. 

dfili sir, Löwin. 

G: dlop gocciare, dl 6p ket, dl 6p 
kiria colare, gocciolare. 

Delmamikän, ein Kurdenslamm in 
der Nähe von Midiäd. 

depursim, ich frage, s. pursia. 

deb6, 1) ist; s. bu. 

2) sagt, spricht, 30.7; s. 

debeze, debin. 

3) trägt, s. bir. 
debehurtänd , war verstrichen , 

16.10. 
debeze, spricht, 5.8. 

Vgl. allb: ^HjöKw/p (Brnf.Comin. 
Not. cxxiv (cf. Brckh. Gl. s. 
v. vac). 

debezi, spricht, 31. s; deb|2im, 
ich spreche, ich sage, 5.7; 
em debfzm, wir sprechen, 
sagen, 2.17. 
debin, 1) sie sind, s. bu. 

2) siesprechen, 4.43; 24.io; 

s. debßze, debe. 

3) sie tragen, s. bir. 
debfniu, (em), wir hören, 4.37. 
deblnim, ich sehe. 

ze sultäne xora xizmetawide- 
bfnim, meinen Herrn diene 
ich, 23.13. 

debti, ist gewesen, 12.14. 

deme>im, ich sterbe, 30.2. 
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Dömi, 1) ein Kurdeostamm, der 
in Hyßni herrscht, s. Abth. 
1, S. xiii. 2) ein Kurden- 
dorf desselben Stammes, 3 
Stunden Weges von der Re- 
sidenz des Häuptlings. 

deminin, sie bleiben, 31 12. 

demlniin, ich bleibe, 26.*. 

defeYe, fliegt, 3.31. 

deferuSe, verkauft, 33.12. 
deferos, verkaufte, 34.4. 

di = de, 27.7. 

djhe (le — ), schlagt (auf Etwas), 

46.12, s. bist, 
dikadinim, verzehre, 27.9, s. qe- 

dia. 

dik6, macht, s. kir, dekim. 
djken'e, lacht, 23.i, s. kenia. 
dikerin, sie hatten gemacht, 30.7. 

s. kir. 
diki = deki, 26.42. 

o * 

dikute, klopft, 10.4; s. kuta. 
djkSlnin, haben abgezogen, zer- 
rissen, 18.9; s. kisänd. 

djgerä, geht, s. geria, geria. 
lehinda blre digere, geht vom 

Brunnen, 22.12. 
digerian, waren gegangen , 19.li; 

21.12; s. geria, geria. 
digeri, digri, weinst, 29.6, s; s. 

gerta. 

digre, nimmt, 48.8; s. girt. 
digrim, (ich) nehme, 36.ii; s. girt. 

Forsch, üb. d. Knrden. Ablh. II. 



diteria, halte geweidet, 26. 9; s. 

teria. 
did£, giebt, s. da. 
djnya, djnye, Welt, 15. 10. 

G: düuie mondo; vgl. np: Lo. 
diz, Dieb, heimlich, 29.7; 41.1. 
Sh. I: diz j> das Verborgene, 
90.7. 

dizerß, schreit (vom Esel). 

G: zerrit gridare, ragghiare del 

asino. 
dizgin, Zügel, Zaum. 
Diz-pelü, ein Kurdenstamm, s. 

Hscrta. kh. I, 65. 
diiiui, war geblieben, 10.4. 
dimeff, ist gestorben, 10.4. 
di, giebst, gieb, 22.7 sq. 
di, Sn. I u. II: i in; s. de. 

jb z di näv, mitten in. 

dl, sah. 

G: binerum, binerä, dit o.«er- 
vare\ KF: binem ich sehe; 

Ditt. 1S1, k: pJLi, 212, 1: 
ich habe gesehen; s. PZ. 
III, 33. 

Vgl. altb: ^?6b%2 (Brnf. Comm. 

372; s. Brckh. Gl. s. v. di; 

huzv: dltun (s. Sp. Hzv. Gr. 

45); npers: ijJj* cf. öpp. 

XVII, 563; XVHI,71; Pott 

Et. Forsch. 185. 
dibinim, ich sehe, bebfnim, ich 

werde sehen. 

17 
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di, Mutler, 3. de. 
di.ir, Erscheinung (?). 

G: diär, diära comparso, appa- 
renza; diär bum apparire. 
dihingive, Sh. I: <u£>^, bewegt 

sieb, 94. Sprw. 10. 
diqallSe, Sh. 1: «t .i J b, verwun- 
det, 94. Sprw. 12. 
dlk, Hahn. 

G: dikel gallo, dikelok galletto. 
dlk sileimän, Wiedehopf, 
digerfa, war gegangen, ist gewan- 
dert, 6.7; s. digerfan. 
digel, S11. 1:J&, unter, mit, 90.u. 
iligirt, weinst, 9.4; s. digerl, digrf. 
digirim, ich weine, 9.7; s. gerla. 
di^aze, Sh. I: oji»>, wünscht, 94. 

Sprw. 18; s. doxoäze. 
dlti, Sh. I: ^J»^, das Nicbtge- 
sehene, 90.8. 
dltin, Sh. 1: ^^o, sehen, das 
Sehen, erreichen, das Errei- 
chen , Finden , 90.» ; 92. 
Sprw. 2. 
dltie, Sh. I: hat gesehen, 

94. Sprw. 11. 
S. dl. 

didän, Su. 1: Zahn, 94. 

Sprw. 10; s. dedän. 
din, zweiter, anderer; s. edln. 
dln, haben gesehen; s. dl. 
dTn, 1 ) Glaube. 
G: dine fede. 

Vgl. altb: vMjjtjuv^ (s. Brckh. 



Gl. s. v. daena); npers: 
2) dumm. 

G: dina pazzo, frenetia, stalto. 

Vgl. npers: «üljfd. 
dfsa, noch, auch, 5.3; 27. 10. 
dizmln, Sh. I: /^»J^. Feind, 92. 

Sprw. 1 ; s. dyimen. 
diz = diz. 
dir = der. 

dirgz" ke, Sh. I: jjj*, strecke 

aus, 94. Sprw. 16; s. de- 

rez, der6d. 
dil, Herz, vgl. zer, derd. 

G: del ettore, Vc. J\£ 46: THJb; 

KF: dil; B.III, 145: J^del 

ventre. 

Vgl. JC: dard, dardaya (Opp. 
XVII, 259, 260); pars: 7y 
(Sp. Pärsigr. 35); afgh: 0 jj 
(R.) ziru (Elph.); npers: J:>; 

cf. Haug, Zeitschr. d. d. 
morg. Ges. VII, 322; Bopp 
Vgl. Gr. 2-te Ausg. S. 43; 
Pott Et. F. I, 141 sq. 
düi xöe ket ketik , sein Herz 
Gel auf das Mädchen, er ver- 
liebte sich in das Mädchen, 
40.2; s. ket. 

dipersg, fragt; s. pursia. 

dim, gebe, 18.2; 19.3; s. dedi'm, 
da. 

difcrlan, flogen, flogen weg, 24.«; 
s. feria. 



Digitized by Google 



■31 



divlr, Mauer, Wand 
G: dfvar, muraylia. 
Vgl. npers: jl ^o. 
dö, gestern. 

G: dui iero; Ch. 341 : 

doue'i, douein hier. 

Vgl. altb: zyö bei Vull.Lex.s. 
v. ^; npers: ^ cf. Opp. 
XVII, 259. 
dohä, Schädel (?), vielleicht Kahl- 

köpf; vgl. npers: 
doxodst, hatte gewollt, 19.3; s. 

Xoäst. 

dojcoäze, will, 6.2-3; 18.13; 30.3; 

s. xoäst. 
doxüe, isst, 3.21. s. )(oär. 
dovu i, du isst, 26.1,12; 34.9 (nicht 

doxüi). 

doyän, (türk. ^lc^I>), Falke, 
dötma, Cousine. 

G; dotmän cuyina. 
Dödekün, ein Kurden stamm. 

Vgl. G: dudek jlautodapastori. 
döst, Freund. 

G: dost amico. 

Vgl. JC: daustä (Opp. XV11I 
337, 338; s. Bnf. Gl. s. v. 
dushlar); ^p>j, *tq&**$ (s. 
Vull. Lex. s. v. j^, 
Brckh. Gl. s. v. zaosha); 
npers: *L~~j*. 

döpistik, Käfer. 

du, zwei, 2.12; 3.23. 



du scbijli, übermorgen, 
scbeh ne du sebeh , in *wei 
Tagen, 
duanzdeh, zwölf, 32. 1. 
dutfi, ist gegangen; 20.0 : 24.s; 
29.2. 

dut, melkte, s. düSiiii, dedüsim. 
duducin, zweite, 8.7; s. eduduä». 
dun, Oel, s. dau. 

G: duna, dun 0/10. 

dune zeitün, Olivenöl. 

G: dune zeitum 0/10 d'oliva. 
dusembe , Montag; vgl. npers: 



0 * > 



dusiin, ich melke, s. dut, dedü- 
sim. 

dusust, hatte gewaschen s. sust. 
dusum, ich wasche, s. su§t. 
dusurmi's, 7.4 (?) = Oy** im0} 
ginal. 

dusum js (türk. ^UI^) bu, war 
nachdenckend. dachte nach, 
13.li 
dür, weit. 

G: dura lontano; Vc. J& 1 1 7 : 

rypacb (!); Gld: dur. 
Vgl. JC: duraiy hacä Pärca = 
«loin de la Perse» in der In- 
schrift von Nakschi Rustam 
(s. Opp. XIX, 1 67, s. Bnf. 
Gl. s. v. dhura); altb 
(s. Brckh/ Gl. s. v. dura) ; 
npers: jj*. 
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dülik, (törk. S^>* JCb), Fen- 
ster, Pförtcben. 
du maqas, Schwalbe, s. maqas. 
duv, Schwanz. 

G: du coda; s. PZ. III, 38. 

Vgl. npers: ^; s. Poll El. F. 

I, 104. 211. 

dudu = dudü. 

dugmin, Feind. 

G: dusmän ernähr iuimico, ne- 
mico; Sh. I: ^oj^ di^min. 

Vgl. npers: ^jLio, 



ek gur be rüvira dusmän bu, 
da der Wolf ein Feind des 
Fuchses war, 23.7. 
Dubenä. Dorf des Kurdenslammes 

Terkän. 

Dumirsän, Dorf des Stammes Bu- 
lanüli. 

Dumbeli, ein Kurdenstamm; s. 

H3Cli4. kh. I, 71 . 
drü, nähte. 

G: drü, b,drum,drü kern cucire. 

dedrüm, ich nähe. 

bedrüm, ich werde nähen. 



N. 



namim, (ich) nehme nicht, 26.3. 

nä'i birin, Sh. I: -jjjj ^U, er- 
reichst nicht, 94. Sprw. 19. 

na'im, (ich) komme nicht, 44.12. 
45.7. 

nahät, nähst, kam nicht, 23.8; 
34.2. 

nahäti, (du) kamst nicht, 23.12. 
nahatin, (sie) kamen nicht, 25.7. 
näkeve, schläft nicht, 28.1,2. 
näkin, machen nicht, 30.9. 
näkim, (ich) mache nicht, 27.9. 
nägere, geht nicht, 2,n. 
nägre, nimmt nicht, greift nicht, 
2.io. 

naxeuiqe, Su. I: diUiL, erhängt 
sich nicht, 94. Sprw. 17. 



na*n, Brod, Nahrnng, Speise, Le- 
bensmittel. 

G: nan pane; Vc. J\i? 179: 
naub; Gld: nan; KF: nann. 
Vgl. npers: jb. 
naxoast, wollte nicht, s. xoast. 
naxoäze, will nicht, 18.13. 
näxnm, (ich) esse nicht, 34.9. 
naxsln, bunt, 21.5. 
näterse, furchtet sich nicht, ist 

nicht feige, 34.4. 
nide, gieblnicht,32.7; 33.8; 45. io. 
nanük, Kralle. 

G: nanük, neinük unghia; s. 
PZ. III, 42. 

Vgl. npers: ^ib, «t^li. 
Nasirdin, 46 — 55. 
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nästere, singt nicht, 27. 1 4. 
liärind, (?), G: narang narancio. 
näle, stöhnt. 

Vgl. npers: <JjJb. 
näbe, ist nicht, 18.7; 25.4; 27.3; 

31.7. 

nähere, nimmt nichi weg, 28.1. 
näbiste, hört nicht, 2.17. 
näbim, bin nicht, 8.4; 20.9, n. 
namire, stirbt nicht, l.i. 

Sh. I : *i nemire , stirb 
nicht (imp. prohib.), 94. 
Sprw. 13. 
naf, (arab. £•;), Nutzen, 20.8. 
nav, 1) Mitte, Kreuz des mensch- 
lichen Körpers., 
nav, 2) mitten, in. 

de nav, mitten in, nnter, 24.7. 
ze nav, mitten aus. 
nav, 3) Name. 

G: nave nome; Vc. Jlf 54: 
uaay; B. 111, 99: nav; 
Sh. nav. 
Vgl. JC: närnä (s. Opp. XVII, 
403; cf. Bnf. Gl. s. v. nä- 
man); altb: (s. Brckh. 

Gl. s. v. näman); pars: qo>; 
(Sp. Pärsigr. 39); npers: ^u; 
afgh: noom (Elpb.); oss: höm, 
höh; cf. Sj. Oss. Stud. 625, 
Pott Etym. F. 1, 182 sq. 
navik, Nabel, 
ne, nicht, 31.4, s. ne. 
nehist, s. hist. 



neh, neun, s. neh. 

uekauim, kann nicht. 

nekeve, fällt nicht, 46.12. 

neke, macht nicht, 33.6. 

nekirin machten nicht, 22.2. 

neketai, du wärest nicht hinein- 
gesprungen, 23.2; s. ket. 

neksäudim der, ich bin nicht her- 
ausgezogen, 22.14. 

negirla, weinte nicht, 9.2. 

ne)fö§, schlecht, krank, 2.8, s. jfü§. 
Vr.. J/F 6 1 : Haxyun» (Schmt rs); 

Gld: nachusch Krankheit. 
Vgl. npers: jLyk. 

netar, hälflos, 22.3; 41. n; s. ne- 
tar. 

n<§da, gab nicht, 44.3. 
nedegirt, nahm nicht, 29.2,7. 
nedi, sah nicht, 40.7. 
nenim, bin nicht, 26.3. 
nereviä, lief nicht davon, entfloh 

nicht, 18.9. 
ner'im, (ich) gehe nicht, 27.12. 
nenn, zart, weich. 

G: nerma molle; Gld: nem, s. 
PZ. III, 46. 

Vgl. npers: ^; täl: p> nöm. 

nebinim, (ich) sehe nicht, finde 
nicht, 26.4. 

ne, nicht, s. ne. 

nße, ist nicht. 

nfe teye n6e wiye, ist weder 
dein, noch sein, 30.9. 
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neinik, Spiegel, 8.n sq. 
neh, neu, 37.»; s. neh. 
nekänim = nekanim. 
nekül, Schnabel, 21.2 sq.; 46. Ii. 

G: uekel beeco d'uciello. 
nekülik = nekül. 
netar = netar. 

w -u 

nedir, Jäger. 11 
ned, Befehl. 

ned kir, befahl, 20.4. 
nezäne, weiss nicht, 35.1-3. 

nezäni bu, wusste nicht, 7.3. 

nGzanim, weiss nicht, 31.3; 
35.1,4. 
nfri, Ziegenbock. 

G: neri beeco caprone, maschio. 
nergiz, Narcisse. 

G: narghis narcisso; s. PZ. VII, 
121. 

Vgl. npers: ^jSj. 
nerduän, Treppe, Leiter, 12.9. 

Vgl. npers: O^V» 
nevisänd, schrieb. 

G: benevisum, nevlsia scrivere. 

Vgl. JC: nipis (Opp. XVII, 
333); npers: j^y, oss: 
*vccvn, «ieceyn (Sj.), fisin, 

nifisin (R. 23); tal: jl^ 
nevistei. 
ez denevisinim, ich schreibe, 
benevisi, schreibe (imp.). 
nemo, 36.6, = nemfl 
nemez, Gebet. 



G: nevlsia orazione; s. PZ. III. 
29. 

Vgl. altb: e^veej (Vend.II,ed. 

Spiegel, S. 9.7); npers: jU. 
neraSz' kim, bete, 
nefs, (arab. jjjü), Athem. 
njkükiteir, Vogtlkralle, s. nanük. 
ning = ling, 22.7. 
nj'ne, ist nicht, 26.12. 
njste, Volksl: Ross. 
nizdik, nahe, s. nizik. 
nizfm, niedrig. 

G: nesif soMo, nesmaftawo; Vc. 
JW 205: hh3hmi>; Gld: nes- 
sim, KF: nism; s. PZ. III, 
35, 36. 
njmze, es ist niedrig, 
nikil = nekül. 

Nisän, Nisän, Monatsname, s. 

Abth. I, xv. 
nisk, Name einer Pflanze. 

G: nisk Jenticchie; R. I, 398: 

neeshk lentils; s. PZ. VII, 

157. 

nizik, nahe, s. nizdjk. 

G: nezik vicino, nizik kern av- 
vicinare; Glo: nessik; s. PZ. 
III, 61. 

Vgl. altb: naz, nazda (s. Brckh. 
Gl. s. vv.), npers: ip, *5L^>>» 
Ul: JJ niz (R.) 

nirü = nTr6\ 
niv, Mitte, Hälfte. 
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G: nif, nivi, nivek mezzo. 

Vgl. altb: naeraa (s. Brckh. s. 
v.); npers: 

sev be nivi bu, es war um Mit- 
ternacht, 36.3. 

nlvsev, Mitternacht. 

KF: nusschav; Ch. 341: 0 yJ 
nioue chöou ä minuit. 

nTvro, nivrü, Mittag, s. nlrü. 
Gld: uiwru; KF: üiwru; Gu. 
341: nime ro ätnidi. 

nö, oder. 



nöhd, jetzt, s. null, nuhä. 
nök, Erbse (pois gris). 

G: nok cece; s/PZ. VII, 156. 

... 

nöt, neunzig, 
nüzdeh, neunzehn, 
ntlbeti, (turk. ^s^yi), Hüter, 37. 10 
sq. 

G: nobe guardia. 
nuh, neu. 

G: nü nuovo; Su. I: y nu. 
Vgl. nava (s. Brchh. s. v. ); 

npers: y; oss: Hoor, s. Sj. 

Oss. St. 582. 



§ä, Freude. 

Vgl. npers: :>U. 
sau'utSndi, verbrannte, s.Sau'utia. 
Sau'utändi, du hast verbrannt, 
42.8. 

saü'utl, brannte, 40.H. 

G: sozum, sot ardere, abbruc- 
ciare. 

Vgl. altb: G^O^fC^Wu» acc. 
pari. (s. Zend-Avesta, ed. 
Westerg. 348.8; Brckh. Gl. 
s. v. caecal); npers: tf±y~'> 
cf. Opp. XVII, 396. 

dili me desau'ute, mein Herz 
brennt, sehnt sich. 

ez be te desauutim, ich be- 
dauere dich. 



dilime Saü'utT la'uk, der Jüng- 
ling that mir Leid, 40.1 1. 

Vgl. G: del sozit commoveri a 
comp assio ne. 
sänzdeh, sechszehn. 
Sähhusein, ein Kurdenstamm, s. 

H3C.li4. KH. I, 87. 

Sadeli, ein Kurdenstamm, s. H3- 
cii4. kh. I, Anm. 45. 

Sädi, ein Kurdenstamm, 2 Stun- 
den von Palu. 

Sarge, Volksl: Himmel. 

sarväl, Hosen. 

G: sciärnäl calzone; KW. II: 

schal. 
Vgl. npers: J^Li. 

Se, Kamm. 
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G: sca pettine; vgl. npers: <LiLi. 
ez seri xo §e dekim, ich käm- 
me mir den Kopf, 
sehia, wieherte. 

G: seihst nitrive di cavalU, gri- 
dare. 

hasp desehe, das Pferd wie- 
hert. 
§es, sechs, 
seri, Volks): Held. 
Serefän, Dorf des Stammes Balän. 
§emb6, Sonnabend. 

G: seiämbi sabbato. 

Vgl. npers: <uJLi. 

äefäq, (arab. £kL), Morgenröthe. 

§ev, Nacht. 

G: scief notte; Vc. JW 88, 90: 
moy, ie*b; Gld: tscbe£ KF, 
schaw; R.k:shev, blb:schow: 
Ditt. 141, ki^i.; Ch. 306: 
ijjl cheoui tarik la 
nuü obscure. 

Vgl. JC: khsap (Opp. XVII, 

0/ 

285); opers: täl: yL 

sav; oss: axcaee, a?xca», ex- 
c»b, axcaßa , axcaße, axcae- 
Ba; s. Pott Et. F. 1, 85. 

sevi nivi, Mitternacht, s. nlv- 

sev. 

sevide, in der Nacht, während 

der Nacht, 15.4. 
§evi, nächtlich, 
seäiid — sländ. 



Seili Bizini, eiu Kurdeostamm, s. 

H3C.1B4. KU. 1, 70. 

seitan, (arab. jLLi), Teufel. 

G: sc&tan demonio, diavolo. 
Seinkän, Dorf des Stammes Balan. 

sehrestän , Stadt , vgl. opers : 

. I- ; 

sek6st, stiess sich, schlug sich. 
Vgl. pars: poju*w$,xj, npers : 
£*Sk; Sh. I: jiJllJl 
sekinandin, sie zerschlugen, 
seyänd = siänd. 
sest, sechzig, 
ser, Kampf, Krieg. 

G: scier combatltmento, guerra. 
ei ser dekim, ich kämpfe, führe 
Krieg. 

G: scier kern combaUere, battersi, 
guerreggiare. 
ser, Löwe. 

G: scier hone; Sh. I: slr; 

s. PZ. IV, 23. 
Vgl. npers: >JL. 
Serifa, ein weiblicher Name, 
serab, (arab. <Jji), Gelränk, 
Weio. 

§6rki, ein Yezidenstamm im Boh- 
tangebirge. 

Serküln, ein Yezidenstamm, wel- 
cher 5 Stunden von Urfah 
nomadisirt. 

serbet, (arab. Getränk, 
Scherbet. 

seb, alumen; cf. PZ. IV, 265 sq. 
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Semskän, eio im Bohlangehirge 
nomadisirender Kurdenstamm, 
sevän, Hirt, 18.3 sq. 

Vgl. npers: tjLi; s. PZ. III« 
35. 

sevin, vom Hirten. 

kindi sevfn, Hirteu Kleider, 

1 8.4-5, 8-9. 
Siledän, ein im Bobtangebirge no- 
madisireoder Stamm, 
sjmjkdi, Schuster, 27.4 sq. 
ST, (du) kommst, gehst, s. tü. 
tu l kü'i sl, wo kommst du 
her? 24.1. 
siänd, schickte; s. seänd, seyänd. 
ez deslnim, ich schicke. 
Ditt. 209, k: praes. 

praet. ^jjU j). 
Siähdzor, schickte hinauf, 1 2 12. 

Sikänd, zerbrach, vernichtete. 

G: skinum, skand frangere, fu- 
gare im esercito. 

ez bislrfnim, ich werde zerbre- 
chen, vernichten. 
§Tn, blau. 

G: sein colore Celeste. 

sismjs (lurk. .) büye, bibim, 
bu, bliess mich auf, werde 
mich aufblasen. 

§lr, Sh. I: ^^i, Löwe. 

Sir, Milch. 

G: scir, sciri latte. Vc. JVF 47: 
ujapt; Gld: schir; R. blb: 
Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. II. 



sheer^ Sdr: schir; s. PZ. III, 
51. 

Vgl. npers: ^i; oss: axcip,ax- 
mip; s. Pott Et. F. I, 45. 

Sir dedim, säuge. 

G: scir dem, alkutare, lattare. 
sirfn, süss. 

G: scirina dolce, amabile; Gld: 
schirin. 

Vgl. npers: -u^JL. 

sirin dekim, mache süss, ver- 
süsse. 

G: scirina cekem, scirin tkem 
addolcire. 
sil, nass. 

Sil dekim, bade, 
sil bu, war nass. 
slv, Weinmost. 

G: scilia tri mosto; s. PZ. III, 
45. 

Vgl. npers: 0 ^i. 
Wir = sTir. 

suxül, Sh. I: Ji~ = subtil, 
90.9. 

suyül, (ar. Jii J^Ü), Arbeit. 
G : sciö^ol , affare , face dan, 
lavore. 

sünda, sogleich, 28.8. 

SuSdm, ein Yezidendorf, dessen 
Wohnungen in den Felsen 
des Bohtangebirges ausge- 
hauen sind. 

suS£, Glas. 

G: scüsca ampolla. 

18 
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su§t, wusch. 

G: buscium, scust; B. III, 83: 
beshu (imp.); Ditt. k: 
praes: pL> j), prael. ^i^i. 

Vgl. npers: oss: axcyH, 

axcvuH. 

sur, Schwert, Säbel; s. su'ir, syür. 
R. k: shir, lr: sheer: B. III, 

127: j^ishur; CH:^iehir; 

s. PZ. III, 51. 
Vgl. altb: +*j?vr>*) (Bopp Vgl. 



Gr. 1, 75); npers: ^JUi; s. 

Haug Z. d. d. morg. Ges. 

VII, 324, 325. 
suklr, (arab.^), Zucker, 
skeft, Höhle. 

G: skäfta caverna. 
Vgl. npers: 
skenänd = sikänd. 
Syeh Borän , Dorf des Stammes 

Balän. 
§yer, Löwe, s. äir. 
syür, Schwert, s. sur. 



Z. 



I = Ze. 

2e, aus, von, für, als = 2, Zi. 
G: ei, ez da; B. I, 157: J j. 
Vgl. JC: haca (Opp. XVII. 269); 

altb: pars: et*, J^. 

2* (Sp. Pärsigr. 37, 170): 

s. Sj. Oss. St. 608. 
Z dür, Z dürre, von Weitem. 
Z derve, draussen, 13.9. 
ze ser, von Neuem. 
G: eZ ser da capo. 
ze ber, durch, 19.9; ze ber, 

aus, von, 20.1. 
i bSrida, davon, (= törk. 

i we, davon, von da. 

z* wen, von dort, von hier. 

i mera, fär mich. 



2e kin. hauen ab. 

ser ze kin, schlagen die Köpfe 
ab, 33.7. 
Zi = Ze. 
zi, auch. 

Vgl. altb: ^, (s. Brckb. Gl. 
s. vv. zi, zi). 

zin, Frau. Weib; s. zlrrik. 

G: zen consorte, donna, femmina; 
Vc. JV? 27: JKHHaMHHT, (mein 
Weib); Gld: shin, shinamin 
mein Weib); KF: shin. 

Vgl altb: ^gjj (s. Bopp Vgl. 
Gr. 305; Brcoh. s. vv. ghe- 
na, gena, gnä, ghnä); pars: 
^^(Sp. Pärsigr. 37); npers: 
jj; täl: jj zon (R.) ; s. 
Spiegel in Höfer s Zeitschr. 
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I, 217; Kuhn in Webers 
Ind. St. 1, 329. 
Sin inim, nehme eine Frau, 
s. Ina. 

zinik, Weib, Weibchen, Frau, 
Frauchen, s. zln. 



Ch. 306: i*Lj jinek wie /*< 
me, et aussi la /Vmme. 

va zmka, diese Frau, 1 .9. 
zor, oben, 
zuzi, zuzü, Igel. 



S. 



sa, Hund. 

G: sah cane; \c.M 154: 3aä, 

Gld: ssai; Ch. 303: sSL seg; 

Sh. I: se <t~, 92. Sprw. 3; 

s. PZ. IV, 17. 
Vgl. ältb: *weuu (Bopp Vgl. Gr. 

47, 155; s. Brckb. Gl. s. v. 

cpä); pars: (Sp. Parsi- 

gr. 106); npers: 
sä'at, (arab. OsL), Stunde, 
we sa'ate, we sa'ati, sogleich, 
sä'atke duduän, die zweite 

Stunde, zwei Stunden lang, 

34.1. 

saimjs (türk. «^L») nekirin, ga- 
ben nicht Acht. 

saqäd, (arab. verstümmelt. 

Sakalö, Dorf des Stammes Balän. 

say, (türk. cL), gesund, wohl, 
24.4. 

say kirn, heile, mache gesund. 

G: sak kern guarire. 
satme, (türk. <u»L), Schrot, 
sad, hundert, s. sed. 



sandü*, (türk. j^j^o), Kasten. 

G: sanduk cassa. 
sämuräk, Marder. 

G: samür martora; s. PZ. IV, 
22. 
sär, kalt. 

G: sara freddo, sarmaia {sbst.). 
Vc. JW 172: cep.Ma, caapb; 
Gld: saar; KF: säreh. 
Vgl. pärs: ^2*wjl?; hzv: sard (s. 
Sp. H«v. Gr. 45); npers: 
cf. Brckh. Gl. s. v. ca- 

rela. 

sariy, (türk. jjU), Zeug zum 
Turban, 32.7. 

sal, Jahr. 

G: sali anno; Vc. JW 95: 3a.it>; 
KF: ssal. 

Vgl. JC: Ihard ( Opp. XMII 
83); altb: o^Xuujfs. Brckh. 
Gl. s. v. caredha); pärs:?*MXj; 
npers: JL; s. PZ. III, 95. 

saliän, jährliche Abgabe, 45. io. 
Vgl. npers: <tiUL. 
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sekinl, sass, wartete, 40.13. 
Vom arab. jfL* incola. 
hun i derve bes6kine, setzt 

euch drausseo hin, 13.0. 
Ied6r sekiuin, setzten sich 

draussen, 13.10. 
sekiniye, steht, wartet, ll.ii. 
sed = sad, 27.13. 
ser, 1 ) Haupt, Kopf, Höhe. Gipfel. 

G: ser capo, teste; Vc. JW 16: 
aepi», cept; Gld: sser; KF: 
ssän; R. blb: ser. 

Vgl. altb: npers: _,-,; 

tal: öL sä, se (Ch. 558-9); 
oss: caep, cap; s. Sj. Oss. St. 
579; Pott Et. F. 1, 128. 

2) auf, zu (pärsi: ?«mjj, Sp. P. 
Gr. 128.14). 

seri väm, Hausdach; s. seri ban. 

seri sebeh, Anbruch des Mor- 
gens. 

seri bah = seri xäni 
G: bani terrazzo. 
ser xo§, trunken. 
G: ser quösc ubbriaco. 
ser belind, stolz, 
sev, Apfel; s. slv. 

G: sef (com e largo) pomo. 

Vgl. npers: 

se — sa. 
seiki ävi, Biber. 

Vgl. npers: 



Sc'id beg, Häuptling des Stam- 
mes Demi, 
se'idvär, Jäger, 1 9.7. 

Gf. arab. j~o venatio. 

m 

sekman, Jäger, 
sed = sed. 
sesembG, Dienstag. 

Vgl. npers: 4*J£ 4». 
sesiän, der dritte, 
sezdeh, dreizehn. 

serek, Sh. I: Ss~ Lootse, 94. 

Sprw. 8. 
seit, stark (vom Tabak u. Kaffe). 
sei = türk. ^L; s. Abth. 1, S. xv. 

seläm, (arab. ^L), Friede; s. se- 
läv. 

G: saläm pace. 
selav = selam. 

seläv kir, grusste. 

Abus z mera seläv ke, gnisse 
Abusch von mir. 
Selifa, ein Kurdenstamm, s. H3- 

C4t4. KU. I, 88. 

sepl, weiss. 

G: spi bianco; Vc. JW 208: 
cnn, cu4>«Tb; Gld: spi; Ch. 
307: <uL, emanesefin 
\\% sont tous blancs. 
Vgl. altb: gcfcsgxwu (accus, s. 
Vend. ed. Wstrg. 8.16 sq.; 
Brckh. Gl. s. v. cpaeta); 
npers: ju*~, jui-; s. PZ. III, 
56. 
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seba = sebeh, sebe. 
sebe = sebeh. 

sebeh, (arab. ^L*), Morgen; s. 

sebd, sebe. 
G: sabahh mattina. 
sebeda, am Morgen, 38.5. 
seb6h ne du sebeh, morgen 
oder übermorgen, 
sebeb, (arab. Urs;iche. 

G: sebeb casione. 
sebir, (arab.^©), Geduld, 
sefer, (arab. jJ), 
sefin, Sh. I: ^^i- (arab. 
Schiff, Sprw. 8. 

sefrl, (arab. Ji-?), abscheulich, 

hässlich, 8.8. 
sihinti (be däne xöe — ) da, (arab. 

ictusunus?), gab seiner 
Seele einen Stoss, strengte 
sich an. 
sing, Brust. 
G: slngh petto. 

Vgl. pars: npers: <U*-; s. 
PZ. III, 38. 
sl, dreissig. 
slxür, Igel. 

G: sikor ütrico; s. PZ. IV, 21 
Stachelschwein. 
Sin'agari, ein Kurdenstamm, s. 

tfccaiA. kh. I, 71. 
sini, Schaale, Tasse. 
Vgl. npers: 

häbi wi kir ser slnie, legte ein 



Stuck davon auf eine Schale, 
35.6, wo die Ueberselzüng: 
«schälte sie mit einem Mes- 
ser ab» ganz falsch ist. 

sisälik, Benennung eines Vogels, 
der, nach dem Glauben der 
Kurden, 100 Jahre leben 
und nach seinem Tode in die 
Hölle kommen soll. 

sls6, drei. 

slznik, (= türk.yJU^L), ein 
Musikinstrument. 

sir, Sh. I: ^(ar.^), Geheimniss, 

96. Sprw. 22. 
sir, Knoblauch. 

Vgl. npers: j**.. 
sirka = sirk6. 
slrke, Essig. 

Sh. I: sirkä, 92. Sprw. 4. 
Vgl. npers: «tT^-, 1^. 
sileik, Backenstreich. 

sileike lyefiist, schlug in s Ge- 
sicht , gab einen Backen- 
streich, 43.4. 
sileike le me hist, gab mir ei- 
nen Backenstreich, 45.12. 

Vgl. npers: ^JL*. 
silk, Beete. 

G: säkbietola; s.PZ.Vll, 148. 
Sibki, ein Kurdenstamn», s. H3- 

C.llvl. kh. I, 72. 
simbil, Schnurrbart, 
slv = sev. 
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soeti, Schuster, Schuhmacher, 
söhd, Schwur. 

G: sund giuramento. 

Vgl. npers: ju^«.. 

sorid xoär, schwor. 

G: sund koar giurare. 

Vgl. npers: O^JJ* J^y- 
söz, (türk. jy~)i Rede, Wort, 
sör, roth. 

G: sor colon rosso; Vc. Jlf2 1 0: 
3ypb, capxi,; Gld: ssur; KF: 
ssör; Ch. 307: Jy ~ sour, in 
der Kurdenchronik: ^/f-, s. 
ob. S. 70. 

Vgl. allb: ^?<S>j> (s. Vull.Lex. 

s. v. P^rs: npers: 

oss: cvpx, cypx. 

Soran, ein Kurdenstamm, s. ob. 

S. 70. 
söl, Schob. 

KW. II, 423: sol. 
suär, Keiler, s. hasp. 

Vgl. JC: acbära (Opp. XVII, 
535; s. Bnf. Gl. s. v. asbä- 
ra); npers: Jy-, tj\y~ (s. 
Vull. Lex. s. v.) 
ez suär büm, ich bestieg ein 
Pferd. 

G: suär cium andare a cavallo. 
suär kirn, reite. 
G: suar kern cavaJcare, ajutare 
a montar a cavallo. 



Suräkdi, ein Kurdeustaram, s. 

UdCA-hA. S. 71. 
suret, (arab. C* JT *) 9 Gesicht, Bild- 

niss, Bild. 
G: sureta, sura effigie, facta, im- 

magine. 

suleimank de nuküle, Wiedehopf 
(von den Kurden zwischen 
Nisibin und Mardin so ge- 
nannt). 

sultan, (<jUJL), Sultan, Gebieter, 
Herr. 

Subät, Monatsname, s. Abth. I, 
S. xv. 

subede, am Morgen, s. sebeh. 
sunibul, Hyacintbe. 

G: simbel giacinto; vgl. npers: 

J-1L; s. PZ. VII, 122. 
suär = suär. 

sursiärik, ein Vogel, dessen Höbe 
1 { / Fuss betragen soll. In 
Betreff desselben sagte mir 
ein Kurde: feriaya tü ber 
azmäna, a-yjr seii wi sau'- 
utla, «er flog auf zum Him- 
mel, das Feuer (sc. der Sonne) 
verbrannte ihm den Kopf.» 
Letzteres ist eine Volksdeu- 
tung des kahlen Kopfes, den 
dieser Vogel haben soll. 

sylvi, Waise, 41.4. 

Stambül, 

stink, Stern, s. isterik. 
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Ausser den oben angeführten 
Wörtern sind noch zu ver- 
gleichen: pars: «a>X»av<m5 (Sp. 
Parsigr. 35), afgh: storee 
(Elph.); s. auch Kuhn s Zeit- 
schr. IV, 1 0. 

stu, Hals beim Vogel. 



sturu, (im Bohtangeb.), Horn. 

Vgl. npers: (?). 
speida, Morgenrölhe. 

G: speda aurora. 
spldar, Weisspappel; s. PZ. V, 

60; auch: 
spindar, G: spin dar albera. 



za, (gebar), warf. 

G: zid, za generare dei quadru- 
pede, partorire delle bestie. 

Vgl. JC: zana homme (Opp. 
XVIII, 572); altb: 
ich erzeuge (Bopp. Vgl. Gr. 
S. 1 145, s. a. Brckh. Gl. s. 
v. zan, Vull. Lex. s. v. 
j); npers: J>lj, 

zai (arab. *~i) dekim, verliere. 

zau'udänd, (vom arab. ^j) , trat 
in den Ehestand , verband 
sich durch Heirath, heira- 
thete. 

ez dezau'u^im, ich heiralhe. 
■tu tumanezaü'u^li, warum hei- 
rathest du nicht, 
zahmst, (arab. <u»j), Mähe. 
G: zahhmet aupustia, difficile, 

DlCOTtlOClO . 

zane, Knie. 



Vgl. altb: >ffeb; npers: y I j: cf. 
Pott Et. F. I, 88, Sp. llzv. 
Gr. 44. 

zäni, s. zänim. 

zänim, (ich) weiss. 

ez dezänim, ich weiss. 

zane, dezäne, (er) weiss. 

zänl, wusste. 

G: zanum, zanit sapere; KF: 
dsanem ich weiss (s. ob. S. 
22); Ch. 345: ^Ijp dezani 
sais tu? 

Vgl. JC: azda ijmrance (Opp. 
XVII, 294); pars: 
pl. ß^pod>u^*M^ (s. a. Sp. 
Hzv. Gr. 45; Vull. Lex. s. 
v. LI*, Brckh. Gl. s.v. da); 
npers: JL*i\ >\ oss: aoHVH, 
3ÖHyH; s. Sj. Oss. St. 625. 

zäva, Bräutigam, Geinahl, Schwie- 
gersohn. 
G: zavä sposo, genero. 
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Vgl. opers: >Lb; s. PZ. III, 
57. 

zeran, die Goldstücke, 29.i; s. 
zer. 

zeb6S, die Wassermelone, s. PZ. 

VII, 152. 
zeft kir, eroberte, 
zeitün, Olive, s. dar. 

G: z&tun olim, 
z6ngi, reich. 

zengil, (im Bohtangeb.) Glocken- 
blume (campanula). 
zengti, Steigbügel, 
zenakar, Wüstling. 

G: zenakär carnale tibidinoso, 

luffurioso. 
Vgl. npers: j& uj. 
zendefll, Ingwer. 
G: zengibil zenzevere. 
Vgl. npers: J^J. 
zendlr, Rette, 14.7. 
G: zangir catena. 
Vgl. npers: afgh: ^jJte. 

zer, 1) Gold. 

G: zer oro; Vc. J\£ 122: aepi,; 

Gld: sser; R. blb: zer. 
Vgl. allb: b?&uf f +0*x£ (s. Brckh. 
Gl. s. vv. zara, zairi, Vull. 
Lex. s. v. npers: jj; s. 
PZ. III, 52, Et. F. I, 141. 
zer, 2) Herz, 
zer, 3) gelb. 

G: zer colore giatlo; Glo: sser. 
Vgl. altb: «Mpo&u^; npers: 



zerär, (arab. jl^»), Schaden. 

zerara wi tjuTe, dabei ist kein 
Schaden. 

G: zräva, zrav fine, sottile. 
zeru, Blutigel. 

G: zelü sanguimga. 

Vgl. npers: J^j^lj, jj* <J> 

zernjk, Arsenik. 

G: zernik arsenico, oprimento. 
Vgl. npers: ^Jjj, «Jjy, ^j; 

s. PZ. IV, 267. 
Zelßän, Eigenname, 40.2 sq. 
zemah, 1) Zunge. 

G: azman Kngua p. 58, azmän 

Ungua p. 178. 
Vc. J\/F 30: ocMaHT», ceöam,; 
Gld: osman; B: <jle)zeman, 
zuman. 

Vgl. JG: hizuvä, huzuvä (Opp. 
XVII, 393, 562); allb: 
wu»^; npers: afgh: 
<u j (D.), zubu,zhebu(Elph.); 
s. Pott Et. F. I, 88. 
zemän, 2) Zeit, 
zevistan, Winter. 

G: zevestän tnverno; KF: save- 
stan; R. blb: zistan; B. III, 
77: jll-jy zevistan. 

Vgl. altb: (s. a. Brckh. Gl. 
s. v. zy&o, zima, za6ma); 
pärs: f^coJüfG^: npers: 

jUa^j, ^ j; afgh: (D.); 
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oss: 3VMapr, 3iwaer; 8. PZ. 
III, 29.30; llaug Zeitschr. 
d. d. m. G. VII, 515, Sp. 
Hzv. Gr. 45. 

zevln, silbern; s. zlv. 

zik, Bauch. 

G: zik pancxa, venlro; Vc. JV? 
38: ciikt»; B.III: 145: jCj 
zigu coeur. 

Vgl. npers: Jl; s. PZ. III, 38; 

pärs: $>pw (Sp. Parsi^r. 
129.1*). 
zik tü, hatte Durchfall. 

G: zikcit dissenteria, cucarella, 
flusso di venlro. 

ziahmet (arab. kir \o be 

yöe, strengte sich an, 17.ii. 
ziafimSt da xöe, gab sich Mü- 
he, 17.11-12. 

ziarßt (arab. O j) kir, besuchte, 
hcitin ek ziarät bikin, kamen 
um aufzuwarten, 23.6. 

ziän kir, richtete Schaden an (nicht 
«Lärm», wie 44.4 übersetzt 
ist). 

Vgl. npers: J^f (jLj. 
zin, Sattel. 

G: zin sella. 
Zill, Dorf des Stammes D&mami- 
kän. 

zimbil = simböl. 
zlv, Silber; s. zevln. 

G: zif argento; Vc. *Af 123: 

Forach. ub. d. Kurden. Ahth. II. 



cay,.in«i»b; Gm>: sif; KF: sif; 
R. k: zivo, blb: ziuv; s. PZ. 
III, 31. 
Vgl. npers: 

Ziväre, Dorf des Stammes Balän. 

zök, Paar. 

zozäri, Sommerlager der Nomaden; 
s. auch Badger The Nesto- 
rians, I. 208: znzän, zoma; 
Layard Discov. 421—22. 

zör, Kraft, Stärke, stark, 32.»; 
42.3. 

G: zor impeto. 

Vgl. altb: o,?Vu (Bopp Vgl Gr. 
1384; s. a. Brckh. Gl. s. vv. 
cürazävare); npers: .^(wo- 
mit Opp. Will, 343: zau- 
rakara (yra/< vergleicht); afgh: 
zoor power (Elph.) 

zü, schnell, rasch, bald, 4.37. 
G: zu brevemenle. fretta, subito; 

Vc. JW 233: cymb (!); Ch. 

341: zo, ^jj zoi vite; 

s. PZ. III, 56. 
Vgl. npers: jj, cf. Pott 

Et. Forsch. 1, 210. 
zü ke ez här'im, bald muss ich 

gehen, 
zü zü, schnell, 
zuq — zök. 

Zrävgän, Dorf des Stammes Balän. 
Zyovir, Dorf des Stammes Göv- 
dere\ 

19 
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R. 



ra k£ve, s. ra ket. 

ra ket, schlief; s. ket. 
ra ketin, schliefen, 15.4. 
ra keve, schlafe (imp.), 15.io; 
schläft. 

we rä k6te bün, sie schliefen 
(waren schlafend), 
ra bu, stand auf. 

G : rä bum , rä bu alzari , le- 
varsi, sorgere. 

rafiGt, (arab. «^1 j), Ruhe. 

rahma, (arab. C~+j)<> Barmherzig- 
keit, s. rahmet. 
G: rahhmac/etwenfe, misericordia. 

rahmet = ralimä. 

r&qi (arab. jj) aVi, Flussschild- 
kröte. 

rakd, Reigen. 

G: rakäs ballo, che fanno motte 
persone dello stesso insieme at- 
taccati uno coli ahro con le 
mani. 

rakasänd, tanzte, führte einen Rei- 
gen auf. 

G: rakasinum, rakasänd baUare. 

i 

ez rakisim, ich tanze. 
raSänd, benetzte, begoss, bewäs- 
serte. 

G: rascinum, rascänd aspergere. 



ez dereSinim, ich benetze, be- 
wässere, 
rast, recht, 3.26. 

G: rast daddovero, destro, giusta- 
mente; KF: rast rechts. 

Vgl. altb: pJ) (Bopp. Vgl. Gr. 
1393, s. Brckh. Gl. s. vv. 
raz, ra^nu) ; pars: (\uüm*>? 
(Sp. P. Gr. 106); upers: 
tl~J j\ oss: pacT. 

rast hiit, kam entgegen. 

raz tu, ging hinauf (?), bestieg 
G: au räscium ascendere, in su 
andare. 
ramiSim, (ich) küsse. 

Ist oss: päiH, ipäjyH zu verglei- 
chen? (s. Sj. Oss. St. 610). 
Ravehd = Kote>. 

u 

reng, Farbe. 
G: rengh cohre. 
Vgl. pärs: Q^guu? (Sp. Parsigr. 

129.20); npers: J3 jt gj. 
res\ schwarz. 

G: resc colore negro, moro; Vc. 
j\T 209: perat»; Gld: rescb; 
KF: rasch; Cu. 307: jjj 
räch, 
resü, Kohle. 

G: resciü carbone. 
Reäkäh, ein im Bohtangebirge no- 
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madisirender Kurdenstamm, 
rezi tri, Weintraube. 

G: usi tri grappolo d'uva; s. PZ. 
V, 64. 

Rezibai, Dorf des Stammes Balan. 
revia, lief, flob, 19.9. 
G ravura fuggire. 

Vgl. npers: ^jsj. 
uereviä,floh nicht, entkam nicht, 
18.9. 

derevim, ich laufe, fliehe, 
re, Weg, Strasse, Pfad; s. ri. 
G: reh via, strada; Vc. J\f 31 : 
pe; Gld: re. 

Vgl. npers: o\ Jt oj» 
jj rö. 

Ufa kadizän , Milchstrasse , s. 

Abth. I, S. xvi. 
re. Bart, s. ri. 

G: re barba; Glu: re. 

Vgl. altb: *A>sy*u?o*0 (Sp. Ave- 

sta Uebers. 223, Anm. 3; cf. 

Vull. Lex.); npers: Jujj, 

Jtj- 

re sepT, Weissbart, Greis. 
G: re spi canuto, barba bianca; 
Gld: respi; s. PZ. III, 48. 
ret, Fussstapfen. 

rez, (arab. J\j), Kopf, Stück. 

pend rez hasp, fünf Pferde, 
rezä, (arab. Uj), zufrieden. 

ie böe rezä Xode, um Gottes 
Willen. 



rind, hübsch, gut, schön, 7.7; 21 .5. 
rim, Lanze, Speer. 

G: rühm, rhm asta, lancia; R. 
k: rum. 
ri, 1) Weg; s. r§. 
ri, 2) Barl; s. r6. 
ridifänd, fieberte. 

ez deridifim, ich fiebere, 
rts, Wolle" 

Risvän, ein Kurdenstamm in der 
Nähe von Söerek; s. Abth. 
I, S. xii. 

rö, Tag, s. rö2, rü 
roke, eines Tages. 

roanik, leuchtend, hell, 4.42; s. 

■ 

röz\ 

Cf G: ruhn,ruhnäia face, turne; 

s. PZ. III, 48. 
Vgl. npers: jlij^» 

V- 

röde'im, (ich) faste. 

G: ruzi digiunare, pruzi asti- 

nenza, digiuno, pruzi kern 

digiunare. 
rozi ine girt. ich fastete, 
röz, Tag, Sonne, s. rö, rü. 

G: ruz giorno, sole; \c.*Af 87: 

pvim»; rusch Sonne, heute; 

KF: rohs(Tag); R.k: roozh, 

blb: ruzh; B. III. 81, 133: 

307 : Ol ^jj j roj herat 
l'ouest, litter. de la soleil lt 
coucher [?). 
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Vgl.JC: rauca in khsapava rau- 
capativäakunavayatd (loscbr. 
von Beb. I, $} 7, s. Opp. 
XVII, 284 — 285); altb: 
(oVa/? Licht (Bopp. V gl. Gr. 
1331), gju^v&a/? acc. pl. (s. 
Vend. XI, 13 ed. Wstrg., 
s. a. Brckh. Gl. s. vv. rao- 
canh, ruc); pars: (Sp. 
P. Gr. 135. 5 yoo unten); 
npers: J^j» ^jj. 
Romi, eiu Kurdenstamm im Boh- 
langebirge, s. Abth. I, S. xxi. 

rü, 1) = rö. 

de §e§ ruända, in sechs Tagen, 
vor sechs Tagen, 2.7. 

rü, 2) Antlitz, Gesicht. 

G: ru faccia; Yc.^Af 17: pyx'b 
Gesicht; J\f 26: py Wange; 
s. PZ. III, 44. 

Ruzgo, ein Kurdenstamm, s. oben 
S. 70: J^j jU. 

rün, Bulter. 



G: run buttiro, ruuna liquid o, 
ruun kern liquidare; Gld: 
run; s. PZ. III, 41. 

Vgl. npers: je,;. 

rüne be xoe, gesalzene Bulter. 

rüne keTe, geschmolzene (ge- 
kochte) Butter. 
rüui£t, setzte sieb, blieb. 

G: derüuim, runist abitare di- 
morare, fermarsi, soygiomare, 
sedere; Cu. 316,317: ^JLjZjj 
rou deniebi tu l'es assis. 

rüne (imp.), setze dich. 

derüuim, ich setze mich, 
rüvi, Fuchs. 

G: ruvi volpe; Ch. 303: \J j 
reni, 306: dLj reniek un 
renard, (?) s. PZ. III, 35. 

Vgl. altb: *i&u>}> (s. Vend. 
XIII, § 48 bei Spiegel, 
Brckb. Gl. s. v. urupis); 

npers: oLjyi oss: pyöac, py- 
Bac. 
ryeh, Mist. 



lau, Jungliug, Knabe, Sohn; s. 
lauk, lav, lö. 

G: lavä garzone; Glo: lau Mann. 

Vgl. oss: januy Knabe. 
lauk, la'uk, 1) = lau. 
lauk, 2) Lied, 27.5. 



lahanä, Kohl. 

laqardf, Bede, 7.6. 

lattn , ein Vogel, dessen Schrei 

siak, siak sein soll. 

lazim, (arab. ^jS) % nolh wendig, 
nötliig. 
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G: lazem necessario. 

lazime, ist oöthig, noth wendig. 

lazim njne, ist oicbt oöthig, 
oolhw endig, ist überflüssig, 
lal, stumm. 

G: lal muto; vgl. npers: J^l. 
lap, Pfote. 

G: lapk, zampa, communemente 
i piedt d'avaiUi do'quadrupedi 
Ii chiamano. 
lapjk, Handschuh, 
lav = lau. 

legleg, Storch; s. hadi legleg. 
leä, Leichnam. 

G: lese cadavero. 
lev, Lippe. 

G: le,v/aMra(p.58j; Gld: lef; 
KF: lef. 

Vgl. npers; «^J. 
Ie, in, bei, zu, von. 

le hem, auf Alle, 7.14. 

le hinda, weg, 22.12. 

le köe, wo, s. ku. 

le gärki, ein Mal, 9.B. 



ledern, bei, nächst, 2.9. 
leder, draussen, 13.io. 
lezer, unten. 
lez*üre, oben, von oben, 
leser, auf, 3.24. 32. 
leber, bei vor, 41.v>. 
lebin, in, 1 4.12-13. 
lwi, darüber, 7.4. 
Leihün. ein Kurdenstamm, s. H3- 
CJ%4. KU. I, 66. 

le geria, suchte, s. geria, geria. 
Ii kirn, giesse. 
lihg, Bein. 

lüige nerduän, Sprosse, Stufe, 

12.12. 

lfzim, spiele. 

lö (Vocativ) = lau. 

G: lo, p. III: Li Jazidj nei 
viagyi vedendo uno da lonta- 
no dicono: L6 16; cf. p. 1 95); 
cf. S. 1 9. - 
lök, Männchen (von Thieren). 
lwßre, dort. 

G. lue in quella parle, colä. 



P. 



pa, wartete. 

ez depfm, ich warte. 

ez bepöm, ich werde warten, 
pai hilänin, Su. I: ^L, 
sich erkundigen, 90.8. 



pä'iz, 1) kühl, s. Abth. I, S. 

xxv, Anm. 1 3. 
2) Herbst. 

G: pals autumno; KF: bahis: 
R. blb: paiz. 
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pafii'r, (türk. >L), Kupfer. 
R. ^lb: pakur; 8. PZ. IV, 260. 

pafiirl, Heerd, 28.7; (im türki- 
schen Original jU^)* 

Paho, Dorf des Stammes BulanüK. 

pänzdeh, fünfzehn. 

padä, Fenster, 1 5.5. 

padiääh (ol-i^L)» Kaiser, Herr- 
scher. 

padise = padisäh. 

panir, Käse; s. penir. 

G: panir formaggio; Glo: panir; 

RF: panir. 
Vgl. npers; ^X» (cf. Sp. Hzv. 
Gr. 45). 

pa§, hinten zu; s. päse. 

pasä, pasf, paSä, Pascha. 

päse, päsl, darauf, nach. 

G: päsi da che, da poiclie, dopo, 
futuro, pai. 

JC: paca (Opp. XVII, 293, 
XV111, 66), pacava (ibid. 
XVII, 379; s. Bnf.Gl.s.vv. 
pasä, pasäwa); altb: ^^kjj^j 
(s. Brckh. s. vv. pacca pa$- 
caöta); pars: om^ (s. Sp. 

Hzv. Gr. 45); npers: s. 
Pott Et. F. I, 88, cf. Cur- 
tius in Kuhns Zeitschr. I, 
268 sq.; oss: *acTe, «dspct», 
«t>aecTier , «kecti'c , <t>acnTie 
etc. (s. Sj. Oss. Gr.) 
päst, der nächste der folgende. 



G: päsi dietro. 
paSiya, Sh. I: UL, zuletzt, 90.». 
pasil, Busen, 35.6. 
pazakovi, caprsa montana, Berg- 
ziege; s. pez. 
G: paz kui capra sehestiea; s. 
PZ. IV, 7. 
pära, Geld, Stück, Theil, s. partä. 
ze pära pe girt, griffen ihn an 
• den Schössen, 1 8.9. 
pari, Beute, Antheil. 

Vgl. npers: 0 jL pars etc. 
partä, Stückchen. 
G: parciä o pezzo. 
Vgl. npers: <UjL». 
posti wi partä parte dekin, zer- 
reissen ihmdas Fell in Stücke, 
1 8.to. 

parte parte klri bu, war in 
Stücke zerrissen, war zer- 
fleischt, 19.9-10. 
päTtelf, ein Stückchen, 
pärsü, Bippe. 
pärve kir- theilte. 

parve dikerin, hatten geuVilt. 
paling, Tieger. 

G: palingh tigre; s. PZ. IV, 23. 

Vgl. npers: ja. 
palwän, Kinger, s. Abth. I, S. 

* xxiv, Anm. 6. 
papük. Kuckuk, s. pepung. 
pambü, Baumwolle. 

G: pambü cottone; Glo: bambu. 

Vgl. npers: d+k*. 
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petjy, Melone. 

peirir, Käse, s. pauTr. 

pez, Kleinvieh. 

G: paz pecora; Vc. JV? 150: 
nycb fVidder; Gld: pas Ochs; 
R. Ir: pes sheep; B. III, 97: 
jL paz, j y_ poz, Jj pez mou- 
ton; s. PZ. IV, 6—7. 
Vgl. altb: (s. Brckh. s. 

v. pacu); npers: ^L; afgh: 

A^aAe-goaf (D.); oss: *yee, 
*vce Sc/ia/V bei Gmelin Th. 
III, 493: paseng die Ziege, 
welche den Bezoar liefert, pa- 
sahr Bezoar; s. auch Haug, 
Zeitschr. d. d. morg. Ges. 
VII, 513, Kuhn s Zeitschr. 
III, 47, IV, 10. 

per, Feder, Flügel, 4.33-34; s. per. 

perä, per6, pere, s. pära. 

pelol, Pilav, 46.10. 

pev, zusammen. 

pev tun, geriethen an einander, 

30.7; 36.12. 
tu be me>a em pevra her 'in, 
du und ich, wir werden zu- 
sammen gehen, 
pe, pe, Fuss. 

G: p6 piedi; KF: peh; Sh. I: 
^ pT, 94.Sprw. 16; s. PZ. 

ui, 51. 

Vgl. altb: «x»2«x«ej (s. Brckh. Gl. 
s. padha); npers: L, ^L; 



afgh: pshu, khpii (Elph.) 
(Ii pe dutü. ist auf dem Fusse 

gefolgt, 29.13. 
pe, pe, er, sie, es; sie. 

pe inanmjs bu, ihm vertraut 

war. 

dm pt; ve da, schloss hinter 
ihnen die Thür, 1 3.10. 

ze pdra pe girt, grilTea ihn an 
den Schössen, 1 8.9. 

pe te bekim, was werde ich 
damit machen. 

hing de pe bikerim, werde et- 
was Gerste dafür kaufen , 
19.1. 

pera gö, sagte zu ihnen, 25.«. 
peida kir, fand. 

G: peida kim ritrovare. 

Vgl. pärs: ox^ce;; npers: 

pend = pänd. 
pgnda, fünfzig, 
pendäri, der fünfte, 
pendere, Fenster. 

G: pangiera/ffiffs/ra; vgl. npers: 

pgti, Finger. 

petiki, wenig, s. putük. 

pBSa, vor, s. pisya. 

Vgl. npers: ^^j; cf. Vull. Lex. 
s. v. ^i^, Opp.XVII, 426; 
Haug Zeitschr. d. d. morg. 
Ges. VIII, 743. 
le pSsyc, vorn. 
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pesembe, Donnerstag, (p: «uJLix'u ). 
pesln, der vordere, 22.7. 

Vgl. pars: folgender 
(P. Gr. 128.19). 
pefcTnd, kochte (act.) 

depöze, (es) kocht, 
pesik, Katze. 

B. III. 37: pesfcen. JGLj 
pesengu: s. PZ. IV, 20. 

Vgl. gilt ^L, <ul, <t*o (Ch. 

547—548). 

peskovi = pazakovi. 

per, Feder, Blatt; s.per; npers: 

peran, Geld. 

Sil. I: (j\ j» perän, 92. Sprw. 2. 

peri ko^ik, Benennung eioes Vo- 
gels. 

persT, fragte. 

Vgl. JC: parc (Opp. XVII, 286); 
altb : ^'jjpcej fragte ( s. 
Brckh.Gl. s. v. peree); npers: 
iJJ**^; oss: «apcyH, *a?p- 

CVH. 

ez depersim, (ich) frage, 
perpüsik, Schmetterling, 
pel. Kohle. 

G: pel carbone acceso. 
pelüig = palihg. 
pir, Brücke. 

G: per, pr pontt di legno; KF: 
per. 

Vgl. altb: xcpav (s. Brckh. s. 
v. pcrethu), >tp&J pishu (s. 
Spiegel Avesta Uebers. I, 



192 Anm. 2); pars: 'JSvpjwj 
. puhal; npers: J^: afgh: Jj. 
pif, Hauch. 

G: pf, püf buffo. 
Vgl npers: 

pif kirn, blase, blase auf. 

G: pf kern, püf kern bujfare, 

ehfiarso., effiare. 
Vgl. npers: {j*jfkJ** 
pl, Arm, 22.il. 

pist, pist, Rücken; 46.12; 47.1. 
G: pist dorso, pisct schienet; Vc. 

JV? 39: nyurro>. 
Vgl. JC: pusta (Opp. XVII, 

287 ) ; altb : a^ooKw?«^ ; 

npers: (s. Vull. Lex. 

s. v.); cf. Pott Et F. 1, 89, 

118. 

pista fätman nebia, Regenbo- 
gen, 
pir, Greis. 

G: pira veeckio; Vc. .AT 202: 

□npb; KF: pir. 
dia pir, Grossmutter. 
Vgl. npers: 
Piran, Dorf des Stammes Terkan. 
Pirän Ali, ein Kurdenstamm, s. 

H3CJ. RH. I, 70. 
pirjnd, Reis. 

Vgl. npers: 
pfrik, Spinne, 
pil&'ig = paling. 
pilpilük , Schmetterling ; vgl. 
Grimm Gesch. d. d. Spr. 864. 
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plvä, maass. 

G: pivum, pivä misurare. 
Vgl. npers: 0>y^\ cf. PZ. III, 
30. 

ez depfvim, ich messe, 
plvaz, Zwiebel. 

Vgl. npers: jL; s. PZ. III, 36, 
37. 

pöst, Haut, Fell, 18.9; 24.*. 

Vc. J\? 42: nocT-B. 

Vgl. npers: 
pöz, Nase. 

KF: poss; B. III, 99: poi 

pör, Haar, 3.24. 

KF: porr. 
pöl, Schulter, 
pöläd, Stahl. 

Gld: pola; s. PZ. IV, 262. 

Vgl. npers: 
puhg, Mentha. 

G: punk menta selvestica. 



Vgl. npers: «u^yj. 

purt, Haar, Fell, Feder, 3.27; 
18.9; 21.6; s. pör. 

pürtik, ein Haar. 

puld = pöläd. 

putük, klein, 17.10. 

pusi, Feuerschwamm. 

pus kul'a fesa )f6e, 43. io. 

pur, viel. 

Vgl. JC: paru (Opp. XVIII, 
570); altb: *>jc?cü, >?>W (s- 
Brckh. s. vv. perena, pduru, 
pere Vull. Lex. s. v. ^); 
pars: 7yu (Sp. Parsigr. 106, 

107); npers: j>\ oss: 6ipe, 
Öieype; cf. Sj. Öss.St. 605. 
purter, mehr, 
purs, Frage, Rede. 

Vgl. altb: am^ Frage (Bopp. 
Vgl. Gr. 1331). 
purst = perst 



B. 



ba, nach. 

ba plr, Grossvater. 

bä mar|, Stiefmutter. 
BairaBtar, Eigenname, 
ba, Sh. I: L, Wind, s. bah. 
bah, Wind. 

G: ba flato, gozzo, vento; Vc. 
JW 79: naaTb; R. k: baia, 
blb: wa. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II. 



Vgl. altb: ovo*«£ («• Brckh. s. 
v. vata); npers: ^L; täl: jj 
vö; oss: uaa. 
Balioar, Dorf des Stammes D61- 

mamikäri. 
Bahilän, Dorf des Stammes Balän. 
baq, Frosch, 1 7.8 sq. 

G: bak rana; s. PZ. IV, 35. 
Vgl. npers: v£L. 

20 
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bah kir, rief. 

G: bangh dem cantare; Vc. JW 
55: 6aHKi., JVf 229: naH- 
Reub. 

Vgl. pärs: t^p&ftpb (Sp. Par- 
sigr. 105); npers: ^LL. 
dlk bah da, bah kir, der Hahn 
krähte. 

ba^sis, (npers: ^^ii?), Geschenk. 

baxsis kirn, (ich) schenke, 
bayte, Gärtchen. 

Vgl. npers: 
baSär = bazer. 
baz*gr, Sh. I: ^jL, Stadt, 90.ö. 

G:basci6ra«M<i; KF: badschar; 
s. PZ. III, 41 v 53, 54. 
baz, Lauf, s. bezia. 

baz da, lief, 
bazär, Markt, Handel, Markttag. 

G: bazär convenzione. 

Vgl. npers: jljL. 
bazjn, Armband. 

G: bazink maniglia, bask braccto. 

Vgl. altb: Arm (s. Brckh. 
s. v. bäzu), npers: jjL. 
bazjrgäh, Kaufmann. 

G: bazarghan mercante. 
Vgl. npers: <j^CL/^- 
bazi, Falke. 

G: bazi falcone mateMo; s. PZ. 
IV, 32. 
bar, Last. 

G: bar carica, $oma; s. PZ. III, 
50. 



Vgl. npers: jL. 
bar kirn, balaste. 
G: bar kern adossare, carteare 
una soma. 
bar än, Regen. 

G: baran pioggia; Vc. JW 82: 
6apeBb, oapanb; R. k:barish, 
blb: baran, lr: waran. 
Vgl. npers: jl jL; oss: Bapvn, 

eapvH, aap^H. 
barän te , barän debare, es 
regnet, 
bare, meckert. 

bizin debäre, die Ziege meckert, 
bari, s. barän. 

barän bari, es regnete. 
bart6mik, Fledermaus, 
barf, Schnee. 

G : bäfer neve ; Vc. JV? 85: 
6ap*b, tiepicb; KF: barf; R. 
k: befir, blb: bußr; Ber. III, 
99: 

Vgl. altb:^^(Vend.II, 50); 
pärs: npers: 
Balän, 1 ) ein Kurdenstamm, zwi- 
schen Adiamän und Semsät, 
2) ein Dorf desselben Stam- 
mes. 

Bali*, ein Kurdendorf bei Hygni. 
balfv, Kissen. 

G: balif cusino. 
baldaneres = türk. uk^e> 
bav, Vater. 

G. bab padre; Vc. J\f 3: 6a6i>; 
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Gld: bab; KF: baw; R. k: 
bab blb: bab, lr: baook. 
bäVeSim, s. avit. 
beg, Beg. 
bese, ist genug. 

G: bassa bastare, bess, bessa 

lanto solamente. 
Vgl. JC: vaciya (Opp. XVII. 
296); altb: vazu, vaxicta (s. 
Vull. Lex. s. v. uta). 
bezia, lief; s. baz. 

G: bazinum, bazänd eorrere, 

gabpare. 
ez debezim, ich laufe, 
ber dim, befreie, lasse los. 
beros, Kessel, 
berß, Lamm. 

G: berk agnello; s. PZ. III, 38. 

Vgl. opers: 0- ^. 
bfrgü, Lastpferd. 

G: barghil cavallo da soma; s. 

PZ. III, 45. 
Vgl. npers: J*T,Ij. 
berb^r, Barbier. 

Vgl. npers: 
berf = barf. 
be, I) mit, xu, in, auf. 

Vgl. altb: upa (Haugin d. Zeit- 
scbr. d. d. morgenl. Ges. 
VII, 322, Aom.), pars: 
*y (Sp. Parsigr. 1 1 0); npers: 

Aj. 

2) ohne. 



Vgl. altb: ^ vi, pars:_jj, gj£u 
(s. Vull. Lex. s. ^j). 

bezro, Wittwer (cf. G: bezen 
vedovo). 

be mer, Wittwe (cf. G: bemer 

vedova). 
be, bringe (imp.), s. bir. 
be, I) er wird kommen, komme, 

s. hat. 

ezi böm, b|me, ich werde kom- 
men. 

be, be, 2) wird sein, sei, 21.6; s. 
bibe. 

behalese , wird sich bewahren , 

27.2. 
be'iy, Mandel. 

G: baif mandale y pianla. 

bem)le, s. belia, hi§t. 

Xode kür'e te z* tera beh|le, 
Gott bewahre dir deinen Sohn, 
behelinim, s. heiarid. 

ez känim helfe r6e Ahmed 
paSada behelinim, ich kann 
Rache an Achmed Pascha 
nehmen. 

behurtänd, verstrich; cf. Sh. I: 
dibehüre ojy^>> zieht weiter, 
92. Sprw. 3. 

bekün, bekem, 1 8.12; 37.4-»; s. 
kir. 

begota, Rede, s. gö. 

betöre, wird weiden (neutr.), s. 
teria. 

u 
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betük, Sh. I: äyf, klein, 94. 

Sprw. 12. 
beti = peti. 
bezim, s. debezim. 

■ • 

bedßr, hinaus, s. der. 

beder dekeve , kommt heraus, 
48.7. 

beder nä keve, kommt nicht 
heraus, 48.5. 
bedrO, nähe (imp.), 47.7. 

bedrfim, werde nähen, 47.8. 
ben, Faden, Schnur. 

G: ben coddicella, filo; s. PZ. 
III, 60. 
ber, Stein. 

R. k: berd, blh: bird; Ch. 330: 

Cjjj bert. 
bera as, Mühlslein; s. PZ. III, 

49, 50. 
G: ber ascia macino da molino. 
ber, bei. 

ber min, in meiner Gegenwart. 
G: ber men in presenza mia. 
beraber, gegen, entgegen. 
G: beroväri a traversi. 
berä, Bruder. 

G: brä fratello; Vc. JW 7: 6e- 
pa, 6ypn4ep-b; Gld: bra; s. 
PZ. III, 50. 
Vgl. JC: brätar (Bnf. Gl. s. v.); 
altb: l*>$s+»£y, npers: j>\ j»\ 
oss: apuä4e. 
bera, her, hierher, 
beraz, Schwein. 



G: baräz porco; Vc. jW 153: 
nypcb, öapacb; Gld: haras: 
Ch. 340: beraz: s. PZ. IV, 
20. 

beräzi, Neffe, Brudersohn. 

G: bräza nepoto per parte di fra- 
tello. 

Vgl. npers: ©>lj^p) j>- 
berev kim, sammle, I6.n; 17. l. 
b6ri, du wirst kommen, s. d6re, 

dere\ 
beria, schnitt. 

G: berum, beria, brand tagliare, 
ser b6berum, bria decapüare. 
ez deberim, ich schneide, 
berid, Filz, 
berind = perind. 
berine, nimmt heraus. 

äqjli me na berine, mein Ver- 
stand wird mich nicht retten, 
biberinim, ich werde abneh- 
men. 

ez nekanim seri tutiki bjberi- 
nim, ich kann einem Sper- 
ling nicht den Kopf abreisseu. 
berü, Eichel. 

G: berü quercia, suo frutlo; Vc. 
J\£ 131: oaiyn; s. PZ. III, 
45, 56, IV, 62. 

Vgl. npers: ljl>. 
bertf, hungrig. 

G: bersi, bersia a/famato; Gld: 
birtschi; Ch. 307: ^ byr- 
si affame. 
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berda, Hunger. 

G: bersia appeiito. 
berzer, Vertiefung, 8.3; s. 2er. 
berzor, Erhöbung, 8.3; s. zor. 
belas, Sh. I: bitter, 92. 

Sprw. 4. 
belind, hoch. 

G: bebenda alto; Vc. v4f 115: 
neaeHTb, J\f 204: öbuaiub. 
Vgl. npers: jJÜL. 
ez deste xoebelüiddekim, ich 
erhebe meine Hand, belind 
kir, hängte auf. 
G: belenda kern alzare. 
Vgl. npers: jJÜL, jiL 

b61ki, vielleicht. 

G: belki forse. 

Vgl. npers: a£L. 
beperslm, werde fragen, 7. 12; s. 
pursf. 

beblni, du wirst sehen, finden, 
29 10; vgl. dektnim, dl. 
bebfnin, 3 8.1, 3. 
bebfnim, (ich) werde sehen, su- 
chen, finden, 38.4. 

beferüäim, (ich) werde verkaufen, 
s. feroSt. 

biqafillne, scbliesse zu (imp. ), 
26.7; s. qafill. 

bike, mache (imp.), 27.2, 14; 37.6; 
wird machen, s. kir. 

bikere, kaufe (imp.), 34.6; wird 
kaufen, s. keri. 



bikerim, (ich) werde kaufen, 1 9.1. 

bikeria, wurde gekauft, 34.4: ek 
au qotia bikeria, dass die- 
ses Kästchen gekauft werde. 

bjkf, du wirst machen, 22.6; s. 
kir. 

bikin, machet (imp ), 31.4; (sie) 
werden machen, s. kir. 

bikuze, 1) tödte (imp ), 7.6; wird 
tödten, s. kust. 
bikuzlm, (ich) werde tödten, 

7.6, 12. 

biksine, wird ziehen, 48.9. 
bikslnim, (ich) werde ziehen, 
stossen. 

ezi te bikSfnim der, ich werde 
dich herausziehen, 22.9. 
bjksim, (ich) werde springen, 
ez bjksim ser pf e te, ich wer- 
de auf deine Schulter sprin- 
gen, 22.8. 
bigere, nimm (imp.), 28.3, wird 

nehmen, greifen; s. girt. 
bigeri = bigere. 

bige>im, (ich) werde nehmen, 
greifen, s. girt. 

bjgerinim, (ich) werde tragen 
(eigentlich: werde gegriffen 
machen), 30.4. 

bigewigfnim, (ich) werde drücken, 
5.5, 6: 

bigire = bigere, 23.8. 
bjgre = bigere, 21.4. 
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bigrf, bigrl = t) bjgre (imp.), 
2) (du) wirst nehmen. 

qgrgin, nehmet, werdet nehmen, 
37.ii. 

bigrün, (ich) werde nehmen, 36.13. 

bjtine, schneide (imp.), wird 
schneiden, 24.12. 
bitin in, schneidet (imp.), wer- 
den schneiden, 25.5. 

bid6, gieb, 28.7; s. da. 

bidlze, wird stehlen. 15.2; s. dezf. 

bisivim, (ich) reibe, auch debise- 
vim. 

bjslne, schicke (imp.). 
biso, wasche (imp.), für bi§ü'e; 
s. su§t. 

bjSüm, (ich) werde waschen, 

13.7. 

bjsekine, besekine, setze dich, s. 

sekine. 
bisk, Locke. 

bizf, wird gebären, s. zä. 
bjzin, Ziege, 21.12 sq.; 26.6 sq. 
G: bzn capra. 

Vgl. altb: (gen. pl., 

s. Vend.V. 152 ed. Spiegel); 

npers: Jy >\ afgh: 0 > 

(D.); cf. Bötticher Arica, S. 
66. 

BilkanH, ein Kurdenstamm, s. H3- 

CJ^vI. KH. I, 87. 

bipersi, wirst fragen; s. pursl. 
In f, te bipersi , 6.9 wohl für 
biperse, wird fragen. 



bibe, t ) spricht, sage, 35.7; wird 
sagen, s. deböze, debin, 2). 

2) wird tragen, fuhren, 18.5; 
s. bir. 

3) sei, wird sein, s. dib6, de- 
bin 3); cf. Ch. 3 1 8: <u> ^ > 
her kes bebe gut que ce soie 
{quieonque sott). 

biberfni, sprich, sage, wird spre- 
chen; s. bib6 1). 

bjbertni, du wirst abnehmen, ab- 
reissen, 42. 10, 12. 

bjbi — 1 ) bjb6, sage, sprich, 1 2.7. 

bjbi, bjbf, 2) wirst sein; s. bib6 3). 

bibim, 1) werde sein, 2) werde 
sagen, 3) werde tragen. 

bibin, seid, werde sein. 

bibine, suche, 26.2; s. bebine. 

bime>e, wird sterben, 33.6; s. 
meri. 

bl, 1) bist, 2) wird sein. 

tusay bl, du bist gesund, 1 1 .5. 

bl, 2) Weide (salix). 
bin = bibin, debin, 24.12. 
bin, unter. 

G: ben sotto. 

bindaye, ist darunter; aujcobe 
XÖe bindaye, er selbst ist 
darunter. 7.1-2. 
BinaniS, ein Kurdenstamm, s. Ha- 
CA'hA. ku. I, 65. 

bfnim, s. dl. 

Mne, bringe, 33.ii; 47.9; s. äni. 
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em bfnin, wir werden bringen, 

9.12. 

ez btnim, icb werde bringen, 
bist, 1) zwanzig. 

2) borte, vernahm. 

debise, hört, vernimmt, 
blr, Gedächtniss. 

G: bira memoria, rieordo. 
Vgl altb: mere $e rappeler (s. 

Brckh. Gl. 8. v.) marethra 

commemoratio (s. Brckh. Gl. 

s. v.); npers: j*y* s. 

PZ. III, 33. 
z* bfr deldm, vergesse. 

G: sbir dimenticanza, sbir kern 
dimenticarsi, obbliare. 

blr, (arab. Grube, Pfütze, 

21.12; 22.1, 2. 

G: bir pozzo, s. PZ. III, 50. 
bir, trog; s. bib6 2). 

G: bebum, beria, bria, ber con- 

duire, berum, ber quadag- 

nare; Vc. JW 23 3 : 6eTeHb (!) ; 

Ditt. k: *>>j\. j». 
Vgl. JC: bar (s. Bnf. Gl. s. v.); 

altb: (s. Brckh. Gl. s. 

v. bere); npers: arm: 

birti = bertf. 

Birfi, ein Kurdenstamm, s. Ha- 

Cjt4- RH. I, 70. 

bilbü, Nachtigall. 

G: belbel, bl'bl rosngnolo. 



Vgl. npers: JJL; s. PZ. IV, 34. 
bilyür, Flöte. 

bibim, werde sein, s. bjbe. 
bivü, Nase. 

B. III, 99: Jyf bivel. 
boedik, Baupe, Wurm. 
b6e — ze b6e, wegen (wahr- 
scheinlich von bu?); cf. Su. 
zi bu, 96. Sprw. 23. 
böhaye, ist theuer. 
bohor, Sturm. 

Bohtan, der grosse Kurdenstamm 
in pezlra, s. H seit. kh. I, 
68. 

bokusini, Filz, von Filz. 

boxoäze, s. jcoäst. 

boxöe, s. xoär. 

böt, Schwanz (bei Vögeln). 

börfl, 

G: burd turrione. 

bu, war; s. debfa I). 

bu'e = bo'e. 

buhär, Frühling. 

G: bahr prwuwera; KF: buhar; 
B. blb: buhar. 

Vgl. JG: vahara im Eigennamen 
Thuravahara ( Opp. XVII, 
550); altb: vanhra (Brckh. 
Gl. s. v.); npers: J+i. Ist 

afgh: J^J (Rav.)t psurly 
(Elph.) hierherzuziehen? 
buk, Braut, Schwiegertochter. 
G: buka nuora,*posa; Ch. 305: 
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Vgl. npers: ^> s « 

PZ. III, 63. 

bu)cöe = boxöe, 27.13; 26.ii. 

bün, waren, s. bu, cf. Pott El. F. 
I, 217. 

büre(debüre), blökt (vod Kühen). 

Bulanüh, ein Kurdenstainm, auf 
dem rechten Ufer des Murad, 
nordöstlich von Palu. 

bubü, ist gewesen, 29.12; s. bu. 



bubün, sind gewesen, 22.1. 

böm, ich bin gewesen, s. bu. 
büm, Eule. 

bümi kötän, eine Eulenart. 
bdmi sevi, eine Nachteulenart, 
auch bümi xu'ir, d. i. «blin- 
de Eule» genannt, 
buk = buk. 
brüsk, Blitz. 

G: brusi fulgore; R. blb: buru- 
suk, buruska. 
bulür = bilyür; cf.G: bulul ßauto. 



M. 



ma, blieb; s. mend. 

G: minura, mäia restare; Dm. 

bleibe. 

Vgl. JC: amänaya, mantanaiy; 
manitanaiy(Opp. XVII, 554), 
npers: ^jjjL«. 
ez demlnim, ich bleibe, 
mahnim (arab. bebim, 
werde leer ausgehen, 26.4. 
mah, Monat; s. meh. 

G: mah mese; Vc.*4f 76: MaBKb; 
KF: mah; B. k: mang, blb: 
mahang, maang. 
Vgl. JC: mahya, mähahya (Opp. 
XVII, 382, 383); altb: fco^, 
acc. GSitr&Hjg (s. Bopp Vgl. 
Gr. N. A. 265); pars: 



upers: 0 l*; oss: Marj, Majje. 
maqäs, (arab. jom), Scheere. 
maktüb, (arab. s-y£>), Brief. 

G: maktüb lettere. 
mangä, Kuh. 

Vc.^149:MauKa>; Ch.3t6: 
£j<ül&Lmangaiek unevache. 

mar, Heiratb. 
mar, Schlange. 

G: mar biscia, serpente; KF: 
marr; cf. PZ. IV, 35. 

marek, Natter, kleine Schlange. 

mar6 (demar6), blökt, (vom 
Schaafe: ml demarä). 

mared6k, Eidechse. 

maredok, eine Art Eidechse. 
Marzjr, Dorf des Stammes Balän. 
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mal, (arab. jL), Eigenthum, Haus. 

G: mal, mala abitazione; Vc. 
J\£ 1 68: Majb. 
malade gund, Dorfältester. 

G: malkoe minittro. 
malt, fegte. 

G: bemälnm, malest seopare. 

demälim, (ich) fege. 

me, obliquer Casus von em. 
meh — mah. 

meheki duduin, den zweiten Mo- 
nat. 

mehke, einen Monat. 

mehin, Stute, 29.12. 

G: majina cavalla; Ber. HI, 81 : 
^a*TL« maguini. 

Vgl. npers: ^jL^L, aJU^U. 
metjk, Tante (Vaterschwester). 

G: meta zia paterna, 
me§, Schaaf, s. ml. 

Vgl. npers: 

mese, Wald, 18.5. 

Vgl. np: tat: <t~, vise (R.) 

mezel, Grabmal. 

mgzin, gross. 

G: mazen ampio; Vc. ^'206: 
Ma3B4b: Gld: masil; Ber. Hl, 
75 sjij* maiin, (jj* mazan; 
cf. PZ.IH, 60: JC: mathista 
(Bnf. Gl. s. v., Opp. XVII, 
537, 544, 556); altb: maz 
(s. Brckb. Gl. s. ▼.). 

Porwh. üb. d. Kurden. AbUi. II. 



Mezin, eiu Sternbild; s. Abth. I. 

S XVI. 
roerü, Mann, Mensch. 

G: merovi persona, uomo; Vc. 
JV? 14: Mypy*-b; Gld: mu- 
ruf; KF: maruw (Ehemann); 
Ber. III, 77: ^* morov, 
mrov; s. PZ. III, 31, 52. 
mern'i min, mein Verwandter. 

me, obliquer Casus der 1. Peru. sing. 
mei, Wein. 

G: mei vino; Gld: mei; s. PZ. 
III, 61. 

Vgl. altb: xs&q (Bopp, Vgl. Gr. 
173); npers: s j». 

meifiänG, Weinhaus. 

G: meikäna osteria. 

Vgl. npers: <uli 
meikiävi, Biber, 
meiya, Weibchen (der Thiere). 

meit, (arab. Todter, Leiche, 
meimün, Affe. 

G: meimün simia; s. PZ. IV, 1 7. 

Vgl. npers: Oy**. 
meive, Frucht. 

\c..Jlf 134: MHBerau. 

Vgl. npers: o^*. 
meqilik, kleine Casserolle aus 
Kupfer, in der Eier gekocht 
werden, 
mend = ma. 
me§, Fliege. 

st 
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G: mesch mosca; Vc. JW I 46: 
Mexcb; KF: mesch. 

Vgl. allb: makhschi (Sp. Hzv. 

Gr. 41); hzv: npers: 

mösa lünglv, Biene. 

G: mesc enghivin api; s. PZ. 
IV, 36. 

Vgl. opers: ^X; cf. 

Kuhn s Zeitschrift, III, 47. 

meze kir, sah, erblickte, schaute. 

Mezirö , Dorf des Stammes Bula- 
nuR. 

[Nicht zu verwechseln mit 3 
andern gleichnamigen Dör- 
fern, von denen das eine bei 
Sandreczki Reise I, 162 
sq. erwähnt wird.] 

mer, Ehemann, s. oben mar. 

G: mer marito; Gld: meremen 
[mein Mann). 

meränd, liess sterben, vernichtete, 
tödtete; s. mert. 

G: merinum, merand smorzare . 

ez merfnim, ich tödtete, ver- 
nichtete. 

meräd, (arab. das Wollen, 

der Wille, 
merf, starb. 

G: merom , bemerum , meria 

morire, meria morte , mer 

morto. 



Vc^lf 71: wepKT, (Tod); KF: 

miri (Tod); s. FZ. III, 52. 
Vgl. JC: amariyala (Opp. XVII, 
386, 367): altb: mere (s. 
Brckh. Gl. s. v. ) ; npers : 
oss: msIjvb, MajyH, 
Mapvn, Mäpytt, part. praet: 
Map4, Mapare, Mapaer (Mör- 
der); s. Sj. Oss. St. 576. 
merfiam6t, (arab. Barm- 
herzigkeit, 
mertal, Schild. 

R. k: metal; KW: mertal. 
mermer, Marmor. 

G: marmar marmo; s. PZ. IV, ' 

272. 
Vgl. npers: j+j«. 
meld, (arab. ^Lo), Mullah, 
melck, {ara b. JÖU), Engel, 
memleket, (arab. C-m**), Reich, 

Gebiet, Land, 
mefräk, Bronze. 

G: mfrak bronzo; s. PZ. IV, 264. 
mjSk, Maus. 

G: msck, quasi mesck sorcio; 
Vc. 156: Myim»; KF: 
mischk; s. PZ. IV, 25, Pott 
Etym. Forsch. I, 85. 
mj§ki ru'ir, Blindmaus. 
G : musekör talpa; s. PZ. IV, 
25. 

Vgl. npers: jy&y- 
mjska hingive = misa hmgiv. 
misälek, (arab. jU*). Fabel. 
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ml = meS. 
ml 3vi, Flussotter. 
Midiäd, Kurdenstanim uud Stadt, 
ralnä = feni. 
minik, Hündchen, 
minim, (ich) bleibe; s. ma. 
Mismi§6, ein Kurdeiistamm, öst- 
lich von Flk. 
mir, Fürst (= npers: ^~*). 
mir = merf. 

Mirari, ein im Buhtangebirge no- 
madisirender Kurdenstamm. 

iniro, Ameise. 

G: merü formica; s. PZ. IV, 
37. 

Vgl. npers: arm: JpgJnJ*, 
aitb: (s. Zur Urgesch. 

der Armenier, Berl. 1854, 
S. 29); cf. Kuhn s Zeitschr. 
III, 50, Pott Et. Forsch. I, 
113. 

Mi Ii, ein Kurdenstamm, s. Ü3C4. 

KH. 1, 

Milisära, ein Kurdendorf nördlich 
von Urfa (bei Kieperl: Milli 
Saraj). 



ml van, Gast. 

G: mevän convülo, invito,ospile. 
Vgl. npers: s. PZ. III, 30. 

Mögri, ein Kurdenstamm, s. H3- 

C4t4. kb. I, 66. 
möt = türk. jLC (Bianchi: vin 
cuü, espece de raisine). 

mü, Haar. 

G: Diu pel; Vc. JV? 25: My. 

Vgl. npers: y\ tal: y mu. 

mü zer, blondhaarig. 

G: mü zer blondo. 
Musi, ein Kurdenstamm, s. Ma- 

C.l1i4. KU. 1, 73. 

Musurkäh, Dorf des Stammes Ba- v 
lan. 

müm, (ar.-türk.-pers: Licht. 

Müm Sonderän = 'Jeräh son- 
deren. 

mrjSk, Huhn. 

G: mrisk gallina; Gld: mirischk; 

s. PZ. III, 37, IV, 26. 
mrjäki äami, welsches Huhn, 

s. PZ. IV, 27. 



F. 

fakare, (arab.^i»), Bettler, Armer. Cf. G: fäida ad asura aquislo; 
fekir = fakare. faida kern aquistare. 

Peteh, Eigenname, 40.2. feni, gleich, 

fcdi kir, schämte sich. Fgrhün, Eigenname (eines Haupt. 
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lin^> s vom Stamme D61mami- 
kän. 
fer'e, breit. 

G: frä ampio, largo; Glu: fiara 

{lief); s. PZ. III, 57. 
Vgl. opers: oss : opax, 

opaex, ypyx, s. Sj. Oss. St. 
647. 
ferf, flog. 

G: fr um, fri volare; frinum, 
frand far volare; et, Fräser 
Travels in Koord. 1, 177: 
ferar flight. 
defer'e, fliegt, 
ferüsim, verkaufe. 

G: fruhhsiam, fruhht vendere; 
Gh. 321: Cjjj» froutt je ven- 
dis, Jtju» froulyno vendre. 
ferfür. porcelhno; s. PZ. IV, 270. 
Fiskin, eiu Yezidendorf, dessen 
Wohnungen in Felsen des 



Bohtangebirges ausgehauen 
sind, 
fjstik, Mastix. 

G: mst6ke mattice; s. PZ. VII, 
101. 
firka^ rieb. 

defjrkfiiim, (ich) rieb, 
firke, selten. 

Fjrdis, Dorf des Stammes Dimi. 
Flk, ein Kurdeodorf, nördlich von 
Söerek, an einem Zufluss des 
Euphrat (bei Kiepert: Figi). 
fikä\ pfiff. 

gz defiklnim, ich pfeife, 
fingäni ferfüri, Porzellantasse, 
findjk, Pistazie, 
firmän kir, befohl. 

G: firmän kern comandare. 
fil, (arab. J*i, npers. J-j), Ele- 
pbant. 

G: fil elephanto; s. PZ. IV, 12. 



V. 



va, dieser, e, es; s. au. 
vaht, (arab. Zeit. 

vaht be vaht, von Zeit zu Zeit, 
väna, diese; s. va. 
valqapamasi, Weizen br od mit Ho- 
nig gebraten, fi.2. 
väya = avaya, va. 
ve. kir, öffnete. 

G: vek kern aprire, vekem di*- 
legare. 



Vgl. afgb: ) j open (D.). 
veroär, trank, s. xoär. 

vedoftie, trinkt, 
vedäre, vefläVi, sogleich, 
ver geria, ging weg. 

ß. III, 125: ^J\j vaguerdi- 
neh revenir. 

Vgl. npers: J^Xn- 
via = ve. 
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W. 



wah, sie (Pron. 3. pers. plur.). 
wa§, Schwein. 

KF: uasch; s. PZ. IV, 20. 
werls, Strick. 

G: varis eordo, capettro; B. III, 
43: fj-Jj varia. 
wer, noch, so. 

tuma ez wer putukim, warum 
bin ich so klein? 17.9-10. 

wer denrine, bleibt nach. 



wer'e, komm, s. hat. 
wer'oe, längst, 
wer'iue, sogleich. 
werSak, Hermelin, s. PZ. IV, 22, 
23. 

weTet, (arab. jJ,), Kind, Volksl. 
weledand, kam zur Welt, 2.7, s. 

1 weledandie, ist geboren, 2.12. 
wi, obliquer Casus von au, er. 
wirdim, lege bei. 



■ 
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ANHANG. 

L 

WÖRTERVERZEICHMSS ZUR UEBERSETZUNG 



ANFANGS DES GULISTAN. 



I 



i (= p. \f machte 
ein Merkmal, 101.6. 

J*J Todesstunde, 103.5. 

jj jioli, der Bote der Todes- 
stunde, der Todesengel, ibid. 

jIloT (= L*5 ), alle Menschen, 
99.7. 

p. Schwelle, 101.16. 

dcLÜ «piorum operum executio» 
(Freit.), 90.8, (= ^IL.) 

<^yv*l be6ehlt, 99.16. 

p. Lob, 100.19. 

©j£^»J schaffend. 

o ji^» >Tl^^, der Welterschafler , 
101.17; s. 



{ß^ jj^il (sie) bekennen, geste- 
hen, 99.20. 
£T ? 99.». 

J\ (== _/) wenn, 100.2. 
<ü ^1 (= <u jj, wenn nicht, 98.». 
«-.llT, Diamant, 101.20. 
a. ( = <JJ ) , Hausgenosseu- 
schaft, 99.12. 

J, dieser, diese, dieses. 

' o-r 
dcb J, aas diesem Garten, 1 00.6. 

a. «1*J, Religiousgenossenschaft. 

jj^l, heute, 101.18. 

a. jfcj, Möglichkeit, 1<>3.4. 

<Jü , beschütze, 101.». 

<uf, es geschieht, 98.5. 

(verwandt mit p. ^JJ^I 
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<u) a) (= cr? )i worauf 
geschieht, 98.5. 
ja*), Hoffnung, 99.14, s. ob. fvi. 

fjj* ijf \*f\ [ß&—j>)% wa- 
rum solltest du die Freunde 
hülflos machen (verlassen)? 
98.13. 

a. «jLöil Gerechtigkeit, 99.6. 
j&l , Verweigerung , 98.12 , s. 

p. if~SK vertraut. 

(j* (— v^r* ort*')» me " } 

Vertrauter. 103.1. 

j| (= Jl), er, sie, es, 98.3, 7, 10, 
12; jener, e, es. 

IJ, ihm, 98.4. 

^C^l, jener Andere, 102.5. 

1,1, sein. 

ijf Jfc J (= ^Utjj). 

p. jljl. Laut, 100.3. 
? 99.il. 

ojf^l (= ©j^wl), Augenwas- 
ser, 101.20. 



ist vortrefflicher Honig, 99.3. 

folgender Negation: Keiner, 
Niemand, 98.9. 
a. J^l, erste. 



jS Sf O^JJ *J *J, wir 
fangen an deine Beschreibung 
tu machen, 100.12-13. 

a. Kinder, 101.9. 

oJij {— ^J^)» so lange, 

101.18. 
cj, = 1^1, 101.11. 

die Seinigen, 100.19. 
a. Jti J»l, Hausgenossen, 99.8. 

p. <Ü****J, sanft, langsam. 

1 " ' f 
Olj^d <ü***b , geht langsam, 

1 02.7. 

^1, o! 98.7-8, 12. 

*J> ^1 (=ijl^ Jl), o Nach- 
kommen Davids! 98.7-8. 

gütiger ! 
J* i^^U ^1, 99.16-17. 
<wl, wir, 100.1, 12. 
yj\, dieser, e, es, 100.14. 



Digitized by Google 



16* 



zu, 98.7, 9, 10, 14, für, we- 
gen, in, an. 
</ LLj ^ J*c, übet Dank, be- 
fleissiget (Euch) des Dankes, 

98.7-8. 

i j!>S> (= J 

)', zum Throne Gottes 
(tragen wird) trägt, 98.9. 
^ {— ^U»), zum Orte. 

iUl2(=ljA^»), überall 
hin, 98.10. 
C (== >L), Wind, 98.14. 

Morgengruss, 99.14. 
*L, Wind, 99.4. 
<wi ^L (= HüSi iL), Unglücks- 
wind, 101.18. 
jL, Reisegepäck, 102 3. 

o^TjL, der sein Gepäck macht, 

der Beisende, 102.3. 
(j\ jL, Begen, 98.10. 

ÜjijL, o Gott, 108.18. 

jL (■= jL, pars: eb*"o£"< JjK 
g\J) t wiederum, 99.1». 



• - .1 * 

0 j L>_,->, zum zweiten Male wie- 
der, 99.15-16. 
a. *^-cL (= *^»y)* Ursache, Mo- 
tiv, 98.3. 
4Jü^p ^j^Li veranlasst Annä- 
herung. 
ejJL, crescens, augescens. 

Morgen Erhebende (?), Nach- 
tigall, 100.8. 

e 1 

OLj, wird tragen, 102.13, s. ob. 

bir. 

*L**~j*t y wird fragen, 100. 2, s. 

ob. purst. 
0 ^j£ (= ^% 102.18. 
oy wird erndten, 1 02.16. 
Meer, 99.13. 




^j^jj** io Wahrheit, 99.17. 

uberdiess, denn (?), 102.19. 

0 .1 0/ 

jjbjj, (sie) erfüllen, halten, 
jj^li^ sie erfüllen (hal- 

ten) die Gebot* 99.». 
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o^, gelragen. 

Niemand hat zu Ende ge- 
bracht, 102.5-6. 

sjjj, apparatus, 102.13. 

trägt. 

er verweigert nicht, 
98.12, s. CiL. 

(= yj*), höre, 102.17. 
a. Lkuu, das Ausgedehnte. 

jj Louj J , auf dem Erden- 
rund, 101.16. 

piu, ich werde waschen, 102.19. 

fri (— werde kommen, 

100.7. 

>e, Schnee, 102.14. 

o^A», mache (?). 

o^C jjJL, erhöhe, 1 0 1 .8. 
oijL, improbus, 101.9. 
a. «1«>j, Beredsamkeit, 100.15. 

^ (= V-ü^Lri)* annütz, 1 02.19. 
«XL, sondern, 100.16. 
jÄ», hoch, 99.4. 

& jJL, erhebe, 99.15. 
Forich. üb. d. Karden. Abth. II. 



^jdj, die Höhe, 99. 10. 
^, s. v*Lj. 

^4» (= Je/), 100.2. 

(ji (= Jitf ^ tragen, 100. 15. 
©J^, Sclave, Diener, 98.8. 
JO^, (alle) Sclaven, 99.13. 

<Ü~t (= ^n», 102.13-14. 

* (= P- «rf. zu, 98.3, Ii; 99.17. 

j* y, mir, 100.6. 

Geruch, 100.7. 
jj, war, 100.6. 

will, wird wollen (?), 102.1«. 
^ — < 02.16. 

bin geworden, 10 1.5. 
oy, wurde, ist geworden, 99.4, 11. 
L^j, bist gewesen, 100.6. 

*^ty> (= -V)» IOI.15. 
102.3. 

«to^, sein (?), 99.18. 

«1-^, bist, 99.U. 

<u (= Dativ im Persischen), an, 

zu, 98.15; 99.9. 
<o (= v ), in, 99.2. 
^y, ohne, 98.9-10. 
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y?*> lJi onne ^ahl, 98.10. 
gj*hii onne Röckhalt, 98.io. 
Jlo, ist? 101.10. 

Vers, 101.20. 
il^jyku, wird beten, 99.15-16. 
Jjlm, herzlos, sinnlos, 100.2. 
^, Furcht, 101.14. 



(Geruch?) 99.9. 
Geruch, 101.3, 4. 

0 ^ 

~* (== iSj')» wirsl bringe»» 

^ -» 

99.5. 

(= ^,1), wird tragen, 
98.9, 10; s. oben s. äni. 



0 

^iL, zuletzt (?). 

4*1 J (= J^\, worauf, 
darauf geschieht, 98.5. 
*Jl, rein, heilig, 99.16. 

(= 102.5. 
0 ^j, Schleier, 98.il. 

_,JT, Schmetterling, 1 00.8. 
J£ji/? ( ? )' Nahrung (wohl 

gäbe Nahrung, 99.1. 
^jLiu ^j, nutzlos, 99.14. 

(ich) fülle, 1 00.7. 

Rucken, Stutze, 99.12. 
JCLo (== jh), Wiege, 98.15. 



in der Wiege der Erde, 98.15, 
99.1. 
/u, fünf, 102.2. 

Lej (= oU^), fünfzig Jahre, 102.1. 
^ (?), 101.4; s. oben pe. 

o^Lo, der Reisende, 102.4. 
jL> (= p. ^L»?), Nachricht, 
102.17. 

ju> (L> jLo CiL*>, und es kam 
die Nachricht rar Brodle (?), 
102.17; cf. Abth. I, 24.8: 
hat wade be dera. 
0,L (= ^r^L), Ehre (?), 98ai. 

Prophet, 99.io. 
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L, dass. 

aTU (=df U), damit, auf dass, 
98.14, 99.4. 

^JüjU, Dunkel, 99.il. 
ij-jÜ, Taemuz. 

^LjÜ J>j, die Tage des Tar- 
mitz, 102.14. 
a.Jls*, Erstaunen, 100.1. 
a. Erziehung, 99.13. 

oLyS (= L^), Christ, 98.13. 

(ilr, ich bemerke, 102.1. 
^J, du, 98.14, 99.4, 5. v 
ven 



98.9. 

a. k. (wahrscheinlich für ^U), 
Ende, Abschluss, 99.7. 

das Zusammensein, 10t. 6. 
# Jy<, war geschlossen, 100.12. 
^/^o ^ly , die gesammte Mensch- 
heit, 100.20. 
a. k. ^ly, Vorlrefflichkeit, Tu- 
gend, 99.10. 
^ Kern, 99.3. 

j J, dein, 101.5. 

oy (geschiebt?) 99.15*. 



€1 



a. I>, Belohnung, 101.17. 
J^L, Majestät (?), 99.19. 
a. JU> f Schönheit, 99.il. 
^ (= ^L), Ort, 98.9. 

**U, Ort, 102.t8. 

^mmJI > i ^j&j» *J, 1 02.18. 



o ^L, ist besser, 102.20. 
ilL, gut, 98.8. 

^TL, gut, schön, 100.13. 
jlJll^L, guteThaten, 101.8. 
j\L, Auge, 100.19. 

, jedes Ding, 99.9. 
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>, ein Diug. 
t/^f j*> jedes Ding, 100.ii. 
aÜj^, so viel (?), 101.7. 
jl j», vier, 102.», 10. 



a», was, 100.2. 
a», welcher, e, es, 99i2. 
** (?) 10fl.li. 



a. ^fli, Verwalter, 101.18. 
a. cJ[», Zustand. 

CJL p, daraus, tOO.ö. 
a. 0)j»(=^), Ueberlieferung, 
99.6. 

IjlL^ J (= J^^), i n 
der Ueberlieferung ist. 

(ir (=*= ^j^V <-*~k)» 
ich seufzte, 101.19, s. ob. 
hertinim. 



fUM» (=? «^L*»), Zahl, Zählung, 
98.io. 

(= u*)' ohne 

Zahl, 98.to. 

a. Li», Wache, Obhut, 101.16. 
a. Gott, 99.14. 
a. ^U-, Bad. 

UU- aJ, in dein Bade, 101.3. 
*i^^b J*», man schreibt nicht 

zu, 100.15. 
a. dLT, Leben, 102.8. 



a. ^U, Vornehm. 



^oli J (=^1^1), 100.20. 
a.^ll, Sinn (?), 100.6. 

* L J.U aJ . in meinem Sinne 
war, ich hatte im Sinne. 
dL, Erde, 101.6. 



a. JU, leer, 102.16. 

^U, Schlaf, 102.2, s. y> und ob. 

*aun. 
a.^, Nachricht. 

tj^r*» sind ohne Erfahrung, 
ohne Erkenntniss, 100.10. 
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y» t^^rt». war erfahrend, erfuhr, 
1 OO.io. 
Jii, (= p. <uL), 100.1. 

a. vJÜ^ (= J«*), Schande, 
102.2. 

J ji, Gott, 98.1, 9. 
jG^lji. 99.19. 

Dattel, 99.3. 
4jLj», Erndte, Lese. 

zur Erndtezeit, 

102.16. 

JLjL^i, Dattel. 

JJLp. J^, Dattelbaum, 99.4. 

aLJL (= ajjji) , Schatz, 98.13, 
(wo als Druckfehler: <UL>ji, 
was übrigens auch im Ori- 
ginal steht). 

a. tlJL» , Gewohnheil , Eigen- 
schaft, 99.li. 

a. ILi, Irrthum, Fehler, Verge- 
hen, 98.12. 



a. <u>*)U, Quintessenz, 99.6. 
jlji (— jJji), Tisch, 98.10. 
j^i, Essen, Nahrung, Brod, 98.12. 

sSJJJ (~ ^5>J ^j)» 
tägliche Versorgung mit 

Brod, täglicher Nahrungsun- 
terhalt, das tägliche Brod, 

98.12. 

0 jy> (= jy.), ernährt, 98.12. 
schön, glucklich, 98*«; s. 

jaj ^iy, wohlriechend, 101.3. 

^jlji, 101.8, 9. 

y> (= yj süsser 
Schlaf, 103.3. 
a. Furcht, 99.13. 

xx 

pi, mein, 99.17. 



ü 4», (41-HCÄ»), 102.7. 

«l'jli (= Festkleid, 99.1. 

ojlf d,% (= «Jl*«), 102.9. 



», dein, 102.13. 
^y (=r ^u*^»), sein, 98.il. 

für seine Sünde, 98.8-9. 
jjy, 99.10. 

(du) isst, esset, 99.5. 
a. JU, 100.il. 
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Jz {= Baum, 99.4, pl. 

99.1. 
(?), 99.9. 

OÜü ^J*> schenke, 101.10. 
uUa (== ^-X), breitet aus, 
98.15. 

dlx^l> <tTü, dass er ausbreite, 



98.14-15. 



OO.I 



j^<£jJ* (= j^iJ), habe gesessen, 
101.6. 

(= ^,1^ JJ ), Nachkommen 
Davids, 98.8. 

a ^ (= 

fclw ^la» er sei ewig (?)» 

IOI.io. 

einen Kleidersaum aus, 1 00.7. 
mein Kleidersaum, 1 00.8. 
{jiAz (±= <uL), Ammen, 98.14. 
^S, ist, 102.12. 
j r ~ / b, ich fürchte, 102.15. 

dSUJ^o, wir lesen, 100.12. 
üjj>* ( w * r ) sprechen, 100.1. 



Vol. Ch. 337 sq. 

^pj^^ (= C-iUJ), macht 
uicht zurecht, 102.3. 

(= 0 l(p), Thron, 98.9, 99.14. 
Iji^^T jJj, zum Throne Gottes. 
«1<* L^P, er kommt nicht. 

J,j* y voll. 

^Jp Oji oj[>mo, (dass) dein 
Gurtlurh nicht voll sei (?), 
102.15. 

hinab, 98.4; *jJ jji — 

C*J> (= geht, geht- 

aus, 98.7. 

_£V (= ^ «r 

jjlj jj), dass sein Dank aus- 
gehe, dass er Dank spende. 
jiJ* ^ng. 

auf die Lange, 101.7. 
L»jj> zog, trug, 99.18. 
v^P, zerreist (act.). 
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iI-jj^u {= zerreist 
nicht, 98.11. 
gjs, Rückhalt, 98.io. 

^.jj-o, ohne Ruckhalt, 98.io. 
U** (== «J^)t Hand, 99.5, 14. 
Hand, 98.7; 100.8. 

J£U* = p. jU^, 8. J£ 

Ic^, Ritte, 99.18. 

^j!£>, raeine Schreibtafel? 102.19. 
oyZjJfz, nimmt, 102.4. 

Oy 

*L~f>* s. J>jf. 

o ^ 0 

JjjlJ^, animnm deviociens, 
101.5. 

^, Athem, Mnnd, 100.13. 
a. CK, Welt, 101.10. 

zwei, 98.6. 
a. Kreis, Kreislauf, 99.7. 

wendet sich ab, 99.16. 



Freund. 
jLy, Freunde, 98.13. 
©j^>, gebend, Geher, 99.9. 

C^-i, der, welcher Sieg, 
Hülfe verleiht, 1 00.16. 
4lo, geht. 

juP ^ (= w^l ^^e), steigt 
hinauf, 98.5. 

<Cp (= jj^,), 98.7. 
Uj*!** (sie) essen, 100.14. 

0 

Glaube, 101.1. 

^jJLUoL aj ^J>/*, die 

Menschen sind (richten sich) 
nach dem Glauben der Kö- 
nige, 101.1. 

p. Mauer. 

J jl ^o, Mauer des Glaubens, 
99.12. 



a. Oli, Wesen, 98.5. 



Erbärmlichkeit (= ^Jj), 
99.18; vgl. ar. JJs, viüs. 
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ji^r/'j ©:>>•,>), versleckte, 

100.4. 
jp Jt 101.18. 

*J> fjj^j (— ^ 

^ ^C* <£i wtff L.J ), ich dachte 
über die Tage, welche ich 
verlebt hatte, (welche ver- 
strichen waren), nach. 

«UJj, recht, aufrichtig, 100.20. 

iu ^1 j, sei zufrieden, 100.18. 

^Ij, befriedige, 109.19. 

O /O/ 

a. J^-j, Erbarmen, Barmherzig- 
keit, 98.10. 

der Regen seiner unendlichen 
Barmherzigkeit, 98.10. 

a.' llij, Erlaubniss, 101.17. 

a. «Ulij, Gesellschaft, 102.18. 

^jliAij, Freunde, 100.5. 

0 

Farbe, Weise, 101. lt. 



cLj ^» Alles auf gleiche 
Weise (?), ibid. 

JCju» (= ok>)» Zeil » 99 - 7 - 

kSJjJ* täglicher, e, es, 98.12. 
jjj {=■ juijji), Sonne, 99.4. 

«^•LJ J>j» Auferstehungstag, 

101.3. 

^Jjy, eines Tages, 101 .3. 



0 11 



ich kam. 



^jjjj UJuo^c dJ , ich ka 



ni 



auf das Leben in der Ver- 
gangenheit (auf das vergan- 
gene Leben), 101.19. 
^xji fiel, 100.8. 
i j JJ <U, entfiel der Hand, 

100.8. 

oyiJjj* ist gegangen, 100.14. 
ojjjtjy» 102.1. 
*^*(= 102.2. 
(== 0J ), Weg, 102.17; s. ob. 
ri. 



Digitized by Google 



177 



J. 



tjjj, Wehklagen. 

mit Wehklagen, 

99.16. 
^> jj, golden, 100.15. 
Aj (= jjCL), Bauch, 102.7. 

Cji^JSCt (= pe^J)» smaragden, 
98.15. v 
Erde, 100.14. 
jkjJj (= Leben, 98.5. 

Jjj (= üki)» Zunge, 98.7. 



jjj, viel (?). 

u/ja> .(=CÄi j-U), 99.3; 
s. ob. ojj). 
jf^j, irdisch, 101.12; 1 00.18 j 



s. 



a. ^Lj (= Ji»>e), Vermehrung, 
98.4. 

5 lS^j ist Ursache 

der Vermehrung der Huld- 
gaben, 98.4. 



a. Ursache, 98.4. 
*jL-, überlässt, 102.5. 
Vgl. npers: O^/*— 



0 .1 



0" 



OBj <jJ~~ (= 3J^uj), lobt, 
101.3. 

^ Kopf, 99.2. 

auf dem Kopfe, 99.2. 

.tf-/"" <U U (= gij- U), 
101.15. 



rt»i'lt> ^w», S. tu**!* , 

J^j~ (= P- trO-)» 1 02.io. 



>, Stein, 101.20. 

a. J)j~. Frage, 99.9. 

ojly., verbrannt, 100. 9. 

j^M, grün, 99.1. 
. 10 " 

Cili^M., Geschenk, 100.6. 

Oli^-, ^j,zum Geschenk, 100.7. 
Jji-" jjl^t» Schatten, 100.18, 

100.15. 



Forich. üb. d. Kufden. Äblb. II. 
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er 



jL (= ojJb), Reich? 101.9. 

^Li, Zweig, 99.2. 

a.L^, Bedingung, 99.5. 

a. «I-cLi, Fürsprache, 99.8. 

Cwf^lii (= der Für- 
sprecher, 99.8. 

a. Gunst (?), 100.19. 

iäLi, Zweifel. 

^^(=^,102.11. 

a.^£i, Erkenntlichkeit, 98.4,6,8; 

. 101.17. 

gegen Ihn erkenntlich, die 



Erkenntlichkeit gegen Ihn, 
98.4. 

9 j£ JL (= jj&JJ), Dank 
übend, 98.8.) 
^^S,, Zucker, 100.14. 

Blume, 99.2. 
^^Li, erkennen, 1 00.2. 
Vgl. npers: ^^»Ui. 
**L~Li, 100.1. 
U^i (= o l.^i «»Li), 100.17. 

(= ojL*»c), Saft, 99.3. 
^^am« ( == ^z**)» Scham, 99.18. 
<up ^»j^, ich bin beschämt, 
99.18. 

sich, 99.19. 



a. 4^-»U t Herr, 99.19. 

a. p. c^L«, Einsichtsvoller. 

.i ^ 

a. k. ^Lo, vom Morgen, 98.14. 
iS^° c*^ (= ^° ^)» Mor - 

genwind, 98.14. 



^aaXIo = ^jL-o, 102.3. 

a. Iii (= CjjLa), Glanz, Rein- 
heit, 99.7. 
a. £^L, Wohl, 102.18. 



i ^ 



Digitized by Google 



179 



a. tl*cll>, Verehrung, Gehorsam, 
98.3. 

il*U>, verehren, ge- 
horchen, 98.3. 
a. 102.9. 
a. JJ>', Trommel, 102.3. 
a. Weg, Weise. 



KjS^jLjJL, in scherzhaflcr 
Weise, aus Scherz, 100.5. 

a. das Suchen, 100.10. 

a. J^L, 

a. p. ©jJ^ JjJ» i—JS)- Län- 
ge gebend, verlängernd, 
98.4-5. 



jkL (= J>L), gerecht, 101.13. 
jliilc, die Liebenden, 100.3. 
a. Geliebte, ibid. 

JXLTU (= oliTU), die sich Ver- 
beugenden, 99.19. 

O, I 

a. -U, gering, 100.20. 

^l^c), Vornehm und Gering. 
» ' i' 

a.. C>>Le» Gottesdienst, 
a. aLc, Knechte, 98.8. 
a. k. J?L «i-T^c, (wir) vereh- 
ren nicht, 99.20. 
(= Ambra, 101.«. 



Flehen um Verzeihung, 
98.9. 

0UJLJ Jw b, 102.6. 
a. Wohlthat; 101.14. 
a. Zeichen, 101.2. 

✓ 1. ✓ 

^L»>c, mein Wahrzeichen. 

a. jjc, Welt, 101.il. 
a. OjLc (= OjLc), Gebäude, 
102.4. 

a.k.^-Ju _^c, Lebensbauch, 102.1. 
a. J^c, Arbeit, Werk. 
j£L> ^JL J*c, übet Dank , 
98.r-8. 
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a. Jje, Volk, Plebs, 100.13. 
0 y (= ©J^c), Schuld, Pflicht, 
98.7. 



0^ 



(= cj^c), Fehler, 

101.2, 3. 



a. «JJlc (= je), ist mächtig, 
98.3. 

a. il-lic , Sorglosigkeit, Unbe- 
dachtsamkeit, 99.5. 



a. ^c, Trauer, 99.12. 

a. c^c, verborgen, 98.13. 

a. j*c, ausser. 



a.^l Teppichausbreiter, 98.14. 
JjJ>, breit, Breite, 100.14. 

Oy 

a. ^j^i, Teppich, Vorhang, 98.14. 
jL>, Befehl, 99.». 

{ = «üif, , sprach, 

befahl, 98.14, iö. 
0^9, hat gesprochen, 100.19,20. 



J*»i, Frühlingszeit, 99.2. 
a. J-oi, Talent, Vortrefflich keit, 

100.15. 

a.^AÜ, der Arme, 101.17. 

Nachdenken über die ver- 
gangenen Tage, 101.19. 

(= p. j^L), lerne, 100.9. 



a. ejeU, Grundlage, Regel, Ge- 
brauch, 100.li. 

a. J^i, «animi conditio, qua quis 
propensus est ad condonan- 
dum» (Freit.) 



jj^i» ich habe mich er- 
barmt, 99.17. 
a. vLjJi, Kraft, 99.3. 
a. pji, Ankunft, 99.2. 

J^iSJ(=J9 [i kA 10,6 
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0 < 0 



a. », Loos, 99.9. 

aj-^il i der Zuerlheilende, 
99.9. 



o ✓ 



a. juoi, Wohlwollen, lOO.iü. 



a. Oy. Kraft, tOl.to. 



s.s 



Ü = p. df, s. aT. 
^ (= jK), Arbeit. 

(j\ß d, sind bei der Arbeit, 



99.4. 



a. Jet Schrift, 100.14. 
Jß, die Mädchen. v 

LT j£r (= üL), die 
Mädchen, Töchter der Pflan- 
zen, 98.15. 
¥, Caub, 102.20. 
jf, Sohn, 100.18. 

machen, 98.3, 
J^fJ, machst, 98.13. 
Z'jVß', hat gethan, 99.19. 
a. Yjf, Güte, 99.18. 
i*Lr / (= Allgütiger, 
98.12. 

0j ) y ( == o,l«^), Kameelsänfte, 

103.1. 
jljtjf, getödtet, 100.3. 

jljl^y, dieGetödtetcn, 100.3. 



Jemand, 100.2. 
^ ^LiJ^ (= p. jjUJ'), 102.7. 
«l^j *Li/(= juUfc), 102.9. 

<1 Olli ' 

cüJiS jJ) , Alle drehen sich 
deinetwegen, 99.5. 

Q yJ'j( (= oju~j)» 1 ) hat sich hin- 
gezogen, 98.10. 

2) erreicht, 99.10. 
^jüJL aj oy^uS , erreicht die 
Höhe, 99.10. 

(= ), Kopfputz, 99.2. 
J, wenig. 

^ (= Jii), es giebt We- 
nige, 98.8. 
a. JLX Vortrefflichkeit, 99.10. 

>j (= ich bohrte, 

101.20. 
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oJJJj, machend. 

oJ^T ouf, erfreuend, 
98.5. 

jkj^ die welche die 

Beschreibung machen, 99.20 
— 100.1. 

a- c$f /(= i5M)» K,eid - 
^jÜ^T (= ^i- 0 ^)» Mangelhaftig- 
keit, 99.20; s. ob. koti. 

<J (== UT), warum, 98.13. 

1) welcher (98.3), 98.4. 
2) dass, 98.3, 7; s. il. 
. a. 102.10. 
jjlj', Existenz. 

die Existenz fallt(?), 

100.9. 

l^[£S(= 0 jJLf) t gedeckt, 98.il. 

Jj ^fcl (= JL), ycr- 
werflich, 98.12. 

a. üuT. 

«Ob), ist erfreuend, erfreut 
das Wesen, 98.5. 



<uL> ^ji^i , erfreue, 1 0 1 .7. 
j^/, 102.1«. 

J- 



ül> (P- U^^)' Steuer- 

mann, 99.13. 
Jf, Lehm. 

ü% wohlriechender 
Lehm, 101.13. 
jt, mit, 98.12. 

o ^ 

Jf, als Pluralzeichen. 

J£*J^, 98.11. 

j£\ 98.15. 

Laub, 99.1. 
llT(rrr 0 Lf), Sünde. 98.11. 

^lt^L^(== u i>UoUr').98.ii. 
/, Ohr. 

102.17. 

J k'LT(= olf), Sünder, 99.13-u. 
ojjj) , ist gesagt, 100.13. 

(= Geber, Parse, 98.13. 
j»r, erhaben, der Erhabene, 98.3, 
o, 99.6. 
Ajjyf (= J*), ist gross, 98.3. 
0J y, mächtig, 99. i*. 



LJ lylTIZ SO 
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L:> 0J /(= Welt- 
regierer, 100.16. 

^U/, ein Winkel. 

<d , in einem Winkel, 
102.19. 

X/(=j~*Z)* Sünde, 98.8. 
LT (= oL), Gras, Gräser, Pflan- 
zen, 98.15. 



CJLS, geht, kommt, 100.12. 
«l..y»«f, kam, gelangte. 

kam aus der Hand des 
Knaben (Geliebten) in meine 
Hand, 101.4. 
fJLS (ich) war ange- 

kommen, 100.7. 



$y?i, steigt herab, drang, 99.to. 
J^l , stumm, 1 02.20. 
a. jjji (= würdig, 98.9. 

cAfJ^I JA was würdig 
wäre des Erhabenen, 98.9. 
a. JjJ, Gnade, Erbarmen, 99.19. 

0 

JST(= L), auf, gegen, 98.14 u. 
99.2. 



J (= j^), in, 98.6, 99.2, 4; (= 
jl) in, nach, 98.6,7, 8; aus, 
98.13, 99.6. 

* 

yj J (= v ), in, 98.3-4,99.6. 

<d, darauf, worauf, 98.5. 
jlJ (= ^), auf, 98.6, 99.8. 
^j^J (= ), warum, 98.13. 
J££ für, gegtn; 98.14. 
von dem, lOO.io. 



a.k. J:> jL (= Ji» «J,»), Her- 
zenszelle, 101.20. 
JCU (= <u), Mond, 99.4. 
0J ll(= oJ^U), geblieben, 102.14. 



a. k. 0 y H J***, seigesegnet, 101 .10. 
a. JJU, Aehnlichkeit. 

JjJ, gleich, wie, 101.16. 

a. ^J^. Sitzung, 100.12. 



Digitized by Google 



184 



sorge, schütze, 101.9. 
a.C****, Liebe,Zoneigung, 1 00.20. 

f*y£ (= u***)» Geliebter > 

101.4. 

a. k. <jLcj+i die sich Anmassen- 

den, 100.9. 
ojjj-o ( — JjL*), halte nicht, 

102.6. 

a. <uil s«, Betrachtung, 1 00.4. 
sterben. 
iJ^Jy zum Sterben, 102.12. 
JZ* (= trunken, 101.5. 

S J*»* % trunken, berauscht, 1 00.8. 
(j CJLl, Gläubiger, 1 0 1 .7. • 
dJL, Zweifel (??). 

a. iÜL, Unglück» 101.14. 
**Li^, Moschus, 101.4. 
a. j^Imo 

Oy ■ 

oJjjypLo jjj <d, ist glänzen- 
der als die Sonne, 101.2. 
a. Um (=^1, Gedanke, 102.17. 
a. jjji*, getäuscht, 102.14. 
a. Ort, 101.16. 

(= >•), wenn nicht, 102.2. 



a. 

{j* aJü^U J , o meine Engel, 

99.16-17. 

a. oUCo (= ^*), die mög- 
lichen Dinge, 99.7. 

a. *2jC Land, Gebiet, 101.12. 

j-«, ich, mich, 99.17. 

^ ausser mir, 99.17. 

a. oj^» rein, 99.16. 

a. jiJ^» 

jiljf, entsprechend, 99.20. 

a. Woge, Welle, 99.13. 

a. gegenwärtig, 98.6, 

99.4. 

hy>y> (= i^-l^y), ist ge- 
genwärtig, 98.6. 

I^i (= oLIf). das Sei- 
ende. 

a. jj^, Gurttuch, 102.15. 
a. J** 

OJ^f J~»» neigen sich, 100.2a 
— 101.1. 
a. i!Z£, Erfolg, 99.3. 
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Ü, oicbt, 98.13. 

0 | l 

^jljJÜ, S. 

werthlos, 101.5. 
i • - 

Brod, 99.4. 
ojjü, hinab, hinein, 98.4; s. 



ojli (= o^U^)» aufgesetzt, 99.2. 
99.5. 

^£ (= Nähe, Annä- 

herung. 

*Sa>Ji t Jx>tf 1 ist Ursache der 
Nähe, nähert, 98.3. 
a. k. & Jj>jJ, steige herab, 99.7-8. 

^JU jil Jl, Möge die 
Gnade Gottes auf ihn uod 
seine Hausgenossen herab- 
kommen, 99.7*8. 

& Ii, jk, erziehe, lOl.u. 

a. Ci^iii?, Erzeugniss, Schrift, 

100.15. 

Forsch, üb. d. Kurdeo. Abth. II. 



vJdlijlÄj, zeigt nicht, 1 0 1 .15-16. 

oyUJ, der mit Merkmalen Begabte. 

o^jliu ^j, der Merkmallose, 
100.2. 

4uÜJ, Zeichen, 99.10. 
djljclli, wir wissen, 100.ii. 
sitzend. 

war mein Gefährte, 103.1. 
a. «l^J, Schutz, Hülfe, 101.ii. 



0 ^ 



a. «.^wx), Rath, 102.16. 



a. k. wi^L blickt nicht an, 
99.15. 



Blick, Rücksicht, Huldblick, 
98.14. 

ZjjLj j>*if {j+ j~ <J, seitdem 
auf mich Armen dein Blick 
ist (ruht), 101.1-2. 
oA/^^Li, hat geblickt, 1 00.19. 

o - 

a. «J^«aj (= vl*U), Huldgabe, 
98.4, 6, 10; Erkenntlichkeit, 
Dank, 98.3.' 

24 
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J j>\ ji), danke dem Herrn, 
98.3. 



a. i _ r ü i Athemzug. 

in einem jedem Albemzuge. 
C*u>Jj & (= ©fc), wird 
erhalten, 101.14. 
o jt^i erhalte, bewahre, 

101.18. 

oji <ti (= ^ >y> JL ^L* 
sprach als Gebet, be- 
tete, 101.20. 

iSJjjy (= \sjjjy)> vom Neu ~ 

jähr. 

Neujahrsfestkleid, 99.1; 
neu, 102.4. 



«w»U^ f kommt nicht. 

Olfi, kommt nicht her- 
aus, 100.9. 
oytfrJ, ist nicht gekommen, lOO.io. 

J^, nicht, 99.5. 

° i, Rohr, 99.3. 
axo (= ^Li 0J L»c), Saft 
des Rohres, 99.3. 
^J, bin nicht, 102.19. 



0 ' 



. Milte. 



^jxt^yj d, in die Mit- 
te des Meeres der Betrach- 
tung, 100.4. 
<lJ, ist nicht, 99.6, 17. 



a. «^Jj, noth wendig. 

- V 

t^Ip ist nothwendig, 98.6. 
^1 sein, ihr, 99.12. 
y J% wird gesagt, 1 00.il. 

f J% (ich) sprach, 101.4. 
sprechen. * 

' 'U*~> Veranlas- 



zur Abfassung dieses Wer- 
kes, 101.18-19. 

oJj^j, sprich, 102.8. 

^Jij, (er) sprach, 100.6, 101.5. 

^j, (= «lif ), sagte. 

Zeit. 

c/^ (= ü#)> wenD ' zurZeit » 
98.5, 100 8, 102.1. 
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l^lj seit jener Zeit, seit der 
Zeit, 101.1. 

>: \ " i- -t-y ' == «J>**j 102.8. 
^ LTjüJLf die Beschreibenden, 

99.20-100.1. 
a. <U*L,, Unterhalt, 98.19. 

der, tagliche Unterhalt, 98.12. 
& wie. 



<jy JjiJju"* *** wenn 

ihre Stütze eine solche wie 

du bist, ist, 99.12. 
(= ^Clj, sondern, 101.». 
U,, so, so sehr, 1 00.7. 
^li, (= auf diese Weise, 

gleichfalls, 102.5. 

& ? 

102.5. 



^U, kommen, das Kommen, Er- 
scheinen, 99.2. 
yl*, ist gekommen. 

(= ^), zusammen, 103.1. 

(= »ch bin, 101.7. 

j», jeder, e, es, 98.4, 6. 

0 . 0**" 

der, die, dasselbe, 101.6. 
überall, 98.6. 

k/», überall war (?). 
J^, jedes Mal, 99.13. 
jCyT(== a. ^y), Wunsch, 

Begierde, 102.5. 
lij ^i, gleichwol, 100.12. 
Li^ (= 0 > socordia), 102.14. 



0 ^j| ^JJ*, s. ob. helgirt. 

oyl ^^L» J-^>, die Hand der Be- 
kehrung (= C-jUI ^-^), 



99.14. 

llochsinn, 101.13. 
(= a^p), alle, jeder,' e, es, 
99.4: 99.il. 
JX»P> (= lj<u*), zu jedem. 
Orte, überall bin, 98.io. 
dlLÜ (= ^^-ü), Atheuizug, 98.4. 
jj^Js ' {— j^i), Honig, 99.3. 
jf (=^h Wolke, 99.4. 
v^jU? j^*» Frühlingswolke, 
98.15. 
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a. Würde, 101.13. 

(= j^L), 99.13. 
Ii**, gebracht, f 00.6. 
4**, ist, 98.8, u; 99.ia. 



<Ji cjk Jjd3> du, 

der für Feinde einen Huld- 
blick bat, 98.14. 



L, oder, i01.4. 
<üL, das ist's, 100.11. 
a. k. ^jL (= ^^u), das ist, 99.7; 
denn, daher, 99.17. 



aü (= 4^), Tasche, Kleider- 
falte? 100.4, 11. 
^ju, einer, e, es, 99.13. 
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A N,H AN6. 

Ii. 

WÖRTERVERZEICHNIS ZUR MUNDART 

VON 

HEDRÜS*). 



Arap, Arapa, Araber; auch Irap. 

Irap = Aräp. 

hatia, kam; *. ob. hat. 

har, jeder; s. ob. her. 

hSvrin, kehrten ein; «.mehevrin. 

he, ist; s. ob. hefye. 

h6büne, waren. 

qevata, q6ve, Kaffee; $. ob. qähwe. 
katine, rs katine, schliefen; s.ob. 

ra ketin. 
kaländie, gekocht habend, 
kaländin, haben gekocht; s. ob. 

keländ. 

kam , (ich) mache; $. ob. kim, 
de kirn. 

klrna = Wrüia, machten; s. ob. 
kir. 

ko, dass; s. ob. ke. 
göt, sagte; s. ob. gö. 



götie, hat gesagt; s. göt. 
Vänek, xäni, Haus; vgl. npers: niL. 
xtnim, (ich) schlage. 
Xist, schlug; s. ob. Rist. 
Xoade, Xoadl, Gott, Herr; $. ob. 
Xode. 

jcoärin, xoarine, assen; s. ob. xoär. 
xodfna ? 

Xolustian, schirrten (?). 

tairik? 

ti, was. 

tüne, gingen; s. ob. tü. 
deb, Tasche. 

taka, maeht; «. ob. djk&. 
tunebia, war nicht; s. ob. tunebu. 
dahätine, sind gekommen, kom- 
men; s. ob. hat. 
dev, Dev. 

näneta, Brod; *. ob. nah. 



*) Hier sind aar diejenigen Wörter rerzeicbnet, welche in ihren Formen ron 
den übrigen Mundarten abweichen; ». ob. S. 71 und 72. 
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näberi, traf nicht (?). 
neheverin, (wir) kehren nicht ein. 
ze kam, (ich) schlage ab; s.ob. de 
kir. 

21 naki, schlägst nicht ab. 

2i ka, schlägt ab. 
ser, Kopf, 
se, drei. 

sekinina, sassen; s. ob. sekinf. 
re, Weg. 

pe (pa) reda tüha, zogen des 
Weges, 
revle? 
revinte? 

runistine, setzten sich, sassen, 
lagerten. 

la = le. 

laü'ik, lewik, Jüngling; s. 06. 

lau. 
le, *. 06. le. 



levrä, hier. 

lewia, darin. 

luwik = laü'ik. 

lyexist, schlug. 

pa, pe, s. ob. be. 

bazarek, eine Stadt; s. ob. bziär. 

berf, Bruder; s. ob. berä. 

berf, schnitt, traf (?). 

bigerTme, (ich) werde nehmen, 

ergreifen; *. ob. bigere. 
bilyüv, Locke. 

bO)fum, werde essen; «. 06. xoar. 

bdne, waren; s. ob. bün. 

ma, wir, uns. 

mäzin, gross: *. 06. mezin. 

mehevrin, kehret nicht ein, tretet 

nicht ein (?). 
feränd, fallen gemacht, 
vaxoarin, tranken; s. ob. vexoar. 
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II. 



GLOSSAR FÜR DAS 'IDIOM 



ain£, (türk. <U»I), Spiegel, 
aüka, Wasser, Quelle, Baclr. 
Vgl. Krm. av. 
aüka devi, Bier, 
aüdara, sogleich, 50. 1. 
äunän'a, (ich) sehe. 

aunä, aunä, sah, 50. 1; 51.8; 

64.8. 
aunal, sahen, 49.6. 
baüni, sieh, Schau zu, seht, 
63.9; 78.1. 
aunaünke, Schakal. 
Ahmed, Personenname, 
äqil, Verstand. 

Vgl. Krm. äqjl. 
aken'a, (ich) offne; s. k6n'a. 
akerd, akerd, öffnete, 51.8; 

65.10. ' 
akerdau, ist offen, 
ageira, agerai, ging, war im Ge- 
hen begriffen, 71.6. 
agerai digerai, ging hin und 
her, 85.13. 



e, es; s. en'a. 



Z A Z A. 
A. 

ayä, (türk. Ul), Agha. 
4>1. ayan, 62.3, ayalerau, 79.8. 

aM6n'a, (ich) ziehe heraus, 
and, zog heraus. 

äya, jener, e, es, 64.13. 
Adar, Monatsname; s. Abth. S. xv. 
adjr, Feuer. 

Vgl. Krm. ayjr. 
äna, diesi 

äna, (ich) bringe, 84.16. 
änu, (er) bringe, 51.9. 
Vgl. Krm. äni. 

aSirän, vom Stamme (Tribus), zum 

Stamme gehörig; s. aslrät. 
agiret, (arab.o^c). Stamm, Tri- 
bus. 

äsma, äsme, Monat, Mond; s. 
Abth. I, S. xv, xxv, Anm. 
12. 

asän be, ruhe aus, erhole dich, 

51.1-2. 

Vgl. npers: <jLI, jjL Li. 
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asen'a, (ich) sehe. 

aseVi, (sie) sehen, 49.6. 
äsmye, Himmel. 

Vgl. Krm. azmän; cf. Pott Et. 
F. I, 194. 
azad keVa, (ich) befreie. 

Vgl. Krm. azad kir. 
ar, Mehl. 

Gld: ar. 
arewahti, Müller, 83.3 sq. 
ariä, Mühle, 83.3. 
argö§, Hase. 

Vgl. Krm. ker6sk, Kergü. . 
ard, Erde. 

Vgl. Krm. ard. 
ard, brachte. 

Ärdu, (dass du) brachtest, 52.8. 

ärdi, brachten, 56.8; 65.7. 

biari, biäri, werden bringen, 
62.8; 79.7; 84.12. 
arb|zy, Blutigel. 
Ali, Personenname. 
Alah, Gott. 
alü§k, Wange, 
altün, (türk. Oj*")» Gold, 
altunin, golden. 



äbe>a, (ich) lasse fallen. 

* 

aberd, liess fallen, 
ama, (ich) komme. 

am6, am6, kommt, 50.6; 53.3; 
55.6. 

amei, du kommst, 52.14. . 
amei zere, kommen herein, 
amei pyeser, kommen zusam- 
men, 62.3; cf. 69.2-3. 
ez ameiya, ich komme, 50.2-3. 
ez ameia, ich komme, 67.2. 
ameiye, kommt, 73.2. 
ameia, ist gekommen, 73.14. 
amaü, ist gekommen, kommt, 

81.3. 

namaü r ist nicht gekommen, 

kommt nicht, 81.3; 68.4. 
ek'e te nameini, hättest du, 
nicht hergeführt (?), 70. u. 
riaüme, kommt nicht, 87.1. 
amaneta, Schübling; s. emaneta. 
amnäni, im Sommer. 

Vgl. Krm. havin. 
Avdul'ah, Personenname. 
aw6, dieser, e, es; 50.4. 
auch aü'e. 



E. 



eRtiar, Greis. 
6hende, einige, 68.9. 
ek'e, wenn. 

Vgl. Krm. ek. 
ehkai, sobald, 67.2. 



engel6, Oberarm, 
engimye, Honig. 

Vgl. Krm. hingtv. 
engist, Finger. 

Vgl. altb: angusta; hiv: **rr» 
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pars: (o-h?>q^^, iipcrs: 

S. Pott Zählmetbode, 283. 

engi§ti lingän, Fusszehc. 
eitgiStere, Ring am Finger, 
engür, Weintraube. 

Vgl. lr. bei Rieh: engheer, 
npers: 
etia, hier. 

etira, hierher, von hier, 
en'a = äna. 
f n'oe = en'a. 

gn'ie, plur. 
estar, Stern. 

Vgl. Krm. istirik, histSr, hu- 
st|r, st|rik. 



estor, Pferd, 
estu, ist. 

esnau ken'a, bade mich, 
ez, ich. 
erd = ärd. 
erdisi, Barl, 
ere'u, spät. 

ers kerd, kommandirte : marsch ! 
ersau'üte, schickte. 

ersauwen'a, (ich) schicke. 

Vgl. oss: apBeTyH. 
erme, Schulter. • 
em'a, Vaterschwester. 
em£r, (arab.^^), Leben, 
emsoe, diese Nacht. 
' Vgl. Krm. isev. 



E. 



eiste, warf, 58.3; 82.n. 
eizjmi, Holz. 

Vgl. Krm. hezing, 
eiroe, heute. 

Vgl. Krm. irö. 
eiru = eiroe. 
eil, eilek, Kind, 
egit, (türk. «lX) t Held, 56.14. 



est = ei§te. 

entere, Horn; s. Krm. stüru. 
espär. 

weriStbe espär, stieg zu Pferde, 
67.ii. 

efendim, (türk. ^jüi) ), mein Herr, 
evära, Abend. 



ingiSt = engist. 



L 

| istere = estere. 



0. 



oyjr, (türk.^l,^c,J), Glück, 54.14. 

- 

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II. 
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umüd, Hoffnung. 
Vgl. Krm. Tvi. 



U. 



üda, nieder. 

üda ruen'a, fällt ni 



, 5. "».2. 



ha in, hier; 64.8: 66.8. 
Haider, Personenname. 
M'idi, 76.io. 
Kau, Schlaf. 

Vgl. Krm. hav. 
fiaüiia, sogleich. 
Raul, Lohn (?). 

mari yau Raule bikeru , wird 
uns einen Lohn geben, 49.8. 

märi yau haüle ken'u , giebt 
uns einen Lohn, 50.12. 
fiak, Ei. 

Vgl. Krm. hek. 
ftatia, hier. 

Kadra, hadre, bereit, fertig. 

fiadraü, ist fertig. 

hadre kerdu, bereite, 52.7. 
hal, (arab. Jl»), Zustand. 

en'a häle, dieses Mal, 77.12. 
häl, Onkel von mutterlicher Seite. 

Vocat. hälö, 63.7. 
Mla, Tante von mütterlicher Seite, 
tiaber, (arab.^), Nachricht, Bot- 
schaft. 

naber ersau'üte, benachrich- 
tigte, 62.12-13. 



fiet, Postposition: zu, bei, 50.4; 
62.15. 

Vgl.JC: hada (Opp. XVII, 4 >t; 
s. Bnf. Gl. s. v.) 
hetake, bis. 
henek, Kinn, 
ftetia = hatia. 
Henzi, s. Deiätei Jfenzi. 
lie§, Bär. 

Vgl. Krm. hirt. 
her, Esel. 

Vgl. Krm. ker. 
herein, Harem, 
hem'am, Bad. 
hender, Dolch. 

Vgl. Krm. xanter. 
hers, böse. 

Vgl. Krm. fiirs. 
hisin, dick? 4.34. 
rfyrsig, Ortsname, 65.». 
H'üsemi, Personenname, 65.1 1. 
Hyini, Ortsname; s. Krm. Gl. 

HTyeneyidi, Ifyenldi, von 
Hyfni. 
hyers = hers. 
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haut, sieben, 
hautai, siebzig, 
hautayin, siebzigste, 
hautes, siebzebo. 
hautesin, siebzehnte, 
hautfn, siebente, 
hak = hak. 
halyen, Nest. 

Vgl. Krm. heim, 
hengi, Biene. 

Vgl. Krm. hingiv, Honig, 
hergu, Jeder. 

hergu kes, ein Jeder, welcher, 
helye, ein wenig, 
hema, aber, 
heme, hemme, alle, 
hewd, Luft, Wind. 

hewd yen'u, der Wind geht, 
bläst. 

Vgl. Krm. häva. 



heiSt, acht, 
heistai, achtzig. 
heiStayin, achtzigste, 
heistes, achtzehn, 
heistesm, achtzehnte. 
heiStin, achte, 
henzär, tausend, 
herd, breit, 
hergu = hergu. 
hlris, dreissig. 
hirlne, dritte, 
hlroe, altea. 

Vgl. Krm. hirö. 
hlrye, drei, 
hlryes, dreizehn, 
hlryesm, dreizehnte, 
hiiyin, dritte; s. hirlne. 
hyegä, Feld. 

hyedi, hyedike^ langsam, 
hyedi hyedi, bei Wenigem. 



Q. 



qaüvi, qaüwi, warum, 50.2, 5; 

55.o; 81.ii. 
qanz, Gans. 

Vgl. Krm. qaz. 
qaridarä, woher, 65.12. 
qan^au, wohin, an welchen Ort, 

87.1; s. qam. 



qandaüke, wo nur, an welchem 
Orte, 68.10. 

qätikindän, Kleideranzug, 84.14. 

Qasim, Personenuame. 

qabds, basi, Anführer der Leib- 
wache. 

qarjä, (türk. Einmischen, 
ma qarjfc neben'i, wir werden 



uns nicht einmischen, 62.9. 
qaländik = türk. &t y, Rabe, 
qam, welcher, wer, 59.8. 
pl. qämi. 

qämek, derjenige welcher, wer 

nur, 73.13. 
qämek — qämek, qämuk — 

qämuk, wer — wer, 75.4; 

85.12-13. 

qäfelya, schloss sich, 82.9. 



qäfelna, geschlossen habend, 83.4. 
qirqi§ün, Blei, Kugel; vgl. türk. 

qile, Flamme, 4.37. 
qilm, kurz, 
qoät, kurz. 

quud , ein Vogel von V 2 Fuss 
Grösse. Sein Schrei bat üble 
Bedeutung bei den Kurden. 

quze = türk. üy-jyi- 



K. 



kai ken'a, (ich) springe, 
kauyä, kauye , Kampf, Streit, 
Schlacht. 
Vgl. Krm. qauyd, kauyä. 
kaut, fiel, 64.io; s. ra" kaüta. 
kaüta rayer, auf den Weg fal- 
lend, d. h. sich auf den Weg 
machend, 51 .7. 
kaut ver, zog hin (zu Jeman- 
dem), 55.5. 
kaüta ver, pariic, 62 15, 64.4 ö. 

kaul, (ar. Jy), Rede, 57.9; 58.2. 
kahän, alt; cf. Krm. s. ead. v. 
kayit, Brief; cf. Krm. s. v. ka^id. 
katj'r, (türk.^U,Jj,^), Maul- 
thier. 

kar, Arbeit; cf. Krm. s. ead. v. 

kar ken'a, (ich) arbeite; s. ken'a. 
karaküs, (türk. ^y), Habicht, 
kardi, Messer. 

Vgl. Krm. kör. 



Karbegäni, n. pr. 61.7. 
kaläni, Schwerischeide. 
käli ken'a, (ich) spreche, 
kälma, kälme, Schwert, 64. 11. 
keku, Kuckuk. 

Vgl. Krm. kekö. 
kering, Krauich. 

Vgl. Krm. kolirig. 
kerge, Huhn. 

G: kurka gallina che cova; s. 
PZ. IV 26, 27. 

k6rgai mjsri, Truthenne, 
kebäb, Braten, 
ke, dass. 

kei, Haus, Wohnung» 

Vgl. npers: ^y (s. Haug in 
d. Zeitschr. d. d. m. G. VII. 
323). 

keiye, in's Haus, nach Hause, 
51.9; 53.9. 
keike, sobald als, 57.6. 
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keina, Tochter, Mädchen. 

Vgl.altb: k&inln, Jüngling, Jung- 
frau , kaine" puella ( Brckh. 
Gl.); pärs: (Sp. PGr. 

49); cf. Kahn in Webers 
Ind.Stud.I, 329; BoppVgl. 
Gr. N. A. I, 141 ; Höfers 
Zeitschrift I, 61, 133. 
yau keinau yau lad, eio Mäd- 
chen und ein Knabe, 80.1. 
keineka, keineke, Diminutiv von 

keina, 80.4, 5. 
keif = Krm. keif, 
kenär, Seite, Gegend. 

Vgl. npers: jL) . 
kän'a, (ich) mache, 
kerd, machte, 
bika, (ich) werde machen, 
kauye bika, werde kämpfen, 
dit kerdini, ackerte, 7 1 .6-7. 
dj'zdei bikera, (damit) ich 
stehle, 66.4-5. 
keuek = keina. 
ki, (du) machst, 
kjd, klein. 

kjnga = Krm. kiriga. 
kjrik, Hals. 

kisen'a, (ich) tödte, 63.»-io. 
kisän'i, (du) tödtesl. 63.12. 
kist, tödtete, getödtet. 
kiSti, sind getödtet worden, 

61.9; 64.13, 14. 
kisya, wurde getödtet, 64.13. 



ki§t, Seite des menschlichen Kör- 
pers, 57.5 li. 
Kird, Kurde, 
kirihdele, Frosch, 
kirye, Sonntag. 
kile>, (turk. JT), Eidechse, 
kift, Schulter. 

koen'a, ruhe, schlafe; s. kaut, 
koi, Berg. 

Ch. 306: jjj ±y koueke berz 

une montagne haute. 
Vgl. JC: kauf (Opp. XVII, 381); 
huzv: eti; pars: (Sp. 
Hzv.Gr. §21 Anm.5);npers: 
ojf,<*->)f; afgh: ©jf(D.); oss: 
xox, XOH^X. 

koter, Taube. 

Vgl. npers: jZyf* krm. kevük. 
kör, blind. 

kör besuk? (ein Säugethier), 
korbela, ein Vogel, = iürk.ntji. 
kolikei ziiidi, Nasenlöcher, 
köpeki, abscheulich, 82.8. 
komur, (türk.^y'), Kohle, 
ku, (er) macht, mache, 52.1. 
kuen a, (ich) klopfe, 
kusera, wohin, 
kut, Feld, Acker, 
kütjk, Hund. 

Vgl. Krm. kütik, kuti. 
kurq, Fell, Pelz. 

Vgl. Krm. kurq. 
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kuterän, Heerd. 



| kutelän = Kuterän. 



G. 



ga, Stier. 

Vgl. Krm. ga, ge. 

gai büeri, brauner Stier. 

gai suri, rother Stier, 
gaz ken'a, beisse. 
gämye, ein wenig, 
geira, ging, 56.7; s. geren'a. 
geraüt, nahm, griff, s. gln'a. 

Vgl. Krm. girt. 

ez geraüta, ich bin ergriffen 
worden, 56.10. 

negeraut, nahm nicht, 61.». 
geren'a, (ich) gehe. 

di girfai, gingen davon, 62. 10. 
gelanke, Mal. 

en'a gelänke, dieses Mal. 
gjSjk, Haar, 
gil, Ast. 
gile = g}2jk. 
gö'en, Blut; s. gö'in. 
go'elik, golek, Kalb; s. ga. 
gözeke, Knöchel. 



gö§t, Fleisch. 

Vgl. Krm. göst. 
golek, golik = go'elik. 
gölikän, Kälberweide, 
gövendi, Tanz. 

Vgl. Krm. gövend. 
gurä, gure, Arbeit. 

guraükä, eine Arbeil, ein Ge- 
schäft. 

te te guraüke vädi berai me 
destra yen'u, welche Arbeit 
du ansagst (betiehlsl), mein 
Bruder wird sie leisten , 
56.4-5. 

gnen'a, (ich) falle. 

gnen'u eru, fallt herab, fällt 

auf die Erde, 57.7-8. 
gna, fiel. 

gua Ahmedi pei tlmyiru, tiel 
dem Achmed zwischen die 
Augen, 64.H-12. 



G. 



gen'a, (ich) nehme, 66.13. 
bigu (imp.), nimm, 
bigä, (ich) werde nehmen, 
bigi, (du) wirst nehmen, 66.14. 
geraüt, nahm. 



ez helfe xöe d'ewira£en'a, ich 
nehme Rache an dem Der, 
57.1. 
germ, warm. 

Vgl. Krm. germ, germ. 
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X. 



XaMn, (arab. ^U), Verräther. 

xa'foe ken'a, (ich) verratbe. 

Vgl. Krm. ka'in. 
Xazirän, Mooatso.; s. Ablb. I,S.xv. 



xers = hers. 
XÖe, sich. 

XOZ, Schwein; s. PZ. IV» 20-21 



yarlb, (ar. «^-j», fremd. 
*yal6, VVaizen. 

Vgl. Krm. genim. 



r. 



Teite, Ortsname, 63. t. 
yizmkär = krm. Yjzmkär, xjzm- 
kar. 



tau, Jemand. 

tau tehemfa, niemals. 

taüde, nirgend. 

tewi desti, keines Menschen 
Hand. 
taurSs, vierzig, 
tauresin, vierzigste, 
take, Schienbein, 
tarikäl. Fledermaus. 

4« ' 

tare\ Stirn, 
taräs, vierzehn, 
taresfa, vierzehnte. 
tarSeme, Mittwoch. 

Vgl. Krm. tarsembe. 
tarsü, Markt; s. Krm. tärsü. 
tek = tek. 
tend, wie viel, 
tene, Kinn; s. henek. 



Tele = krm. Tfirf. 
tehe>, vier, 
teherin, vierte, 
tek, Pistole. 

temtaqti, temtequ pa§ä, 84 sq. 
tjmke, sobald, 70.12-13. 
ti, Speise, 54.10. 
ti, was. 

tiän, (türk. O^)» Eidechse, 
tikarei, s. Krm. tekir. 

§uma ti tikarei, was treibt ihr, 
was macht ihr? 50.6-7. 
tide, Brust (weibliche). 

Vgl. P. Boetticher Arica, p. 
72 (1.72). 
tinau, wie ist? 58.8. 
tineVa, (ich) schneide, mähe. 

tina, schnitt, 49.9; 50.«. 
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bitfna, (ich) werde schneiden. 

bitini, werden schneiden, 49.7. 
tinü, ist nicht, 55.12-13. 

Vgl. Krm. tune. 
tiräfte, (ar. J >), Chirurg. 
• [ez tiräfiei dewya, ich bin der 
Chirurg des Dev, nicht: ich 



bin ein Devbändiger, wie 

57.2 übersetzt ist.] 
tiri, warum, 73.7. 
tfrtele, Heimchen, 
tim, Auge. 
tö\ tu, Stab. 

toadüfi, Säugling; s. tjde. 
tu, s. tö. 



p. 



ja, Ort. 

Vgl. Krm. dl, di. 

däde ver da, warf bin , warf 
bei Seite, 72.3-4. 

daiki, an einem Orte, irgendwo, 
flau, Gerste. 

Vgl. Krm. de. 
Dauz, Ortsname, 71.5. 
dah nrirdi, Heldenseele, 
dal, bitter. 

Vgl. Krm. tal. 
debäb, (ar. vJj*)» Antwort. 

fletöbe ken'a, flebäbe dana, 
(ich) antworte, 50.6. 



denazä, Leiche, 65.1. 
denen'a, 

ez vizdl deneVa, ich pfeife, 
diei, 

u 7 

mä hirye hemine berä'i diei, 
wir alle drei sind Brüder, 
50.10. 

dit, Pflug, Pfluggespann. 

Vgl. Krm. döt. 

flit ken'e, (ich) pflüge, 
dinazä, Leiche; s. denazä. 
doan, 

veri floan, einst, 71.3. 
dör, Grube. 



N. 



navaüke, so lange bis, nicht frü- 
her als, 66.14; 67.1. 
nebe, nebe, nicht, 49.2; 61.9. 
ne, nicht. 
n6bl, waren nicht. 
n6dl, sah nicht, 55.6. 



nenöst, schrieb nicht, 
nesen'a väda, werde nicht spre- 
chen, 61.6. 
nesnawen'a, (ich) höre nicht, 
nesna'ütu, hörte nicht, 50.7. 
Nerib, Ortsname. 
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Nerbid, Appellativ von Nerib. 
nebeVi, sind nicht, werden nicht 



sein, 62.9. 
nu, ist nicht, 62. 10 



Y. 



ya,sie (3. pers. sing.), £1.7. 
tidc yai (yei), ihre Brust, ihre 

Brüste, 1.4. 
myerde yai, ihr Mann, 
bauke ye, ihr Vater (leurpere), 

64.13-14. 

yau, ein, eine, ein. 

yaudes, eilf. 

yaudesiu, eilfte. 

yaüna, der, die, das andere. 

yaundes = yaudes. 

yaüve, erste. 

ya rödi, längst. 

ycdeg, Ring am Finger. 



ye, s. ya. 
yei, s. ya. 

yen'a, (ich) komme, 66.13. 
Cf. Pott Kt. F. I, 202. 
berä'i tue destra te güre yeVu, 
welche Arbeil geht deinem 
Bruder von der Hand? 56.3. 
yeni, sein, seine, sein; ihr, ihre, 
ihr, 49.3. 
yene, 64.3. 
venera, 64.4. 
yere, yfri, Abend, 51.4. 

Cf. Bopp Vergl. Gr. NA. 38. 
yemis, Frucht. 



T 



teir, (ar.^), Vogel, 
terä kerd = tra kerd; s. tra 
ken'a. 

terä geraüt, eotriss, riss aus (der 

Hand), 
terek, Fehde, 
teber, heraus, hinaus. 

se teber, ging hinaus, 
tjzi, auch du; s. tu. 
Tirk, Türke. 

tirs, Schild (nicht Gürtel wie 72. i 

übersetzt ist), 
tia, hier; s. etia. 

Forach. üb. d. Korden. Abth. II. 



ti2i, Schein, Glanz. 

tilisim, (ar. ^JL), Talisman. 

top kerd, sammelte, versammelte. 

tople kerd, versammelie. 
torge, Hagel, 
tu, du. 

tumäni, Hosen. 

tufing, Flinte; s. Krm. tufeng. 

tuyera, 

däre tuyera, Maulbeerbaum, 
tra ken'a, reisse aus, schlage ab. 

tra ke (imp.), schlage ab. 

tra kerd, riss ab, schlug ab. 

26 
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SO* 



D. 



da, gab; s. däna. 
daike, Mutter. 

Vgl. Krm. dl. 
dau, Dorf. 

Vgl. npers: ©a. 
dauän, Dorfbewohner, 
daülbe, Trommel, 
dafiä, (tiirk. ^a>), noch, 
dat, Onkel, Vatersbruder, 
däna, (ich) gebe/ 

Vgl. Krm. da. 
dar, Baum. 

Vgl. Krm. dar. 
Destei H f enzi, Ortsname, 66 1-2; 

s. deiste. 
des, zehn, 
desin, zehnte, 
dest, Hand. 

S. Krm. dest. 
/erg, lang. 

Vgl. Krm. derel 

derg ken'a, verlängere, mache 
lang, 
derd, Schmerz. 

S. Krm. derd. 
del, trunken, 
deve, (ar. ©^), Kameel. 
deyine, geschieht, 
dendän, Zahn. 

Vgl. Krm. dedäh. 
des = des. 
des u heist, achtzehn, 
des u nau, neunzehn. 



desmät, Waschung. 

deläl, Ausrufer, Herold, 72.it. 

S. Krrn. deläl. 
di, zwei, 
diseme, Montag. 

Vgl. Krm. dusembe\ 
dismen, Feind. 

0 7 

dizd, Dieb. 

Vgl. Krm. diz. 
djzdei, verborgen, heimlich, 
dirnä, zerriss, 51. 11. 
dl, sah. 

dia, gesehen. 

ez diän, dian, ich habe gesehen, 
diene, diin, zweite. 
dTk, Hahn. 

S. Krm. dlk. 
döe, Buttermilch, 
doyän, (türk. 
dödik, Flöte, 
dost, Freund, 
dodü = dudü. 
du, zwei. 
duy6s, zwölf, 
duyesin, zwölfte, 
dudü, ein Vogel, dessen Schrei: 

dudü. 
dumä, Höhle. 

S. Kuhns Zeitschrift, V, 225. 
dumilba'z, Trommel. 

dumilbäzi dai puroe, schlug 
die Trommel. 
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D' 



d'au, Dev. 

Vgl. JC: da£va; altb: daeva (s. 
Brnf.Comm. s. I. Y. 8, 78; 
Brckh. Gl. s. v.); npers: ytj>\ 
krm. dlv. Cf. Spiegel Ave- 
sta, Uebers. I, 6, 1 0, Schlei- 
cher Lit. Gr. S. 87; Las- 



sen Ind. Alterthumskunde I, 
755. 

d'ewi = d'au. 
d'eka, Grossuiutter. 
des, Wand. 

Desmüni, Ortsname, 65.5. 

Dfesmündi, Appellativ von D'es- 
müni. 



N. 



na = näh. 

naista daista, naista yaista, hier 

und dort, 
nau, neun, 
nauai, neunzig, 
nauayin, neunzigste, 
nauwin, neunte. 

naM, (ar. <u»l>), Landschaft, 6 1 .7. 
nakür'e, Schnabel. 

Vgl. Krm. nekül'e. 
näh, Brod; s. Krm. näh. 
nam£, Name. 

Vgl. Krm. näv. 
navroda, Mittag. 

Vgl. Krm. nlvro. 
neuy6s, neunzehn, 
nehgo, Nagel. 



Vgl. Krm. nandk. 
newete pau'üte , wachte , hielt 
Wache; s. Krm. nobeti. 

w 

nekai, jetzt; s. enkai. 
neyai, bückten sich, 83.6. 
nezdl, nah; s. Krm. nizik. 
nemäd, Gebet. 

Vgl. Krm. nem^z. 
nemr, zart. 

Vgl. Krm. nenn, 
nizdf = nezdl. 

Nisän, Monatsname, s. Abth. I, 

S. xv. 
nudik, Faust. 

Kl l 

nuseVa, (ich) schreibe, 
nost, schrieb. 

binusa, (ich) werde schreiben. 
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S. 



Sau, Nacht. 
Vgl. Krm. Sev. 
Sau'e, Nachts, 62.6 sq. 
Saüa ksl (= Saue ke sl), ver- 
gangene Nacht. 
SaüSevüke, ein Vogel dessen Schrei: 
vei, vei. 

sahrestän, Stadt; vgl. npers : 

• I • 

Sande, Abends. 

Sanei mdri, Regenwurm. 

Sari, fremd. 

Sabän, Personenname. 

SeS, sechs. 

sesin, sechste. 

Seme, Sonnabend. 
Vgl. Krm. sembe. 

se, ging, 54.io; s. su6n'a. 

Seisti, sechszig. 

Seistiyin, sechszigste. 

Sebäke, Gitterfenster (arab. ^ILi 
«fenestrae reticulatae»), Git- 
terthür. 

Sjmä, ihr. 

Sl, Si, gingen, 59.3; s. sueifa. 
sia, bin gegangen, 60.16. 
sies, sechzehn. 



siyesfn, sechszehute. 
Sit, wusch, 56.12. 

Vgl. Krm. sust. 
sid, Milch. 
SimSySr, Schwert. 

Vgl. Krm. §01-, Syür. 
slv, Weinmoost. 

S. Krm. Slv. 
suen'a, (ich) gehe. 

süe (imp.), geh, 52.10. 

te suen'i, du gehst; riesuen'i, 

du gehst nicht 52.10. 
Syera, (ich) werde gehen; mä 
Syßri , wir werden gehen , 
49.4; 55.4; 62.7. 
se, ging; sl, si, gingen. 
Sygri, geht (imp. 2. pl.), 55.8. 
Vgl. JC: siyu (imparf. asiyava) 
= aller (Opp. XVII, 295); 
pärs^VeV^^t?» l.sing.praes; 
to.Vv*"*«?« 3. sing, praes; 
Vh?, imp.; m^ms iniin. (s. 
Sp. PGr. §72 Anm.); npers: 

syer, Löwe. 

Vgl. Krm. Sir, syer. 



S. 



sä'at, (ar. «l*cL), Stunde, 
dj sa'ati,«zwei Stunden, 51.8. 



saul, Schuh. 

Gld: ssul; B. III, 135: Jjosou). 
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Vgl. Krm. söl. 
sa, was; s. se. 
say, hart, fest (pers. J-±~). 
say£r, 

däre sayer, Äpfelbaum, 60.1. 
sabün, Seife. 

sabün kerd, seifte ein, machte 
Seife an, 56.12. 
se, 1 ) was. 

se, 2) hundert; s. seit, set. 

set = se, hundert. 

sen'ie, warum, 52.7. 

sene, welcher, e, es, 59.16. 

sei*, sere, Haupt, Kopf. 

seri yau koi, auf einem Berge, 
seri bäni, Hausdach, Hauste- 
rasse. 

ser (postpos.), gegen, zu. 
sera, Jahr. 

Vgl. altb: <ju<sO**tcü (s. Brckh. 
Gl. s. v. caredha); npers: J L; 
cf. Haug in d. Zeitschr. d. 
d. in. Ges. VII, 322. 
sera ksie, in vergangenem Jahre, 
sera parym'e, in vergangenem 
Jahre, 
sera, wohin, 57.1. 
sere, Kopf, 
serkalü, Pfeifenrohr. 



sei, wie. 



seidewän, Jäger. 

Vgl. Krm. se'idvär. 
senen'u, wie ist, 59.i; s. sen'ie. 
sept, weiss. 

S. Krm. sept. 
sipyerdjs, Weissbart, Dorfaltester, 

59.8 sq.; s. etdjs u. sept. 
sil, Mist. 

' Vgl. KW. II, 329: sergu, Kuh- 
mistpyramiden. 
simer, Stroh; vgl. türk. ^L-e». 
siä, schwarz. 

Vgl. altb: npers: 0 L— 

sine, Brust. 

Vgl. Krm. sjng. 
sinen'a, (ich) liebe, 
suafid, Schwur. 

Vgl. Krm. sönd. 
, suänd wen'a, (ich) schwöre; 
vgl. Krm. sönd xoar. 

suand wend, schwor. 

suärid buäne, schwöre (imp.) 
sür, roth; s. sör, sur. 
suröt, (ar. Oj^e), Gesicht, 
sur, suri = sür. 
Syeratür, Urlsname, 
syeseme, Dienstag. 

Vgl. Krm. sesembe. 



Zaza, Zazä. 

Zazdde, Appellativ vou Zazä. 
zadur, Weide (salix). 



Z. 



zäna, (ich) weiss, 
zaf, zav, viel, sehr. 

zävu, ist zahlreich, 78.2. 
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zere, das Innere, innen, 57.6. 
amGzere, kommt herein, 57.6. 
desti xöe berd zerei sibäke, 
(brachte) steckte seine Hand 
hinler das Gitter, 64.8-9. 
yau randen zerei sibäkede 
dl, sah einen Dolch hinter 
dein Gitter, 64.9. 
zered, Schneehuhn; 
zerd, gelb. 

Vgl. Krm. zer. 
zeindän, Gefängniss, Grube, 57.8; 
80.9. 
Vgl. npers: {jljij* 
zer, Herz. 

Vgl. Krm. zer 2). 
zemän, Zeit. 



Vgl. Krm. zemah 2). 

zeinäne verie, in früherer Zeit, 
einst, vor Zeiten, 80.1. 
zind, Nase, 
zime, Erde, Feld. 

Vgl. huzv: $4 (Sp. Hzv. Gr. 
S. 45); npers: ^j; 
zien, Sattel. 

Vgl. Krm. zin. 
zirot, Knabe, 70. n. 

— 7 

zimöli, Schnurrbart. 

Vgl. Krm. simb|l. 
zozän, Sommerlager. 

S. Krm. zozän. 
zuän, Zunge, 57.8. 

Vgl. Krm. zemäri 1). 



11. 



ra ken'a, (ich) mache Weg, d. i. 
geleite, 
ra kerdi, geleitete, 85. 10. 
rä ku6n'a, lege mich nieder, ruhe, 
schlafe, 
ra kaüta, schlief, 
ra ki, (imp.) lege dich nieder, 

schlafe, 86.3. 
weraku, er möge ruhen, 86.4. 
rast, recht. 

Vgl. Krm. rast, 
rayer, Weg. 
Vgl. Krm. re. 

rab, ;ar. dj, Herr. 



ya rdbi, o Herr, o Gott, 83.1. 
ramai, ramia, lief, Qoh. 

Vgl. Krm. reviä. 
reh, Schenkel, 
resane, Strick. 

Vgl. Krm. weris. 
r§z, Weingarten, Weinberg. 

Vgl. Krm. rezi tri. 
rjhd, schön, gut; s. Krm. rind. 
rim, Speer, Lanze; s. Krm. rjm. 
ri, Barl. 

S. Krm. ri 2). 
rö, Bach. 

rönlSt, setzte sich, 63.2; s.rucn'a. 
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Vgl. Knn. rüni.St. 
ruen'a, (ich) setze dich nieder. 

berüs, (imp.) sitz nieder. 
rueneVa, ich stelle hin. 



rußn'a, stellte hin; auch r6na. 
rufen u teze, frische Butter (unge- 
salzene). 

ruen'u bye söl, gesalzene Butter. 



L. 



la = rö. 
lau, Lippe. 

Vgl. Krm. lev. 
lau wen'u, bellt. 

kütik lau wen'u, der Hund 
bellt. 

lauk, Gesang, Lied. 

S. Krm. lauk 2). 

laukbänu, laukvänu, er singt, 
laqardt, Rede; v. Krm. s. ead. v. 



lad, Sohn, Knabe. 

Vgl. Krm. lau, lauk, lav, lö. 
läz, Seele, 
lapjk, Handschuh. 

Vgl. Krm. lapjk. 
lesä, Leiche; s. Krm. le§. 
ling, Bein. 

Vgl. Krm. ling. 
lu, lyu, Fuchs, 83.6 sq. 
lyuli, Flöte. 



P. 



pa, zu. 
pai, Fuss. 

Vgl. npers: ^L. 
pauen'a, (ich) warte. 

Vgl. npers: 

ma pa'üt, ich wartete. 

pa'üt, wartete, 87.1. 

newete pa'üte, hielt Wache, 
stand auf der Wache, 83.6. 
paud6n'a, (ich koche). 

paüze, koche (imp.), 51.10. 

Vgl. Krm. pe^änd. 
pand, fünf, 
pangas, fünfzig. 



pandasin, fünfzigste, 
pandes, fünfzehn, 
pandesfa, fünfzehnte, 
pandin, fünfte, 
pat, Jacke, 
past, Schulter, 
pasnä, Ferse. 

Vgl. altb: pashna (Sp. Avesta, 

Uebers. I, 152, Anm. 2); 

npers: AliL. 
peki, (türk. y»\ <±L), sehr gut, 

sehr wohl, 72.1-4. 
penir, Käse. 

Vgl. Krm. panlr, penir. 
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pe§eme, Donnerstag. 

Vgl. Krm. pesembe. 
pes, Vieh, 
pepüng, Kuckuk. 
' Vgl. Krm. papük, pepüng. 
pei, mit, 64.12. 
pelye, Fussvolk, 74.7; 75.4. 
peinide, darauf, nachher, 63.9. 
peira, s. pya. 

peira kaut, folgte ihnen, ver- 
folgte sie, 69.13. 
per, Feder, 
pesfng, Katze. 

Vgl. Krm. pesik. 
peren'a, (ich) fliege, springe, 
perl'en, Hemd. 

pero, däna, gebe einen Schlag, 
persen'a, (ich) frage, 
pel, Flügel, 
pif k6n'a, blase. 

Vgl. Krm. pif dekim. 
pird, Brücke. 

Vgl. Krm. pir. 
pl, Vater. 

Vgl. npers: jjj, 
pisi, schlecht, abscheulieb, 82.4. 
plze, Bauch. 

plze senik, Unterleib, 
pir, alt. 



S. Krm. pir. 
pfrik, Grossvator. 
pTrik6, Spinne, 
pfru, viel. 

Vgl. Krm. pur. 
pilau, Pilav. 

Vgl. npers: j>j. 
pf Ii, ältester, gross. 

[st es mit alth: *»^\*A«e> zu ver- 
gleichen? (cf. Bopp Vgl. Gr. 
NA. S. 76). 
puz6, Weide, 
purt, Pelz, 65.10. 
pure§ neyen'u, niest, 2.18. 
puroe = pero. 

dümilbäzi dai puroe, schlugen 
die Trommel, 68.3. 
pya, der eine und der andere, 
pya be we§i, ralai dai pye>a, 
versöhnten sich, tauschten 
mit einander Ehrenkleider 
aus, 71.1. 
pyeru mendi wadede, blieben 
mit einander im Hause, 65.2. 
pyes6r, zusammen. 

amei pyeser, kamen zusam- 
men, 62.3. 
pyeru, 1) viel, = piru. 
pyeru, 2) Dat. von pya; s. a. peira. 



B. 



bau k&i, Grossvater von mütter- 
licher Seite. 



bauk, Vater. 
Vgl. Krm. bav. 
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baüni, sieb, 5 1 .5; 63.9; s. auneVa. 
bäh, Haus, Hütte. 

bäni timi, Augenlied, 
bazar, Markt, Markttag, 
bazjn, Armband. 

S. Knn. bazjn. 

bar k6n'a, lasse los, lasse, 62.1. 

Vgl Krm. ber dim. 
bärut, Schiesspulver, 73.1. 
bäryäk, dünn, 3.27. 
balisnä, Kissen, 
ber'e, bringe (imp.); s. ard. 
berd, trug, 52.4, 0; 54.i; s. ard. 
berdi, getragen; s. ard. 
börsau, schicke, 51. 11; s. erSau- 

weVa. 
bers, berz, hoch. 

Vgl. npers: j^. 

ez ken a berz. ich erhöhe, 
bermä, weinte, 55. 10. 

bermen'a, (ich) weine. 

bermäye, 81. 12. 
beirakdar, Slandartenträger. 
ben'a, 1 ) (ich) bin. 

2) (ich) werde tragen, bringen; 
s. äna. 

ber sekit, drang vor, 64 4. 

ber biäikni, dringet vor, 64.2. 
berä, berär, Bruder ; s. Krm. bera. 
bereiwi, Augenbrauen, 
bjkera, (ich) werde machen; s. 
keVa. 

bikäi, werden tödten; s. kiäen'a. 
Forscb. üb. d. Kordeo. Ablb. II. 



t>j&6, bj£ü, (imp.) nimm, 52.13 ; 
54.t; 57.4. 

bjtine, (imp.) schneide, 50.13; s. 
tineVa. 

u 

bid6, (imp.) gieb, 51.6-7. 
bidü = bide, 52.i. 
bine, bjni, auf, über, 54.io; 64.io. 
bjslkni, s. ber Sikit. 
bjst, band, fesselte. 
Vgl. npers: 

qämi te bjsti, wer hat dich ge- 
fesselt, 56.8. 

ez bista, ich bin gefesselt wor- 
den, 56ao. 

bjzeia, bjzya, Ziege. 

Vgl. Krm. bizin. 
bjzy|k, Zickel. 

birna, schnitt, 52.2; 54.5. 

birnän'a, (ich) schneide. 

sere birne, schlachte, 52.8-9; 
54.3. 
bi, mit, 63.1. 
bl, waren, 49.1. 

biä, ist geworden, wurde geboren, 

2.12, bin gewesen, 6(.i. 
biäru, bringe, 51.14; 54.1; s.ard. 
biäri, bringet, 87.4. 
bie, war, 64.12. 
bigeri, nehmet, 73.1. ' 
bilbil, Nachtigal; s. Krm. bilbü. 
büeri, braun. 

bum, eine Eulenart; s. Krm. büm. 
byäre, bringe, 86.1 1. 
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byßri = byäre, 79.8, ». 
bye, 1) ohne, 73.12. 



2) geh (imp. von yen'a), 57.»; 
67.11. 



M. 



ma, wir. 

mähin, Stute; s. Krm. mebin. 

mangä, Ruh; s. Krm. rnanga. 

manen'u, es ist gleich. 

masi, Fisch. 

mäst, saure Milch. 

mär, Schlange; s. Krm. mar. 

märakerde x6eri,heirathele, 58.4. 

Vgl. Krm. mer. 
mal, (ar. jL), Eigenihuni, Haus, 
mefiepine, lürne nicht, 63.8. 

Vgl. Krm. napänd. 

mehla, (arab. jk°), Mathal. 

mekiri, machet nicht; s. ken'a. 
suma tau vengi xo mekiri, kei- 
ner von Euch gebe einen 
Laut von sich, 50.». 

mekäe, tödte nicht, 83.ur s. ki- 
sen'a. 

megiri, gehet nicht (imp.), 73.12; 

s. geren'a. 
meterse, furchte nicht, 63.4. 

metersi, furchtet nicht, 50.4. 
mesin, Kupferschale, 86.0-10. 

Vgl. npers: 
merd, Mann; s. merdüm. 

Vgl. npers: 
merda, ich bin gestorben, 74.U. 



merdu, ist gestorben, 82.U. 
S. meren'a. 
merdüm, merduom, merdüm = 
merd. 

m6bere, nimm nicht, 63.8; s.ben'a. 
mevinde, säume nicht, 67.ii; s. 
vinden'a. 

mevindi, säumet nicht, 64.1-2. 
meäni saue, um Mitternacht. 
meiy6s, Fliege. 

Vgl. Krm. meS. 
roeit, Leichnam. 

S. Krm. meit. 
meiste, morgen, 73.9. 

meiste yerei, morgen Abend. 

meiste Bebdh, morgen früh. 

mei§te nemidira, morgen um 
das FrOhgebet. 
meimün, Affe. 

S. Krm. meimün. 
"medöwi timän, Augenwimper. 

mend, blieb, 
mendi, blieben. 

yau äsme mend, ein Monat ver- 
strich, 68.8. 
Vgl. Krm. ma, mend. 
mesore (ar. öj^**) kerd, hielt 
Rath. 
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mesah, Kasten, 83.5. 
meren'a, (ich) sterbe, 
meröe, Birne. 

Vgl. Krm. herme\ 

meTa, Mullah, 
mjgafe, T 75.5. 
mjri, mir. 
mird = merd. 
minä, mein, meine, 
mfre, Fürst. 

S. Krm. mir. 

militik, Sperling. 

mü, Haar, Gefieder; s. Krm. mii. 

muqaite (ar. *öe bi, (sie) 

seien auf ihrer Hut, 72.10. 

müye = mü. 



mündiai aisiua fätma, Hegenbo- 

gen, 4.41. 
mu§, Maus. 

Vgl. Krm. mj§. 
müSi äYdi, Maulwurf (wörtlich: 

Erdraaus). 
müsu kör, Blindmaus, = Krm. 

mjski fu'fr- 
myanen'i, mittlere, 49.2; 58.6; 

s. myäni. 
mydui, Mitte. 

myäne saue, um Millernacht: s. 

meäui Saue, 
myände, in der Mitte, 
myöäna, Schaf; s. Krm. mos. 
rayörde, Ehemann. 
Vgl. Krm. mer. 



F. 



fek, feg, Mund. 

feg yela'i, gähnte. 
f§ni, gleich, s. Krm. feni. 
feräye, ist geflogen, s. fereVa. 
Feratu, Euphrat. 
feren'a, (ich) fliege. 



ferin, Ofen, 
ferindi, Bäcker, 
fll, Elephant; s. Krm. ftl. 
tilfilik, Schmetterling, 
filfilika Sau, Nachtfalter. 



V. 



vai, Ausrufung. 

vaiStüra, Sichel; s. vas\ 

S.BoppVgl.Gr. S.985, 1144, 
1 1 46, wo västryö Ackerbauer; 
ich glaube hier bedeutet es: 
«Gewächsverwundend» (?). 



vaüre, Schnee. 

Vgl. Krm. berf. 
va, s. väna, v^a. 
väda, (ich) spreche, sage. 

deva^i, sprich, 50.9. 

vädi, (du) sagst, sprichst, 56.4. 
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vätiä, abscheulich, 82.4. 
va§, Gras. 

vasi beng = Krm. däri beng, 
Terpentinbaum. 

vaz dana, (ich) laufe. 

Vgl. Krm. baz, bezfa. 

vaz da, lief, 72.7. 
varä, 1) Lamm. 

Vgl. Krm. berß. 
varä, 2) s. varan. 
varän, Regen. 

varän varä, es regnete. 

Vgl. Krm. barän. 
var6k = vara\ 

ve keVa, (ich) berühre (?), thue 
an. 

ySnera ve m£ki, röhret sie nicht 
an, 64.4. 
veng, Stimme, Laut, Schrei, 
verig däna, (ich) schreie, rufe, 
veng keVa, (ich) gebe einen 

Laut von mir. 
venge föe mekiri, gebet kei- 
nen Laut von Euch, 50.5. 
vedeVa, (ich) gehe aus, heraus. 

ve dä, ging aus. 
veseVa, brenne (inlr.); s. veSneVa. 

ve§a, brannte. 
vesneVa, (ich) brenne nieder, 
vesnä, brannte nieder, 
vesni, brennet nieder (imp.), 
68.». 
vet, weg, aus. 



zeindäna vet ard, führte aus 
dem Gefängnisse, 56.il. 
ver, Postpos. gegen, iu, nach, 
aus; s. vera. 
kaut ver, folgte, 70.8. 
ver kän'a, (ich) bereite. 

ver ke, bereite, 51.io; 52.9. 
vera, aus, heraus, entgegen, 
geraüte vera, nahm heraus, 
64.9. 

ez vlstmerdumi tüe yaumer- 
dümi xöe verakiSeVa, zwan- 
zig der Deinigen tödte ich 
gegen einen der Meinigen, 
66.10-n. 
vera däna, s. verdana. 
veri, erst, zuerst. 

ez tüe veri eiföe ki§6n'a, ich 
tödte dich selbst zuerst, 64.7. 
veri ddan, einst, 65.9. 
verg, Wolf. 

Vgl. altb: vfchrka (vahrka), vfe- 
reiia; cf. PZ. IV, 24; Polt 
Zäbhnethode , 127. Anm.; 
Höfers Zeitschr. 1, 1 37-39; 
Förstemann, in Kuhns 
Zeitschr. I, 494; Bopp. Vgl. 
Gr. NA. S. 3. 
S. Krm. gur. 
veryeVe, erste, 
verdani, s. verdana. 
verde, s. verdana. 
verde, vor. 

ti värde, vor dir. 
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velk = verg. 
velgö, Blätter, Laub. 

G: belk foglia; B. III: 63: 

varak feuille. 
Vgl. npers: £j> % SL \ cf. PZ. 
III, 45. 
vein = verig. 

ven6rt, stand, sass, blieb, 58.6 ; 
62.t; 80.2-3. 
Sjma te venerti, warum säu- 
met ihr? 62.13. 
vet = vet. 
venden'a = vindeVa. 
vera, vera = vera. 
verdana, (ich) werfe weg, lasse 
los, verschone. 
v6ra däna, (ich) verschone, 
ver ctä, warf weg, 72.4. 
verdänf, du lassest, 55.9. 
vera midi, verschonet nicht, 
75.9. 



verä dai, Hess los, 84.2. 
vera nedana , ich verschone 

nicht, 70.11-12. 
m6 verdi, verschonet nicht, 

69.4. 

vien'a, (ich) sehe; s. auneVa. 

auriä, sab. 
vien'e, komme; s. yen'a. 
vjnden'a, (ich) bleibe, s. venden'a. 

vjnd6,- bleibe stehen, 57.6. 

aqjli vlnde, bleibe vernünftig, 
86.7. 

nevinden'i, bleiben nicht, 67. 10. 
vinert = venert. 
vlst. zwanzig. 
Vistin, zwanzigste, 
vizygri, gestern Abend. 

Vgl. oss: izar Abend (B.) 
vil'e = lirm. gulilik, Blumchen, 
vyen'a = vien'a, s. yen'a. 

vye'ne = vien'e, komm, 74.10. 



W. 



wa, er, sie. 

wai, Schwester. 

waiSt, wünschte; s. wazen'a. 

wart, (ar. «Ii,), Zeit. 

wad6, (türk.e^f)» Zimmer, 62.2. 

waSt = waiSt. 

wazen'a, (ich) wünsche, will, freie. 
waiSt, waSt, wünschte, freite. 
Vgl. Krm. xöast. 



wayer, Herr. 

mäle xöe bye wayer nekeri, 
(dass) sie ihre Habe nicht 
ohne Herr (Schutz) lassen, 
72.11-12. 
tau tüeri wayerei neken'u, 
Keiner übt über dich Herr- 
schaft, 53.il. 
wadere, s. wedäri. 
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war, Winterlager, 60.ia-i3. 
wareza, Neffe, Schwestersohn. 

Vgl. Krm. roarz. 
wardeVa-= warzeVa. 
warzeVa, (ich) erbebe mich, stehe 
auf. 

w&rzi, stehet auf. 
werfSt, erhob sich, stand auf. 
S. warden'a, werden'a. 
we = wa. 
wend, las. 

Vgl. Krm. foend. 
weye k&n'a, jage weg. 
weta = vet. 
wedäri, bestattet. 

meitani me wadere laude me 
tinu, ich habe Niemanden, 
um meine Leichen iu be- 
statten, 79.5-6. 
wederti, bestatteten, 65.7. 



we§, gut, gesund, 81.3. 
Vgl. Krm. )fo§. 
weSi ken'a, (ich) versöhne. 
m£ pya w£§i ke, versöhne uns 
mit einander, 70.6. 
WeSin, Ortsname. 
Wesmän, Eigenname, 
weränd, 
dest Sjmsyfri x6e weränd, nahm 
sein Schwert in die Hand, 
72a. 
weriSt, stand auf. 

werfst beespar, sassauf, setzte 
sich zu Pferde, machte sich 
iu Pferde auf. 
werden 'a = warzen'a. 

wirdi, standen auf, 62. u. 
weira, dort. 

wen'isl, geht entgegen, 84.13. 
wifla, wiflara, sogleich, 66.6. 
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ZUSÄTZE, ANMERKUNGEN UND BERICHTIGUNGEN. 



Zu S. 1 4, Z. 5 v. u. Weon ich vom Studium einzelner kurdischer 
Dialecte Nutzen für das der alliranischen Sprachen erwarte« so ist 
das hauptsächlich in Bezug auf die Erkenntniss der Lautverhält- 
nisse und Lautgesetze gemeint. In lexicalischer Hinsicht ist wohl 
sehr wenig Hülfe, noch weniger für die Grammatik zu erwarten. 

S. 1 8, letzte Zeile lese man ©i^L» ttatt y/L. 

» 19, Z. 9 ist in ^L/das I ausgefallen. 

» 1 9, » 4 v. unt. Bei Hammer ist jj* nicht j j* gedruckt. 

» 21, » 3 lese man S^Jj statt Jj^. 

» 22, » 8 lese man t statt z. 

» 39 u. flgd. Ich bin jetzt im Stande Näheres Ober die vom ver- 
storbenen Ditte) aus Asien mitgebrachten kurdischen Texte mit- 
zuteilen. Herr Welyaminov Zern ov hat die Erzeugnisse kur- 
discher Dichter, welche er nach Dittels Tode erstanden hatte, jetzt 
demAsiatischen Museum der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften zum Geschenk dargebracht. 

1) Zuerst liegt uns in dieser Sammlung die Ode des Mul'a 
Nedef vor. Sie besteht aus 168 Doppelversen. 
Ihr Anfang ist folgender: 
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Ausserdem findet sich von Mül'a Nedef noch ein kleines 
Gedicht von 18 Zeilen, auf einem besondern Blättcheo, vor. 

2) Ein kleiner Codex von 76 Seilen. Et enthält: 

a) ein Gedicht von 298 Zeilen, aberschrieben ^»üoL 
£)L ^j». Es scheint den letzten Tbaten Nadir-Schah s gewidmet. 

b) ein Gedicht von 91 Zeilen, überschrieben ^i^L 
es handelt von auf Nadir-Schah. 

c) ein kleines Gedicht von 7 Zeilen, überschrieben <u*i 

d) ein Gedicht von 410 Zeilen überschrieben 

dem Helden von Sedjestan, Rüstern, gewidmet. Nach der Ein- 
leitung von 32 Zeilen folgt ein Abschnitt, ^j&t <ü über- 
schrieben. Nach Vers 250 flg. ist wieder ein neuer Abschnitt, 
ifjhi uberschrieben. 

3) ein kleiner Codex von 54 Blättern, verschiedene Ge- 
dichte von verschiedenen Dichtern enthaltend. 

Mangel an Zeit erlaubt es mir für jetzt nicht, über den Inhalt 

und die Sprache dieser Erzeugnisse kurdischer Dichter ausführliche 

Mittbeilungen zu machen. 

S. 47, Z. 6 lese man JjL** statt jl?*. 

» 56, vorletzte Zeile lese man v^L*L statt ^L»L. 

» • 

» 70 unter 1t) lese man: «In der Kurdenchronik heisst er Sohran 

» 7 1 , ist in der Zeile 7 nach : be izina Xoadi , ezi le seri zu er- 
gänzen: ta xlnim, seri. 

» 80. Des H. Sbaba Sammlung kurdischer Volkslieder und Volks- 
sagen hat sieb unterdessen bedeutend vermehrt, wie er mir in 
einem Schreiben vom 1 2. Dec. vorigen Jahres mitgetheilt. Er 
hatte bis dabin 70 Volkslieder und gegen 1 00 Volkssagen ge- 
sammelt. In derselben Zeit sandte der geehrte Consul an die 
Kaiserliche Akademie der Wissenschaften eine Arbeit über 
ein romantisches Epos Mem u Zin, verfasst von dem kurdischen 
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Dichter Ahmed Xäni im XVII Jahrhnndert. Ein ausführlicher 
Bericht von mir darüber erscheint. im Bulletin hist.-philologique 
T. XV, J)f 1 1 . 
S. 80, letzte Zeile lese man Furrah statt Furrab. 
Zu S. 81 b. Mit ayjr ist wol auch armen. ntir^L zu vergleichen. 
» u 83 a. Mit ar vergleiche man afgh. (Rav. S. 1 2). 
» 86 b, statt iSkänd lese man iskänd. 
» — » Isäl » » Isäl. 
» 89 b, » fiasänd » » fiasänd. 
» » 93 a, Mit hasti ist ferner zu vergleichen oss: stag (Ros. S. 33). 
» 93 a, Z. 5 von unten lese man afgh. ^1 statt ^1 ; ferner 
ist zu vergleichen arm. *«u*y, wenn es nicht aus dem Persischen 
entlehnt ist; (s. Gosche DeAriana linguae gentisque armeniacae 
indole prolegomena. Berol. 1847 8°, S. 40). 
S. 95 a, Z. 9 von unten lese man heläni = heländ. 
» 95 b, »14 statt helsnd lese man heländ. 
» — b, »16, helgirt. Dieses Verbum ist offenbar ein Composi- 
tum. In hei sehe ich eine Partikel, die auch im Ossetischen auf- 
tritt, wo sie tagaur. a?p, bisweilen pa digor. ap und ep lautet. 
Sjögren (s. Oss. Sprachl. 1 12) vergleicht sie mit dem Deutschen 
er. Im Ossetischen, wo sie Zeitwörtern praefigirt wird, bezeich- 
net sie eine Bewegung aus der Ferne, Annäherung. 

Im Kurmändi ist, bei der Neigung desselben zur Aspiration 
im Anlaut, eine solche eingetreten. Bei Garzoni ist die Aspira- 
tion nicht angegeben. Der Uebergang des r in 1 ist an sich ge- 
rechtfertigt (m. vgl. koling); übrigens hat sich in einem kurdi- 
schen Dialecte das r in dieser prafigirten Partikel bewahrt: man 
sehe Chodzko Etudes s. I. lauge k. §20, wo wir«jj unserm 
Kurmändi helät entsprechend, linden. Die Bedeutung von hei 
in helät, helgirt, eben so wie in helänin ist auf. Man vgl. Prof. 
Spiegels Aufsatz in den Beiträgen von A. Kuhn und A. Schlei- 
cher, Heft 2 (Berl. 1857) S. 129— 134, jn welchem er nach- 
weist, dass die Wurzel ar, deren Grundbegriff das Erhabene, 
sich bei allen indoeuropäischen Stämmen erhalten habe. 
Forsch, üb. d. Kurden. Ahlh. II. 28 
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S. 96 b ist bei hodüm kir nicht 28.8, sondern 20.2 zu lesen. 

Zu S. 98 b. Mit kauyä ist wpl afgb: [tyt noise, uproar, clamour 

(D.) zu vergleichen. 
» S. 1 00 a. kekö und ket sind wol verwandt. Bei Raverty kommt 
S. 18, Z. 20 ein Wort für women, wife vor, welches xetsi lau- 
ten mag. Man vgl. auch Sp. HGr. § 24, wo: der kleinste, 

» S. 100 b. Ueber kevtik vergleiche man auch PZ. IV, 271. 
» » 103 a. Zur Vergleichung mit kir ist ferner noch anzuführen 
hzv: ?M gemacht (Sp. Hzv. Gr. Jj 18). 

S. 103 b lese man kotl statt kötf. 
» — b » » köst » köst. 

» — b. Mit kör ist ferner zu vergleichen huzv: ^ (Sp. Hzv. Gr. 
S 28)- 

» 103 b. Ueber koling sehe man auch P. Boetticher Arica, S. 
67 (100). 

» 104 a. Heber kömis sehe man auch Boetticher 1. 1. p. 65 (58). 
» — a, Z. 5, 6 von unten statt fiy^ay, ijy^ay lese man ijy^, JflAffl» 
» 106 a. Unter ga, Stier, sind noch folgende afghanische Formen: 

IJz (R. uud D.), jVjö (D.) anzuführen. 

» 1 06 a, Z. 7 vou uulen, satt Gerste lese man Hirse. 

Zu S. 107 b. Ist gisk nicht mit d. altb: vicpa (s. Brckh. Gl. s. v.) 

verwandt? 
S. 1 07 b, Z. 5 lese man 2 1 .6. 

Zu S. 108 a. Mit gö ist auch hzv: v<?or (Sp. Hzv. Gr. 48, §22) zu 
vergleichen. 

» S. 108 a. Mit göh vgl. auch hzv: w (Sp. HGr. S. 42, 51). 

» » — b. Mit göru ist wohl npers: j£ zu vergleichen. 

» »109 und 110. In Betreff von gund habe ich noch Mehreres 
mitzulheilen. Erstens ist oben vergessen worden aus dem Wör- 
terbuch der Mechitaristen anzuführen, dass dort fnuhq. ^»«-iy. = 
aTCeipTjSov, plusieurs troupes (ils s'en allaient par troupes, Mac- 
cab. II, cap. Xll v. 20) angeführt wird. — Da dasallbaclrische 
vis, das ursprünglich nur Haus bedeutele, sich noch in denver- 
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wandten europäischen Sprachen (vgl. das gr. otxo::, lafl. vicus, 
goth. veihs neben dem deutschen Weichbild, kirrhenslaw. 
hkck = Dorf) wiederündet so könnten auch die oben erwähnten 
iranischen Wörter sich in verwandten europäischen Sprachen er- 
halten haben, (lolmboe geht sogar so weit, das in mehreren 
scandinavischen Städtenamen (£. B. in Hamarkiud, Ostkind, 
Kolkind u.s. w.) vorkommende kind mit dem persischen kend 
im Zusammenhang iu bringen (s. Anliquarisk Tidsskrift udgivel 
afdetKong.NordiskOldskrift-Selskab. 1852—54. kjöbenhavn. 
1854; p. 313 — 314: Stedsnave, hvori ordet kind forekommer; 
ved C. A. Holmboe. Vgl. die Zeitschrift Ausland 1857, ,AF 
11, S. 264). Noch verführerischer wäre die Uebereinstimuiung 
hinsichtlich der Form und der Bedeutung zwischen dem irani- 
schen gund und dem tiunischen kihlakuula (— quondam com- 
plexus pagorum consociatoruiu, Gau bei den allen Finnen, hodie 
territorium minus judieiale, Unler-Landi ichterdislrict), wenn das- 
selbe, wofür einst das altscliwed. gisslalagh (== District, rus.s. 
norocTT») gebraucht wurde und das heule dem sebwed. härad 
(= Districl, Landvoglei) entspricht, aus dein Altnordischen ins 
Finnische übergegangen ist, wie Sjögren anzunehmen geneigt 
ist. Man sehe seine Auseinandersetzung in seinem Bericht ubi-r 
seine Reise zur genauen Untersuchung der Liwen und Krewiu- 
gen, in den Denkschriften der russischen geographischen Gesell- 
schaft zu St. Petersburg. Weimar. 1849. Bd. I, S. 474, 570 — 
573. — Herr Akademiker Kunik wandte sich in Belrefl dieser 
interressanten Frage brieflich an Hrn. Academiker J. Grimm in 
Berlin, welcher die Gewogenheil hatte einige Bemerkungen dar- 
über in einem Schreiben vom 1. Februar 1858 mitzutheilen. 
Hr. Grimm schreibt: «Zum gr. ysvo; stimmt sichtbar das goth. 
«kuni, abd. chunni und den mit -y£VT)'; gebildeten adjectiven ent- 
sprechen gothische auf -kuns, neben diesen auf kuns linden 
«sieb aber gleichbedeutende auf kunds, die ein' dem lat. gens gen- 
-«tis vergleichbares subst. kunds oder kunf>r voraussetzen, wel- 
«ches in den fragmeuten nicht vorkommt, die wurzel vou fEvo; 
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nehmen, aus welchem auch kann novi abstammt, da die vor- 
«Stellung des wissens und erkennens der des zeugens entsprieszt. 
«das goth. adj. kunps notus ist zwar von kunds genau unlerschie- 
«den, der wurzel nach ihm aber nah verwand l wie notus = gno- 
«tus dem genitus. jenem ^(fjit^ai y^ova, so wie dem lat. gigno 
«genui zur seite steht bekanntlich das skr. gan gignere, gareka 
«generans, £anu, yovu, genu, kniu u. s. w. Die Vorstellung der 
«abstammung leitet natürlich auf die von familie und das zwischen 
«geschwistern bestehende band, wie sich deutlich im lat. gens 
«zeigt, der •yevTrj?, kuns oder kunds ist ein verwandter, stamm- 
«verwandter, verbrüderter, dem nahe angrenzenden örtlichen be- 
«grilTe von dorf od. pagus bin ich in den indoeuropäischen spra- 
chen bei dieser wurzel nicht begegnet. Das finnische undlappi- 
«sche, nur in zusammengesetzten Wörtern erscheinende -kunta 
«und kunda könnte wirklich aus dem goth. -kunds, das ebenfalls 
«nur in der composition auftritt, entlehnt sein, die zusammen- 
«wohnenden familien bilden von selbst einen pagus. 

«Dasz Holmboe die norweg. ortsnamen mit kind heranzieht 
«ist unstatthaft und noch weniger hat der name von Burgund 
«und den Burgunden etwas mit y&vo£ oder kuni zu schaden, über 
«das pers. kend villa, urbs, das armen, gund, kunt plebs, das 
«afghan. gundi Waffenverbrüderung masze ich mir keine entschei- 
«dung an, bin aber vorläufig und im allgemeinen bereit diese 
«merkwürdige analogie, wenn sie sich bewährt, anzuerkennen.» 

Zuletzt sei noch bemerkt, däss Samarcand bekanntlich von 
Vielen für das alte Maracanda gehalten wird. In dem llinera- 
rium Alexandri (69, 86, 87) kommt die gewiss auffallende Les- 
art Maracunda vor; man sehe die Ausgabe des Itioerarii am 
Ende der Ausgabe des Arrian von C. Möller in der Scriptorum 
Graecorum Bibliotheca herausgegeben von A. F. Didot in Paris 
(1846, 8° maj.). 

Zu S. 1 12 b. Mit xoäst ist auch huzv: ^Mj, r = npers: <üJji (Sp. 
HGr. § 18 S. 41) zu vergleichen. 
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Zu S. 1 13 b. Ueber xod£, xodt, jfoadi sehe man auch P. Boetti- - 

eher Arica, S. 63 (29). 
» S. 1 15 a. Mit tav vergl. m. hzv: ^(Sp. HGr. 43, § 19). 
» » — b. Zu dem über tekir Gesagten stimmt auch die Stelle 

im Zaza Text (Abth. I) 50.7. 
» S. 116 b. Mit term vergl. m. npers: ^j*. 

» » 1 18 a. Mit dah vergl. m. afgh: <jU (Rav. S. 14). 

» » 120 b. Mit tari vergl. m. afgh: 0J L blackness (Rav. S. 9) 

und jy Mach (Rav. S. 28). 
» S. 1 22 a. Mit ter vergl. m. hzv: = pärs: ?pj (Sp. Hzv. Gr. 

S. 50, § 24). 

» S. 123 a. Wegen tlz ist noch auf Gosche's Abhandlung, S. 

42 zu verweisen. 
» S. 127 a. Ueber mit dedän verwandte Wörter sehe man Gosche 

S. 28 und Boeiticher S. 69 (143). 
S. 129 a, Z. 4 von unten ist statt auf29.6, 8 auf 9. 6, 8 zu verweisen. 
» — b, Z. 15 u. 16 ist statt auf 10.14, auf 1 1 .14 zu verweisen. 
Zu S. 1 30 a. Mit dln, Glaube, ist auch hzv: = ^jj* gesetzlich 

(Sp. HGr. 41, § 18) zu vergleichen. 
» S. 132 a. Mit opers: ^ vergleicht Spiegel (Hzv. Gr. S. 47, 

Aum. 4) auch allb: duma. 
S. 132 b, letzte Zeile lese man 6—15 statt 46—55. 
» 1 34 a, Z. 2 lese man neun statt neu. 

Zu S. 134 a. Mit nevisänd ist auch afgh: jLJj read (Rav. 104) 
zu vergleichen, 

» 134 b. Mit nemß, nemiS ist auch hzv. ©*> (Sp. HGr. 47. §22) 
und afgh: (Rav. S. 23) zu vergleichen. 

» S. 135 a. Mit sau'utf ist auch hzv: *^ro = pars: *>ebVv = 

npers: brennend zu vergleichen. 
» S. 1 36 a. Mit sev vergl. m. hzv. o^o = pars: ej^-MJ» (Sp. HGr. 

S. 46.) 

» S. 136 b. Mit sekest vergleiche man auch hzv: = parsi 
(xuj^jj (Sp. HGr. 40, $ 18). 
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Zu S. 138 b. Mit iin vergleiche man afgh: (Rav.S. 9); cf. et. 
Boetticher S. 64 (34). 

» S. 141 a. Heber sl)für ist auch Boetticher S. 66 (75) nachzusehen. 
» » — a. In sisalik sehe ich ein Compositum, nämlich sed 
säl, mit dem wortbildenden Suffix k, wobei d vor s sich demsel- 
ben assimiiirt bat. 

» S. 1 42 a. Zu den unter sör angeführten Wörtern ist noch afgh. 
oj~ red (R. 29) hinzuzufügen. 

» S. 142 a. Bei suar ist noch afgh: ander (Vi. 24) anzuführen. 

» » 143 a. Die Huzvärescbform von störik lautet S J . r -^Sp. HGr. 
S. 50); cf. et. Gosche p. 9, Boetticher p. 78 (287). 

» S. 1 43 b. Zu z3n§ sehe man auch Boetticher Arica S. 73(181). 

» » 144 a. zer, Herz, hat sich auch im Afghaniseben init einem 
Vocal im Auslaut (a oder e), erhalten, s. Rav. S. 10 und Boet- 
ticher Arica S. 71 (168). 

» S. 145 b. Zu zü vergl. m. auch bzv: ^ (Sp. HGr. S. 54, $j 28). 

» »146 a. rabu, stand auf, erhob sich (wörtlich; darauf) ist wol 
desselben Ursprungs wie das oben (S. 217) erklärte hei in helgirt 
und andern Wörtern; Schwierigkeit macht aber, dass ra ket ge- 
rade die entgegengesetzte Bedeutung bat. 

S. 147 a, ist nach Rezibai einzuschalten : revände, geraubt, ein 
Partie, per fect; s.41.i: päse diz hat, ketik sev revände tfl. Dies 
Verbum scheint das Causale von revia und würde' dann fliehen 
machen bedeuten; der Imperativ steht 40.5: birevine, und das 
Praesens 40.6: birevinim. Ist oss: paBä^vii (digor.), rawaiu (K. 
40) herauslassen hierherzuziehen? 

» 151 a, ist vor petry einzuschalten: pe = be, mit. 

Zu S. 151 a. Mit pez ist hzv: xro» zu vergleichen (Sp. HGr. 50, § 24). 

S. 151 b, Z. 10 von unten lese man pangiera stau paugiera. 

» 1 52 a. Mit peüand ist npers: -^tf (altb. (vfcve>) und afgh: pezan- 
del oder pezadel zu vergleichen. 

» 153 b. Mit pir vgl. m. auch hzv: ^j© (Sp. HGr. 42, Anm. 4). 

» — b. pi§ta fatman nebia, für Regenbogen, könnte man wohl 
«Gürtel des Himmelsweges» oder besser «Rücken des Hiinniels- 
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weges» erklären. Hebet piät, Rucken, sehe man auch BoeUicher 
S. 71 (167). 

S. 1 53 a. Mit pöz ist oss: *VH4, om^e (Sj.) Gng (R. 33) zu ver- 
gleichen, cf. ßoetticher S. 69 (133). 
» 1 54 a. Ueber bazjn vgl. ni. Gosche S. 34 und 46. 
» — b. Mit baran vgl. m. auch luv: v/S*) (Sp. HGr. 49). 
» — b. Unter barf ist auch hzv: *o> (Sp. HGr. 46) anzuführen. 

» 156 a. Unter berä, Bruder, ist auch afgh. jjy, (Rav. 27) anzu- 
führen; cf. BoeUicher S. 64 (42). 

» 156 b. Nach berev kim ist einzuschalten: beri, der erste, 36.8, 
13. Sn. II: ^ji. 

n 157 a. Unter belind ist hzv: *ty (Sp. HGr. S.48, §23, 2)) an- 
zuführen. 
» 158 a, Z. 3 lese man: bigrftl. 

» — a. Mit bizin vergl. m. auch hzv: (Sp. HGr. S. 44, Z. 1). 

» — b, Z. 7 lese man soil statt soie. 

» — b, » 9 » » biböze, sprich, sage u. s. w. 

Zu S. 161 a. Unter me§ ist anzuführen aus Gld: mischin; cf. et. 

PZ. IV, 6, Gosche p. 24, Boetticher p. 66 (67); s. ml. 
» S. 1 62 a. Mit mes, Fliege, ist auch afgh: U JL* (ly u. a bee 
(R. 13, 26) zu vergleichen; cf. Boetticher 67 (89). 

S. 1 63 b. Mit mrisk ist zu vgl. npers: c j+ avis; cf. et. Boetticher 
p. 67 (94). 

» 163 b, Z. 4 von unten lese man: ad usura aquisto. 

Zu. S. 167 u. flg. Da es in manchen Fällen schwer zu entscheiden 
ist, ob ein Wort aus dem Persischen entlehnt ist, oder dem kurdi- 
schen ursprünglich angehört, so habe ich, von S. 168 an, es 
unterlassen bei Wörtern, die in derselben Form, wie sie im Per- 
sischen auftreten, geschrieben stehen, ein p. (persisch) vorzusetzen. 

» S. 169 a. Nach schalte man ein o^yij, Imperativ (— p. 
j*L>), 102.8. Hier ist das ursprüngliche r (j) geblieben, welches 

im Nedpersisciieu im vor t in s übergegangen und im 

Thema des Imperativs und der mit ihm zusammenhängenden Zei- 
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teo geschwunden ist. Man vergleiche neopersisch ^jlil*, Imper. 
jl^, wo derselbe Liebergang des r vor t in einen Zischlaut be- 
merkbar ist. 

Zu S. 181 b. Unter o»I>.mf setze man noch tI.Mmo, 1 03.6. 

» »182 b. Mit JT, mit, stimmt bei Garzoni S. 50 ghel cor», wel- 
ches Prof. Spiegel (Hzv. Gr. S. 67, §51) mit hzv: »i^för iden- 
tisch hält. (Bei Spiegel ist als Druckfehler ghan col gedruckt). 
Dieses j^will H. Haug (s. Ueber Pehlewi-Sprache und den Buii- 
dehesch, S. 12, Recension von Spiegels Huzväresch-Grammatik 
in d. Gott. gel. Anz. 1857, S. 691) ghu gelesen wissen. Das 
kurdische JT, gel möchte ich mit arm. p^-/», welches H.Gosche, 

S. 26 mit pers. , ^ vergleicht , zusammenstellen ; s. ob. S. 

28 evel. Im Zaza haben wir die Postposition ver. 
» S. 185 a. Nach Schaltern, ein 0 J ju, nicht gegeben, 103.3. 
» » 1 87 b. Unter 0 j\ Jy\» setze man noch kLjJk* J*. 

S. 191 b, lese man in d. letzten Zeile jLl statt JL\. 
Zu S: 197. Mit kenlr vergl. m. auch hzv: ^ (Sp. Hzv. Gr. 47, 
§ 22, 2). 

» S. 198 a. Während gjzjk zu arm. ges, (s. Windisch mann 
die Grundlage des Armenischen im arischen Sprachstamme, S. 
7, in den Abhandl. d. philos.-philolog. Gl. d. k. bayer. Akad. d. 
Wiss. Bd. IV, Abth. 2), scheint gile zu arm. ifutpu^, altb. 
*mjc?££ zu stimmen; s. Zur Urgeschichte der Armenier (Berlin 
1854. 8°), S. 25 (667—668). 

Bei gö'6n, gö'ln = npers. (jy> sehen wir, dass man letzte- 
res nicht braucht aus altb. «^^V^ so zu erklären, als ob die er- 
ste Silbe weggefallen wäre (s. Vullers Lex. s. v. <jy>), vielmehr 
sehen wir dass hier der nicht seltene Uebergang von v in einen 
Gutturalen Statt gefunden hat. Zu diesem Uebergange haben wir 
ebeu an gile ein Beispiel gehabt. Zaza gö'6n, gö'in und npers. 
tjji vermitteln die Kurmändiformen xo'in und xu'ln. Während 
ich dies niederschreibe bemerke ich, dass auch Prof. Spiegel 
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hzv: , r , npers: jy> aus altb: vöhuna auf gleiche Weise wie H. 
Vullers erklärt. 

S. 199 a. Die unter tau angeführten Wörter sind zu übersetzen: 
jemals, irgend tco, eines Menschen Hand; erst mit nachfolgender Ne- 
gation sind sieniemals, nirgend, keines Menschen Hand zu übersetzen. 

S. 200 b. Vor denaza ist einzuschalten: denia, Frau, Weib; 
fleineki = $eni. S. Krm. zm. 

S. 200 b. In nesnawen'a, nesna'utu, wo ne die vorgesetzte Nega- 

tioospartikel, erkenne ich das npers. ,j>yJL, Cj>y^U (jJ?** 
oben so wie ( ^Li, altp. khshnacätiy, hzv. *»otü> -C^w (s. Sp. 
Hzv. Gr. 121, § 129, 12)) wieder. 
» 201 a. Nach tera kerd ist einzuschalten: tera bl, wurde(n) ge- 
boren, 80.2. 

» 201 a. Nach teber ist einzuschalten: tefinaini? 83.3-4. 
» — b. Unter yen'a ist noch anzuführen: bye (imp.). 

nßri, wirst nicht kommen, 76.il. 
» 204 a. Nach se ist einzuschalten: sekit. 

ber seklt, brach auf, 64.4. 

ber biSikni, brechet auf, 64.2. 
» — a. Nach sebäke ist einzuschalten: sefäk, (arab*. jü), Mor- 
genröthe 74.8. 

» 204 a. Nach sies ist einzuschalten Si6rbik&, beginne den Kampf, 
75.10, wo die Uebersetzung auch zu berichtigen ist. 

Nach slv ist einzuschalten suanß, Hirt, 69.13-14. 
» 204 b. Nach suen'a ist noch anzuführen syu = se, ging, 80.7. 
» S. 205 a lese man ser, Jahr, statt sera. Ausser dem angeführten 
altb. Worte ist noch hierherzuziehen: hzv.^», npers. jL, krm.säi. 
» 206 b, ist nach rö einzuschalten: röd, Tag, vgl. krm. röz\ 
Zu S. 209 a. Mit baryßk vgl. m. npers: iljL, i^LjL/enwis, stibtilis.. 
» » — a. Mit bereiwi ist bzv : ^ (Sp. HGr. 64, § 45) zu vergl. 
» S. 211 a. Mit myäni ist hzv. ^pärs.^iig, npers. ^L* zu vergl. 
» S. 212 b u. 213 a. Mit vera, vera, verä ist gewiss afgh. Ijß 
behind, beyond, besides (D.) zu vergleichen. 

Forsch, üb. d. Korden. Abth. II. 29 
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NACHTRÄGLICHE BERICHTIGUNGEN 

ZU 

ABTHEILUNG I. 

S. xxviii, Z. 2 u. 3 tod unten lese man am 19. November 1856. 
» xxx, Z. 5 u. 6 lese man wir kennen die Eigenihümlicbkeiten der 

transcaucasiscben Kurden noch gar nicht. 
» 3, Z. 8 lese man Gizik statt TjSjk. 
» 7, » 1—2 » » bindäye. 
» 15, » 12 » » merüki verbunden. 
» 17, ü 10 » i» därki » 
»18,» 7 » » be hfvia getrennt. 
» 21, » 5—8 » » dänim statt dänim. 
» 24, » 12 » » bera* » berl 
» 27, » 5 » » merüki verbunden. 
» 29, » 4 » » tü statt tü. 

w 

jd — » 7 » ö deldr » dekir. 
» 31, » 5 » » deboZi » debSzi. 

' mm 

» 38, » 5 — 6 » » ya rabim ev ti bu s6ri m6da hat. 

» 58, ist vor Keife me haülu der auf S. 59 Z. 1 stehende Satz: 

Keife tüe senSn'u? zu lesen. 
» 69, letzte Z. der Uebers. lese man führte viele ihrer Heerden weg. 
» 72, Z. 2 in der Ueberselzung ist statt steckte sie in den Gürtel 

zu lesen machte sein Schild (zurecht). 
» 73, » 6 — 7 von unten in der UebersetzuDg wäre statt: «dass 

ohne Erlaubniss keine Zusammenkunft statt finde» mehr 

wörtlich zu übersetzen: «Niemand komme zusammen». 
» 76, » 1 in der Uebers. lese man ich werde mich (nicht) mehr 

schlagen. 
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79, Z. 5 lese man wadere. 

82, » 12 » » tjna statt tjna. 

8*, » 12 » » w6n'i§i » wän'isi. 

98« »13 » » A *?_/* ^ w **• 

99, » 2 » » ^iU » ^ili. 

— » 13 » » ^ » j**> 

— »18» » jIcj getrennt. 

100, » 1 » » sto« <3*~- 

— »10—11 » JUJ » jUaT. 

— »14 » » jr*y 

101, » 6 » » jJ^ statt qJÜj l*. 

»16 » » «uL-T » <o L.T. 

102, » 8 » » » oj^- 

» 12 » » J)^»L' » jljiL' 

»13 » » oyih verbunden. 
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